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Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

anliegend Ubersende ich lhnen eine Vorlage des Innenministeriums des Landes Schles-
wig-Holstein. Mit dieser werden lhnen die Evaluationsberichte der einzelnen Kommunen
sowie die Prufungsberichte der Rechnungs- und Gemeindeprufungsamter sowie die Stel-
lungnahmen der unteren Kommunalaufsichtsbehorden zu den Evaluationsberichten der
kreisangehodrigen Kommunen zur Kenntnisnahme Ubersandt.

Mit freundlichen GrilRen

gez.

Thomas Losse-Miiller

Dienstgeb&ude: Disternbrooker Weg 64, 24105 Kiel | Telefon: 0431 988 - 4100 | Telefax 0431 988 - 4176 | E-Mail: Thomas.Losse-
Mueller@fimi.landsh.de |

www.landesregierung.schleswig-holstein.de |

E-Mail-Adressen: Kein Zugang fur elektronisch signierte oder verschliusselte Dokumente. Das Landeswappen ist gesetzlich geschitzt.



Innenministerium
des Landes
Schleswig-Holstein

Staatssekretar

An den

Vorsitzenden des Finanzausschusses
des Schleswig-Holsteinischen Landtages
Herrn Thomas Rother, MdL

Landeshaus

24105 Kiel

Uber das Finanzministerium
des Landes Schleswig-Holstein
Dusternbrooker Weg 64

24105 Kiel

39, September 2013

Konsolidierungshilfen nach § 16 a Finanzausgleichsgesetz (FAG)
hier: Vorlage des Berichtes liber die Finanzentwicklung der Konsolidierungskom-
munen gemiR § 16 a Abs. 8 FAG

Sehr geehrter Herr Vorsitzender,

anbei Gbersende ich Ihnen den Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss Uber die Fi-
nanzentwicklung der Konsolidierungskommunen gemaf § 16 a Abs. 8 FAG.

Die Evaluationsberichte der einzelnen Kommunen sowie die Prifungsberichte der Rech-
nungs- und Gemeindeprifungsamter und die Stellungnahmen der unteren Kommunalauf-

sichtsbehoérden zu den Evaluationsberichten der kreisangehérigen Kommunen leite ich
Ihnen elektronisch zu.

Mit freundiich iRen

i. V. Norbert Scharbach

Postfach 71 25, 24171 Kiel | Telefon 0431 9 88-0 | Telefax 0431 9 88-2833 | Bernd.Kuepperbusch@im.landsh.de |
www.landesregierung.schleswig-holstein.de |
E-Mail-Adressen: Kein Zugang fiir elektronisch signierte oder verschllisselte Dokumente




Innenministerium Schleswig-Holstein Kiel, 24. September 2013
IV 302 — 165.450.2

Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss liber die Finanzentwicklung der
Konsolidierungskommunen gemaR § 16 a Abs. 8 FAG

1.

Allgemeines

GemaR § 16 a Abs. 8 FAG berichtet das Innenministerium dem Innen- und Rechts-
ausschuss des Schleswig-Holsteinischen Landtages regelméafig tber die Finanz-
entwicklung der Gemeinden und Kreise, mit denen ein 6ffentlich-rechtlicher Vertrag
uber die Konsolidierungshilfe geschlossen wurde.

GemaR Ziff. 6 der Richtlinie Uiber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a
FAG) berichten die Konsolidierungskommunen ihrer Kommunalaufsichtsbehdrde
jahrlich zum 01. Juni des Folgejahres tber die Entwicklung der Finanzlage und den
Umsetzungsstand der in dem 6ffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidie-
rungsmaBnahmen. Diesem Bericht ist insbesondere eine Darstellung tber die Uber-
nahme neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im vergange-
nen Haushaltsjahr einschliefllich der Kompensation durch zusétzliche Einsparungen
nach dem Muster der Anlage 4 der Richtlinie beizufugen.

Die Landratin oder der Landrat leitet bei Gemeinden, die ihrer oder seiner Aufsicht
unterstehen, den Bericht jeweils bis zum 01. Juli an das Innenministerium weiter.
Der Prifungsbericht des Gemeindeprufungsamtes tber die Entwicklung der Finanz-
lage und den Umsetzungsstand der KonsolidierungsmaRhahmen sowie eine Stel-
lungnahme der unteren Kommunalaufsichtsbehdrde sind dem Bericht beizufugen.
Stadte, die der Aufsicht des Innenministeriums unterstehen, und Kreise legen dem
Innenministerium jeweils bis zum 01. Juli eine entsprechende Stellungnahme des
Rechnungsprifungsamtes vor.

Laut Protokoll Giber die 28. Sitzung des Finanzausschusses vom 14. Februar 2013
soll zusatzlich der Finanzausschuss unterrichtet werden.

Im Ubrigen wird auf den Vermerk ,Konsolidierungshilfe und Finanzlage der Konsoli-
dierungskommunen* vom 17. April 2013 verwiesen, der im Internet unter
www.schleswig-holstein.de/IM/DE/KommunalesSport/KommunaleFinanzen/
Konsolidierungshilfe veréffentlicht ist.
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2. Berichtsform

Der vorliegende Vermerk beschrénkt sich auf eine zusammenfassende Darstellung
der Evaluationsberichte mit Blick vorrangig auf das Jahr 2012. In dem Vermerk wird
naher nur auf Auffalligkeiten eingegangen. Er ist vor dem Hintergrund zu sehen,
dass die Vertrage erst bis Ende Januar 2013 abgeschlossen worden sind.

Die Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen selbst sowie die Prifungs-
berichte der Rechnungs- und Gemeindeprifungsamter und die Stellungnahmen der
Kommunalaufsichtsbehorden der kreisangehtrigen Konsolidierungskommunen wer-
den den Vorsitzenden des Innen- und Rechtsausschusses und des Finanzaus-
schusses in elektronischer Form zur Verfligung gestelit.

3. Evaluationsberichte
3.1 Entwicklung der Finanzlage

Die Entwicklung der Finanzlage ergibt sich aus Anlage 1. Sie wird dargestellt an-
hand des aufgelaufenen Defizits der Jahre 2011 bis 2013.

Fir das Jahr 2011 konnten bisher acht der sechzehn Konsolidierungskommunen
Jahresabschlisse vorlegen (Stadt Flensburg, Landeshauptstadt Kiel, Kreis Dith-
marschen, Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Ostholstein, Stadt Schwarzenbek,
Gemeinde Pellworm und Stadt Uetersen), so dass firr diese Kommunen Ist-Zahlen
zur Verfiigung stehen. Fir das Jahr 2012 konnten erst drei Konsolidierungskommu-
nen (Stadt Flensburg, Kreis Herzogtum Lauenburg und Stadt Schwarzenbek) einen
Jahresabschluss vorlegen.

Soweit keine Ist-Zahlen vorliegen, handelt es sich fur 2011 und 2012 um aktuelle
Schatzungen der Kommunen; bei der Gemeinde Pellworm im Jahre 2012 um Plan-
zahlen nach dem Haushaltsplan.

Auffallig ist, dass im Jahr 2012 bereits drei Konsolidierungskommunen durch Erzie-
lung von Uberschiissen ihr aufgelaufenes Defizit verringern konnten bzw. dies er-
warten (Stadt Schwarzenbek, Stadt Pinneberg und Stadt Uetersen). Eine Kommune
(Kreis Schleswig-Flensburg) kann voraussichtlich ihr aufgelaufenes Defizit konstant
halten.

Die Zahlen von 2012 und 2013 sind nicht vergleichbar, da die Zahlen von 2013 bei
den Angaben fur die einzelnen Gemeinden noch nicht die Konsolidierungshilfe und
die Fehlbetragszuweisungen in Hohe von 75 Mio. € berlicksichtigen. Zudem handelt
es sich in 2013 tberwiegend um Planzahlen. Da sich die Gemeinden bei der Haus-
haltsaufstellung vom Vorsichtsprinzip leiten lassen, fallen die Ist-Zahlen regelméafig
besser aus als die Planzahlen. Gleichwohl erwartet vor diesem Hintergrund bereits
eine Konsolidierungskommune (Kreis Plén) einen Uberschuss im Jahre 2013, so
dass deren aufgelaufenes Defizit abnimmt.
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Insgesamt erwarten die Konsolidierungskommunen jedoch auch fiir das Jahr 2013
noch einen weiteren Anstieg der aufgelaufenen Defizite, wobei 80 % auf die kreis-
freien Stadte entfallen.

3.2 Umsetzung der KonsolidierungsmaBnahmen

Zur Umsetzung der einzelnen KonsolidierungsmaRnahmen ist aufgrund der Evalua-
tionsberichte folgendes festzustellen:

- Bei acht Konsolidierungskommunen (Landeshauptstadt Kiel, Kreis Ostholstein,
Kreis Pinneberg, Kreis Schleswig-Flensburg, Stadt Pinneberg, Stadt Bad Sege-
berg, Stadt Uetersen, Gemeinde Pellworm) verlauft die Umsetzung planmaig,
auch in zeitlicher Hinsicht.

- Bei sechs Konsolidierungskommunen (Hansestadt Lubeck, Stadt Flensburg,
Kreis Herzogtum Lauenburg, Kreis Dithmarschen, Stadt Lauenburg/Elbe, Stadt
Schwarzenbek) haben sich zeitliche Verzégerungen bei einzelnen Malknahmen
ergeben, ohne dass die Erreichung des vertraglich vereinbarten Eigenanteils zur
Haushaltskonsolidierung bis 2015 geféhrdet wird.

- Bei zwei Konsolidierungskommunen (Stadt Neumunster, Kreis Plén) werden
einzelne MaRnahmen voraussichtlich auch bis 2015 nicht oder nicht vollstandig
umgesetzt, ohne dass die Erreichung des vertraglich vereinbarten Eigenanteils
zur Haushaltskonsolidierung bis 2015 gefahrdet wird. Soweit die vertraglich ver-
einbarten MaRnahmen bis 2015 nicht umgesetzt werden, besteht die vertragli-
che Verpflichtung die MalRnahmen im Konsolidierungskonzept 2016 - 2018 zu
realisieren.

Bei zwei Konsolidierungskommunen (Stadt Schwarzenbek, Stadt Bad Segeberg)
hat das Gemeindeprifungsamt angezweifelt, dass die Schatzungen der Kommune
hinsichtlich Einnahmeerhéhung oder Ausgabenreduzierung im Jahr 2012 tatséch-
lich erreicht werden. In einem Fall (Stadt Bad Segeberg) geht das Gemeindepru-
fungsamt davon aus, dass der Minderbetrag bereits ab 2013 kompensiert werden
kann. Hier bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten.

3.3 Ubernahme neuer sowie Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ein-
schlieRlich der vorgesehenen Kompensation (Anl. 4 zur Richtlinie {iber die
Gewidhrung von Konsolidierungshilfen)

GemaB Ziff. 3.2 der Richtlinie darf durch die Ubernahme neuer oder Ausweitung
bestehender freiwilliger Aufgaben das Ziel des ausgeglichenen Haushaltes nicht ge-
fahrdet werden. Finanzielle Mehrbelastungen sollen durch zusatzliche Konsolidie-
rungsmafnahmen kompensiert werden.

Fur freiwillige Aufgaben ist zwar grundsatzlich ein strenger Mastab anzulegen, je-
doch handelt es sich bei der Kompensation um eine Soll-Regelung, deren Nichter-
fullen nicht mit einer Sanktion belegt ist. Zudem besteht die Mdglichkeit, die Kom-
pensation bis zum Ende des ersten Konsolidierungszeitraumes (2015) zu erbringen.
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Die Angaben zur Ubernahme neuer sowie Ausweitung bestehender Aufgaben be-
schranken sich auf das Haushaltsjahr 2012. In Anlage 2 ist eine Ubersicht tber die
finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer sowie die Ausweitung be-
stehender freiwilliger Aufgaben einschlieBlich der vorgesehenen Kompensation
durch zusatzliche Einsparungen im Jahr 2012 dargestellit.

Zwei Konsolidierungskommunen haben danach im Haushaltsjahr 2012 freiwillige
Aufgaben zusatzlich Gbernommen oder ausgeweitet, aber keine Kompensation
durchgefiihrt (Landeshauptstadt Kiel, Kreis Plon). Bei der Landeshauptstadt Kiel
handelt es sich um Manahmen mit einem Volumen von 156 T€ und beim Kreis
Plén um Maflnahmen mit einem Volumen von 4 T€.

Der Kreis Dithmarschen fuhrt im Haushaltsjahr 2012 eine zusétzliche MalRnahme
auf, die ab 2012 zu zuséatzlichen Einnahmen fihrt. Da keine zu kompensierenden
freiwilligen Aufgaben fur das Haushaltsjahr 2012 bestehen, handelt es sich hierbei
grundsatzlich um eine zusatzliche Malihahme, die den Konsolidierungsbeitrag des
Kreises erhoht. Dem Kreis Dithmarschen wurde mitgeteilt, dass diese zusétzliche
MaRnahme in das zweite Konsolidierungskonzept (2016 - 2018) eingebracht wer-
den kann und damit zur Erreichung des Richtwertes fiir das Jahr 2018 (100%) bei-
tragt.

Die anderen Konsolidierungskommunen haben keine freiwilligen Aufgaben neu
Ubernommen bzw. keine bestehenden Aufgaben ausgeweitet.

Zusammenfassung

Die Konsolidierung ist in den Konsolidierungskommunen erfolgreich angelaufen.
Weitgehend verlauft die Umsetzung der Konsolidierungsmafnahmen planmaRig.

Bei der Bewertung ist zu berlicksichtigen, dass die Vertrage erst bis Ende Januar
2013 abgeschlossen worden sind und im Jahre 2012 erstmals Konsolidierungshilfe
ausgezahlt wurde. Die nach den vorliegenden Daten aufgelaufenen Defizite der
Konsolidierungskreise und kreisangehérigen Konsolidierungskommunen nehmen
im Gegensatz zu den aufgelaufenen Defiziten der kreisfreien Stadte in den Jahren
2011 bis 2013 nur geringflgig zu.

Die Auswirkungen der Konsolidierungshilfe auf die Finanzlage der Kommunen wer-
den in 2014 deutlicher sichtbar werden.

Nach Ziff. 6 der Richtlinie berichten die Gemeinden und Kreise erneut zum 01. Juni
2014 Gber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im 6ffent-
lich-rechtlichen Vertrag festgelegten KonsolidierungsmaRnahmen mit Blick auf das
dann abgelaufene Jahr 2013. Hieriber wird das Innenministerium wiederum dem
Innen- und Rechtsausschuss sowie dem Finanzausschuss einen Bericht vorlegen.
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Anlagen

1 Entwicklung der aufgelaufenen Defizite 2011 bis 2013 der Konsolidierungskom-

munen
2 Ubersicht Uber die finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer sowie

die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschlieBlich der vorgesehe-
nen Kompensation durch zusétzliche Einsparungen im Jahr 2012 (Anlage 4 zur
Richtlinie Uber die Gewahrung von Konsolidierungshilfe gemaR § 16 a FAG)

Elektronisch Uibersandt;

- Evaluationsberichte der Konsolidierungskommunen zum 01. Juni 2013

- Prufungsberichte der Rechnungs- und Gemeindeprifungsamter

- Stellungnahmen der unteren Kommunalaufsichtsbehérden zu den Evaluations-
berichten der kreisangehérigen Kommunen
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Anlage 1

Stand: 24. September 2013

Entwicklung der aufgelaufenen Defizite der Konsolidierungskommunen It. Evaluationsberichten,

zwischenzeitlich vorgelegten Jahresabschliissen und aktualisierten Schétzungen der Kommunen in Mio. €

Flensburg K K K A
Kiel Di -50,8i1l -1116 D D -755 | A -267,1
Libeck Di -550iA| -4086 D D -752 1A -523,8
Neumﬂnster D A D D A

Kumullerte FBZ und Kons Hilfe ‘ H ‘ im Ergebms |
kreisfreie Stidte enthaiten
Summe kreisfrele Stadte ‘ ' e i o .

-6,3

-2,1

Dithmarschen -1,8 -18,1

D I D A -20,2 D S
Herzogtum Lauenburg D 95141 -31,7 D 2141 -33,8 D 99 A -43,7
Ostholstein D -9,311 -15,8 D 3,0 A -18,8 D 6,918 -25,7
Pinneberg D A -21,2 D -1,1 1A -22,3 D 2,418 -24,7
Plén D A -9,6 D -6,2 i A -15,7 D 121A -14,6

D A -35,1 D -0,0 [ A -35,1 D -3,518 -38,6

SchleSW|g Flensburg

-1,5

-6,7

Lauenburg D A D A D -3618

Schwarzenbek D | -12,5 D 4011 -8,5 D 1,9 1A -10,5
Pellworm K I -9.7 D -361{8 -13,3 D -3,2:i8 -16,6
Pinneberg D -7.318 -15,2 D 1,0 1A -14,2 D -3,218 -17,4
Uetersen D -1,91 1 -11,2 D 14 A -9,8 D -1,118 -10,9
Bad Segeberg D -0,8 1A -10,1 D -84 1A D S -25,0

S: Soll-Zahlen I Ist-Zahlen A: Aktuelle Schétzung
K: Kameraler Haushalt D: Doppischer Haushalt

1 Der Ausweis der Summen erfolgt nicht mehr, da wegen der Vermischung von freien Finanzspielrdumen (kamerale
Haushaltswirtschaft) und Jahresergebnissen (doppische Haushaltswirtschaft) eine Addition nicht zu sachgerechten
Ergebnissen fuhrt.
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Anlage 2

Ubersicht tiber die finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer sowie die
Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben einschlieBlich der vorgesehenen
Kompensation durch zusétzliche Einsparungen im Jahr 2012

Gemal Anlage 4 zur Richtlinie Uber die Gewéhrung von Konsolidierungshilfen geméaR § 16 a FAG

2012

Kommune Ubernahme neuer oder
Ausweitung bestehender Kompensation Saldo
freiwilliger Aufgaben
Stadt Flensburg Fehlanzeige
Landeshauptstadt Kiel 156.000 € keine -166.000 €
Hansestadt Libeck Fehlanzeige
Stadt NeumUnster Fehlanzeige
Kreis Dithmarschen Fehlanzeige
Kreis Herzogtum Lauenburg Fehlanzeige
Kreis Ostholstein Fehlanzeige
Kreis Pinneberg Fehlanzeige
Kreis Plén 4.000 € keine -4.000 €
Kreis Schleswig-Flensburg Fehlanzeige
Stadt Lauenburg/Elbe Fehlanzeige
Stadt Schwarzenbek Fehlanzeige
Gemeinde Pellworm Fehlanzeige
Stadt Pinneberg Fehlanzeige
Stadt Uetersen Fehlanzeige
Stadt Bad Segeberg Fehlanzeige

Bericht an den Innen- und Rechtsausschuss gemaR § 16 a Abs. 8 FAG, IV 302/303/3010, 24.09.2013




FLENSBURGC

STADT FLENSBURG

200 - Finanzen

OER OBEREDRGERMEISTER
Stadi Fianztung —260 Finznzen — 24931 Flensburg _ Auskunfened Bernd UHrichsen
_ Bienstyzbauds  Rathausplatz 1
nenministerium Zimmat 809
des Landes Schieswig-Holstein
v 3010 Telzfon {0461 B5-22314
Poslfach 71 25 Talefax 0461 B5-752231
24171 Kiel E-Rlzd ulhichsen bemd@sladt flensburg.de
Aktenzeichen 2-2h

Batum 31.05.2012

Konsolidierungskonzept 2012 - 2015
Evaluation des dffentlich-rechilichen Vertrages gem. Ziffer 6 der Konsolidie-

rungsrichtiinie

Sehr geehrte Frau Séller-Winkler,
setw geehrer Herr Stifen,

zum 01.06. ist gem. Ziffer & der Konsolidierungsrichtlinie auf der Basis des Vorjah-
resergebnisses Ober die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der
in dem &ffentlich-rechtlichen Verirag festgelegten KonsolidierungsmaZnahmen zu
berichten. '

Entwicklung der Finanzlage

In dem mit Schreiben vom 14.12.2012 vorgelegten Konsolidierungskonzept 2012 —
2015 haben wir auf Basis der zu diesem Zeiipunkt bekannten Haushaltsdaten bereits
eine Einschétzung zur Finanzentwicklung abgegeben. Dabei war das Jahresergebnis
2012 noch nicht beriicksichiigt, das mit einem struktureflen Defizit von 7,7 Mio. €
deutlich besser ausfigl, als befiirchiet (Plan: 18,2 Mio. €). Das positive Ergebnis ist im
Wesentlichen auf die Erholung der Gewerbesteuer (netto + 4,1 Mio. €), das weiterhin
giinstige Zinsniveau (+ 2,6 Mic. € und die Konsolidierungshilfe (+ 2,4 Mio. €) zu-
riickzufiihren. Die Verbesserung muss noch bei der Fortschreibung der aufgelaufe-
nen Defizite beriicksichtigt werden. Ebenfalls noch nicht beriicksichtigt werden konn-
ten die Auswirkungen der Beschilisse der Raisversammlung vom 06.12.2012 zu
neuen Konsolidierungsmalnahmen, die im Haushaltskonsolidierungskonzept 2012 -

Ligferanschrft  Telsfan: 04 61 FB5 -0 1 Nord-Ostsee Sparkasse  Postban Hamiurg
Rathausplatz 1 Telelax: 04 61/ 85-2571 BLZ 217 583 G0 BLZ 200 153 20

24937 Flensburp Internel: . Kto-N1 278 00 fto-Nr. 3584 - 209
o flansburg.de :




2015 berilcksichtigt wurden. Die strukiurellen Fehlbeirdge reduzieren sich entspre-

chend. :
2012 {RE) 2013 2014 2015 2018 2017
Bisherige Planung:
Einnatenen des Verwslturgshaushals R4 AVET ) ZV2B22T7) ZB5CB33[ ZBOMB4F 2915553 257 B3R
Ausgaban des Verwalungshaushalts E9FELB [ 309B33.2F 35TO41 2| 33481412 36T 1284 I5EV4LD
Fehlbstrag 43 3782 IF 2165 €6.825 9 4B.431.8 ?5.5?4, t 541101
Neue KzBrahmen Konsckdizrungskanzeat - — 6953 Y272 T £.316,0 13160 v3150
Struktureller Fehibelrag 7.661.9 17.245.2 B.596,0 9.855,3 74322 43023
Aufgsaufena Daefizite B4.65%,1 815043 00.500,3 100.465.6 | 107.8%7 8 | 1122001

leider ist nicht zu verhindern, dass die aufgelaufenen Defizite weiter ansteigen, auch
wenn der Anstieg durch die ergrifienen Mafinahmen deutlich abgeschwacht wird.
Ende 2015 werden voraussichtlich 100 Mio. € Oberschritten werden.

Aus den ersten finf Monaten des Haushaltsjahres 2013 liegen bisher keine konkre-
ten Erkenntnisse vor, die auf eine signifikanie Verdnderung der Plandaten hinweisen.
Nach der Steuerschatzung vom Mai 2013 kiinnte es aber maglicherweise zu einem
Rockgang der Gewerbesteuereinnahmen kemmen.

Erfreulich entwickeln sich hingegen die Einnahmen aus der Spielgeritesteuer. Nach
der zum 01.01.2013 vorgenommenen Erhdhung auf 20 % ist der erwariete Riickbau
von Geréten bzw. Betrieben bisher nicht eingstreten, so dass mit einer deutlich tiber
die Pragnose hinausgehende Mehreinnahme gerechnet werden kann. Allerdings sind
zz. noch einige Klagen anhéngig, deren Ausgang abzuwarten ist.

Noch abzuwarten sind im Ubrigen die Ergebnisse des Zensus und die sich daraus
ergebende Auswirkungen auf die einwohnerbezogenen Einnahmen.

Weitere Entlastungen werden im Rahmen der Forisetzung der Strategischen Haus- '

haltskonsolidierung bzw. bei der Umsetzung der zweiten Phase des Konsolidie-
rungshilfsfonds (2016 — 2018) erwartet, fiir die noch ein Konsolidierungsvolumen von
knapp 0,8 Mio. € zu vereinbaren ist. Bereits beschlossen wurden fir diesen Zeitraum
Malknahmen mit einem Volumen von 1,1 Mio. € Von den in der externen Potential-
analyse ermittelten MaBnahmen mit Konsolidierungspotential befinden sich zudem
noch 11 Malinahmen mit einem Konsolidierungsvolumen von rd. 3,6 Mio. € in der
weiteren Prifung. Die Ratsversammiung hat am 06.12.2012 beschlossen, diese
Konsolidierungsmalknahmen nach Abschluss der Priifung der in 2013 neu gewahlten
Ratsversammiung zur Entscheidung vorzulegen.

Unter der Veraussetzung, dass die prognostizierte Entwicklung weiter anhélt er-
scheint ab dem Jahr 2019 ein ausgeglichener Haushalt erreichbar. Dartiber hinaus
werden die nicht im Haushalt zu veranschlagenden Konsolidierungshilfen und Fehl-
betragszuweisungen von zusammen rd. 3,3 Mio. € zu einem verbesserten strukiurel-
len Ergebnis beitragen.

Einen deutlichen Abbau der aufgelaufenen Defizite werden wir aus eigener Kraft
aber kaum erreichen kénnen. Hier erwarten wir uns in Folge der zz. gefiihrien Dis-
kussion zur Umverieilung der FAG-Mittel positive Effekte.




Umsetzungsstand der in dem 6ffentlich-rechtlichen Vertrag vereinbarten Kon-
solidierungsmafinahmen

In der Anlage sind die Ergebnisse der einzelnen Konsolidierungsmalnahmen im
Haushaltsjahr 2012 dargesteilt, die ein durchaus differenziertes Bild ergeben. Wah-
ren einige Maflnahmen, wie z.B. die Deckelung des JAVW-Zuschusses (Lfd. Nr.
il.A)2.) oder die Erhthung der Parkgebihrensinnahme (Lfd. Nr. 1.A)8.) durch widrige
Umstande thre Wirkung nicht oder noch nicht voll entfalten konnten, sind die Efgeb-
nisse bei anderen Mallnahmen positiver als erwartet ausgefallen.

Insgesamt konnte im Jahr 2012 ein Kunsc-!fdierungsvolumen von 1.483.000 € umge-
setzt werden, das damit den vereinbarien Ansatz von 1.674.500 € um 191.500 € un-
terschreilet. Wir gehen aber davon aus, dass wir die prognostizierten Einsparungen
bereits in 2013 erreichen werden.

Die nach Ziffer 6 der Konsolidierungsrichilinie mit vorzulegenden Unterlagen (Haus-
haltsplan 2013/ 2014 und Jahresrechnung 2012) liegen lhnen bereits vor.

Eine Darsteliung Gber die Ubernahme neuer sowie die Ausweitung bestehender frei-
williger Aufgaben (Anlage 4 der Konsolidierungsrichtlinie) ist nicht beigefagt, da es
enisprechende Verdnderungen in 2012 nicht gab.

In 2012 wurde lediglich der Zuschuss fir die Danische Biblicthek um 2.900 € erhnht
Die analog der eingeplanten Tarifsteigerung bei der Stadibibliothek vorgenommene
Erhchung resultiert aus der Gleichstellung der Einrichtungen der déanischen Minder-
heit und stellt damit keine Ausdehnung freiwilliger Aufgaben dar.

Die erforderliche Stellungnahme unseres Rechnungspriffungsamtes werden wir bis
zum 01.07.2013 nachreichen.

Mit freundlichem Gruft

N

Simoen Faber
Oberbiirgermeister

- Anlagen




1. Bericht zur Konsolidierungshilfe der Stadt Flensburg

| Verbesserung der Ertrage/ Einnahmen bei den ab 2011 bzw. 2012 wirksamen

KonsolidierungsmaBnahmen

A) MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung ab 10.000 €

1.

2.

Geblihren fiir bisher kostenfreie Leistungen im Bereich Gefahrenvorbeugung

Bei der HHStelle 13200-11000 wurden in 2012 lediglich Gebuhreneinnahmen von
23.540,00 € erzielt (HHAnsatz 65.000 €). Dies ist auf verschiedene Ursachen
zuruckzufihren:

Es mussten in dem Sachgebiet zwei neue Mitarbeiter eingearbeitet werden, wodurch
weniger (kostenpflichtige) Brandverhitungsschauen durchgefiihrt werden konnten.
Ferner hat sich eine Verringerung der Fallzahlen im gebuhrenpflichtigen und Erhéhung
der Fallzahlen im nicht gebuhrenpflichtigen Bereich (Bauordnung, Ordnungs- u.
Gewerbeverwaltung, Kindergarten und Schulen) ergeben, sodass das angestrebte
Einnahmevolumen nicht erreicht werden konnte.

Far 2013 wird auf der Basis der bis jetzt vorliegenden Daten mit Einnahmen von rd.
35.000 bis 40.000 € gerechnet. Es wird davon ausgegangen, dass die prognostizierte
Mehreinnahme bis zum Ende der 1. Konsolidierungsphase im Jahr 2015 erreicht werden
kann.

Der Ansatz der HHst. 13200.11000 (2011: 0 €) wurde ab 2012 auf 50.000 € angehoben.
Im Ergebnis konnten 23.539,50 € vereinnahmt werden.

Ausschdpfung der Rahmengeblihr fiir Anwohnerparken ab 01.01.2012

Die Gebuhrenerhéhung wurde zum 01.01.2012 umgesetzt. Die Entwicklung der Ein-
nahmen (enthalten in HHStelle 11730-10100) stellt sich im Vergleich zu 2011 wie folgt
dar:

2011
Preis
Antrage (€) Anzahl Einnahmen
1 Monat 5,00 228 1.140,00
1 Jahr 20,00 543 10.860,00
2 Jahre 30,00 776 23.280,00
1.547 35.280,00
2012
Preis
Antrage (€) Anzahl Einnahmen
1 Monat 5,00 204 1.020,00
1 Jahr 30,70 865 26.555,50
2 Jahre 61,40 240 14.736,00
1.309 42.311,50
Einnahmeverbesserung
2011/2012: 7.031,50

Die prognostizierte Einnahmeverbesserung ist noch nicht in vollem Umfang eingetreten,
da viele Blrger in 2011 noch die gunstigeren 2-Jahres-Parkausweise erworben haben. Ab
2012 wurde vermehrt der 1 jahrige Ausweis nachgefragt. Beim Vergleich der Fallzahlen ist
zu erwarten, dass sich die Einnahmeverbesserung in 2013 fortsetzt.



2.

Sonstige Geblihren (Hafengebiihren/ Jagdscheingeblihren)

Hafengebihren:

Die prognostizierte Einnahmeverbesserung i.H.v. 10.000 € konnte in 2012 aufgrund
geringerer Umschlagszahlen nicht erzielt werden; fir das Jahr 2013 wird jedoch die
Erfillung des Plansolls erwartet. Ohne die Geblhrenerhéhung von 5 % ware nur eine
Einnahme in Hohe von 175.222,90 € erzielt worden, sodass Mehreinnahmen von rd.
9.200 € entstanden sind.

Anmerkung: Der HHAnsatz 2012 wurde aufgrund der Gebihrenerhbhung um 10.000 €
erhéht und gleichzeitig wieder um 25.000 € gesenkt, da ein Teil der Hafenliegegeblihren
an die Hist. Hafen e.V. abgetreten wurden. Wegen der Einstellung der
Futtermittelanlandung ab Juni 2013 wurde der Ansatz 2013 um 40.000 € auf 155.000 €
reduziert.

Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden:

HHst. Ansatz Ergebnis
17000.11000

2011 210.000 € | 210.458,26 €

2012 195.000 € | 183.984,05 €

2013 155.000 €

Jagdscheingebihren:

Die prognostizierte Mehreinnahme von 15.000 € (HHStelle 11300-10300) wurde in 2012
mit 44.905 € Ubererfillt. Die Fallzahlen sind gegenliber dem Vorjahr um 385 gestiegen.
Die Einnahmeerhéhungen sind auf Werbemallinahmen auf der Internetseite des
~Jagdforbund Danmark® zurtckzufihren. Die geschalteten Informationen auf der
Internetseite wurden in 2012 aktualisiert und verbessert.

Der Ansatz der HHstelle 11300.10300 (2011: 70.000) wurde in 2012 auf 85.000 €
angehoben. Das Jahresergebnis von 114.905 € rechtfertigt eine weitere Anhebung des
Ansatzes ab 2013 auf 100.000 €.

Einnahmeerh6hungen im Kulturbereich

In Folge der HSP-Beschlisse wurden im Kulturbereich folgende zusétzliche Einnahmen
generiert:

- Erhéhung Eintrittsgelder Museen:
In Folge der umfangreichen Sanierungs- und Erweiterungsarbeiten sowie der
Modernisierung der standigen Ausstellungen, wurde das Angebot deutlich erweitert. Mit
Rucksicht auf die Attraktivitdtssteigerung hat die Ratsversammlung am 29.09.2011 eine
Erhéhung der Eintrittspreise fur Erwachsene von 4 € auf 6 € ab 01.11.2011
beschlossen. Die Mehreinnahme im Jahr 2011 betrug rd. 4.500 € und im Jahr 2012 rd.
30.000 €.

Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle enthommen werden:

HHst. Ansatz Ergebnis
32110.11000

2010 34.933,95 €

2011 32.000€ | 39.471,50 €

2012 51.800 € | 64.992,64 €

2013 55.000 €
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- Erhéhung der Einnahmen von der Musikschule:

Die als kommunale Einrichtung betriebene Musikschule Flensburg wurde Anfang der
90er Jahre in die Tragerschaft eines gemeinnltzigen Vereins Uberfuhrt. Bisher
stadtische Mitarbeiter wurden und werden bis zu ihrem Ausscheiden weiter aus dem
stadtischen Haushalt bezahlt. Im Gegenzug erhédlt die Stadt einen entsprechenden
Anteil der Entgelte, die im November 2011 erhoht wurden. Dadurch konnte im Jahr
2011 eine Mehreinnahme in Héhe von rd. 17.700 € und im Jahr 2012 in H6he von rd.
30.000 € generiert werden.

Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle enthommen werden:

HHst. Ansatz Ergebnis
33300.11000

2010 129.636,64 €

2011 119.000 € | 147.308,28 €

2012 130.000 € | 159.671,41 €

2013 140.000 €

- Geblihrenerh6hung Stadtarchiv:

Mit Rucksicht auf die verstarkte Nachfrage nach personalintensiv verwahrten Bild- und
Filmbestanden sowie von Reproduktionen wurden die Gebihren mit der von der
Ratsversammlung am 17.02.2011 beschlossenen 3. Nachtragssatzung zur
Verwaltungsgebihrensatzung neu gegliedert. Dies betrifft insbesondere den
gewerblichen Gebrauch. So wurden z.B. die GebUlhren je Scan-Vorgang von 4 € auf 12
bzw. 18 € (abhangig von der Qualitat) angehoben. Die Mehreinnahme im Jahr 2011
liegt bei rd. 3.000 € und im Jahr 2012 bei 2.300 €.

Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle enthommen werden:

HHst. Ansatz Ergebnis
32140.10000

2010 6.493 €

2011 6.500 € 9.487 €

2012 7.500 € 8.771 €

2013 6.500 €

6. Angleichung der Parkgeblihren an Innenstadtniveau

Im Zuge der Uberarbeitung der Flensburger Parkgebiihrenverordnung wurde der
Planansatz im Sondervermdgen Infrastruktur um 200.000 € angehoben.

Diese Einnahmeerhohung konnte nicht erreicht werden, da in einigen Bereichen
Bauarbeiten durchgefihrt worden sind, die dazu gefihrt haben, dass die Parkautomaten
fur ein gewisse Zeit abgestellt wurden. Es wird davon ausgegangen, dass die
prognostizierte Mehreinnahme nach Abschluss der zwischenzeitlichen Baumafnahmen in
der Innenstadt erreicht werden kann.

Im Ergebnis wurden im Sondervermégen Infrastruktur in 2011 Einnahmen i.H.v.
659.312,91 € und in 2012 i.H.v. 742.591,61 € erzielt. Im Vergleich zum Jahr 2010
(590.142,50 €) entstand in 2011 eine Mehreinnahme i.H.v. 69.170,41 € und in 2012 i.H.v.
152.449,11 €.



-4-

Il. Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben bei den ab 2011 bzw. 2012 wirksamen

KonsolidierungsmaBnahmen

A) MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung =2 10 T €

1.

Streichung der Schulbeihilfen

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung zur Gewahrung von Schulbeihilfen wurde im Jahr
2011 gestrichen. Dies kann folgender Haushaltsstelle entnommen werden.

Der Ansatz der HHst: 40017.71800 (2011 = 37.000 €) wurde ab 2012 auf ,0“ gesetzt.

Reduzierung des Zuschussbedarfes JAW

Der Zuschuss des Jahres 2012 war entsprechend der Konsolidierungsvorgaben mit
250.000 € kalkuliert. Tatsachlich entstand allerdings ein Zuschussbedarf in Hohe von
503.892,06 €. Dieser begriindete sich u.a. mit dem Umzug in den neuen Zentralstandort
und unvorhersehbaren, wegen Gesetzesanderungen notwendigen Kosten fir
Zertifizierungen. Die Werkstatten konnten aufgrund des Umzuges ab Oktober 12 nicht
mehr genutzt werden. Die Teilnehmer wurden daher extern qualifiziert, was weitere
Ausgaben nach sich zog. Fur die Folgejahre wird nach Stabilisierung am neuen Standort
davon ausgegangen, dass der Ansatz eingehalten werden kann, sodass weiter mit einer
Verbesserung von 156.400 € gerechnet wird.

Die Erhéhung des Zuschussbedarfes im Ansatz des Jahres 2013 ergab sich aufgrund
gesteigerter Mietkosten.

Unterabschnitte 46153, 46155, 46156

Jahr Ansatz Ergebnis
Einnahmen Ausgaben Ergebnis Einnahmen Ausgaben Ergebnis
2011 1.791.900 € 2.198.300€ | -406.400€ | 1.533.939,74€ | 1.834.232,63€ | -300.292,89 €

2012 2.150.200 € 2.400.200 € | -250.000 € | 1.631.520,09€ | 2.135.412,15€ | -503.892,06 €

2013 22.284.800€ | 22.572.900€ | -288.100 €

Reduzierung der Zuschlisse i.R. der offenen Altenhilfe

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung (HHstelle 47057.70010) zur Gewahrung von
Zuschlssen im Rahmen der offenen Altenhilfe (Seniorenclubs und —begegnungsstatten)
(2011: 152.000 €) wurde ab dem Haushaltsjahr 2012 auf 102.000 € gesenkt (Ergebnis:
101.980,21 €).

Streichung Zuschuss Friihschwimmen

In Folge der HSP-Beschlisse wurde der stadtische Zuschuss (jahrlich 30.000 €) fir das
Frihschwimmen im Campusbad ab dem Haushaltsjahr 2012 gestrichen. Eine vertragliche
Verpflichtung fir eine Aufrechterhaltung des Frihschwimmens bestand nicht. Der
Badbetreiber hat das Angebot daraufhin eingestellt.

Ansatz und Ergebnis der HHstelle 57000.70100 (2011: 130.000 €) wurde ab 2012 auf
100.000 € gesenkt.

Ktiirzung der Schulbudgets

Die Kirzung des Schulbudgets im Jahr 2012 kann anhand folgender Produkte
nachvollzogen werden.

Schulbudgets (ohne RBZ) = Produkte 030101, 030103, 030105, 030106 und 030111



Ansatz 2011: 1.348.000 €
Ansatz 2012: 1.294.900 €

Entsprechend des Beschlusses des Ausschusses fur Bildung und Sport vom 07.09.2011
(ABS-15/2011) fuhrt dies zu einer Einsparung i.H.v. 53.100 €

Ab 2013 zeichnen sich weitere Einsparungen i.H.v. 62.000 € ab.

Die schuliubergreifenden Ansatze des Haushaltsjahres 2012 fir Lernmittel bei den
HHstellen 21000.57620 (32.000 €), 22520.57620 (4.000 €), 23000.57620 (8.000 €),
27000.57620 (3.000 €) und 28120.57620 (15.000 €) wurden ab 2013 auf ,0“ gesetzt.

Klirzung Schiilerbeférderung ab Schuljahr 2011/2012

Schilerbeférderungsansatze:

Die haushaltsrechtliche Erméachtigung fir die Schilerbeférderungskosten wurde von 2011
auf 2012 um 56.000 € gekirzt. Davon entfallen 29.000 € auf die Beférderung zur
Sprachheilschule. Die Kirzung lasst sich dem Unterabschnitt 29000 Schulerbeférderung
(abzgl. Kosten Dez. Steu und fachbereichs-bezogene GKU Gruppierung: 67980+67981)
entnehmen.

Der Ansatz (2011: 565.100 €) wurde ab 2012 auf 509.100 € gesenkt (Ergebnis:
480.955,93 €).
Optimierung der Kita-Férderung

Die Einsparung in der Kita-Férderung lasst sich folgendem Produkt entnehmen:

Produkt 030801
HHst. Ansatz
46490.70022
2011 10.888.200 €
2012 11.174.200 €
Erhéhung 286.000 €

Hier sind verschiedene Erhéhungen enthalten, die insgesamt 732.000 € ergeben wirden.
Jedoch ist die Einsparung in Hohe von 350.000 € und eine Umverlagerung zu einer
anderen Haushaltsstelle in Hohe von 96.000 € enthalten.

Auszug zur Produktbeschreibung 030801 aus dem Haushaltsplan des Jahres 2012:

Veranderungen im UA 46490:

a) Mehrbedarf fur die Kita-Forderung (46490-70022) i.H.v. 382.000 € abzgl. 96.000 €
aufgrund einer Verlagerung zur HHSt 4649-67830 / Férderung Praventivprojekte (Projekt
KiPP). Der Mehrbedarf setzt sich wie folgt zusammen:

- Ausbau der Platze Ausbau der Platze U3 It. Beschluss FA-34/2010 258.000 €
- Veranderte Betreuungszeit/-art, zusatzl. Platze 210.000 €
- zusatzl. Regelplatze in weiteren Integrationsgruppen 76.000 €
- zusatzliche Gruppenpauschale fir weitere Gruppen 8.000 €
- Mittagessenzuschuss (260 zusatzliche Falle) 130.000 €
- Kostenausgleichszahlungen an das Umland 50.000 €

Zwischensumme: 732.000 €
- abzgl. Einsparung Haushaltsstabilisierungspakt 350.000 €

Summe: 382.000 €
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13.

In Folge der HSP-Beschlisse wurden im Kulturbereich folgende Konsolidierungs-
maflnahmen mit einem Volumen von zusammen 11.000 € umgesetzt:

Verzicht auf Vergabe Kulturpreis ab 2012:

Der mit 6.000 € dotierte Kulturpreis wird nur alle drei Jahre (zuletzt 2009) vergeben, so
dass sich nach Beschluss des Kulturausschusses vom 30.06.2011 eine
durchschnittliche jahrliche Haushaltsentlastung von 2.000 € ergibt.

Der Ansatz der HHstelle 34000.71840 (2009: 6.000 €) liegt seit 2010 bei ,,0“ €.

Ubernahme von Mietkosten durch den Verein fiir Flensburger Stadtgeschichte:

Der Verein hat Raumlichkeiten im Flensburger Rathaus bisher kostenfrei genutzt und
zahlt dafir ab 2012 jahrlich 4.000 €. Der Vertragsbeginn fur die Mietzahlung war der
11.01.2012.

Der Ansatz der HHst: 32140.14000 (2011: 0 €) wurde ab 2012 auf 4.000 € angehoben.
Im Ergebnis konnten 4.020 € vereinnahmt werden.

Klirzung im Bereich Einzelprogrammférderung:

Fir weitestgehend durchfinanzierte Veranstaltungen (z.B. Verein der Musikfreunde,
Jazz pa Flensborghus) werden keine ,symbolischen® Zuschiisse mehr gewahrt.
Dadurch wurden ab 2012 3.000 € eingespart.

Der Ansatz der HHstelle 34000.70800 (2011: 26.700 €) wurde ab 2012 auf 23.700 €
gesenkt (Ergebnis: 22.545,27 €).

Kiindigung einer Loseblattsammlung Stadtbibliothek:

Die Loseblattsammlung wurde ab dem Jahr 2012 gekiindigt.

Der Ansatz der HHstelle 35200.65200 (2011: 13.500) wurde in 2012 auf 11.500
herabgesetzt. Die Herabsetzung hatte allerdings bei der HHstelle 35200.65100
erfolgen mussen, sodass der Ansatz der HHstelle 35200.65200 ab 2013 wieder erhoht
wurde und der Ansatz der HHstelle 35200.65100 um 2.000 € gesenkt wurde.

Streichung 30,39 Std.-Stelle EntgGr. 10 fir Altlastenbearbeitung

Das Einsparvolumen der gestrichenen Stelle wurde anhand der Personalkostentabelle
des Landes berechnet. = 75.530,78 € (77.132,77 € x 30,39/ 39 + 20% von 77.132,77 €)
Die Stelle Nr. 60220-2240 ist seit 01.11.2011 nicht mehr besetzt und wurde mit dem
Stellenplan 2012 gestrichen.

Reduzierung von Sachkosten im Fachbereich Entwicklung und Innovation

Im Rahmen der HSP-Beschliisse wurden folgende Zuschiisse mit einem Volumen von
zusammen 38.100 € gestrichen:

Oko-Fonds-Zuschuss:
Mit 10.000 € wurden bis 2011 private Einzelmallnahmen zur Schaffung von
Grunflachen im stadtischen Bereich gefordert.

Der Ansatz der HHst: 61020.51010 (2011: 10.000 €) wurde ab 2012 auf ,0" gesetzt.
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- Umfeldgestaltung/ Projektférderung Umweltinitiativen:
Mit 7.700 € wurden bis 2011 Okologische Projekte im Auflenbereich und
Umweltprojekte an Schulen im Kontext der Agenda 21 geférdert.

Die Ansatze der HHst: 05300.70000 (2011: 4.700 €) und HHst. 05300.51600 (2011:
3.000 €) wurden ab 2012 auf ,0“ gesetzt.

- Reduzierung Wohnberatung
Der Haushaltsansatz fir das Instrument der Wohnberatung, das vor dem Hintergrund
des demographischen Wandels ein immer wichtigeres Instrument der
Siedlungsvorsorge, der Innenstadtentwicklung und der Steuerung des
Generationswechsels in den Stadtteilen darstellt, wurde ab 2012 um 5.000 € (von
20.000 €) reduziert.

Der Ansatz der HHst: 05300.66110 (2011:20.000 €) wurde ab 2012 auf 15.000 €
gesetzt, die in 2012 auch ausgegeben wurden.

- Kiirzung OPNV-Férderung f. Weihnachts-P&R
Mit 7.000 € wurde bis 2011 der Weihnachts-Park&Ride-Service/ Julebus gefordert.

Der Ansatz der HHst: 79200.71750 (2011:48.700 €) wurde ab 2012 auf 41.700 €
reduziert. Im Ergebnis wurden 41.680,36 € angegeben.

- Sachmittelkiirzung denkmalpflegerische Ausgaben
Fir stadtbildverbessernde MaRnahmen stellt die Stadt bisher jahrlich eine
Zuschusssumme i.H.v. 18.400 € zur Verfugung, die ab 2012 um 8.400 € reduziert
wurde.

Der Ansatz der HHst: 61300.71800 (2011:18.400 €) wurde ab 2012 auf 10.000 €
reduziert. Im Ergebnis wurden 2012 7.500 € ausgezahit.

Minderung des Kreditbedarfes durch Grundstiicksverkdufe

Vom Fachbereich Vermdgen wurden/ werden von 2011 — 2013 diverse Grundsticke
verkauft (Parkhaus Rote StralRe, Kontorhaus, Nicolaiallee 42, Mirwiker Str. 13 und 63-65,
Selckstr. 2, Ansgarstr. 4, Hafengebietsflachen, Wilhelminental 35, Forstflache
Kupfermahle, JAW — Apenrader Str., sonstige Restgrundstiicke). Dabei wurden (ohne
Neubaugebiete fur Einfamilienhduser) Verkaufserlose in Hohe von insgesamt
3.325.648,60 € erzielt:

2011: 724.242,00 €
2012: 1.671.406,60 €
2013:  930.000,00 €

Daraus ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag von insgesamt 133.025,94 €

Streichung der Stelle des 2. Biirgermeisters (B3)

Zum 01.05.2012 wurde die Stelle des 2. Burgermeisters (BesGr. B3) gestrichen. Nach der
Personalkostentabelle des Landes wurde eine Personalkostenreduzierung i.H.v.
173.466,30 € (144.555,25 € + 20% von 144.555,25 €) erreicht.

Reduzierung Ausbildung tber Bedarf

Zum 01.08.2012 wurden nur 7 statt 8 Auszubildende fir Verwaltungsfachangestellte
eingestellt, so dass die Gesamtzahl von 24 auf 23 Auszubildende sank. Pro



20.

21.

22.

23.

-8-

Ausbildungsjahr ergibt sich daraus eine Ersparnis von 21.000 €. Zum 01.08.2015 und
01.08.2018 werden dann erneut 7 statt 8 Auszubildende eingestellt.

Optimierung Poststelle, Auskunft, Hausdienst

Mit dem Wechsel einer Vollzeitkraft nach EntgGr. 3 (StPlanNr. 06200-2060) in den
Ruhestand zum 31.12.2012 wurde die Stelle gestrichen und somit die
KonsolidierungsmafRnahme umgesetzt. Unter Beriicksichtigung der Personalkostentabelle
des Landes ergibt sich eine Einsparsumme i.H.v. 57.424,44 € (47.853,70 € + 10% von
47.853,70 €).

Einsparung einer E2 — ku 25 Std. Stelle in der Stadtkasse

Zum 01.01.2012 hat die Stadt Flensburg das elektronische Anordnungswesen eingefuhrt.
In diesem Zusammenhang konnte mit dem Stellenplan 2012 in der Stadtkasse die
Planstelle 0310-2030 (EntgGr. 2, Vollzeit, ku 25 Std.) fir die Belegablage gestrichen
werden. Unbesetzt ist die Stelle seit 04/2012. Mit Rucksicht darauf, dass der ku-Vermerk
aus einer vorangegangenen Konsolidierungsrunde stammt, flieBt in das
Konsolidierungskonzept nur eine 25-Stunden-Stelle mit einem Konsolidierungsvolumen
von 38.990,85 € (46.361,07 € x 25/39 + 20% von 46.361,07 €) ein.

Anderung der Entschédigungssatzung

Die Flensburger Satzung Uber die Entschadigung ehrenamtlich tatiger Birgerinnen und
Birger orientiert sich hinsichtlich der Aufwandsentschadigung fur Fraktionsmitglieder an
der Landesverordnung Uber Entschadigungen in kommunalen Ehrendmtern des Landes
Schleswig-Holstein. Mit der in Folge der HSP-Beschlisse verabschiedeten 3.
Nachtragssatzung wurde die Entschadigung zum 01.07.2011 von 90 auf 80% der in der
Landessatzung festgelegten Hochstsatze reduziert, woraus sich eine Einsparung i.H.v.
20.300 € ergibt.

Sachkostenreduzierung durch MalBnahmen im Biiro fiir Grundsatzangelegenheiten

Im Zuge der HSP-Beschlusse wurden die Haushaltsanséatze fur diverse Ma3nahmen im
Bereich der Offentlichkeitsarbeit gesenkt.

- Neujahrsempfang:
Der Ansatz der HHstelle 02000.63300 (2011: 11.000 €) wurde 2012 auf 5.000 € gesenkt,
sodass sich eine Einsparung von 6.000 € ergibt.

- Telefonbuchauftritt:

500 € konnten im Bereich der Geschaftsausgaben HHstelle 02000.65000 durch eine
Reduzierung des Eintrags im Telefonbuch ,Das Ortliche“ eingespart werden. Die
Einsparung wurde durch eine notwendige Anhebung der HHstelle kompensiert.

- Delegationsaustausch Stadtepartnerschaft:

Der Austausch fand abwechselnd in Slupsk, Carlisle und Flensburg statt. Fiir das Treffen
in Flensburg wurde bei der HHstelle 02000.63100 15.000 € und bei Treffen in den
anderen Stadten 3.000 € eingeplant. Der Ansatz wurde ab 2013 auf ,0“ gesetzt, sodass
durchschnittlich rd. 7.000 € eingespart werden.

- Reisekosten Stadtetag:
Der Ansatz der HHstelle 00000.64500 (2011: 4.000 €) wurde 2012 auf 2.500 € gesenkt,
sodass sich eine Einsparung von 1.500 € ergibt.



24.

25.

26.

27.
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- ZuschUsse fir externe Veranstaltungen:
Der Ansatz der HHstelle 79000.70300 (2011: 28.200 €) wurde 2012 auf 22.600 € gesenkt,
sodass sich eine Einsparung von 5.600 € ergibt.

- Verminderung eigener Reprasentationsveranstaltungen:
Der Ansatz der HHstelle 02000.63000 (2011: 16.600 €) wurde 2012 auf 10.200 € gesenkt,
sodass sich eine Einsparung von 6.400 € ergibt.

- Internetprasentation:
Der Ansatz der HHstelle 02000.63400 (2011: 8.000 €) wurde 2012 auf 5.000 € gesenkt,
sodass sich eine Einsparung von 3.000 € ergibt.

Streichung des Zuschusses fiir Stadtmarketing

Im Rahmen der HSP-Beschlisse wurde der Zuschuss an die Flensburg City Marketing
GmbH, bei der es sich nicht um ein kommunales Unternehmen handelt, i.H.v. jahrlich
60.000 € ab 2012 gestrichen.

Der Ansatz der HHstelle 79000.71600 (2011: 60.000 €) wurde ab 2012 auf ,0“ reduziert.

Reduzierung der Griinpflege in der TBZ A6R
Die Umsetzung der Konsolidierungsmafinahme ist mit Erstellung des Wirtschaftsplanes
fur das Sondervermdgen Infrastruktur fur 2012 erfolgt.

Der Zuschuss der Stadt wurde von 2.178.300 € in 2011 auf 1.958.300 € in 2012 gesenkt.
Darin enthalten ist die Einsparung in der Grinpflege i.H.v. 100.000 €, die
Aufgabenverlagerung des Gutachterausschusses an die Stadt Flensburg (165.000 €) und
eine Tariferhdhung (-45.000 €).

Der Ansatz und das Ergebnis der HHst: 81700.67400 (2011: 2.178.300 €) wurde 2012 auf
1.958.300 € gesenkt.

Verzicht auf die Verbandsumlage an die Wirtschaftsentwicklungsgemeinschaft Flensburg
— Handewitt (WEG) durch Anpassungen in der Geschéftspolitik

Die haushaltsrechtliche Ermachtigung zur Zahlung der Verbandsumlage wurde im
Haushalt 2012 gestrichen. Die Verbesserung kann folgender Haushaltsstelle enthommen
werden:

Der Ansatz der HHst: 79300.71300 (2011: 45.000 €) wurde ab 2012 auf ,0“ gesetzt.

Zinsersparnis durch Streichung/ Reduzierung von Daueransétzen im Vermdgenshaushalt

Mit den HSP-Beschlissen wurden einige Daueransatze im Vermoégenshaushalt mit einem
Gesamtvolumen von 315.400 € ab 2012 gestrichen bzw. reduziert:

- Streichung der Investitionskostenzuschuss Sport = 79.200 €

- Die Ansatze der HHst: 55000.98800 (2011: 72.800 €) und HHst: 55000.98810
(2011: 6.400 €) wurden ab 2012 auf ,0“ gesetzt.

- Kurzung Investitionskostenzuschuss danische Schulen = 9.200 €

- Der Ansatz und das Ergebnis der HHst: 29520.98800 (2011: 51.100 €) wurde ab
2012 auf 41.900 reduziert.
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- Kirzung stadt. Anteil Stadtsanierung = 227.000 €

- Der Zuschussbedarf der Unterabschnitte 61500+61540+61560+61570
(2011: 1.300.100 €) wurde ab 2012 auf 1.073.000 € reduziert.

Die Zinsersparnis betragt bei 4 % 12.600 € / Jahr

28. Streckung der Nutzungsdauer der IT-Anlagen in den Schulen von 5 auf 7 Jahre

B)

Die Verbesserung ist im Investitionsplan Nr. 44 unter (2) “Schulen” nachgewiesen.
Es wurden bei den einzelnen Schulen unter Punkt c) fir die Erneuerung von EDV-

Ausstattung Ansatze gestreckt, die zu einer durchschnittlichen Entlastung i.H.v. 46.000 €
fuhren.

MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung <10 T €

Ersparte Geblihren fiir die Investitionsbank
Es wurde auf Férdermittel von Bund und Land i.H.v. 453.000 € verzichtet, fiir deren Abruf
die Investitionsbank eine Bearbeitungsgebihr von 2,07% (= rd. 9.400 €) erhoben hatte.

Der Ansatz der HHst: 61580.65800 (2011: 70.000 €) wurde ab 2012 auf 60.600 € gesenkt.

Klirzung der Sachkostenzuwendung fiir Fraktionen

Bei den Fraktionszuwendungen wurde der Sockelbetrag, der durch die Anzahl der
Fraktionen geteilt wird, von 16.000 auf 14.400 € gekirzt (Einsparung 1.600 €) und der
Zuschuss je Fraktionsmitglied von 600 auf 540 € (Einsparung 2.520 €).

Der Ansatz der HHst: 00000.70000 (2011: 224.000 €) wurde 2012 auf 220.000 €
(Ergebnis=217.551,92 €) gesenkt.
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Rechnungsprifungsamt Flensburg, 25.06.2013
Az.: 14.020-012 Falk-Ulrich Jeglin & 2215

Konsolidierungskonzept 2012 - 2015
Evaluation des é&ffentlich-rechtlichen Vertrages gem. Ziff. 6 der Konsolidierungs-

richtlinie

Stellungnahme zum Bericht der Finanzen

1.

Entwicklung der Finanzlage

Die im Bericht dargestellten Haushaltsdaten, sowie die Erlauterungen hierzu
kénnen bestétigt werden.

Auch die Einschatzung der aktuellen Finanzlage und der bisherigen Entwicklung
werden von hier geteilt. Dies gilt insbesondere fur die Einschatzung, dass die
Defizite weiter ansteigen werden und ein Abbau der aufgelaufenen Defizite aus
eigener Kraft nicht abzusehen ist.

Auch die Einschatzung der zukiinftig zu erwartenden Entwicklung wird generell
geteilt. Hinweisen wollen wir jedoch darauf, dass die Prognose eines ab 2019
méglicherweise ausgeglichenen Haushalts neben der Unsicherheit Gber die
zukiinftige Entwicklung der Wirtschaft und damit einher gehend u. a. der
Gewerbesteuereinnahmen, insbesondere das Risiko eines hdheren Zinsniveaus
enthalt. Gerade dieses wirde selbst bei moderaten Verdnderungsmargen
erhebliche Belastungen mit sich bringen.

Umsetzungsstand der vereinbarten Konsolidierungsmafnahmen

Zu den dargestellten Ergebnissen der einzelnen KonsolidierungsmaRnahmen 2
Hinweise:

1. zull A) 2. Reduzierung des Zuschussbedarfes JAW:

In der Ubersichtstabelle sind durch einen Ubertragungsfehler in der Zeile fur
das Jahr 2013 falsche Zahlen dargestellt.

Die Ansatze mussen lauten:

Einnahmen Ausgaben Ergebnis

2.240.400 € 2.498.900 € -258.500 €.

U:\RPA\Stellungnahme.docx



2. zull A) 10. Reduzierung sonstiger Sachkosten im Kulturbereich
Kiirzung im Bereich Einzelprogrammférderung

Im letzten Satz gibt es bei ,(Ergebnis: 22.545,27 €)* einen Zahlendreher. Der
korrekte Betrag lautet 22.454,27 €.

Die weiteren Zahlen, Daten, Hinweise und Erklarungen wurden geprift und werden so

bestéatigt.
Die teilweise enthaltenen Prognosen werden als realistisch eingeschatzt.

&

Falk-Ulrich Jeglin
Leitey Rechnungsprifungsamt

U:\RPA\Stellungnahme.docx



Stadtrat Wolfgang Réttgers
Stadtrat fiir Finanzen, Personal,
Kultur und Ordnung

Landeshauptstadt Kiel Postfach 1152 24099 Kiel

Innenministerium
des Landes Schleswig-Holstein

Dusternbrooker Weg 92 20.C.2013
24105 Kiel _ v 24103 Kiel, 2 & .6 .
S Kie Rathaus, Zi. 350
Telefon: (0431) 901 — 30 02
Telefax: (0431) 901 - 6 30 39
E-Mail: Wolfgang.Roettgers@Kiel.de

Gewihrung von Konsolidierungshilfen nach § 16a FAG
hier: Bericht der Landeshauptstadt Kiel zum 01.06.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

gem. Ziffer 6 der Richtlinie Uiber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen tibersenden wir thnen in
der Anlage die folgenden Unterlagen:

* Anlage 1 Entwicklung der Finanzlage

o Anlage 3b Umsetzungsstand der Konsolidierungsmaf3nahmen

e Anlage 4 Darstellung Uber die Ubernahme neuer sowie die Ausweltung bestehender freiwilliger
Aufgaben

Der Jahresabschluss fur das Jahr 2012 ist noch nicht erstellt und wird Ihnen voraussichtlich Anfang

2014 nachgereicht. In der Ubersicht tiber die Entwicklung der Finanzlage wurde fir 2012 ein voraus-

sichtliches Defizit von 80 Mio. EUR angenommen (Verbesserung gegeniiber Haushaltsplanung rund

9 Mio. EUR).

Der Bericht enthalt noch keine abgerechneten KonsolldlerungsmaBnahmen Dieses erfolgt mit den
kommenden Jahresberichten.

Mit freundlichen Grifen

g

Wolfgang Réttgers

Anlage
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Landes-
hauptstadt Kiel

Landeshauptstadt Kiel Postfach 1152 24099 Kiel Amt; Rechnungsprifungsamt

Innenministerium
des Landes Schleswig-Holstein ......ce=

i . 1 Datum: 26.06.2013
DUStemmek{ef-WeQ:%\}'.‘ Q’?)c\"\\é)is\z\-')*H‘)\St' Ihr Zeichen und Datum:
§ "b""di\uk’b’~"m‘\§,t@r'\um e. Unser Zeichen: 03
i i Ao B DU Ihre Ansprechpartnerin: Kerstin Rogowski
24105 Kiel % )SV L N Telefon (0431) 0431/901-1003
1 el Telefax (0431) 0431/901-63063
! OB E-Mail: kerstin.rogowski
} oA @Kiel.de
Vo @ Dienstgebaude: Andreas-Gayk-Strafe 31
. )" Zimmer: E 153

Ty A Erreichbar mit Bus:
bl
Gewidhrung von Konsolidierungshilfen nach § 16a FAG;
Stellungnahme zum Bericht der LH Kiel zum 01.06.2013,
Schreiben der LH Kiel vom 28.05.2013

Sehr geehrté Damen und Herren,

am 04.06.2013 haben wir den o. g. Bericht der LH Kiel vom Amt flr Finanzwirtschaft per Mail zur
Kenntnis bekommen. GemafR Punkt 6 — Evaluation des 6ffentlich-rechtlichen Vertrages, Bericht tiber
den Fortgang der Finanzentwicklung — der Richtlinie Giber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen
(§ 16a FAG) sind wir als Rechnungsprifungsamt verpflichtet, jeweils bis zum 1. Juli eine Stellung-
nahme dazu abzugeben.

Der Bericht enthélt noch keine abgerechneten Konsolidierungsmanahmen. Demzufolge ist die
Prifung der Umsetzung der KonsolidierungsmaBnahmen bisher nicht méglich. Derzeit befinden wir
uns in der Prufung des Jahresabschlusses 2011. Die MaRnahmen, die im Rahmen der Abschluss-
prifung 2011 betrachtet werden kénnen, werden von uns gepriift. Die Ergebnisse der Prifung liegen
jedoch noch nicht vor und kénnen nicht in diese Stellungnahme einflieRen.

Das Amt fur Finanzwirtschaft der LH Kiel hat Abrechnungen fir die ersten MaRnahmen fir Herbst
2013 angekindigt. Wir werden anschlieBend eine Prifung der Konsolidierungsmafnahmen vor-
nehmen.

Die Entwicklung der Finanzlage konnte nachvollzogen werden.

Mit freundlichen GriiRen

VARSI

Kerstin Rog‘Q ski

Bitte beachten Sie: Férde Sparkasse Postbank Hamburg:  Juristische ‘
Zurzeit konnen per E-Mail noch Konto: 100 016 . " Konto: 3300205 Behérdenbezeichnung:
keine rechtswirksamen Erklarungen BLZ: 210501 70 “BLZ: 200 100 20 Landeshauptstadt Kiel
abgegeben werden. IBAN: DEO3 2105 0170 0000 1000 16 Die Oberbiirgermeisterin

BIC: NOLADE21KIE
Die Stadtverwaltung Kiel ist telefonisch montags bis freitags von 7 bis 19 Uhr innerhalb Kiels unter der Behsrdennummer 115
erreichbar (von auRlerhalb ist 0431 901-0 zu wahlen).




Hansestadt LUBECK &

Hansestadt Libeck - 1.201 - 23539 Liibeck

Innenministerium des

Landes Schleswig-Holstein

Postfach 71 25
24171 Kiel

Bereich:

Gebéaude:

Auskunft:

Zimmer:
Tel. (0451)

e-mail:

Ihr Zeichen:

Mein Zeichen:

Jahresbericht 2013 der Hansestadt Lubeck
gem. Ziffer 6 der Richtlinie Gber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen (816 a FAG)

Sehr geehrte Damen und Herren,

Datum:

Der Blrgermeister

Stabsstelle Konsolidierungskonzept
Fleischhauerstr. 20

Heike Schulze/Susanne Memler/Katharina Boy
301, 303

122-1509/1506/1512 Fax: -2090

heike.schulze@Iuebeck.de / susanne.memler@Iluebeck.de /

katharina.boy@Iluebeck.de

Schu/Boy
16.05.2013

ich Ubersende Ihnen mit diesem Anschreiben den Bericht der Hansestadt Libeck tber die
Entwicklung der stadtischen Finanzen und den jeweiligen Umsetzungsstand der vereinbarten
Konsolidierungsmaflinahmen. Der Umsetzungsstand wird tabellarisch analog der Anlage 3b des
offentlich-rechtlichen Vertrages dargestellt (Anlage 1).

Gegenuber der Prognose vom 11.12.2012 gem. Ziffer 5.3 der 0.g. Richtlinien haben sich keine
signifikanten Anderungen gezeigt. Die Modellrechnung auf der Grundlage der mittelfristigen
Finanzplanung haben wir hinsichtlich des voraussichtlichen Ergebnisses 2012 angepasst. Es
fallt gegentber den Planzahlen deutlich besser aus, so dass insgesamt eine Verringerung der
dargestellten Defizite zu verzeichnen ist.

2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio € Mio €
geschétztes Defizit Ergebnisplan 2012 -67,2 -83,4 =715 -75.,6 -65,9 -64,7 -64,7 -64,7
- Eigenanteil HL (strukturell aufwachsend) 4.1 8,2 12,3 16,4 20,5 24,6 28,7 28,7
Zwischensumme -63,1 -75,2 -59,2 -59,2 -45,4 -40,1 -36,0 -36,0
Zuschuss Kondifonds Land (linear fiir 7 Jahre) 19,1 191 19,1 191 19.1 19,1 19.1
Fehlbetragszuweisung Land (Schétzung) 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 8,0
verbleibendes Defizit -40,0 -52,1 -36,1 -36,1 -22,3 -17,0 -12,9 -28,0
aufgelaufene Defizite Vorjahre -408,6 -448,6 -500,7 -536,8 -572,9 -595,2 -612,2 -625,1
Defizit 2012 -40,0
Defizit 2013 52,1
Defizit 2014 -36,1
Defizit 2015 36,1
Defizit 2016 223
Defizit 2017 -17.0
Defizit 2018 -12,9
Defizit 2019 -28,0
aufgelaufene Defizite bis 2019 -448,6 -500,7 -536,8 -572,9 -595,2 -612,2 -625,1 -653,1
Telefonzentrale: (0451) 122-0 Konten der Stadtkasse: Bitte benutzen Sie 6ffentliche Verkehrsmittel.
Unsere Sprechzeiten: Deutsche Bank BLZ 230 707 00 Kto.-Nr. 9 000 050

HSH Nordbank BLZ 210500 00 Kto.-Nr. 7052 000 475 Busanbindung:

Postbank Hbg.  BLZ 200 100 20 Kto.-Nr. 10 400 201 Buslinie(n):

Sparkasse z. L. BLZ 23050100 Kto.-Nr. 1011 329 Haltestelle(n):

Internet: www.luebeck.de

Volksbank BLZ 230 901 42

Kto

.-Nr. 5008 336
Scheck: nur an Stadtkasse Lubeck, 23539 Libeck
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Die vorangehende Tabelle zeigt, dass das Gesamtdefizit im Ergebnisplan auch unter
Berucksichtigung der Konsolidierungshilfen und jahrlichen Fehlbetragszuweisungen des Landes
und bei voller Umsetzung des stadtischen Eigenanteils weiter aufwéchst. Die Dimension wird
jedoch geringer ausfallen infolge der - bedingt durch die Konsolidierungsanstrengungen -
verminderten jahrlichen Fehlbetrage.

Die im Folgenden genannten Positionen stellen den Hauptanteil des Libecker Haushalts dar.
Sie sind zum Teil nur marginal beeinflussbar. Durch die im Rahmen des
Konsolidierungskonzeptes umzusetzenden Maflnahmen wird eine Aufwandsreduzierung
angestrebt, die zu einer positiveren Entwicklung der unterschiedlichen Aufwandsblocke
beitragen soll.

Wesentliche Positionen des Aufwandes:

e Die Personalkosten stellen 24,18 % der Gesamtaufwendungen. Die Hansestadt Libeck
hat in den vergangenen Jahren eine restriktive Personalpolitik betrieben. Dennoch wird im
Rahmen der Aufgabenkritik eine weitere Begrenzung des Personalaufwandes verbunden
mit Stellenabbau notwendig werden.

o Die Sozialtransferaufwendungen steigen kontinuierlich an. Dies ist auf den erheblichen
Fallzahlanstieg in den verschiedenen Leistungsbereichen und auch auf den Anstieg des
Leistungsumfangs bei bestimmten Einzelleistungen (z.B. Eingliederungshilfe) zuriick zu
fuhren.

e Der Kita-Ausbau zur Sicherstellung des Rechtsanspruchs im U3-Bereich erfordert
weiterhin erhebliche Mitteleinsédtze sowohl ergebniswirksam wie investiv. Die jetzt
flieRenden Erstattungen des Landes gemalR der aktuell geschlossenen U3-Vereinbarung
werden auch fur den Haushalt der HL eine wichtige Entlastung darstellen und helfen, die
Anforderungen des gesetzlichen Platzanspruchs in den kommenden Jahren zu
bewaltigen.

¢ In den kommenden Jahren wird zunehmend zusatzlicher Aufwand fur die Unterhaltung des
gesamten Infrastrukturvermogens der Hansestadt Lubeck entstehen. Aufgrund der in der
Vergangenheit erfolgten reduzierten Bauunterhaltung auf allen Gebieten ist ein
Sanierungsstau entstanden, der sich als direkter Unterhaltungsaufwand oder aber als
Abschreibung infolge erforderlicher Investitionen niederschlagen wird. Dies zeigt auch die
aktuelle Entwicklung 2013 insbesondere bei Schulgebauden in der Hansestadt Libeck.

e Eine RisikogréRe liegt insbesondere in den Zinsen fur die kurzfristigen Kredite. Das
aktuelle Zinsniveau fuhrt zu ,moderaten“ Veranschlagungen. Das enorme Volumen der
Kassenkredite lasst auch eine geringfligige Anhebung des Zinssatzes zu einer spirbaren
Belastung fiir den Haushalt werden.

Die Burgerschaft hat die KonsolidierungsmalRhahmen am 29. November 2012 beschlossen und
dem, von der Vertreterin der Kommunalaufsicht und dem Burgermeister am 17. Januar 2013
unterzeichneten o6ffentlich-rechtlichen Vertrag Gber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen im
Marz 2013 zugestimmt.

Der Vertrag sieht in § 3, (2), letzter Absatz, 1. Satz vor, dass die Hansestadt Lubeck bis Ende
Marz 2013 weitere Konsolidierungsmaflinahmen nachzumelden hat. Die Birgerschaft hat am
21. Marz 2013 zusatzliche KonsolidierungsmalBnahmen mit einem Volumen Uber 0,55 Mio. €
beschlossen. Damit betragt das Volumen des Konsolidierungskonzeptes der Hansestadt
Libeck jetzt 14,42 Mio. €. Dieser eigene Konsolidierungsbeitrag liegt nach wie vor unter dem
vorgesehenen 60%-Anteil des vorlaufigen Richtwertes in Hohe von 17,2 Mio. €. Die Hansestadt
Libeck hat in Summe mit dem ergdnzenden Marzbeschluss 50,3 % des geforderten
Verbesserungspotentials erreicht. Dabei gilt weiterhin, wie bereits in der ersten Prognose
deutlich herausgestellt, dass die Hansestadt Libeck mit Abstand das betragsméafRig
bedeutendste und umfangreichste Konzept vorzulegen hat. Vor dem Hintergrund der, im
Verhdltnis zur Aufgabe knappen Zeitspanne zur Erarbeitung des Konzeptes und eines
Haushalts, der sich seit vielen Jahren in der Konsolidierung befindet, war trotz der zuséatzlichen
Zeitspanne von Ende Januar 2013 bis Marz 2013 ein héheres Resultat nicht zu erreichen.
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Dennoch wird die Hansestadt Libeck im Sinne des Vertrages, 8§ 3, (2), letzter Absatz, 2. und 3.
Satz mit allen Mitteln daran arbeiten in den kommenden Jahren weitere
KonsolidierungsmalRnahmen zu identifizieren und umzusetzen, um den vorgegebenen
Richtwert zu erreichen.

Die Verwaltung hat das letzte halbe Jahr nach der Beschlussfassung tber die MalRnahmen
genutzt, um die Umsetzung derselben voran zu treiben. Es finden regelmalige
Konsolidierungsgesprache der Fachbereiche mit der Verwaltungsleitung statt, die der
Abstimmung der Bearbeitungsstédnde und der jeweils vorzunehmenden Umsetzungsschritte
dienen.

Der Bericht enthalt noch keine abgerechneten MalRhahmen. Die Verwaltung ist in
Zusammenarbeit mit dem Rechnungsprifungsamt aktuell dabei, ein Muster fir eine
vereinfachte und praktikable Abrechnung der MalRnahmen zu entwickeln, das insbesondere den
in Ziffer 4.4 der Richtlinien formulierten Anspriichen — schliissig und nachprifbar - gentgt.

Der Birgerschaftsbeschluss zum Anteilsverkauf LHG (MafRnahme Nr. 6 ,Lubecker
Hafengesellschaft — Anteilsverkauf (4%)“) fihrt neben dem Erzielen des Verauf3erungserloses
auch zu Aufwand (Arbeitnehmersicherung). Die Mdglichkeiten zu dessen Kompensation werden
derzeit geprdft.

Die aktuellen Bearbeitungsstéande zu den einzelnen Konsolidierungsmalinahmen sind in der
beigefugten Anlage im Einzelnen dokumentiert (Spalte 8).

Mit freundlichen GriiRen

Bernd Saxe
BlUrgermeister

Anlage
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Hansestadt LUBECK &

Der Blrgermeister

Hansestadi Liibeck - Bereich 1.140 - 23539 Libeck Fachbereich Blrgermeister
Innenministerium des Bereich:  Rechnungsprifungsamt
Landes Schleswig-Holstein Gebaude: ~Meesenring 8

Postfach_ 7125 Auskunft: Lutz Baltz

24171 Kiel Zimmer: 117

Telefon: (04 51) 122-71 10
Telefax: (04 51) 122-71 90
eMail: lutz.baltz@luebeck.de
Mein Zeichen: 14.06.65 ba/bu
paum:  21.06.2013

Stellungnahme zum Jahresbericht 2013 der Hansestadt LUibeck
(gem. Ziffer 6 der Richtlinie Gber die Gewéhrung von Konsolidierungshilfen (8§ 16 a FAG)

Sehr geehrte Damen und Herren,

nachfolgend erhalten Sie eine kurze Stellungnahme des RPA zum Jahresbericht 2013 der Verwal-
tung.

Im Zeitraum bis 2009 wurden strukturelle Defizite angehauft, die seitdem zur Situation der Uber-
schuldung der Hansestadt Liibeck gefuhrt haben.

Das RPA hat auf Grundlage bis 2009 vorliegender Jahresrechnungen in seinen Schlussberichten
immer wieder auf die verheerende Finanzsituation der Hansestadt Liibeck hingewiesen.

Die Verwaltung stellt u. a. die Nichteinhaltung des Konnexitatsprinzips als eine Hauptursache der
jahrlich auflaufenden Fehlbedarfe dar.

Aufgrund des origindren und strukturellen Defizits unterliegt die HL einem Konsolidierungszwang.
Im Marz 2013 wurden der Stabsstelle die ,Grundlegenden Informationsbedarfe* des RPA in Form

eines einseitigen Formulars je Malinahme vorgelegt und weitere Mindest-Unterlagenbedarfe fir die
nachfolgenden MalRnahmearten (-ausrichtungen) konkret benannt:

1. (Teil-)Leistungsverzicht,

2. Leistungsreduzierung,

3. Leistungsauslagerung,

4, Leistungsverlagerung,

5.  Vereinfachte Leistungserstellung,

6.  Anderung Aufwand, Ertrag oder Zuschuss,

7.  Anderung Organisationsstruktur,

8.  Vermogensveraulierung,

9. Entfallende Aufwandsart,

Telefonzentrale: (0451) 122-0 Konten des Bereichs Buchhaltung und Finanzen: Scheck: nur an den Bereich Buchhaltung und
Servicezeiten ohne vorherige Vereinbarung: Finanzen, 23539 Lubeck
Montag u. Dienstag 08:00 bis 14:00 Uhr Deutsche Bank BLZ 230 707 00 Kto. 900005000 Busanbinduna:

Donnerstag 08:00 bis 16:00 Uhr Postbank Hbg. BLZ 200 100 20 Kto. 104 00201 Buslinien: 4 Sg-nd 1

Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr Sparkasse z. L. BLZ 23050101 Kto. 1011329 ! -4 ou

Internet www.luebeck.de Volksbank BLZ 23090142 Kto. 5008336 Haltestelle: Kaufhof

eMail rechnungspruefungsamt@Iluebeck.de Bitte benutzen Sie 6ffentliche Verkehrsmittel.



10. Zusétzliche Ertragsart,
11. Anpassung/Optimierung.

Ausgerichtet auf die einzelne MalRhahme behielt sich das RPA vor, ergdnzende Unterlagen anzu-
fordern.

Zum Zwecke der Reduzierung der im Umlauf befindlichen Formulare

drei Formulare der Mallnahmenplanung/-durchfiihrung der Stabsstelle je MaRnahme,

2.  0.g. Formular der ,Grundlegenden Informationsbedarfe des RPA je MalRnahme fir eine Pri-
fung sowie

3. das von der Stabsstelle vorgesehene Abrechnungsformular

hatte sich das RPA damit einverstanden erklart, seine ,,Grundlegenden Informationsbedarfe” zum
Zwecke der Priifung in einem Abrechnungsformular der Stabsstelle wiederzufinden.

Im April wurde dem RPA mitgeteilt, dass aufgrund der nicht ausreichend verbleibenden Zeit die
Stabsstelle beabsichtigen wiirde, keine MaRnahmen mit dem Bericht zum 01. Juni 2013 abrechnen
zu koénnen.

Das RPA hatte im Gesprach am 23.04.2013 die Stabsstelle darauf hingewiesen, dass sich eine
Verpflichtung der Abrechnung der MaBnahmen 2011 und 2012 aus der Richtlinie Uber die Gewéh-
rung von Konsolidierungshilfen (8 16 a FAG) ergeben wirde und verwies auf eine vom IMI am
10. April 2013 beantwortete Anfrage des RPA vom 13. Méarz 2013, die Interpretationsspielrdume der
Richtlinie vorsorglich vermindern helfen sollte.

Diese Beantwortung des IMI wurde am 23. April 2013 der Stabsstelle auf Nachfrage zugesandt. Der
Jahresbericht 2013 der HL wurde dem RPA am 27. Mai 2013 per eMail zugestellt.

Der Anlage 3 b sind 81 (72 a und 72 b) von der Verwaltung beabsichtigte MaRhahmen zu entneh-
men.

Die von der Verwaltung vorgesehenen MaflRnahmen wurden vom RPA den zuvor genannten Malf3-
nahmearten (-ausrichtungen) zugeordnet und die Prifung einzelner MaRnahmen aus den Jahren
2011 sowie 2012 mit den einzelnen Priferinnen des RPA entsprechend derzeitiger Prifungszu-
standigkeiten vereinbart.

Das RPA hat nachfolgende Ausrichtung festgestellt:

Mit den 81 MaRnahmen hat die Verwaltung bei Betrachtung der reinen Anzahl bisher folgende
Schwerpunkte bei ihrer Ausrichtung gewahlt (Mehrfachzuordnung je Ma3nahme mdglich):

MaRnahmeart Anﬁgéﬁ:ﬁ:ﬁgfrer
Anderung Aufwand, Ertrag oder Zuschuss: 44 x
Anderung Organisationsstruktur: 12 x
Leistungsreduzierung: 9 X
(Teil-)Leistungsverzicht: 7 X
VermogensveraufRerung: 6 X
Leistungsverlagerung: 5x
Zusatzliche Ertragsart: 5 x
Leistungsauslagerung: 3 X
Vereinfachte Leistungserstellung: 2 X
Entfallende Aufwandsart: 1x
Anpassung/Optimierung: 0
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Nach Ansicht des RPA hatten die Abrechnungen fir die sich auf die Jahre 2011 und 2012 finanziell
auswirkenden Malinahmen von der Verwaltung abgerechnet und dem RPA spatestens zum 31. Mai
2013 zur Prifung und Erarbeitung dieser Stellungnahme vorgelegt werden miissen.

Aufgrund fehlender Abrechnungen von MalRBhahmen muss das RPA sich daher zum jetzigen Zeit-
punkt allein auf die nachfolgenden Feststellungen beziehen:

Fur die MaRnahme mit der Ifd. Nr. 38 hatte aufgrund fur die Jahre 2012 und 2013 nicht realisierbarer
Verbesserungen eine KompensationsmafRnahme ab 2013 in monetar vergleichbarer Hohe der Aus-
wirkungen in der Anlage 3 b aufgefiihrt werden muissen.

Das RPA vermisst im vorliegenden Bericht der Verwaltung eine Ubersicht tiber die Ubernahme
neuer sowie die Ausweitung vorhandener/bestehender freiwilliger Aufgaben im Hh-Jahr 2012 sowie
entsprechende Kompensationsmafnahmen.

Trotz der Konsolidierungshilfen und Erbringung von Eigenanteilen plant die Verwaltung zumindest
bis 2019 mit jahrlichen Fehlbedarfen und somit einem weiteren Anstieg des auflaufenden Defizits.

Die Hansestadt Libeck hat bereits heute jeglichen Handlungsspielraum verloren; dieser Verlust
geht soweit, dass Finanzmittel fur schnell sich amortisierende Investitionen z. B. in Energie sen-
kende MaRRnahmen in véllig unzureichendem Mal3e vorhanden sind.

Die Nichteinhaltung des Konnexitatsprinzips stellt als kurzfristig nicht beeinflussbare GroRRe fir die
Hansestadt Libeck nur eine Teilgréf3e der Ursache fiir diese sich weiterhin verscharfende Negativ-
entwicklung dar.

Das RPA sieht es als bedenklich an, dass bereits im ersten Zyklus der Konsolidierungshilfe bis 2015
der Versuch, den Eigenanteil durch Konsolidierungsmaflinahmen erreichen zu wollen, bisher noch
nicht in voller Hohe gelingt.

Es dirfte allen Beteiligten bewusst sein, dass mit fortgeschrittener Zeit das Erreichen struktureller
Haushaltsverbesserungen in Hohe des zu erbringenden gesamten Eigenanteils der HL noch
schwieriger wird.

In den bisher aufgefihrten MaRnahmen erkennt das RPA noch nicht die Entschlossenheit der Ver-
waltung sowie der Gremien, die Dimension alternativios erforderlicher Einschnitte Rechnung zu tra-
gen und konsequent gegen die Negativentwicklung der steigenden Gesamtverschuldung zu steu-
ern.

Die Entscheidungstradger werden nicht darum herumkommen, auch angebotene Leistungen der
Hansestadt Lubeck erheblich zu reduzieren oder ganz einzustellen, um einerseits mit dem noch fi-
nanzierbaren Personalkorper die ,Grundsicherung® kommunaler Aufgaben gewahrleisten zu kdnnen
und andererseits erhebliche Kostenfaktoren im derzeitigen kommunalen Angebot zu negieren.

Die Verwaltung erhalt eine Ausfertigung dieser Stellungnahme nebst einem Schreiben, das aktuali-
sierte Vorschlage und Ideen des RPA zur Haushaltskonsolidierung, eine Ubersicht zur bisherigen
Ausrichtung von der Verwaltung aufgelisteter MalRnahmen (Verbesserung von Effizienz und Wirt-
schaftlichkeit oder Belastung der Leistungsempfanger) sowie die bisherige und zukinftige Art und
Weise der Beteiligung des RPA im weiteren Prozess der Haushaltskonsolidierung enthalt.

Mit freundlichen GriiRen

Kenneth Meyer



Richtlinie Uber die Gewahrung von
Konsolidierungshilfen (8 16a FAG)

1. Evaluation des offentlich-rechtlichen
Vertrages

i Stadt .
Neumunster

Zentrales Controlling, 29.05.2013
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Entwicklung der Finanzlage 2012 — 2017

Vorbemerkungen
Nach Zziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinie berichtet die Gemeinde oder der Kreis

jahrlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres dem Innenministerium Uber die
Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag festgelegten Konsolidierungsmalnahmen.

Konkrete Angaben zur Berichtsgestaltung enthalt die Konsolidierungsrichtlinie nicht:

zur Vereinheitlichung und Verstetigung berichtet die Stadt Neumunster daher Uber

- die Entwicklung der Finanzlage fur den Zeitraum 2012 — 2017 (Einbezug des
aktuellen Vorjahresergebnisses/der aktuellen Vorjahresprognose
einschlie3lich der mittelfristigen Finanzplanung des aktuellen

Ergebnishaushaltes),

- den Umsetzungsstand der im offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten

KonsolidierungsmalRnahmen im Rahmen einer aktualisierten Anlage 3b

Ein Ergebnis 2012 liegt noch nicht vor, es wird im Rahmen der
Jahresabschlussarbeiten nachgereicht. Fur die Darstellung der Finanzentwicklung

wird eine Jahresprognose 2012 zugrunde gelegt.

Fur die Ausweitung bestehender oder Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben
entsprechend Anlage 4 der Konsolidierungsrichtlinie meldet die Stadt Neumuiinster

fur den Berichtszeitraum 2011 — 2012 Fehlanzeige.



Vorgehensweise

Bei allen verbleibenden Unsicherheiten in Bezug auf eine derart weitreichende

Prognose soll ein anzunehmender Verlauf der Ergebnisse und damit einhergehend

die Entwicklung der aufgelaufenen Fehlbetrage aufgezeigt werden.

In tabellarischer Darstellung werden hierbei im ersten Schritt die im aktuellen

Haushalt 2013/2014 verarbeiteten Entwicklungen im Ergebnis | bertcksichtigt. Das

Ergebnis Il erganzt diese Werte um bewertete Tendenzen; in diese flieRBen plausibel

bezifferbare und pragende, jedoch nach Planungsschluss aufgetretene Sachverhalte

ein. Beispielhaft seien die Auswirkungen der Steuerschéatzung Mai 2013 oder die

nach der Konsolidierungsrichtlinie erforderlichen Hebesatzanhebungen genannt.

Im zweiten Schritt erfolgt die Beschreibung von Tendenzen. Hierbei werden sich

abzeichnende aber zum gegenwartigen Zeitpunkt nicht bewertbare Entwicklungen

auf Bundes- und Landesebene berlcksichtigt. Die Beschreibung der Tendenzen

erganzt die bewertete Prognose der Ergebnisse | und Il.

Ergebnisse

Die folgende Tabelle stellt die oben beschriebenen Ergebnisse (Zeile 2 und Zeile 4)

und den Saldo der Veranderungen aus der aktualisierten Planung dar (Zeile 3).

Zusatzlich wird die sich aus dem Ergebnis Il ergebende Entwicklung der

aufgelaufenen Fehlbetrage aufgezeigt (Zeile 5). In der Spalte G wird der

durchschnittliche Fehlbetrag der Jahre 2012 bis 2017 ausgewiesen.

Fehlbetragszuweisungen und Konsolidierungshilfen sind in den Daten nicht

enthalten.
A B C D E F G
Prognose | Haushalt | Haushalt Plan Plan Plan | Fehlbetrag

! 2012 2013 2014 2015 | 2016 | 2017 Schnitt
2 Ergebnis | -6,9 -7,7 -5,8 -10,2 -8,2 -7,7 -7,8

Veranderungen des
3| Ergebnis | durch 0 +2,6 +2,3 +6,1 | +6,0 | +6,1

aktualisierte Tendenzen
4 Ergebnis 11 -6,9 -5,1 -3,5 -4,1 -2,2 -1,6 -3,9
5/ aufgelaufene Fehlbetrage 72,9 78,0 81,5 85,6 87,8 89,4

Tabelle 1: Prognose Finanzentwicklung ohne Fehlbetragszuweisungen und Konsolidierungshilfen




Im Folgenden werden die Werte kurz erlautert:

Ergebnis |

Zum Zeitpunkt der Beschlussfassung uber MalRnahmen innerhalb des
Haushaltskonsolidierungsprozesses im November 2010 ging die Stadt Neumunster
in der mittelfristigen Finanzplanung von einem durchschnittlich jahrlichem
Fehlbedarf fr die Jahre 2009 bis 2013 von rd. 26 Mio. Euro aus. Im aktualisierten
Betrachtungszeitraum 2012 bis 2017 kann dieser Wert auf 7,8 Mio. Euro angepasst
werden. Datengrundlage ist die Prognose des Jahresergebnisses 2012, ergdnzt um
die aktuell geplanten Fehlbedarfe der Jahre 2013/2014 sowie der mittelfristigen

Planung. Diese Entwicklung ist

- durch steigende Steuereinnahmen und Finanzausgleichszuweisungen als

Zeichen konjunktureller Entwicklung,

- durch Abmilderung des markanten Aufwendungszuwachs im sozialen Bereich

insbesondere Uber die Grundsicherungserstattung,

- durch stadtentwicklungsbedingte weiterhin hohe Liegenschaftsergebnisse

sowie

- durch konsequentes Erarbeiten und Umsetzen von

KonsolidierungsmalRnahmen

gepragt.



Aktualisierte Planung / Ergebnis 11

Durch das Arbeiten mit unterjdhrigen Prognosen wird die Planung des Haushaltes

periodisiert angepasst. Die durchschnittliche Planabweichung der Jahre 2012 bis

2017 betragt 3,9 Mio. Euro. Der durchschnittliche Fehlbetrag nach Ergebnis I von

7,8 Mio. Euro kann somit auf 3,9 Mio. Euro angepasst werden. Es handelt sich

immer noch um Fehlbetrage, somit steigen die aufgelaufenen Fehlbetrage, wenn

auch stark gebremst, weiter an. Bei einer noch im Jahr 2009 angenommen

ungebremsten Entwicklung lag die Prognose der aufgelaufen Fehlbetrdge bereits im

Jahr 2014 bei Gber 200 Mio. Euro. Sie betragt nunmehr fur das Jahr 2017 89,4

Mio. Euro.

Folgende Sachverhalte sind in die aktualisierte Planung eingeflossen:

Das regionalisierte Ergebnis der Steuerschéatzung Mai 2013 wird in seiner
durchschnittlichen Auswirkung fur die Jahre 2013 — 2017 mit 2,3 Mio. Euro

Verbesserung bewertet.

Gemal Beschluss der Ratsversammlung vom 11.12.2012 in Verbindung mit
der Konsolidierungsrichtlinie werden die Hebesatze ab dem Jahr 2015 fur die
Grundsteuer A auf 390 %, Grundsteuer B auf 480 %, Gewerbesteuer auf 410
% sowie der Steuersatz fur die Hundesteuer fur den ersten Hund auf 120
Euro erhoht. Dies stellt fur die Stadt Neumunster einen saldierten Erfolg in
Hbhe von 2,2 Mio. Euro ab 2015 dar.

Im Bereich der Sachaufwendungen betragt seit 2007 die durchschnittliche
nachweisliche Verbesserung des Ergebnisses gegenuber dem Plan 2,0 Mio.

Euro.

Die Planung der Aufwendungen fir Eingliederungshilfen im SGB XII fur die
Jahre 2013 — 2017 basiert auf dem Nachtragswert 2012; dieser wird jedoch
von der aktuellen Prognose fur das Jahr 2012 um 1,5 Mio. Euro

unterschritten.



- Gegenuber der Empfehlung des Haushaltserlasses (1%) werden starker
steigende Personalaufwendungen entsprechend der durchschnittlichen
Steigerung durch Tarif (3,34 %)- und Besoldungsanpassungen (2,77 %)

angenommen und mit -1,5 Mio. Euro bewertet.

- Seit 2009 regelmé&Rig hohere Abschreibungen im Ergebnis gegentiber dem
Plan. Pragend hierflr ist eine Investitionsquote von rund 120%. Dieses

kalkulatorische Risiko wird mit -1,0 Mio. Euro bewertet.

Tendenzen

Strukturelle Fehlbetrdge sind weiterhin, wenn auch stark vermindert, vorhanden.
Dennoch erscheinen unter unveranderten Pramissen im mittelfristigen
Planungshorizont durchschnittliche strukturelle Uberschiisse und somit der Abbau
aufgelaufener Fehlbetrage moglich, wenn man fur die im Folgenden skizzierten aber

noch nicht bewerteten Entwicklungen einen positiven Saldo annimmt:

- Umsetzung der im Koalitionsvertrag der Landesregierung von 12.06.2012
festgeschriebenen Verbesserung der Finanzausstattung der Kommunen durch

Neuordnung des kommunalen Finanzausgleichs.

- Bundesbeteiligung an der Eingliederungshilfe; mit durchschnittlich 20 Mio.
Euro jahrlichen Aufwendungen fir die Stadt Neumiinster die pragende

AufwandsgroR3e im SGB XII.

- Wegfall der Refinanzierung von Schulsozialarbeit im Rahmen des Bildungs-

und Teilhabepaketes des Bundes, sofern Kommunen nicht belastet werden

- Uberpriifung der Refinanzierung des Bildungs- und Teilhabepaktes aulRerhalb

von Schulsozialarbeit ,,Revision BuT*.

AbschlieBend sei angemerkt, dass zusatzlich zu einer positiven Saldierung dieser
Sachverhalte flankierend ein relativ stabiler Konjunkturverlauf auf dem Niveau der

Jahre vor der Finanzkrise erforderlich ist.

-8-



Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafinahmen

Vorbemerkungen

Gemalm Ziff. 4.2 der Konsolidierungsrichtlinie in Verbindung mit dem zwischen dem
Innenministerium und der Stadt Neumtunster geschlossenen 6ffentlich-rechtlichen
Vertrag soll der im Jahr 2015 erreichte Eigenanteil (Konsolidierungsbeitrag) der
Stadt Neumunster 60 % des Richtwertes oder 2,95 Mio. Euro betragen. Im Jahr

2018 soll der Richtwert (4,91 Mio. Euro) zu 100 % erfullt werden.

Vorgehensweise

Die Stadt Neumunster aktualisiert die geplanten Konsolidierungsbeitrage der
einzelnen MalRnahmen der Anlage 3b um die jeweiligen Ergebnisse der Vorjahre und
passt maRnahmenbezogen Uber eine Prognose den Konsolidierungsbeitrag 2015 an.
Zur detaillierten Darstellung wird diesem Bericht eine aktualisierte Anlage 3b
beigefugt.

Zu wesentlichen Entwicklungen im jeweiligen Konsolidierungszeitraum wird
insbesondere Stellung genommen, sofern die Prognose der Konsolidierungsbeitrdge

unter den jeweiligen Richtwerten liegt.



Ergebnisse

Richtwert Plan Prognose Richtwert 2015 Restlicher
far den far den far den far den erreichter KonsBeitrag
KonsBeitrag | KonsBeitrag | KonsBeitrag | Konsbeitrag Anteil am 2016 - 2018
bis bis bis 2015 bis 2018 Richtwert
2015 2015 2018
2,95 Mio. € | 5,50 Mio. € | 5,30 Mio. € | 4,91 Mio. € | 107,9 % 0]

Tabelle 2: Prognose des erreichbaren Konsolidierungsbeitrages 2015 und 2018

Die erste Prognose des Konsolidierungsbeitrages bis zum Jahr 2015 von 5,30 Mio.
Euro Ubersteigt den fur 2015 zu erreichenden Richtwert um 2,35 Mio. Euro; der fir
2018 vorlaufig festgelegte Richtwert wird um 0,39 Mio. Euro Uberschritten. Aus
heutiger Sicht kann die Stadt Neumuinster damit eine Quote fur den gesamten

Konsolidierungszeitraum von 107,9 %6 erzielen.

Die nur unwesentliche Abweichung der Prognose zum urspringlichen Planwert von
0,2 Mio. Euro kann zum einen auf die konsequente Verbindung der MalRnahmen zum
Haushalt zurtickgefuhrt werden. So ist in den meisten Fallen der Nachweis der
Einsparung direkt tber den Haushalt bzw. die jeweiligen Konten und deren
Einzelbuchungen ermittelbar. Der Beschluss der Selbstverwaltung tber die
EinzelmaRnahmen und die Verankerung derselben im 6ffentlich-rechtlichen Vertrag

indizieren zum anderen eine starke Konsequenz in der Umsetzung.

Tendenzen

Neumuinster konnte damit das Konsolidierungsziel relativ frih erreichen. Hierbei
bleibt jedoch zu beurteilen, ob die ,,Plan-Ergebnis-Differenzen“ auch in den Jahren
2013 bis 2015 so niedrig bleiben. Die Struktur der einzelnen MalRhahmen (zum
Beispiel beschlossene Steuererh6hungen auf Richtlinienniveau) lassen jedoch auch
weiterhin gute Prognoseergebnisse erwarten; abhangig auch von einer flankierend
stabilen konjunkturellen Entwicklung (entsprechend der Anmerkungen zur

Entwicklung der Finanzlage).

-10 -
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Fachdienst Rechnungspriifung und Datenschutz
Nieblller StraBe 90
24537 Neuminster

04321/942-3223 (Fachdienstlejter Herr Koeppen)
rechnunqsoruernq@neumuenster de

Frau Christians-Mdller, Herr Hiller, Herr Hoffmann,
Herr Koeppen Frau Konrad

28.06.2013




Vorbemerkung

Nach Ziffer 6 der Richtlinie {iber die Gewdhrung von Konsolidierungshilfen berichtet

die Gemeinde oder der Kreis jahrlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres dem
Innenministerium tiber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im
offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmalinahmen.

Dieser Bericht ist dem Innenministerium mit Datum 29.05.2013 von der Stadt Neumiinster -
zugesandt worden.

Zu diesem Bericht legen Stédte, die der Aufsicht des Innenministeriums unterstehen, und
Kreise dem Innenministerium jeweils bis zum 1. Juli eine Stellungnahme des
Rechnungspriifungsamtes vor.

Mit dieser Stellungnahme beziehen wir uns richtliniengemé8 sowohl auf die aufgezeigte
Entwicklung der Finanzlage als auch auf den Umsetzungsstand der
Konsolidierungsmafnahmen.

Entwicklung der Finanzlage

Die Stadt Neumiinster geht im Zeitraum 2012 bis einschlieBlich 2017 unter Beriicksichtigung
aktueller Entwicklungen (Stand Mai 2013) von einem durchschnittlichen Fehlbedarf von 3,9
Mio. Euro aus.

Bei der Erstellung dieser Prognose fanden alle heute bekannten und bezifferbaren
wesentlichen Einflussfaktoren Beriicksichtigung.

Auf das Risiko eines Konjunktureinbruchs ist hingewiesen worden.

Der Fachdienst Rechnungspriifung hat keinen Anlass diese Kalkulation in Frage zu stellen.

Die in den letzten Tagen bekannt gewordene Haushaltsplanung des Landes Schleswig-
Holstein fiir 2014 lésst fiir die Kommunen im kommenden Jahr eine verbesserte
Finanzausstattung erwarten. Schon 2014 ist das Ziel eines ausgeglichenen Haushaltes fiir
Neumiinster bei konsequenter Fortsetzung des eingeschlagenen Konsolidierungskurses
etreichbar.

Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafinahmen

Der Fachdienst Rechnungspriifung hat die gemeldeten Ergebnisse der
Konsolidierungsmafinahmen bis zum Jahr 2012 gepriift. Urlaubs- bzw. krankheitsbedingt
konnten drei betragsméBig kleine Mafnahmen noch nicht abschlieBend bestitigt werden.

Das gemeldete Gesamtergebnis der Konsolidierung bis 2012 beléuft sich auf 1.683.984 Euro.
Nach unseren Priifungen ist bei Position IIA10 der Betrag von 24.570 Euro auf 19.125 Euro

zu reduzieren. Bei dieser Position werden auch die ab 2013 erwarteten Einsparungen nicht
erreicht werden konnen.



Bei den Positionen IA5- IA7 sind insgesamt hohere Ertrége erzielt worden als bisher
beriicksichtigt.

Bei IAS ergibt sich eine positive Abweichung von 4.590 Euro; bei IA6 von 32.875 Euro

und bei IA7 eine negative Abweichung von 6.965 Euro. Alle drei Positionen zusammen
ergeben Mehrertrige von 30.500 Euro.

Da diese Ertréige jéhrlichen Schwankungen unterliegen empfehlen wir zum jetzigen Zeitpunkt
noch keine Anpassung des erreichten Konsolidierungserfolges.

Auf die Darstellung geringfiigiger Abweichungen (unter 3% pro MaBnahme) verzichten wir.-
Insgesamt kénnen wir feststellen, dass das Ergebnis der KonsolidierungsmaBnahmen bis zum

Jahre 2012 sorgfiltig ermittelt wurde. Neumiinster ist auf einem guten Weg, das vorgegebene
Konsolidierungsziel zu erreichen.

Neullu'ingt r, den 28.06.2013
; v

4 &

( Dieter Koeppen)




Der Landrat

Stabsstelle Finanzen und IT

Kreis Dithmarschen - Postfach 16 20 - 25736
Heide

Innenministerium

des Landes Schleswig-Holstein
Frau Soller-Winkler

Postfach 7125

24171 Kiel
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Mein Zeichen (Bitte immer angebent) Heide,
st.2-0 31.05.2013

thre Zeichen/Nachricht vom

Evaluation des 6ffenﬂich-rechﬂichen Vertrages Uber die Gewdhrung
von Haushaltskonsolidierungsmitteln 2012

Sehr geehrte Damen und Herren,

Nach Nr. é der Richtlinie Uber die Gewdhrung von Konsolidierungs-
hilfen soll der Kreis zum 01.06. des jeweiligen Folgejahres Uber die
Entwicklung der Finanzlage und den Umsefzungsstand der in dem
&ffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten KonsolidierungsmaB-
nahmen berichten. Hinsichtlich des Umsetzungsstandes der MaB-
nahmen verweise ich auf die als Anlagen beigefugten Aufstellun-
gen.

Zur Finanzlage des Kreises Dithmarschen im Jahre 2012 Folgendes:

Vorbemerkung

Dargestellt wird bei den Produkten jeweils das Ergebnis der laufen-
den Verwaltungstatigkeit (vgl. Gesamtplan Pos. 18), d. h. ohne Be-
ricksichtigung des Finanzergebnisses, auBerordentlicher Effekte so-
wie der innerbetrieblichen Leistungsverrechnung, die ergebnisneut-
ral verbucht wird. Da das Finanzergebnis jedoch erheblich zum Ge-
samtergebnis beitrdgt, werden die einzelnen Finanzergebnisse so-
wie das auBerordentliche Ergebnis tiw. nachrichtlich mit dargestelli.

Bei den dargestellten Ist-Werten handelt es sich um vorldufige Zah-
len mit Stand vom 25.4.2013. Zwar sind die wesentlichen Jahresab-
schlussarbeiten mit Ausnahme der Liegenschaftsverwaltungen der
Klinikken und des Rettungsdienstes (Produkte 61301 bis 61303) abge-

schlossen, doch kénnen sich im Zuge der restlichen Arbeiten noch \

Verdnderungen ergeben, die zu einer Verdnderung der Jahreser-
gebnisse fUhren kénnen. Bei den sog. ,Liegenschaftsverwaltungen”

Ld7 (8¢

Stettiner Strate 30
25746 Heide

Auskunft
Hartmut Krohn

Telefon: 0481/97-1788
Fax: 0481/97-221788

hartmut.krohn
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Zimmer 714

Kreis Dithmarschen
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liegen noch keine Ergebnisse vor, da die JahresabschlUsse noch nicht aufgestellt wurden.
Wird von einer Einhaltung der Planzahlen ausgegangen, so verschlechtert sich das u. a. Ge-
samtergebnis um 568 TEUR. Hiervon entfallen +1,595 Mio. EUR auf das laufende Geschdft und -
2,163 Mio. EUR auf das Finanzergebnis.

1.Entwicklung des Gesamtergebnisses

Plan 2012 Vorlaufiges Ist Abweichung
2012 Plan/Schdtzung
(Stand: 25.4.2013)
Ergebnis derlfd. -8.425.700,00 -2.850.645,64 +5.575.054,35
Verwaltungstatigkeit
nachrichtlich
Ergebnis aus Finan- -3.324.100,00 +477.934,16 +3.801.534,16
zierungstatigkeit /
Vorldufiges ordentli- -11.749.800,00 -2.363.222,03 9.385.977,97
ches Jahresergebnis ©

Mit Stand 25.4.2013 stellt sich ein vorl&iufiges Jahresendergebnis 2012 for den Kreis Dithmar-
schen i. H. v. -2.363.222,03 EUR ein. Das entspricht gegenuber der Planung von -11.749.800 EUR
einer Ergebnisverbesserung von 9.385.977,97 EUR bzw. knapp 80%. Von dieser Ergebnisverbes-
serung wurden knapp 60% im operativen Geschdift des Kreises Dithmarschen erzielt. Ertragssei-
tig konnten rund 1,89 Mio. EUR mehr erzielt werden, insbesondere bei den Transfererfrgen
(+1,39 Mio. EUR) des Sozialen- und Jugendbereichs und 582 TEUR bei den sonstigen ErfrGgen
aufgrund héherer Gewinnsteuererstattungen von Beteiligungen und hoherer BuB- und Ver-
warngeld-Ertirge bei der BuBgeldstelle. Aufwandsseitig beliefen sich die Einsparungen auf
rund 3,69 Mio. EUR. So fiel das Personalbudget um 1,2 Mio. EUR geringer aus und es waren
aufgrund geringerer Investitionen 2,8 Mio. EUR weniger Abschreibungen zu verzeichnen. Im
Transferbereich stiegen die Aufwendungen um 1,23 Mio. EUR gegenUber der Planung, was
aber durch o. g. Ertragssteigerung kompensiert werden konnte. FOr Sach- und Dienstleistun-
gen mussten im Jahr 2012 rund 630 TEUR weniger aufgewendet werden.

Das vorléufige Finanzergebnis 2012 fiel um 3.801.534,16 EUR besser aus als geplant. Allerdings
fehit hierin noch die sog. Liegenschaftsverwaltungen, die fUr eine Abweichung von 2,161 Mio.-
EUR sorgen. Hier waren es zum einen wieder hdhere GewinnausschUttungen bei den Beteili-
gungen (+395 TEUR), zum anderen ein geringerer Kreditbedarf sowohl bei Investitions- als
auch Liquiditétskrediten sowie die ginstige Zinslage an den Kapitaimérkten, die fOr Einspa-
rungen von rund 1,1 Mio. EUR sorgten.

Im nicht dargesteliten auBerordentlichen Ergebnis gibt es eine geringfigige, nicht weiter nen-
nenswerte Verbesserung von 9,3 TEUR.

2. Entwicklung in den Produkibereichen
Die nachfolgende Grafik und Tabelle geben Auskunft Uber die genaue Aufteilung der prog-

nostizierten Abweichung des Ergebnisses der laufenden Verwaltungstatigkeit auf die einzel-
nen Produktbereiche.
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Abb. 1: Plan-/Ist-Ergebnisvergleich nach Produkibereichen

Innerhalb der zentralen Verwaltung (Produkibereich 1) ergibt sich eine Ergebnisverbesserung
von 545, TEUR bzw. 5,92%. Hier konnten bei der BuBgeldstelle (Produkt 12211) rund 795 TEUR
Mehrerldse aufgrund gestiegener Fallzahlen verzeichnet wdhrend. Auch das Geschdft mit
den Schwerlastgenehmigungen (Produkt 12235) entwickelte sich besser als geplant, so dass
sich Mehrerldse von rund 234 TEUR ergaben. Die Aufldsung der Stelle des Projektbeauftragten
(11113) erbrachte Einsparungen von rund 143 TEUR. Aufgrund des Outsourcings der IT zur Firma
Dataport und der damit in Verbindung stehenden Verschiebung von Investitionen und Unter-
haltungsarbeiten ergaben sich im Produkt 11154 IUK-Organisation Einsparungen von insge-
samt 155 TEUR. Diesen Ergebnisverbesserungen stehen jedoch auch Verschlechterungen ge-
genUber, insbesondere im Produkt Personalmanagement (11161). Hier konnten geplante er-
tragswirksame Auflésungen von RUckstellungen i. H. v. 627 TEUR nicht vorgenommen werden
und es mussten weitere 618 TEUR zu den PersonalrUckstellungen zugefUhrt werden. Hinzu ko-
men um 254 TEUR gestiegene Aufwendungen fUr die Versorgungsempfénger. Gleichzeitig
verteuerte sich das Produkt des abwehrenden Brandschutzes (Produkt 12610} um knapp 15%
bzw. 93,1 TEUR, da sich der Betrieb der gemeinsamen Rettungsleitstelle beim Kreis Pinneberg
um rund 65 TEUR erhdhte. Bei der Kreisfeuerwehrzentrale war ein Kostenzuwachs von rund 25
TEUR fUr Personal- und Betriebskosten zu verzeichnen.

FUr den Bereich Schule und Kultur (Produkibereich 2) ergibt sich ein um rund 589 TEUR verrin-
gerter Zuschussbedarf. So verbesserte sich das Ergebnis bei der Astrid-Lindgren-Schule (Pro-
dukt 22110) um rund 217 TEUR aufgrund geringerer FahrschUlerzahlen und einer geringeren
Tarifsteigerung und bei der Schilerbeférderung sank der Zuschussbedarf um 8,38% bzw. 247,8
TEUR aufgrund geringerer Beférderungskosten.

FOr den Bereich - Soziales und Jugend (Produktbereich 3) ergibt sich eine Ergebnisverbesse-
rung von knapp 1,3 Mio. EUR. Diese ist 'im Wesentlichen auf das Produkt 31130 - Eingliede-
rungshilfe zurlickzufOhren. Hier wird der Uberhang im AG SGB XIl Budget von rund 2,4 Mio. €
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vereinnahmt. Daneben fielen der Ausgleichsbetrag im Case-Management (+137 TEUR) sowie
die RUckzahlungen gewdhrter ambulanter Hilfen (+205 TEUR) hdher aus als geplant. Dem
standen Mehraufwendungen zur sozialr&umlichen Férderung von insgesamt 428 TEUR gegen-
Uber, so dass sich eine Ergebnisverbesserung fUr das Produkt von insgesamt 2,18 Mio. EUR
ergibt.

Zu einer weiteren deutlichen Verbesserung (+612 TEUR) kam es im Produkt 31160 — Grundsi-
cherung im Alter und bei Erwerbsminderung, da das Land die Bundesbeteiligung an der
Grundsicherung in 2012 noch ungekUrzt an die Kreise weitergegeben hat, obwohl die Grund-
sicherung innerhalb von Einrichtungen teilweise vom Land finanziert wird. Dies war zum Zeit-
punkt der Haushaltsplanung nicht erwartet worden.

Die Hilfen zur Gesundheit fielen um rund 212 TEUR bzw. 27,61% geringer aus, hpts. da weniger
Erstattungen an Krankenversicherungstréger fUr nicht krankenversicherte Leistungsberechtigte
zU leisten waren.

Diesen Ergebnisverbesserungen stand ein um rund 1,25 Mio. EUR bzw. 11,3% gestiegener Zu-
schussbedarf bei den Leistungen der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe (Produkt 36310) ge-
genlber, da insbesondere ein Fallzahlenanstieg bei den Leistungen gem. §34 innerhalb von
Einrichtungen zu verzeichnen war.

Das Produkt 31110 - Hilfen zum Lebensunterhalt verteuerte sich um rund 461 TEUR bzw. knapp
40% aufgrund gestiegener Fallkosten und Forderungsabschreibungen im Zuge der Restab-
wicklung des BSHG.

Bei der Erziehungsberatungsstelle (Produkt 36700 — Sonstige Einrichtungen der Kinder-, Jugend-
und Familienhilfe) erhdhte sich nach Prifung des Verwendungsnachweises der Zuschussbe-
darf um 74 TEUR.

Im Bereich der Gesundheit und des Sports (Produkibereich 4) wurde eine Ergebnisverbesse-
rung von knapp 512 TEUR erzielt, die eine Verringerung des Zuschussbedarfs von 26,96% aus-
macht. Hier waren es insbesondere die Verschiebung des Zuschusses an die BrOcke Dithmar-
schen e.V. i. H. v. 310 TEUR in das Produkt 31130 sowie Einsparungen im Personalbereich auf-
grund von Vakanzen, die die Hauptursachen fUr die Abweichung waren (Produkt 41210).
Auch im Produkt 41420 - Gesundheitsschutz gab es aufgrund von Vakanzen Personalkosten-
einsparungen von rund 62 TEUR und weitere 20 TEUR an Budgetmitteln wurden nicht fOr exter-
ne Dienstleisfungen in Anspruch genommen.

Im Bereich Gestaltung und Umwelt (Produktbereich 5) gab es im abgelaufenen Haushaltsjahr
2012 eine Ergebnisverbesserung von rund 13,6% bzw. 519 TEUR. Diese setzt sich aus mehreren
Abweichungen zusammen. So verringerte sich der Zuschussbedarf der Bauaufsicht (Produkt
52112) um rund 90 TEUR, da zum einen héhere GebUhrenerlése aufgrund hdherer Fallzahlen
und Erhdhung der GebUGhrensatze (+15,5 TEUR) sowie der Abrechnung von Altfdllen (+23,4)
anfielen und bei Personal- und Sachkosten rund 54 TEUR eingespart werden konnten. Beim
Produkt 53710 — Abfallentsorgung ergibt sich eine Verbesserung von 73 TEUR aufgrund der Di-
videndenzahlung der AWD, wobei hier noch Mittel im Rahmen der GebUhrenhaushaltsab-
rechnung noch zu Ubertragen sind. Aufgrund verzdgerter BaumaBnahmen fielen die Ab-
schreibungen bei den KreisstraBen um rund 53 TEUR geringer aus. FUr die gréBte Ergebnisver-
besserung in diesem Produktbereich sorgte der geplante Bau zweier Kohlekraftwerke, der im
Rahmen des Genehmigungsverfahrens fir hdhere GebUhreneinnahmen im abwasserrechtli-
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chen Bereich (Produkt 56120) sorgt (+202 TEUR) sowie Personaleinsparungen von 76,8 TEUR
aufgrund von Vakanzen.

Der Bereich der zentralen Finanzdienstleistungen (Produkibereich 6) weist die gréBte Ergeb-
nisverbesserung auf. Hier war es die auBerplanmdBige Fehlbedarfszuweisung vom Land i. H. v.
3,96 Mio. EUR aufgrund von Fehlbetréigen aus Vorjahren, die fir eine Ergebnisverbesserung
sorgte. FUr die noch ausstehenden Abrechnungen der Vorjahre fir die Unterhaltung und den
Betrieb musste dem BBZ ein hdherer Zuschuss von 810 TEUR gewdhrt werden, der komplett
durch einen Haushaltsrest gedeckt ist. Der Breitbandzweckverband wurde mit einem auf-
wandswirksamen Liquiditétszuschuss i. H. v. 33 TEUR unterstUtzt. Aufgrund eines Vertrages zwi-
schen dem Kreis und der WKK gGmbH konnten auBerplanmdBige Mieterldse fUr die Klinikge-
b&ude i. H. v. 50 TEUR im Produkt 61200 vereinnahmt werden. Aufgrund der héheren Gewinn-
ausschittungen bei den Beteiligungen in Vorjahren wurden dem Kreis nun 161,1 TEUR mehr an
Steuererstattungen gezahlt Ebenso musste der Kreis 71,3 TEUR weniger fOr Zuweisungen an das
Land zur Krankenhausfinanzierung beisteuern.

3. Entwicklung des relativen Kassenbestandes

durchschnittlicher monatlicher Kassenbestand 2012
o o o8
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Abb.2: Durchschnittlicher monatlicher relativer Kassenbestand als Monatsmittelwert

4, Schlussbemerkung

Wie eingangs dargestellt, hat sich das vorldufige Jahresabschluss-Ergebnis gegentber der
Haushaltsplanung um rd. 9,3 Mio. Euro verbessert. Diese Verbesserungen sind jedoch auch
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der Tatsache der Planungsungenavigkeiten geschuldet. Aber nichtsdestotrotz sind auch struk-
turelle Verbesserungen erkennbar, wenn man sich die AusfOhrungen zu den einzelnen Pro-
duktbereichen anschaut. Auch die in den Anlagen aufgefGhrten und mit Ihnen vereinbarten
EinsparungsmaBnahmen/ErtragsverbesserungsmaBnahmen haben ihren Beitrag zu Haushalts-
konsolidierung oder besser: Haushalisstabilisierung beigefragen. Das Ziel des Kreises ist es, mit
den vereinbarten KonsolidierungsmaBnahmen und darUberhinausgehendem wirtschaftli-
chem Handeln bei der Haushaltsausfihrung, kinftig jéhrlich die sog. ,Schwarze Null* zu errei-
chen.

Der Weg dahin wird nicht einfach sein, weil insbesondere die Aufwendungen im Sozial- und
Jugendsektor kaum steuerbar sind und mehr als 100 Mio. Euro des Gesamthaushaltes des Krei-
ses ausmachen. Aber auch dieser Herausforderung wird sich der Kreis stellen und versuchen,
dieses Aufwands-/Auszahlungsproblem zu bewdltigen. Die aufgezeigten und vertraglich ver-
einbarten MaBnahmen sind ein Weg, der beschritten wird.

Mit freundlichen GriBen
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Warnholz, Ralf (Innenministerium)

Betreff: Konsolidierungshilfe fiir den Kreis Dithmarschen

Von: Minchow, U. [mailto:U.Muenchow@steinburg.de]
Gesendet: Donnerstag, 25. Juli 2013 09:31

An: Warnholz, Ralf (Innenministerium)

Cc: Bothern, Mareike (RPA); Junge, J.; Ritters

Betreff: AW: Konsolidierungshilfe fiir den Kreis Dithmarschen

Sehr geehrter Herr Warnholz,

mit Datum vom 22.01.2013 hat der Kreis Dithmarschen mit dem Land einen offentlich-rechtlichen
Vertrag Uber die Konsolidierungshilfen nach § 16 a FAG geschlossen. Dieser hat eine Laufzeit bis
zum 31.12.2019 und enthéalt im ersten Schritt ein Konsolidierungskonzept fir die Jahre 2012 —
2015.

Nach Ziffer 6 der Richtlinie Gber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen hat der Kreis jahrlich bis
zum 01.06. des Folgejahres tber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der in
dem offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten KonsolidierungsmafRnahmen zu berichten. Das
Rechnungsprifungsamt hat zu diesem Bericht Stellung zu nehmen.

Zu der dem Land vom Kreis Dithmarschen mit Datum vom 31.05.2013 tibersandten Evaluation des
offentlich-rechtlichen Vertrags Uber die Gewahrung von Haushaltskonsolidierungsmitteln, die dem
Rechnungsprifungsamt seit dem 16.07.2013 vorliegt, wird wie folgt Stellung genommen:

Zum heutigen Datum liegen noch keine Jahresabschliisse fur die Haushaltsjahre 2011 und 2012
vor. Allerdings sind beide fur den August 2013 angekindigt worden. Auf Grund von Hinweisen des
Rechnungspriifungsamtes im Rahmen einer Vor- und Plausibilitatsprifung ist zu erwarten, dass es
noch zu Veranderungen des Ergebnisses der Ergebnisrechnung kommt. Bereits jetzt ist
festzuhalten, dass die endglltigen Zahlen von den mit Stand vom 25.04.2013 mitgeteilten
Ergebnissen abweichen werden. Ein negatives Jahresergebnis wird weiterhin erwartet.

Grundsatzlich ist festzustellen, dass der Kreis Dithmarschen intensiv an der Umsetzung der im
Konsolidierungskonzept festgeschriebenen MalRnahmen arbeitet. So wurde der IT-Betrieb der
Kreisverwaltung wie vorgesehen zum 01.04.2013 auf Dataport Gibertragen.

Fur 2012 waren vom Kreis Dithmarschen vier KonsolidierungsmafRhahmen vorgesehen, die
zusammen einen Konsolidierungsbeitrag in Héhe von rd. 731 T€ erbringen sollten:

e Erhéhung der Baugebtihren

* Reduzierung der Planstellen der Kreisverwaltung (3,50 Stellen)

* Angleichung der HzE-Leistungen fir Pflegenester an die fur Pflegeeltern

» Anpassung des Verwaltungskostenbeitrages fir die Abfallwirtschaftsgesellschaft
Dithmarschen GmbH (AWD)

Die fur 2012 vorgesehene Erhdéhung der Baugebuhren konnte dagegen durch Anpassung des
Gebuhrenrahmens fur Baugebiihren erreicht werden. Die geschatzte Erh6hung der Ertrage um
10 T€ konnte sogar uberschritten werden.

Die Reduzierung der Planstellen konnte nicht vollumfanglich realisiert werden. Laut vorliegender
Veranderungsliste 2013 der Stabsstelle Innerer Service wurden tatséchlich 3,00 Stellen eingespart.
Dies entspricht jahrlichen Personalkosten in H6he von rd. 236 T£.



Zu den beiden weiteren KonsolidierungsmalRnahmen fiir 2012 liegen dem Rechnungsprifungsamt
zum Zeitpunkt dieser Stellungnahme keine ausreichenden Informationen vor. Auf Grund der
kurzfristig zu fertigenden Stellungnahme ist keine Uberpriifung der im Rahmen der Evaluation
getroffenen Aussagen uber den Umfang dieser beiden Konsolidierungsmafnahmen mdaglich.
Angesichts des eingeschlagenen Haushaltskonsolidierungskurses des Kreises Dithmarschen wird
aber davon ausgegangen, dass durch beide Malinahmen Einsparungen erzielt werden konnten.

Zukunftig wird eine engere Abstimmung mit der Stabsstelle Finanzen und IT des Kreises
Dithmarschen angestrebt, um detailliertere Aussagen zur Wirkung der vereinbarten
Konsolidierungsmafnahmen treffen zu kénnen.

Mit freundlichen GriiRen
Im Auftrage

U. Minchow

Gemeinsames Rechnungs- und Gemeindeprifungsamt
der Kreise Dithmarschen und Steinburg

Viktoriastr. 16-18

25524 ltzehoe

Telefon: 04821-69498, Fax: 04821-69356

E-Mail: U.Muenchow@steinburg.de

Internet: www.steinburg.de




“KREIS HERZOGTUM LAUENBURG
Der Landrat
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Gewihrung von Konsolidierungshilfen gem. § 16a FAG

- 6ffentlich-rechtlicher Vertrag vom 21. Januar 2013

- Bericht iiber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungstand der festgelegten
Konsolidierungsmafnahmen

Sehr geehrte Damen und Herren,

gem. Ziffer 6. der Richtlinie tber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen berichte ich lhnen
Uber die Entwicklung der Finanzlage des Kreises Herzogtum Lauenburg sowie den Umset-
zungsstand der im &ffentlich-rechtlichen Vertrag vom 21.01.2013 festgelegten Konsolidie-
rungsmafnahmen.

Die Umsetzung der festgelegten KonsolidierungsmaRnahmen verlauft im Wesentlichen plan-
maRig. In der Anlage 1 wird die reale Entwicklung der vereinbarten Mafnahmen der Planung
gegenuber gestellt. Im Ergebnis ist festzustellen, dass die Einsparungen in den Jahren 2011

und 2012 erreicht bzw. Ubertroffen wurden. Fir die Folgejahre ist dies nach heutigem Stand

ebenfalls zu erwarten.

Die aktuelle Finanzlage des Kreises Herzogtum Lauenburg ist lhnen insbesondere aus dem
Ihnen vorliegenden Haushaltsplan 2013 bekannt. Hiervon zeichnen sich bisher keine markanten
Abweichungen ab. Zwischenzeitlich konnte der Jahresabschluss 2012 fertig gestellt werden.
Dieser schlieRt mit einem Defizit in Hohe von rund 2,1 Mio. Euro erfreulicherweise deutlich bes-
ser als der zugrunde liegende Haushaltsplan ab. Dies hat seine Ursachen — neben einigen an-
deren positiven Entwicklungen — insbesondere in der erhaltenen Fehlbetragszuweisung und
Haushaltskonsolidierungshilfe, die splrbar zur Reduzierung des Defizits beigetragen haben.
Der Jahresabschluss 2012 liegt lhnen ebenfalls bereits vor.

Die in der Richtlinie geforderte Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme
neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilligen Aufgaben (Anlage 4 der Richtlinie) habe
ich als Anlage 2 diesem Bericht beigefugt. Hieraus ist ersichtlich, dass der Kreis Herzogtum
Lauenburg keine neuen freiwilligen Aufgaben (bernommen oder bestehende freiwillige Aufga-
ben ausgeweitet hat.

Barlachstralle 2, Sprechzeiten: Konten des Kreises:

23909 Ratzeburg Mo. - Fr..  08.00 bis 12.00 Uhr Kreissparkasse Ratzeburg Postbank Hamburg

04541/ 888-0 Mo. - Do.:  14.00 bis 16.00 Uhr Kto.-Nr..: 110 000, BLZ: 230527 50  Kto.-Nr.: 96 76 201, BLZ: 200 100 20
04541/ 888-306  und nach Vereinbarung IBAN: DE38 2305 2750 0000 1100 00 IBAN: DE14 2001 0020 0009 6762 01
info@kreis-rz.de Internet: www.kreis-rz.de BIC: NOLADE21RZB BIC: PBNKDEFF




Zur Aufrechterhaltung der finanziellen Leistungsfahigkeit bleibt der Kreis Herzogtum Lauenburg
auf die Fehlbetragszuweisung und Haushaltskonsohd1erungshnlfe auch in den folgenden Jahren
angewiesen.

Fir Ruckfragen stehe ich gern zur Verflgung.

Mein Fachdienst Rechnungs- und Gemeindepriifung, der gemag Ziffer 6 der Richtlinie eine
Stellungnahme zu diesem Bericht abzugeben hat, erhalt eine Abschrift dieses Schreibens.

Mit freundlichen GrilRen

Gerd Kramer

Anlagen:
Anlage 1: Ubersicht Uber die in 2011 und 2012 umgesetzten Mallnahmen zur Haushalts-
: konsolidierung
Anlage 2: Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer sowie die

Ausweitung bestehender freiwilligen Aufgaben
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Anlage 2

Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer TN
sowie die Ausweitung bestehender freiwilligen Aufgaben im Haushaltsjahf 2013 /éz'é;gﬂs“gy 25? 72
einschlieilich der vorgesehenen Kompensationsmaf3nahmen dur
zusétzliche Einsparungen {Angaben in Tsd. Euro)

Lfd. : Haushalts- Mittelfristige Finanzplanung
Nr. MafBnahme jahr Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3

1. Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben
Fehlanzeige

Summe 1,

IIl. . Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben *
Fehlanzeige
Summe |l.

Gesamtsumme L. und Il. 0 0 0 0

. KompensationsmaBBnahmen

.1 Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben/
Auszahlungen

entfallt

.2 Verbesserung der Ertrige/ Einnahmen/
Einzahlungen

1. entfillt

Summe Iil, 0 0 0 0

1 Bej der Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ist der zusitzliche finanzielle Aufwand anzugeben




R

KREIS HERZOGTUM LAUENBURG

Fachdienst Rechnungs- und Gemeindepriifung

Kreis Herzogtum Lauenburg Postfach 1140 23909 Ratzeburg

Ansprechpartner: Herr Bdsmann
Anschrift: Kreishaus Am Markt
.. . 23909 Ratzeburg
Innenministerium des , Zimmer: 32
Landes Schleswig-Holstein Telefon: (04541) 888-492

Postfach 7125 Fax: (04541) 888-306

Y o ) e-Mail: Baesmann@Kreis-RZ.de
24171 Kiel % R /{
E »‘71} , A !

7

% Mein Zeichen: 010

' Datum: 10.07.2013
A —

& (;9 12 /?

Gewihrung von Konsolic}iemngshilfen gem. § 16a FAG

-6ffentlich-rechtlicher Vertrag vom 21. Januar 2013-07-10

-Bericht liber die Entwicklung der Finanzlage und der Umsetzung der festgelegten
KonsolidierungsmaRnahmen

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Bericht vom 30. Mai wurde der Bericht Uber die Entwicklungl der Finanzlage und der Umset-
zung der festgelegten KonsolidierungsmaBnahmen fir den Kreis Herzogtum vorgelegt. Das
Rechnungsprifungsamt schlief3t sich den dort gemachten Ausfiihrungen inhaltlich an.

Ein Vermerk Uber das Ergebnis der Priifung ist beigefugt.

Mit freundlichen Grilden

Peter Bdsmann




o,

Priifungsbemerkung
des Rechnungspriifungsamtes des Kreises Herzogtum Lauenburg
iiber die Entwicklung der Finanzlage und dem Umsetzungsstand der
Konsolidierungsmalinahmen des Kreises Herzogtum Lauenburg zum 01.06.2013

Gemih Ziffer 6 der Richtlinien tiber die Gewihrung von Konsolidierungshilfen' hat der Kreis
Herzogtum Lauenburg bis zum 01. Juni 2013 {iber die Entwicklung der Finanzlage und den
Umsetzungsstand der in dem &ffentlichen Vertrag festgelegten KonsolidierungsmaBBnahmen
zu berichten. Diesem Bericht ist ein Priifungsbericht des Rechnungspriifungsamtes
beizufiigen.

Der Bericht des Kreises vom 30.05.2013 wurde dem Innenministerium Ubersandt und
gleichzeitig dem Rechnungspriifungsamt vorgelegt. Er beschreibt die Entwicklung der
Finanzlage und den Umsetzungsstand der vereinbarten Konsolidierungsmafinahmen. Das
Rechnungspriifungsamt hat die Aussagen des Berichtes anhand der zur Verfiigung gestellten
Unterlagen stichprobenartig tiberpriift.

Als Ergebnis dieser Priifung kann festgehalten werden, dass die Aussagen des Berichtes
zutreffend. sind. Fiir das Jahr 2012 konnte die Ergebnisrechnung mit einem deutlich bessern

Ergebnis abgeschlossen werden als die Haushaltsplanung vorsah.

Umsetzungsstand der vereinbarten Konsolidierungsmalinahmen

Die dem Bericht als Anlage 1 beigefiigte Ubersicht zum Umsetzungsstand der vereinbarten
KonsolidierungsmaBnahmen wurde stichprobenartig gepriift. Beanstandungen haben sich
hierbei nicht ergeben.

Ratzeburg, 10.Juli 2013

(Peter Bésmann)

! Brlass des Innenministeriums vom 16. November 2012 ~1V 3010 -




KREIS OSTHOLSTEIN

R

KREIS QOSTHOLSTEIN  Postfach 433 + 23694 Eutin Fa_ChdienSt
Finanzen
Innenministerium des Landes
Schleswig-Holstein
Postfach 71 25
24171 Kiel
Geschiftszeichen Auskunft ertelit Telefon Datum
1.200-10-16b Kai Jirgens 04521-788-451 31.05.2013

Gewahrung von Konsolidierungshilfen nach § 16 a Finanzausgleithsgésetz (FAG)

Bericht iiber dié Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der im
offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten KonsolidierungsmaBnahmen

Sehr geehrte Damen und Herren,

sehr geehrter Herr Warnholz,

gemal Ziffer 6 der Richtlinie Uber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen nach
§ 16 a FAG berichten die beginstigten Zuwendungsempfanger jahrlich zum 01. Juni
des jeweiligen Folgejahres Uber die Entwicklung ihrer Finanzlage und den Umsetzungs-
stand der vereinbarten KonsolidierungsmafRnahmen. Dieser Berichtspflicht komme ich
mit meinen nachfoigenden Ausfiihrungen gerne nach.

Vorausschicken méchte ich, dass fiir den weiteren Verlauf des Jahres 2013 beabsich-
tigt ist, die aufgrund der Doppikumstellung gegenwartig noch offenen Jahresabschliisse
der Jahre 2010 — 2012 entsprechend zu vollenden. AbschlieBend gesichertes Zahlen-
werk wird infolge dessen erst nach Prifung der betreffenden Jahresabschlisse vorlie-
gen. Ich habe zugleich aber Hoffnung, dass die Folgeabschlisse dann kunftig deutlich
zeitnaher vorgelegt werden kdnnen.

Kreishaus Telekommunikation Beratung Besuchszeiten nach Bankverbindung
Liibecker Strafie 41  Telefon: 04521-788-0 fiir Biirgerinnen Vereinbarung sowie Sparkasse Holstein
‘23701 Eutin Telefax: 04521-788-600 und Biirger Mo.-Fr, 08.00-12.00 Uhr BLZ 213 522 40

e-mail: info@kreis-oh.de Tel.: 04521/788-438 Mo-Do. 13.30-15.30 Uhr  Kto.-Nr. 7 401
Internet; www, kreis-oh.de



l. Finanzlage des Kreises Ostholstein

Fur das Jahr 2010 war im bisherigen Verfahren ein struktureller Ergebnisiiberschluss in
Héhe von 3,0 Mio. € prognostiziert worden. Im Zuge der Jahresabschlussarbeiten hat
sich diese Uberschusserwartung auf einen Betrag in Hohe von + 2,816 Mio. € konkreti-
siert (vor Eintritt in die Priifung des Jahresabschlusses).

Fir die Jahre 2011 und 2012 muss ich weiter von einer emeuten Fehlbetragsentste-
hung ausgehen. Meine Prognose fiir das Jahr 2011 muss ich gegenwirtig noch bei un-
veréndert - 7,0 Mio. € bestehen lassen. Fiir das Jahr 2012 gehe ich schlieBlich von ei-
ner weiteren Fehlbetragsentstehung in Héhe von - 3,0 Mio. € aus. Die endgliltige zah-
lenméRige Entwicklung wird sich im weiteren Jahresverlauf schlieBlich naher bestim-

men lassen.

Der Bestand an Kassenkrediten belief sich zum Ende des Jahres 2012 dementspre-
chend auf einen Gesamtbetrag von 14,0 Mio. €; die Investitionskredite nahmen zum
gleichen Zeitpunkt einen Umfang von 69,4 Mio. € ein. Auf die bestehende Wechselbe-
ziehung zwischen Kassen- und Investitionskrediten im Hinblick auf die Bestimmung des
jeweils jahresscharf zu fixierenden Gesamtinvestitionskreditbedarfs weise ich an dieser
Stelle ergéanzend hin.

Il. Prognose zur kiinftigen Entwicklung

Der bereits vorliegende Haushaltsplan 2013 geht fur das Jahr 2013 und den weiteren
Finanzplanungszeitraum noch jeweils von einer weiter ansteigenden Fehlbetragsent-
wicklung aus. Angesichts der in Aussicht stehenden Entlastungspotentiale, die u. a.
auch in den besonderen Konsolidierungshilfen begriindet liegen, ké&nnte wohimdéglich
aber bereits im laufenden Jahr mit einem schrittweisen Abbau der aufgelaufenen Fehl-
betrdge begonnen werden. Die Abbauschritte werden angesichts der Gesamthdhe der
aufgelaufenen Fehlbetrdge und insbesondere auch in Anbetracht des bilanziell auszu-
weisenden negativen Eigenkapitals wohl zundchst noch vergleichsweise moderat und
Uberschaubar ausfallen. Auf die in Aussicht gestellten Mitteltransfers kann zum gegen-
wartigen Zeitpunkt auch insoweit ganz sicher noch nicht verzichtet werden. Bis zum
Ende des ersten Konsolidierungszeitraumes wére es hingegen mdglich, dass der Kreis
Ostholstein nach den gegenwartigen MaRstdben den Status der besonderen Hilfsbe-
durftigkeit verlieren kdnnte. Dies entsprache schlieBlich aber auch der Zielsetzung der
besonderen Konsolidierungshilfen.

Kreishaus Telaskemmunikation Beratung Besuchszeiten nach Bankverbindung
Liibecker Strafle 41  Telefon: o4521-788-0 fiir Biirgerinnan Vereinbarung sowie Sparkasse Holstein
23701 Eutin Telefax: 04521-788-600 und Bilirger Mo.-Fr. 08.00-12.00 Uhr BLZ 213 522 40

e-mail: info@kreis-oh.de Tel.: 04521/788-438 Mo-Do. 13.30-15.30 Uhr  Kte.-Nr. 7 401
Internet:www.kreis-oh.de )



3.

Verkannt werden darf dabei schlieBlich nicht, dass der verbleibende Bestand an negati-
vem Eigenkapital sowie die exorbitant hohen Investitionsschulden auch danach weitere
bzw. anhaltende Kraftanstrengungen zwingend erforderlich machen. Von daher wiére es
aus Sicht des Kreises Ostholstein auch weiter von Interesse, in der zweiten Phase der
Konsolidierungshilfengewdhrung ggf. auch ergédnzend den Bestand an Investitionskredi-
ten mit in den Blick zu nehmen.

Ill.Umsetzungsstand der vereinbarten KonsolidierungsmaBhahmen

Lfd. Nr. Mafnahme Stand der Umsetzung

i. A1 Kreisbibliothek Eutin erhéhte Kostenbeteiligungen sind vollstandig realisiert

1A 2. Eigehbeteiligung Schiuler- | auch im Jahr 2013 soll weiter an der Eltern- bzw. Eigen-
beférderungskosten beteiligung festgehalten werden

L A)3. Erhdhung allgem. KU-Satz | zum Haushaltsjahr 2014 soll die Anpassung auf 36,0 %

_ ‘ entsprechend vollzogen werden

I A) 4. Schulkostenbeitrdge For- | im Herbst d. J. soll die Erhebung der Schulkostenbeitrage
derzentren G auf Grundlage der Schuistatistik vollzogen werden

i.'B) 1. - | Gebuhrensatzungen sind im Jahr 2012 neu gefasst worden

. Ay 1. FlachenverauBerungen fur das Jahr 2011 vollstdndig realisiert; fur die Zielmarke

2012/13 steht noch eine nennenswerte Zahlung aus

II. A) 2. ‘Reorganisationen im FB 6 | im Jahr 2011 vollstandig realisiert

. A) 3. Versicherungswesen im Jahr 2011 vollsténdig realisiert

II. A) 4. Reorganisation FD Bau im Jahr 2012 vollsténdig realisiert

IIl. A) 5. ~ | Hortbetreuung Kreissliden | Anpassungen zum Jahr 2013 vollsténdig realisiert

ll. A) 6. AuBenstelle Kfz.-Zulassung | ist im Jahr 2012 geschiossen worden; die Liegenschaft
Oldenburg/Holst. bzw. Flachen sind im Jahr 2013 verauRert worden

I. A)7. Stellen Info.-Center + FiBu | sind zum Haushaltsjahr 2013 planmaBig reduziert worden

H. A} 8. Koop. Rettungsleitstelle hat ihren Betrieb Anfang 2013 aufnehmen kénnen

1. A) 9. Reorganisation FBL-Ebene | ist zum Haushaltsjahr 2013 planmaBig volizegen worden

Il. AY 10. | Ausschreibung Gasversor- Ersparnis wurde zum Haushaltsjahr 2013 planmaiig rea-
gung mit KUBUS lisiert _

I. B) 1. Reduzierung Zuschuss | Zuschuss wurde zum Haushaltsjahr 2013 planmanig um

Neue Eutiner Festspicle

5.000 € reduziert

Auf eine Beifiigung weitergehender zahlenmaBiger Nachweise wurde zunschst noch
verzichtet. Hierfur soliten die gepriiften Jahresabschlisse schlieBlich auch als maRgeb-
liche Beurteilungsgrundlage dienen.

Kreishaus

Telekommunikation

Liibecker Strafle 41  Telefon: 04521-788-0

23701 Eutin

Telefax: 04521-788-600
e-mail: info@kreis-oh.de
Internet:;www . kreis-oh.de

Beratung Besuchszeiten nach Bankverbindung
fiir Birgerinnen Vereinbarung sowie Sparkasse Holstein
und Biirger Mo.-Fr. 08.00-12.00 Uhr BLZ 213 522 40

Tel.: 04521/788-438 Mo-Do. 13.30-15.30 Uhr  Kto.-Nr. 7 401



-4-

Eine gésonderte Anlage 4 wurde nicht erstellt, weil seit Vertragsabschluss keine neuen
freiwilligen Aufgaben Ubernommen wurden und bestehende freiwillige Aufgaben auch

nicht erweitert worden sind.

Fur weitergehende Ruickfragen, Auskiinfte und Erlauterungen stehe ich lhnen jederzeit
gern zur Verfugung. Ein Exemplar dieses Berichtes werde ich meinem Rechnungspri-

fungsamt richtliniengeméaR zuleiten.

Mit freundlichen Grifen
Im Auftrage:

D
Kai Ja

rgens

Krelshaus Telekommunlikation Beratung Besuchszelten nach Bankverbindung

Liibecker StraBe 41  Telefon: 04521-788-0 fiir Biirgerinnen Vereinbarung sowie Sparkasse Holstein
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FPostai Gancasiolla i Hamburger Stralle 17/ 18, 24306 Plén
AN j§ E-Mail: verwaltung@kreis-ploen.de
e e e e e, 1T INEEINEE WWWKreis-ploen.de
Kreisverwaltung PIon « Postfach 7 « 24301 Pién ‘ Bankverbindung: Forde Sparkasse

(BLZ 210 501 70), Kto. - Nr. 8888

Innenministerium des Landes Sprechzeiten: Mo. — Fr. 9.00 — 12.00 Uhr

Schleswig-Holstein Di. 14.30 — 18.00 Uhr
Kommunalabteilung und nach Vereinbarung
Postfach 71 25 Riickfragen an: Herrn Knop

Telefon 04522 / 743 — 230
. - Fax 04522 /743 95 - 230
24171 Kiel Wilfred. Knop@kreis-ploen.de
Haus A, Zimmer 422
" Aktenzeichen;: 11-300-1.1
Haushaltskonsolidierung

Pl6n, den 27.06.2013

Gewahrung von Konsolidierungshilfen nach § 16 a Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Stellungnahme des Rechnungsprufungsamtes zu dem Bericht gem. Ziffer 6 Satz 1
der Konsolidierungsrichtlinien SH des hiesigen Fachdienstes fur Finanzen vom
31.05.2013 |

Der Bericht. wurde hinsichtlich der zahlenmaRigen Angaben und der Prognosen mit
dem Fachdienst Finanzen erértert. Die sich dort abzeichnende Gesamtprognose ist
grundsétzlich nachvollziehbar, doch durch die zum jetzigen Zeitpunkt noch immer
ausstehenden Jahresabschlisse mit Unwagsamkeiten belegt.

Viel mehr Sorge machen dem Prifungsamt allerdings die finanziellen Auswirkungen
der Ergebnisse des Zensus 2011. Wenngleich nach den politischen Erklarungen der
Landesregierungen Abfederungen im FAG erfolgen sollen, so ist doch schon anhand
der Reaktionen der betroffenen Stadte und Gemeinden erkennbar, dass die
verbleibenden Minderbetrdge bei den Schlisselzuweisungen sich negativ auf die
Kreisumlage, selbst bei der angestrebten Erhéhung, auswirken werden. Es ist noch
nicht erkennbar, dass die geplante Neufassung des FAG ab 2015 gerade den
landlichen Raum im bisherigen Umfange stiitzen wird, so dass trotz der politisch
angekindigten Starkung der Stadte hier zumindest Einnahmeneutralitat eintritt.

Eine Haushaltskonsolidierung wird daher aus der Sicht des Rechnungsprifungsamtes
nur dann gelingen, wenn die Einsparbemiihungen konsequent fortgesetzt werden,
die Ausgaben Uberpruft und rechtlich mégliche Einnahmeméglichkeiten grundsatzlich
ausgeschopft werden. Uberlegungen, insb. aus dem politischen Raum, die
Jagdsteuer abzuschaffen bzw. deren Ertrage Dritten zur Verfligung zu stellen und die
Elternbeteiligung an den Schilerbeférderungskosten auf Null zu setzen, stehen den
Zielen der Haushaltskonsolidierung ebenso entgegen wie Wiinsche auf Ausweitung
des Angebotes im Bereich des Offentlichen Personennahverkehrs. Politisch
Winschenswertes sollte sich hier dem gesetzlichen Ziel der dauerhaften finanziellen




Leistungsfahigkeit des Kreises und dazu dient auch das Haushaltskonsolidierungs-
veifahren, aus der Sicht des Rechnungsprifungsamtes, derzeit unterordnen.

‘Nach Auffassung des Rechnungspriifungsamtes befindet sich der Kreis Ostholstein
unter Berlicksichtigung der vorstehenden Unwégsamkeiten entsprechend dem
vorgelegten Bericht auf dem vereinbarten Weg der Konsolidierung.

Mit freundlichen GriiRen
W K[
Wilfred Knop \\




o kreis@ pinneberg
==,

115) Fachdienst Controlling und

IHRE BEHORDENNUMMER Finanzen
Wir lieben Fragen
Kreis Pinneberg - Postfach - 25392 Elmshorn Ihr Ansprechpartner
Jens Mager-Fil3
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein Tel.: 04121-4502-1107
Postfach 7125 , , o
j-mager-fiss@kreis-pinneberg.de
24171 Kiel Elmshorn, 13.06.2013

Sehr geehrter Herr Warnholz,

als Teil der im Rahmen des Konsolidierungsvertrages getroffenen Vereinbarungen tbersende ich ihnen den laufen-
den Jahresbericht zum Umsetzungstand der Konsolidierungsmafnahmen des Kreises Pinneberg. Stichtag fir die
Berichterstellung ist der 31.05.2013.

Fur Rickfragen steht Innen das Team Controlling und Finanzen des Kreises Pinneberg jederzeit zur Verfligung.

Mit freundlichen GriiRen

Im Original gezeichnet
Jens Mager-Fily

Anlagen

Anlage 1  Bericht zur Entwicklung der Finanzlage

Anlage 2/1 Umsetzungsstand der Konsolidierungsvorschlage gem. Vertrag
Anlage 2/2 Ubersicht Konsolidierungsvorschlége gem. Vertrag

Anlage 3 HH-Plan 2013 (liegt bereits vor)

Anlage 4 Aktueller Jahresabschluss 2009 (liegt bereits vor)

Anlage 5 Ubersicht neuer freiwilliger Leitungen fiir das HH-Jahr 2012

: Offnungszeiten: Sparkasse Stdholstein
Metropolregion Hamburg BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251
Anfahrt unter: www.kreis-pinneberg.de Postbank Hamburg
BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205
Volksbank Elmshorn

BLZ: 22190030, Kto. 42470000



Zwischenstand zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages fiir den Kreis Pinneberg
Anlage 1
,Bericht zur Entwicklung der Finanzlage*

Die nachfolgende Berichterstattung zur aktuellen Finanzlage 2012 hat einen vorlaufigen Charakter, da aktuelle Jah-
resabschliisse noch nicht vorliegen. Einbezogen in die Berichterstattung sind die Ergebnisse 2009 (der Abschluss
wird nach der Sommerpause 2013 in den Gremien beraten) sowie der vorldufige Abschluss 2010. Fir die Entwick-
lung des aufgelaufenen Defizits wurde der aktuelle Buchungsstand bereinigt um Schétzungen zu den Zufiihrungen
der Abschreibungen, Auflésung von Sonderposten sowie Personalrlickstellungen bertcksichtigt.

Ergebnis

2009 wurde ein Jahresfehlbetrag von 19,3 Mio. € (Vorjahr (VJ): 34,1 Mio. €) auf das Folgejahr vorgetragen. Dieser
wird sich 2010 um weitere 8,9 Mio. verringern, so dass nach 2011 ein Fehlbetrag von 10,4 Mio. € vorgetragen wird.
Fur das Jahr 2011 geht der Kreis derzeit von einem Jahresfehlbetrag in Héhe von 9,2 Mio. € aus. Damit sollte sich
fur 2012 ein vorgetragener Fehlbetrag von 19,6 Mio. € ergeben. Der voraussichtliche Jahresfehlbetrag 2012 wird
sich auf bis zu 0,8 Mio. € belaufen. Damit ist wird Ende 2012 aller Voraussicht nach ein Fehlbetrag von 20,4 Mio. €
aufgelaufen sein.

Der in das Jahr 2013 vorgetragene Fehlbetrag liegt damit um knapp 5,5 Mio. € besser als im Rahmen der Verhand-
lungen zum Konsolidierungsvertrag erwartet.

Das Ergebnis weicht auch deutlich von vorgelegten Haushaltsplanen ab. Danach hatte sich der nach 2013 vorzutra-
gende Jahresfehlbetrag bereits auf 62,2 Mio. € erhéhen sollen.

Finanzierung

Die Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen und Kassenkredite summierten sich 2009 auf insgesamt 87 Mio.
€ und nahmen in den Jahren 2010 und 2011 um 1,2 und 3,9 Mio. € zu. 2012 konnten die Verbindlichkeiten um 7,1
Mio. € auf nunmehr 85,1 Mio. € zuriickgefiihrt werden. Dabei entfielen auf die Kassenkredite 25 Mio. € und rd. 60
Mio. € auf Investitionskredite.

: Offnungszeiten: Sparkasse Stdholstein
Metropolregion Hamburg BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251
Anfahrt unter: www.kreis-pinneberg.de Postbank Hamburg
BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205

Volksbank Elmshorn
BLZ: 22190030, Kto. 42470000



Zwischenstand zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages fiir den Kreis Pinneberg
Anlage 2/1
,Umsetzungsstand der Konsolidierungsvorschlage gem. Vertrag“

Die Mafinahmen des Konsolidierungsvertrages werden umfassend innerhalb der gesamten Kreisverwaltung
angegangen und umgesetzt. Viele Der MalRnahmen sind bereits umgesetzt bzw. stehen aufgrund der internen
Fortschritte vor ihrer Umsetzung. Eine detaillierte Auflistung aller im Vertrag enthaltenen Malnahmen ist in der
Anlage 2/2 ersichtlich. Die griinen Markierungen stehen fiir bereits umgesetzte Malinahmen bzw. jene MaRRnah-
men, deren Umsetzung sehr wahrscheinlich ist. Die gelben Markierungen heben die Malinahmen hervor, deren
Umsetzung aktuell 13uft, wo jedoch der Erfolg noch nicht sicher bzw. der Héhe nach noch nicht sicher einzu-
schétzen ist. Die roten Markierungen stehen flir jene Vorschlage, deren Umsetzung nicht méglich ist und fir die
eine Kompensationsmaltnahme zu entwickeln ist. Art und Umfang der MaRnahmen sowie deren zu erwartender
Erfolg werden dem Innenministerium umgehend nach deren Feststehen tbermittelt.

An dieser Stelle soll daher vornehmlich auf jene Vorschlage hingewiesen werden, deren Umsetzung derzeit nicht
maglich erscheint bzw. deren Umsetzung derzeit sehr kritisch betrachtet wird und fur die es eine Kompensations-
leistung zu definieren gilt. Hierzu zahlen:

- Nr. 24 Einsparung von Personalkosten durch Prozessoptimierung in der Aufsicht baulicher Férder-
malnahmen (ZielgréRe= 169.400 Euro jahrlich).

- Nr.32: Verlagerung der Bearbeitung der Abgeschlossenheitsbescheinigungen von Bauingenieuren
(EG11) auf Techniker (EG9) (ZielgroRe= 2.200 Euro jahrlich).

- Nr. 33 Verlagerung der Bearbeitung der Baulastauskiinfte von Bauingenieuren (EG 11) auf Verwal-
tungskraft (EG 5) (ZielgroRe= 2.400 Euro jahrlich).

- Nr. 34 Verlagerung der Bearbeitung der Genehmigungsfreistellungsanzeigen von Bauingenieuren (EG

11) auf Techniker (EG 9) (ZielgroRe= 2.800 Euro jahrlich).

Fir diese Mafinahmen wird die Kreisverwaltung in den kommenden Wochen geeignete Kompensationsleistun-
gen generieren, um die vertraglich festgelegten Potentiale fristgerecht zu erzielen.
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Zwischenstand zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages fiir den Kreis Pinneberg
Anlage 5
,Ubersicht neuer freiwilliger Leitungen fir das HH-Jahr 2012*

Gegeniiber den bereits flr das Haushaltsjahr 2012 dem Innenministerium vorliegenden Unterlagen wurden keine
zusatzlichen freiwilligen Leistungen genehmigt. Folglich sind keine zusatzlichen Kompensationsleistungen zu
erbringen.

14



Zwischenstand zur Umsetzung des Konsolidierungsvertrages fiir den Kreis Pinneberg
i} Anlage 5
,Ubersicht neuer freiwilliger Leitungen flir das HH-Jahr 2012*

Der Kreis Pinneberg hat in 2012 keine neuen freiwilligen Aufgaben (bernommen. Bestehende freiwillige
Aufgaben wurden nicht ausgebaut.
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Prufungsanlass und —grundlagen

Lt. Vertrag vom 10.01.2013 mit dem Innenministerium des Landes
Schleswig-Holstein verpflichtet sich der Kreis, die in der Anlage zum
Vertrag genannten Haushaltskonsolidierungsmal3nahmen in einem
ersten Konsolidierungszeitraum bis 2015 umzusetzen. Bis dahin ist ein
Konsolidierungsbeitrag in Hohe von 2,1 Mio. € zu leisten. Dies
entspricht 60 % des Richtwertes von 3,5 Mio. €.

Gemald Ziffer 6 der Richtlinie berichtet der Kreis bis zum 01.06. der
zustandigen Kommunalaufsichtsbehorde uber die Entwicklung der
Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungsvorschlage .
Das Rechnungsprifungsamt nimmt bis zum 01.07. zum Bericht
Stellung.

Der Bericht des Fachdienstes Controlling und Finanzen liegt dem RPA
seit dem 13.06.2013 vor.

Bericht zur Entwicklung der Finanzlage

Zur Darstellung des Fachdienstes verweisen wir auf unsere Prifung des
Jahresabschlusses 2009 (siehe beigefligte Anlage). Die Prufung des
Jahresabschlusses 2010 erfolgt nach der Sommerpause 2013.

Prufung der MalBnahmen, die bereits umgesetzt sind bzw. deren
Umsetzung sehr wahrscheinlich ist (griin markierte Malinahmen)

Erh6hung der Ertrage durch Anpassung der Gebuhren im Bereich
Verkehrslenkung

Zum Konto 1222-431110 Verkehrslenkung — Verwaltungsgebihren flr
Bul3- und Zwangsgelder - ist folgende Saldenentwicklung festzustellen:
Saldo 2011: 247.364,63 €
Saldo 2012: 271.191,75 €

Die Ertrage wurden somit um 23.827,12 € gesteigert und liegen 2012
Uber der Zielgréfie von jahrlich 15.000 €.

Beratungsleistung durch den FD Gebaudemanagement fir das JobCenter
Elmshorn

Seit April 2012 werden monatlich netto 3.401,76 € mit dem Job-Center
abgerechnet, also 30.615,84 €.

Ab Januar 2013 betréagt die monatliche Abrechnungssumme netto
3.536,78 €.

Nach Abzug der Personal- und Sachausgaben verbleibt mindestens der
als ZielgroRe genannte Einnahmeuberhang, so dass der
Konsolidierungsbeitrag erreicht wird.
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Erh6hung der Ertrage bei der Geschwindigkeitsuberwachung aufgrund der
Verlegung eines Starenkastens nach Schenefeld

Die Buf3gelder It. Konto 12223-456100 haben sich wie folgt entwickelt:
Saldo 2011: 600.055,31 €

Saldo 2012: 642.746,08 €

Die Ertrage haben sich somit um 42.690,77 € ab dem Jahr 2012 erhoht
und Uberschreiten die Zielgrélie von jahrlich 30.000 €.

Erhebung von Schulkostenbeitragen in den Forderzentren ,,Geistige
Entwicklung*

Die Kalkulationen beginnen nach der Sommerpause. Es kann noch kein
Ergebnis festgestellt werden.

Verzicht auf Vergutung der Rufbereitschaft im Katastrophenschutz

Die Einsparung von jahrlich 10.000 € kann bestatigt werden nach
Rucksprache mit der Abt. Katastrophenschutz.

Individuelle Einsparungen fur den Bereich der Verbrauchskosten an der
Berufsschule Pinneberg

Anhand der Konten 23110-527100, 23110-529100, 23110-543100,
23310-527100, 23310-529100 und 23310-543100 sind folgende
Ergebnisse im Jahr 2012 und 2013, zusammen gefasst fur alle Konten,
festzustellen:

Saldo des Jahres 2012: 216.372,16 €
Ansatz des Jahres 2013: 263.200 €
Saldo des Jahres 2013 bis zum 19.06.2013: 69.007,94 €

Demnach sind rd. 74 % der Ansétze noch verfigbar. Dies entspricht der
Aussage des Fachdienstes zum Zwischenstand.

Allerdings ist der Haushaltsansatz 2013 auch héher als der Saldo 2012.
Bezogen auf den Vorjahressaldo sind auch noch 68 % verfugbar.

Die ZielgroRe mit 22.600 € jahrlich wird voraussichtlich erreicht.

Personalkosteneinsparungen durch Umstrukturierung im Bereich der
Verkehrslenkung

Der Einspareffekt von jahrlich 28.000 € ist nachvollziehbar.

Im Zusammenhang mit einer Neuausrichtung der StralRenmeisterei sind
Stellenumschichtungen erfolgt, die sich auch auf das Team
Verkehrslenkung auswirken. Durch eine daraus folgende
Umstrukturierung im Bereich der Verkehrslenkung konnte eine 0,76 A
11-Stelle (77.796,04 € * 0,76, Stellenplannummer 12222.5101.1,
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Kreisamtmann/frau) auf eine 0,5 EG 8-Stelle (62.127,49 € * 0,5,
Stellenplannummer 12222.5105.1, Sachbearbeiter/in) reduziert werden.

Die Kostendifferenz betragt 28.061,25 €.
Kundigung der Vertrage Pinneberg-Heim Hadersleben

Die ZielgroRe mit 35.000 € ist erreicht. Die Vertragskundigungen sind
erfolgt.

Individuelle Einsparungen fur den Bereich der Verbrauchskosten an der
Berufsschule EImshorn

Anhand der Konten 23320-527100, 23320-529100 und 23320-543100
sind folgende Ergebnisse festzustellen:

Saldo 2012: 331.209,24 €
Ansatz 2013: 269.300 €
verbraucht It. Saldo bis zum 18.06.2013: 89.669,57 €.

Vom Ansatz 2013 sind insgesamt noch 66,7 % verfugbar. Dies ist
besonders bemerkenswert, da der Ansatz 2013 schon um rd. 19 %
unter dem Saldo 2012 liegt.

Die ZielgroRe mit 38.800 € jahrlich wird voraussichtlich erreicht.

Verzicht auf LOB fiir Beamte

Die GroRRenordnung kann mit rd. 53.500 € jahrlich bestatigt werden.
Entsprechende Beschliisse wurden vom Kreistag gefasst.

Individuelle Einsparungen fir den Bereich der Verbrauchskosten an der
Berufsfachschule EImshorn

Die Einsparung von 100 € kann noch nicht bestétigt werden. Im Jahr
2012 ist kein Saldo vorhanden, in 2013 jedoch ein Ansatz von 100 €.
Damit ist noch im Jahr 2013 eine Ausgabensteigerung um 100 €
maoglich.

Individuelle Einsparungen fir den Bereich der Verbrauchskosten am
Fachgymnasium Elmshorn

Zum Konto 23220-529100 ist folgende Entwicklung festzustellen:
Saldo des Jahres 2011: 655,01 €

Saldo des Jahres 2012: 6,66 €

Ansatz des Jahres 2013: 300 €

Saldo 2013 bis zum 18.06.2013: 0 €

Im Jahr 2013 konnen folglich nur 300 € erspart werden.
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Individuelle Einsparungen fir den Bereich der Verbrauchskosten an den
sonstigen beruflichen Schulen

Die Aussage der jahrlichen Ersparnis von rd. 800 € kann nicht
nachvollzogen werden.

Nach dem Stand vom 18.06.2013 belauft sich der Saldo des Kontos
23400-529100 mit einem Haushaltsansatz ftr 2013 von 5.800 € auf
530,68 €. Im Vorjahr waren 1.042,12 € angefallen.

Bezogen auf das Vorjahr betragt die Einsparung also rd. 500 €, soweit
keine Ausgaben mehr anfallen.

Bezieht sich der Saldo auf den Haushaltsansatz, sind wiederum rd.
5.300 € erspart worden.

Reduzierung der Weiterentwicklung der Website des Kreises Pinneberg
Die Ersparnis von 1.100 € jahrlich ist noch nicht erkennbar.

Individuelle Einsparungen fur den Bereich der Verbrauchskosten an der
Heidewegschule

Anhand der Konten 22110-527100, 22110-529100 und 22110-543100
ist folgende Entwicklung festzustellen:

Saldo des Jahres 2012: 63.165,74 €
Ansatz des Jahres 2013: 65.300 €
Saldo bis zum 18.06.2013; 28.214,82 €

Damit sind noch 56,8 % verfugbar und damit mehr, als der FD
Controlling und Finanzen angegeben hat.

Die ZielgroR3e einer Einsparung von jahrlich 3.100 € wird bei diesen
Voraussetzungen voraussichtlich Uberschritten.

Individuelle Einsparungen fir den Bereich der Verbrauchskosten an der
Raboisenschule

Anhand der Konten 22120-527100, 22120-529100 und 22120-543100
ist folgende Entwicklung festzustellen:

Saldo des Jahres 2012: 72.155,42 €
Ansatz des Jahres 2013: 78.400 €
Saldo bis zum 18.06.2013: 24.259,16 €

Es sind insgesamt noch 69 % der Ansatze verfugbar. Die Feststellung
des FD Controlling und Finanzen kann also bestatigt werden. Allerdings
ist der Ansatz 2013 auch um rd. 6.000 € hdher als der Saldo 2012.
Bezogen auf den Saldo des Jahres 2012 sind bereits 33,6 % verbraucht
und es stehen noch 66,4 % zur Verfligung.

Die ZielgréRe einer Einsparung von jahrlich 3.700 € wird also auch bei
dieser Betrachtungsweise voraussichtlich mehr als erfiillt.
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VeraulRerung Fahltskamp 70 in Pinneberg

Die Gebaude wurden fur 218.000 € an die Regio-Kliniken verkauft. Es
entfallen damit auch Restbuchwerte im Anlagevermogen.

4 % des 2011 erzielten Erloses betragen 8.720 €. Damit wird die
ZielgréRe erreicht.

Elmshorn, den 27.06.2013

Kreis Pinneberg
Rechnungsprufungsamt

gez. Ramcke

Oberamtsrat



KREIS PLON

DIE LANDRATIN

-Amt fur Finanzen, Beteiligungen und
wirtschaftliche Entwicklung -

Kreisverwaltung PI6n ¢ Postfach 7 * 24301 Plén

Riickfragen an: Herrn Schmoldt
Tel.: 04522 / 743-232

Innenminister

. andesreq, Sch © Fax: 04522 / 743-95 232
des Landes SchleSW@‘HOI tlé"P Inn@grmnls@m “Holst. Erhard.schmoldt@kreis-ploen.de
Kommunalaufsicht m Haus B, Zimmer B 401

Aktenzeichen: 120-KHKG-12

24105 Kiel 10, Junl 203 1,02
@&&ﬁ@lﬁgaﬁgsgtgu@ Plon, den 13.06.2013

AP 4“7/é

Kommunalhaushaltskonsolidierungsgesetz
Hier: Evaluierung gem. Ziffer 6 der Konsolidierungsrichtlinien
Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,

gem. Ziffer 6 Satz 1 der Konsolidierungsrichtlinien hat lhnen der Kreis Plén erstmalig im Jahre
2013 far das Jahr 2012 Gber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der in
dem mit Ihnen geschlossenen 6ffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmaf3-
nahmen zu berichten.

- Zur der Darstellung des Umsetzungsstandes habe ich eine Ubersicht beigefugt, die, aufbau-
end auf der Anlage zum genannten Vertrag, das Einsparungsziel 2012, den Umsetzungserfolg,
sowie die Differenz daraus ausweist. Sie kénnen daraus entnehmen, dass es nicht bei jeder
der vereinbarten Manahmen gelungen ist, das jeweilige Konsolld|erungsz:el zu erreichen. In
der Summe liegt die tatsachliche Emsparung jedoch deutlich (d. h. immerhin um rd. 195.000 €)
Uber dem angestrebten Ziel.

Weiterhin habe ich einen kurzen Bericht Uber die Entwicklung der Finanzlage beigefugt, der
sich auf die Darstellung der wahrscheinlichen Entwicklung der Fehlbetrage sowie der Ver-
schuldungssituation beschrankt.

Ich weise an dieser Stelle ausdriicklich darauf hin, dass fur die Ermittlung der Daten im Finanz-
lagebericht noch keine endguitigen Abschlusszahlen zugrunde gelegt werden konnten. Sie
sind zwar nach bestem Wissen und Gewissen ermittelt worden, sind jedoch so lange vorlaufig,
bis die entsprechenden Jahresabschlisse vorliegen.

Die Anlage 4 zur Konsolidierungsvereinbarung wird kurzfristig nachgereicht.

Mit frgundlichen Gril
Im Adiftradeé: '

(Erhard Schmoldt)

Kreisverwaltung: Sprechzeiten: Bankverbindung:

Hamburger Strake 17 / 18 Mo — Fr: 08.30 — 12.30 Uhr Forde Sparkasse Kto.-Nr.: 8888
24306 Pl6n Di: 14.30 — 18.00 Uhr BLZ: 210 501 70 BIC: NOLADE21KIE
E-Mail: verwaltung@kreis-ploen.de und nach Vereinbarung IBAN: DE54 2105 0170 0000 0088 88

Web: www kreis-ploen.de Glaubiger-ID: DE24Z2ZZ00000020780




Bericht liber die Entwicklung der Finanzlage des Kreises Plén im

Jahre 2012
gem. Ziffer 6 Satz 1 der Konsolidierungsrichtlinien

Grundlage fir die Zahlung der Konsolidierungshilfe in 2012 war der Fehlbetrag aus
Vorjahren, der fiir Ende 2011 auf ca. 10,92 Mio. € festgelegt wurde.

In dieser Summe ist ein voraussichtlicher Abschluss fur 2010 i. H. v. + 3, 9 Mio. €
enthalten. Dieser Wert wird sich durch Umsetzung der Bemerkungen unseres Pri-
fungsamtes zur Eréffnungsbilanz moglicherweise um 1,4 Mio. € verbessern. Der ge-
schatzte Abschluss fir 2011 mit einem Defizit v. 6,04 Mio. € wird sich aller Voraus-
sicht nach nicht entscheidend @ndern, so dass fiir Ende 2011 ein Gesamtdefizit von
9,52 Mio. € vorhanden sein wird.

Bis zum Ende des Jahres 2012 wird sich dieser Betrag méglicherweise wie folgt ver-
andern:

Vorlaufiger Abschluss 2012 einschlief3lich
Konsolidierungshilfe und Fehlbetragzuweisung

v. 1,85 Mio. € + 1,7 Mio. €
Nicht eingeplante Zufiihrung zur Verfahrensrickstellung: - 7,9 Mio. €
Voraussichtlicher Endstand am 31.12.2012: -15,72 Mio. €

Angesichts dieser Entwicklung kann von einer nachhaltigen Verbesserung der Fi-
nanzlage des Kreises - noch - keine Rede sein. Der Haushalt 2013 wurde mit einem
Defizit von 7,6 Mio. € geplant, allerdings mit der schon in 2012 durchzufithrenden
Zufuhrung zur Verfahrensriickstellung von 7,9 Mio. €. In Erwartung einer Konsolidie-
rungshilfe und einer Fehlbetragszuweisung v. zusammen ca. 1,85 Mio. € und einem
nur annahernd erwartungsgemaRen Verlauf des Haushaltsjahres 2013 duirfte ein po-
sitiver Abschluss v. ca. 3 Mio. € méglich sein.

. . Lﬁ - 17; 4 5 Aw = //,' 1§ Al or ‘1’1’:) £y pafelidr
Verschuldungssituation:

Zum 31.12.2012 hatte der Kreis Plén ca. 43,8 Mio. € Verbindlichkeiten aus Investiti-
onskrediten. Aus Kreditermachtigungen aus Vorjahren wurden im Laufe des Jahres
2013 Kredite in einer GréRenordnung von 5,4 Mio. € aufgenommen. In 2013 ist eine
ordentliche Tilgung v. ca. 900.000 € geplant. Es ist nicht zu erwarten, dass in 2013
ein weiterer Investitionskredit aufgenommen wird, daher durfte sich die Verbindlich-
keit aus Investitionskrediten Ende 2013 auf ca. 48,3 Mio. € belaufen.

Die Verbindlichkeiten aus Kassenkrediten betragen aktuell 5 Mio. €.

Die Eréffnungsbilanz des Kreises Plén zum 01.01.2010 weist einen nicht durch Ei-
genkapital gedeckten Fehlbetrag v. ca. 14,8 Mio. € aus. Die weitere Entwicklung die-
ses Fehlbetrages ist abhangig von den Ergebnissen der einzelnen Jahresabschlis-
se, die wie oben dargestellt erwartet werden.



Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer
sowie die Ausweitung bestehnder freiwilliger Aufgaben im Haushaltsjahr 2012

einschlieBlich der vorgesehenen KompansationsmaRnamen durch

zusatzliche Einsparungen (Angaben in Tsd. Euro)

Lfd. Mittelfristige Finanzplanung
Nr. Malihahme 2012 2013 2014 2015
I Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben
1. Mitgliedsbeitrag KGSt. 4
2.
3.
Summie . 4
Ausweitung bereits bestehender
I freiwilliger Aufgaben
1.
2.
3.
Summe il
. Kompensationsmafinahmen
Verringerung der Aufwendungen/
1.1 Ausgaben/ Auszahlungen
1. Sparkassenﬁbersthuss aus 2011 wird zur
Reduzierung von Haushaltsmitteln
verwendet ‘ 110
2.
Verbesserung der Ertrige / Einnahmen /
1.2  Einzahlungen

1.
2.
Summe Il

110




Stand: 12.07.2013

Darstellung der Zielerreichung der fiir 2012 vereinbarten KonsolidierungsmaRnahmen

Lfd. Nr.. |Kurzbezeichnung der MaRnahme Einsparungsziel 2012| Ergebnis 2012 | Abweichung

1 : 2 3 4 5

L. Verbesserung der Ertrdge/Einnahmen

A) MaRBnahmen mit finanzieller Auswirking = 10T€

1. Einfuhrung Jagdsteuer 127.000 127.311 311

2. Erhéhung Kostenersatz der Eltern fur Kindertagespflege 360.000 599.675 239.675
Zwischensumme |. der Spalten: 487.000 726.986 239.986

Il. Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben

A) MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung > 10T€

1. Personalkosteneinsparung 463.000 463.408 408

2, Neuordnung Versicherungswesen 18.000 18.348 348

3. Reduzierung Zuschuss Kreismuseum 30.000 30.000 0

4, Deckelung Betriebskostenzuschisse fur die Kindergartenférderung auf 1,2 Mio. € 357.000 332.660 -24.340

5. Einfuhrung Elternbeteiligung Schiilerbeférderung

6. Reduzierung Zuschussbedarf fur GTZ/ WfA um 20 % ab 2013
{Beschiuss KT v. 20.09.2012)

B) MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung <10 T €

1. Ausschreibung fir Gebaudereingung 1.000 -116 -1.116

2. Kurzung Zuschuss KVHS (3 %) 3.000 3.000 0

3. Kurzung Globalzuschiisse Wohlfahrtsverbande

4, Kirzung Zuschuss Schuldnerberatung 2.000 -20.715 -22.715

5. Kurzung Zuschuss Kreisjugendring 2.000 1.900 -100

6. Kurzung Zuschuss fur Betreuung am Ubergang (3%) 2.000 5.152 3.152

7. Kurzung Beitrag Agenda 21 3.000 3.000 0
Zwischensumme Il. der Spalten: 881.000 836.636 -44.364
Gesamtsumme der Spalten: 1.368.000 1.563.622 195.622




m_._m:ﬁm_.,::um: zu den Abweichungen bei der Zielerreichung der vereinbarten
KonsolidierungsmaBnahmen

Lfd. Nr.:

MaBnahme

Abweichung

Begrindung

I A) 2.

Erh6hung Kostenersatz der El-
tern fur Kindertagespflege

+239.675

Da ein Teil der Elternbeitrédge von den mmBm_:ams er-
stattet wird, kommt es zu erhéhten Einnahmen. Ob dies
in Zukunft auch so sein wird, kann derzeit nicht abge-
sehen werden, da z. B. viele Kostenbeitrage wegen ei-
ner Gesetzesanderung (§ 25 KiTaG) nicht mehr ver-
langt werden kdnnen.

II. A) 4.

Deckelung Betriebskostenzu-
schisse flir die Kindergartenfor-
derung auf 1,2 Mio. €

-24.340

Zum 01.01.2011 wurde die Kindertagesstatten-

‘Férderung von einem personalkostenbasierten System

auf ein Platz-Budget-System umgestellt, um der inflati-
ondren Entwicklung der Personalkosten entgegenzuwir-
ken. Die tatsadchliche Ersparnis durch den Kreistagsbe-
schluss, die Betriebskostenzuschuisse fir die Kindergar-
tenforderung auf 1,2 Mio. € zu deckeln, lasst sich nicht
am nackten Ergebnis des Jahres 2012 ablesen, da das
Einsparungsziel auf dem Jahr 2010 basiert und seitdem
Personalkostensteigerungen stattgefunden haben, die
eine groBere, allerdings fiktive, Ersparnis vermuten las-
sen. Die insofern anzunehmende Einsparung ist somit
selbstverstandlich héher als das vereinbarte Ziel, da
hier die tatsachlichen Einnahmen und Ausgaben gegen-
iibergestellt wurden.

II. B) 1.

Ausschreibung fiir Gebaudereini-
gung

-1.116

Die Fensterflachen mussten nach AufmaB angepasst
werden. Weiterhin hat es im Bereich der Gebdudereini-
gung eine Kostenerhéhung von 3,1 % gegeben. Durch
diese , nicht vorhersehbaren, Anpassungen war die er-
hoffte Einsparung nicht zu realisieren.




II B) 4.

Kiirzung Zuschuss Schuldnerbe-
ratung

-22.715

Der Sozialausschuss und der Kreistag haben fur die
Schuldnerberatung in 2012 97.715,34 € zur Verfligung
gestellt. Das Vorhaben, den Betrag auf 74.700 € zu-
rickzufahren, wurde nicht umgesetzt. Der Kreis hat
vertragliche Bindungen und Beschlisse der Gremien in
der Angelegenheit zu beachten. Es gab nicht die Mdg-
lichkeit, das Ziel zu realisieren, da die Diakonie Kosten
einer Freistellungsphase einer Mitarbeiterin auffangen
musste, die das Defizit anschwellen lieB. Die Einsparung
v. 2.300 € ist wahrscheinlich auch in Zukunft nicht zu
erreichen.

II B) 5.

Kldrzung Zuschuss Kreisjugen-
dring

-100

Nach dem Beschluss des Kreistages v. 17.02.2011 soll
der Zuschuss an den Kreisjugendring von 65.800 € auf
63.900 €, also um 1.900 €, verringert werden. In 2012
wurden auch tatsdachlich nur 63.900 € gezahlt. Da in
der Anlage 1b) zum Konsolidierungskonzept die Kiir-
zungsbetrage nur in vollen Tausendern (also 2 TEUR)
anzugeben waren ergibt sich dadurch eine logische Dif-
ferenz von -100 €.

II B) 6.

_Ac_\N..c:@, Zuschuss fir Betreuung
am Ubergang (3%)

+3.152

Bei der zugrunde liegenden Leistung erhalten psychisch
kranke Menschen niederschwellige Hilfen, um mit ihrer
Lebenssituation besser zurecht zu kommen. Die Zahl
der Leistungsempfanger ldasst sich nur schwer voraus-
planen. Im Jahr 2012 ist die atypische Situation einge-
treten, dass nur sehr wenige Leistungen erbracht wur-
den. Fur das laufende Jahr ist schon erkennbar, dass
die Einsparung des Vorjahres nicht wieder erreicht wer-
den kann, gleichwohl jedoch das angestrebte Einspar-
ziel v. 2.000 €.




CA

/" KREIS PLON

DIE LANDRATIN
-Rechnungsprifungsamt-
Posteingangssioils
Anlagen:
Kreisverwaltung Plén « Postfach 7 » 24301 Plén ' ’3)(03 S
‘Innenministerium des Landes ' ?iilckgzzgzr} an:3 ngsrg Knop
: : el.: 743~
Schleswig-Holstein Fax: 04522 / 743-95 230
Kommunalabteilung , Wilfred. Knop@kreis-ploen.de
Postfach 71 25 Haus A , Zimmer 422

Aktenzeichen: 11 — 300-1.1
Haushaltskonsolidierung

24171 Kiel
Plén, den 27.06.2013

- Gewahrung von Konsolidierungshilfen nach § 16 a Finanzausgleichsgesetz (FAG)
Stellungnahme des Rechnungsprifungsamtes zu dem Bericht gem. Ziffer 6 Satz 1 der
Konsolidierungsrichtlinien SH des hiesigen Amtes fuir Finanzen vom 31.05.2013

Der Bericht mit der entsprechenden Berichtigung des Fehlbetrages gem. Mail vom
17.06.2013 wurde mit dem Fachamt hinsichtlich der zahlenmaRigen Angaben und der
Prognosen erértert. Der sich dort abzeichnende Hoffnungsschimmer ist grundsatzlich
nachvoliziehbar, doch durch die zum jetzigen Zeitpunkt noch ausstehenden
Jahresabschllisse noch mit Unwagsamkeiten belegt.

Viel mehr Sorge machen dem. Priffungsamt allerdings die finanziellen Auswirkungen
der Ergebnisse des Zensus 2011. Wenngleich nach den politischen Erklarungen der
Landesregierungen Abfederungen im FAG erfolgen sollen, so ist doch schon anhand
der Reaktionen der betroffenen Stadte und Gemeinden erkennbar, dass die
verbleibenden Minderbetrdge bei den Schliisselzuweisungen sich negativ auf die
Kreisumlage, selbst bei der angestrebten Erhéhung, auswirken werden. Es ist noch
hicht erkennbar, dass die geplante Neufassung des FAG ab 2015 gerade den
landlichen Raum im bisherigen Umfange stiitzen wird, so dass trotz der politisch
angekindigten Starkung der Stadte hier zumindest Einnahmeneutralitét eintritt.

Far den Kreis Plon wirkt sich neben dem wahrscheinlich deutlichen Riickgang der
Schlusselzuweisungen an die vom Zensus 2011 besonders betroffene Stadt Plén auch
der nunmehr erkennbare erhebliche Riickgang der Gewerbesteuereinnahmen der
Gemeinde Schonkirchen aus, die bisher zum Hauptzahler innerhalb der Kreisumlage
auftrat. Hier ergeben sich aus der Finanzplanung der Gemeinde, umgerechnet auf die
Kreisumlage, fur den Kreis Plén bis 2015 mégliche Einnahmeverluste bis zum 2
Millionen Euro.

Kreisverwaltung: Sprechzeiten: Bankverbindung: ‘
Hamburger Stralke 17 / 18 Mo ~ Fr: 09.00 - 12,00 Uhr Forde Sparkasse (BLZ 210 501 70)
24306 Plén Di: 14.30 — 18.00 Uhr Kto. - Nr. 8888 '

E-Mail: verwaltung@kreis-ploen.de und nach Vereinbarung IBAN: DE54 2105 0170 0000 0088 88

Web:; www.kreis-ploen.de BIC: NOLADE21KIE



Eine Haushaltskonsolidierung wird daher aus der Sicht des Rechnungsprifungsamtes
nur dann gelingen, wenn die Einsparbemiithungen konsequent fortgesetzt werden, die
Ausgaben (berprift und rechtlich mégliche Einnahmeméglichkeiten grundsatzlich
ausgeschopft werden. Uberlegungen, insb. aus dem politischen Raum, die Jagdsteuer
abzuschaffen und die Elternbeteiligung an den Schulerbeférderungskosten auf Null zu
setzen, stehen den Zielen der Haushaltskonsolidierung ebenso entgegen wie
Ausweitungen des Angebotes im Bereich des Schienengebundenen Offentlichen
Personennahverkehrs — Stadtregionalbahn. Politisch Wiinschenswertes sollte sich hier
dem gesetzlichen Ziel der dauerhaften finanziellen Leistungsfahigkeit des Kreises und
dazu dient auch das Haushaltskonsolidierungsverfahren, aus der Sicht des
Rechnungsprifungsamtes, derzeit unterordnen.

Aus der Sicht des Rechnungspriifungsamtes befindet sich der Kreis Plén unter
Berticksichtigung der vorstehenden Unwagsamkeiten entsprechend dem vorgelegten
Bericht — noch - auf dem Weg der Konsolidierung.

Mit f]\reunv lichen GriiRen
W\

Wilfred Knop \




Kreis Schleswig-Flensburg
Der Landrat
Finanz- und
Rechnungswesen 2H

Kreis Schleswig-Flensburg ¢ Fiensburger Strafle 7 e 24837 Schleswig

Ansprechp‘aﬂﬁerw -
Innenministerium Herr Winter
des Landes Schleswig-Holstein :
Postfach 71 25 Zimmer 156 1. 0G

‘ a2 04621 87-276 Zentrale 87-0

24171 Kiel ‘ Fax 04621 87-636

E-Mail

markus.winter@schleswig-flensburg.de

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom Schleswig,

21. Juni 2013

Evaluation des 6ffentlich-rechtlichen Vertrages liber die Gewahrung von Konsolidie-
rungshilfen vom 24.01.2013 ‘
hier: Berichtsjahr 2012

Sehr geehrter Herr Warnholz,

mit diesem Schreiben nebst Anlagen berichte ich Giber den Umsetzungsstand der in dem 6f-
fentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmanahmen und Uber die Entwick-
lung der Finanzlage.

»  Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafinahmen
Die fur 2012 vereinbarten KonsolidierungsmaRnahmen wurden vollstdndig umgesetzt.
Der Abgleich der Wirkungen in Plan und Ist fir 2012 fUhrt zwangslaufig zu Abwei-
chungen. Die beabsichtigte Gesamtsumme wurde aber insgesamt erreicht und um 7%
Ubertroffen. Die Informationen kénnen im Einzelnen der Anlage entnommen werden.

= Entwicklung der Finanzlage 2012
Als Anlage ist ein Auszug aus dem lil. Tertialbericht 2012 beigefiigt, aus dem die Ent-
wicklung der Finanzlage 2012 ersichtlich wird. Es ist aber zu berlicksichtigen, dass
zum Zeitpunkt der Berichterstellung diverse Abrechnungen noch nicht verbucht wer-
den konnten.
Nach Berlcksichtigung der Abrechnungen ergab sich zum Stand 15.05.2013 ein vor-
laufiges Jahresergebnis von + 3.873.371,26 €.
Hierauf sind noch die Jahresabschlussbuchungen durchzufthren, die mit ca. 3,9 Mio.
€ Nettoaufwendungen, insbesondere durch Abschreibungen und Ruickstellungen ver-
ursacht, veranschlagt werden. Derzeit wird von einem Jahresergebnis 2012 von rd.
— 26.000 € ausgegangen.

Dienstgebéude Sprechzeiten Kfz-Zulassung Bau-/ Umwelthereich Banken
Flensburger Str. 7 Allgemein Mo.-Fr. 7:30 - 12:00 Nord-Ostsee Sparkasse
24837 Schieswig Mo. bis Fr.  8:30 - 12:00 Uhr und Di.13:30 - 15:30 nur montags  BLZ 217 500 00, Konto: 1880
Eingang Windallee . und Do. 16:00 - 17:00 Uhr und D0.13:30 - 16:30 und donnerstags  IBAN DE21 2175 0000 0000 0018 80
BIC NOLADE21NOS

E-Mail: kreis@schleswig-flensburg.de Internet: hitp://www.schleswig-flensburg.de Postbank Hamburg

. BLZ 200 100 20, Konto: 418 89-202
Evaluationsbericht2012 255  IBAN DEB9 2001 0020 0041 8892 02

BIC PBNKDEFF



Ausblick auf die Finanzlage 2013
Das fiir 2013 geplante Jahresergebnis betrdgt - 3.540.200 € (Planergebnis 2012:
- 7.236.500 €).

Es zeichnen sich folgende Haushaltsrisiken ab, die das Jahresergebnis belasten
kénnten:

- Kosten der Unterkunft: Die Fallzahlen sind steigend, insb. bei Singléhaushalten und

Aufstockern, deren Einkommen nicht zur Abdeckung des Lebensunterhaltes aus-
reicht. Fallzahlenanstieg seit 31.12.2012 um 185 Bedarfsgemeinschaften, seit
31.12.2011 um 293 Bedarfsgemeinschaften; Prognose der Mehrbelastung 1.500.000
€.

- Schulkostenbeitrdge Berufsbildungszentren: Durch die Umstellung der Berechnung
der Schulkostenbeitrage auf Vollkostenrechnung aufgrund Anderung des Schulgeset-
zes steigt der Erstattungsanspruch der Stadt Flensburg um etwa 700.000 €.

- Eingliederungshilfen in Form von Schulbegleitungen + Stationdre Erziehungshilfen:
Es zeichnen sich in einer ersten Prognose fallzahlenbedingte Kostensteigerungen von
150.000 € ab. ‘

- Baugenehmigungsgebiihren: Es wird ein Rickgang von grofien Bauvorhaben mit
hohem Gebilhrenaufkommen erwartet; Mindereinnahmen 150.000 €.

- Prognose des Haushaltsrisikos 2013 insgesamt: 2.500.000 €.

Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben (Anlage 4 der Richtlinien Uber die Gewahrung
von Konsolidierungshilfen): Fehlanzeige

Dieses Schreiben leite ich zusammen mit den Anlagen an das Kommunale Prifungsamt Nord
zur Abgabe einer Stellungnahme geméaR den Richtlinien zur Gewahrung von Konsolidie-
rungshilfen, Ziffer 6, weiter.

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

Winter
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3. Finanzdaten

a) Ergebnisrechnung 2012 (Stand 07.01.2013)

Fortgeschriebener Ist I1l. Tertial Abweichung
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz 010012 el
in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6

“ |! |Stevern und hniiche Abgaben - 2.873.800 2.877.371,48 -3.571
“ |2 |*Zuwendungen und allgemeine Umlagen 166.325.800|  173.764.550,97 -7.438.751
#2 |8 |*sonstige Transferertrége 11.718.200 12.540.325,81 -822.126
43 4 |+ offentlich-rechtliche Leistungsentgelte " 18.616.000 19.514.288,22 -808.288
33;‘ 5 |+ privatrechtliche Leistungsentgelte
446 37.700 35.135,91 2.564
448 16 |+ Kostenerstattungen und Kostenumiagen 72.760.900 72.000.865,41 760.035
4 |7 |*sonstige ordentiiche Ertrage 3.223.600 3.292.363,01 -68.763
47118 |+ aktivierte Eigenleistungen 0 0 0
47219 |+/- Bestandsverénderungen 0 0 0
|0 |= ordentliche Ertrége , _ 275.556.000]  284. 024 900,81 8.468.901
% ™ |Personalaufwendungen 38.026.000 35.740.022,14 2.285.978
81 |'? |+ Versorgungsaufwendungen 522.500 558.968,00 -36.468
52 13 [+ Aufwendungen fir Sach- und Dienstieis-

tungen 17.820.444 17.362.988,72 457.455
S | |* bilanzielle Abschreibungen 1.209.600 850.876,73 358.723
% |8 |* Transferaufwendungen 205.522.000 206.012.416,87 -490.417
54 16 [+ sonstige ordentliche Aufwendungen 17.821.274 14.454.327,02 3.366.947

| ltigkeit(10.:17) | -5.365.817 .045:301,33] 144111
. 1 1+ Finanzertrage 278.500 412.260,23 -133.760
96.800 211417226 282628

55 20 |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen

+ aufserordenthche Ertrage

59 124 [ auRerordentliche Aufwendungen 0 0 ) 0

Die Ist-Daten Ill. Tertial 2012 basieren auf dem Controllingstichtag 07.01.2013.
Bis Ende Februar 2013 werden noch diverse Buchungen mit zum Teil erheblichen Betragen erfolgen, die das Jahresergebnis
negativ verandern.
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b) Entwicklung weiterer Finanzdaten

Fehlbetragszuweisung / Konsolidierungshilfe: ca. 7.000.000 € Mehrertrag (Kontengruppe 41)
Personalaufwand: Zufilhrung zu Pensionsriickstellungen werden noch verbucht; verbleibender
Minderaufwand ergibt sich aus nicht besetzten Stellen insbesondere im Bereich Jugend und
Soziales (Kontengruppe 50)

¢ Tranferertrdge und —aufwendungen durch erhthtes Fallaufkommen im Bereich Soziales und

. Jugend (Kosten der Unterkunft/ Hilfen fur Asylbewerber) (Kontengruppe 42/52)

e Mehrertrage im Bereich Bauaufsicht, Verkehrsbehérde und Hausmiill (Offentlich-rechtliche
Leistungsentgelte) (Kontengruppe 43)

e Sonstige ordentliche Aufwendungen (Kontengruppe 54): Buchungen stehen noch aus

c) Personalkosten 2012 in €

| Jahresplanwer

14
LDu 20.000.000,00 € -|

10.000.000,00 € -

0,00 € -
. Tertial

Il. Tertial
Zeitraum

Hl. Tertial

Personalkosten

geplante
Personaltkosten

Produktbereich
11.483.100 4.813.029,04 | 8.576.062,27 |12.654.861,21| -1.171.761,21
1.293.600 412.425,20 797.503,39 1.297.577,07 -3.977,07
18.385.800 4.963.645,08 | 9.777.653,07 |15.218,590,48| 3.167.209,52
3.122.600 0980.343,75| 1.936.680,45 3.082.481,64 40.118,36
3.762.700 1.087.821,29| 2.174.738,65 3.486.511,74 276.188,26
38.047.800 | 12.257.264,36 | 23.262.637,83 | 35.740.022,14| 2.307.777,86
1.5651.200
36.496.600,00
Personalkosten 2012
40.000.000,00 €
30.000.000,00 € - @ tatsachl.

Die Summe des geplanten Gesamtpersonalaufwandes fiir das Jahr 2012 betragt 38.047.800 €. Die-
ses Diagramm zeigt die voraussichtliche Verteilung der Plankosten auf die Tertiale. Im dritten Tertial
sind Sonderzahlungen flr Beschaftigte enthalten.




d) Investitionsférderungen

Schulbauférderungen
Eigenmittel Kreis)g 44.000€ | 43.870€ 2012
2a |Investitionsforderungen
fur Kindertagesein- 0 0 2012 315.913€
richtungen (Bundesmittel)
2b | Landesmittel 2.448.516€ | 3.660.830€( 2011-2014 3.945.537€
2¢ | davon Eigenmittel Kreis 0 0 entfallt 0
2d | weitere Landesmittel 151.500€ | 151.500€ | 2013-2014 732.000€




e) Eigene Investitionen

hier: Auszahlungen aus Investitionstétigkeit fiir [l -2012

f.y

a) Einhaltung diesjahriger

Stenderupau bis Stenderup

Ifd Gesamt- davqn ab- Ansatz
Nr. Mafinahme voliﬁngen gevi\::c€kelt b) Einhaltung des Gesamt-
volumens
Jugendhof Scheersberg; ‘ .
1 Modernisierung 1.454.000| 330.171,33|a)und b) ja
UmbaumaBnahmen im Gebau- a) und b) nein; Kostenliber-
2 | ded. Sozialzentrums SL- 150.000| 157.629,41 | schreitung aufgrund erhdhter
Umland, Poststrafle Anforderung an Elektro/EDV
, Peter-Hartling-Schule; Anbau- .
3 maBnahme .160.000 141.764,76 | a) und b) ja_
BBZ Schleswig; .
4 div. Sanierungsmaflinahmen 250.000 17.289,19 a) und b) ja
5 | K 113 Boren - Habertwedt 1.426.000 | 1.276.188,81 | 3) UNd b) Ja; Fertigstellung
6 | K29 RWKius - Boren 645.000) - 598.423,09| a) und b) ja;
. a) und b) ja;
7 | K 55 RW Mohrkirch - Boel 856.600| 679.106,33 Fertigstellung 8/12;
) a) und b) ja; Verschiebung auf
8 | K 31 Boren - Petersf. 1.716.000 0,00 Baubeginn Dezember/2012
9 | K 36 Fahrdorf - Borgwedel 825.000| 786.719,34|a) und b) ja;
10 E 85 Vollsanierung Neuholz- 462.000,00| 389.642,94 a) gndﬁb) ja; MaBn. It. VW-Nach-
rug weis giinstiger abgerechnet.
" ; a) und b) nein; 31 T€ Mehrk. -
11 || 31 Bahntbergang Kiein- 71.000|  88.548,30 | Federfihrung bei diesem Vor-
haben oblag der DB-
12 | K 100 Kalleby-Friedrichstal 1.628.000| 998.218,45 | a) und b) ja;
13 | K 44 Ausbau mit Radweg von 610.000| 732.006,10 | Kostentberschreitung




*f) Entwicklung der Schulden

Entwicklung der Schulden

60.000

55.000

§0.000

45,000 |
40.000

TEUR

35.000

30.000

25.000

20,000

P

) - Liquiditatskredite(Kassenkredite) - Investitionskredite (Kommunaldarlehen)

g) Handlungsempfehlungen

Es wurden im dritten Tertial keine Handlungsempfehlungen abgegeben.

SS




Kreis Schleswig-Flensburg
durch den Kreis Nordfriesland
Kommunales Priifungsamt Nord
AuBenstelle Schleswig

. . ) Ansprechpartner
Fachdienst Finanz- u. Zimmer 03 1.0G
Rechnungswesen .
Flensburger Str. 7 ' B 04621 98416-22 Zentrale 98416-0
24837 Schleswig Fax 04621 98416-10
E-Mail .
peter.buehmann@nordfriesiand.de
Ihr Zeichen, lhre Nachricht vom Mein Zeichen, meine Nachricht vom Schleswig, ‘
24.,06.2013 4. Juli 2013

Evaluation des o6ffentlich-rechtlichen Vertrages iiber d|e Gewahrung von
Konsolidierungshilfen vom 24.04.2013
hier: Berichtsjahr 2012

Sehr geehrter Herr Winter,

wir danken lhnen fiir den o. a. Evéluationsbericht

Das KPA Nord kann bestatigen, dass die flr 2012 verelnbarten Konsohdlerungsmaﬁnahmen
auch tatsachlich vollstandig umgesetzt worden sind.

Die vertraglich vereinbarten Ziele wurden erreicht.

Wie aus den zur Verfigung gestelltenUbefsichten Uber die einzelnen Konzeptbausteine
deutlich wird, tritt der Hauptkonsolidierungseffekt erst ab 2013 ein.

Das vorgelegte Zahlenwerk hinsichtlich der Entwicklung der Finanzlage 2012 ist fur das
Prifungsamt nachvollziehbar und wird ebenfalls bestatigt.

Ihre Prognose des Haushaltsrisikos 2013 mit insgesamt 2.500.000 Euro scheint auch aus
unserer Sicht durchaus realistisch zu sein.

Wlt‘ ermutigen den Kreis SchIeSW|g Flensburg, den Konsohdlerungskurs konsequent
fortzusetzen und werden diesen ggf. mit eigenen Vorschlégen unterstiitzen.

Mit freundiichen Griften

Dienstgebiude Sprechzeiten | . . ’ Banken
Konigstrafe 6 -+ Montagbis Freitag 8:30 bis 12:00 Uhr Nord-Ostsee Sparkasse
24837 Schieswig zusétzlich Do. 15:00 bis 17:00 Uhr ' BLZ 217 500 00
. Konto: 1880
E-Mail pster.buehmann@nordfriesland.de Internet hitp://www.nordfriesland.de Postbank Hamburg

BLZ 200 100 20
Konto: 418 89-202




Bericht zum 01.07.2013
iilber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand

der in dem offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten
KonsolidierungsmaBnahmen

Nach Ziffer 6 der Richtlinien Uber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen hat die
Stadt Lauenburg/Elbe jahrlich bis zum 01. Juni des Folgejahres einen Bericht zu
verfassen.

2011 und 2012 umgesetzte MaBnahmen zur Haushaltskonsolidierung

Die bereits vergangenen und priifbaren Jahre 2011 und 2012 sind — wie Anlage 1 zu
entnehmen ist — bis auf 500 € entsprechend den vereinbarten
KonsolidierungsmaBnahmen abgelaufen. Der Mietzuschuss Museumsverein wurde
nicht um 1.000 € gekiirzt sondern um 500 €. Hier liegt ein Ubertragungsfehler vor
(siehe urspriingliches Konzeptpapier). Im Jahre 2011 konnte diese Mindereinsparung
aufgefangen werden. Fiir die Folgejahre ist eine Summenkorrektur vorzunehmen.

2013 bereits umgesetzte MaBnahmen zur Haushaltskonsolidierung

Die vertraglich vereinbarten Realsteuerhebesatze fur die Grundsteuer A und B (390
v. H.) und fiir die Gewerbesteuer (380 v. H.) wurde mittels einer Hebesatzung fiir
2013 umgesetzt.

Entsprechendes gilt fir die festzusetzenden Prozentsatze flr Zweitwohnungssteuer
(12%) und Vergniligungssteuer (14%). Die Hundesteuersatzung wurde ebenfalls auf
die vereinbarte Summe von 110 € je Hund angepasst.

Die weiteren fur 2013 geplanten Kirzungen (Anlage 3b Nr. B2 - B4) der
Produktsachkonten: Zuschuss an soziale Verbdnde (2.000 €), Zuschuss Alkohol- und
Drogenberatung (1.500 €) sowie Zuschuss Auslanderberatung (1.000 €) wurden
umgesetzt.

Die Planstelle Tourismus (Anlage 3b Nr. A9) wurde nicht wiederbesetzt.

Weitere in der Umsetzungsphase befindliche MaBnahmen

Die Verkaufverhandlungen fiir die Erbbaurechte befinden sich in der Endphase.
Derzeit werden nochmals alle Grundstiickseigentiimer angeschrieben um Ihnen die
Moglichkeit eines Grunderwerbs anzubieten bevor ein einheimisches Kreditinstitut
samtliche Erbbaurechte Gbernimmt.

Ebenfalls sehr weit gediehen ist der Verkauf der ehemals kommunalen
Kindertagesstatte ,Birnenweg" an den jetzigen Trager der Einrichtung.



Im Rahmen des Nachtragshaushaltes 2013 werden auch die Reduzierungen der
Kosten des Bauhofes einflieBen.

Finanzlage

Die Finanzlage der Stadt Lauenburg/Elbe ist weiterhin angespannt. Das Jahr 2012
schlieBt — vorbehaltlich eines gepriiften Abschlusses — mit einem Defizit von
1.500.000 € ab. Ein entsprechender Fehlbetragszuweisungsantrag wurde gestellt.

Der Fehlbetrag 2012 hangt ursachlich mit der Entwicklung der Gewerbesteuer
zusammen. Das urspriingliche Haushaltssoll betrug 3.875.000 €; eingenommen
wurden letztlich 2.861.000 €. Auch fiir 2013 ist die Entwicklung weiterhin negativ;
vorbehaltlich noch eingehender Abrechnungen vergangener Jahre liegt die
Gewerbesteuereinnahme bei lediglich 2.300.000 €.
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Il. Ergéanzungsbericht zum 01.07.2013
Uber die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand

der in dem o6ffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten
KonsolidierungsmafRnahmen

Nach Ziffer 6 der Richtlinien Ober die Gewéhrung von Konsolidierungshilfen hat die Stadt
Lauenburg/Elbe jahrlich bis zum Ol. Juni des Folgejahres einen Bericht zu verfassen.

Dieser ist dem Land unter Einbeziehung des Gemeindeprifungsamtes fristgerecht zugesandt
worden. Anbei ergeht noch ein Erganzungsbericht zu den Punkten:

I.LA.9 Konzessionsabgabe

Die Verhandlungen (ber eine Erhéhung der Konzessionsabgabe nach der
Konzessionsabgabenverordnung (KAV) mit den Versorgungsbetrieben Elbe sind noch nicht
abgeschlossen. Derzeit liegt die KAV mit 534. Tsd. € gegeniiber dem Ansatz mit 558 Tsd.
um 24. Tsd. € zurilicl. Allerdings hat sich aus der Abrechnung des Gewinns fiir 2012 eine
Mehreinnahme gegeniiber dem Ansatz von 304. Tsd. auf 616. Tsd. um 312. Tsd. € ergaben,
die voll und ganz dem haushalt 2013 zufliel3en.

11.A.8 Reduzierung Planungskosten

Der Ansatz von 100.Tsd. € wurde fiir 2013 um 39. Tsd. reduziert. Die Einsparung ist damit
erreicht worden.

I1.A.10 Strassenreinigung - Absenkung auf Mindestanteil

Die Beitrags-und gebiihrensatzung ist tiberarbeitet worden und wird auf der Sitzung des Bau-
und Planungsausschusses der neu konstituierten Stadtvertretung beraten werden.

Finanzlage

Die Finanzlage der Stadt Lauenburg/Elbe ist weiterhin angespannt. Das Jahr 2012 schlief3t -
vorbehaltlich eines gepruften Abschlusses - mit einem Defizit von 1.500.000 € ab. Ein
entsprechender Fehlbetragszuweisungsantrag wurde gestellt.

Der Fehlbetrag 2012 héngt ursachlich mit der Entwicklung der Gewerbesteuer zusammen.
Das urspriingliche Haushaltssoll betrug 3.875.000 €; eingenommen wurden letztlich
2.861.000 €. Auch fir 2013 ist die Entwicklung weiterhin negativ; vorbehaltlich noch
eingehender Abrechnungen vergangener Jahre liegt die Gewerbesteuereinnahme bei lediglich
2.300.000 €.

Thiede

Burgermeister
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Konsolidierungshilfe gemiR § 16 a FAG fiir die Stadt Lauenburg
hier: Stellungnahme gemaR Ziffer 6 der Richtlinie Uiber die Gew&hrung von Konsolidierungs-
hilfen zum 01.07.2013

Sehr geehrte Damen und Herren,

der geman Ziffer 6 der 0. a. Richtlinie geforderte Bericht Uber die Entwicklung der Finanzlage:
'und den Umsetzungsstand der in dem éffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidie-
rungsmafinahmen wurde seitens der Stadt Lauenburg fristgerecht vorgelegt.

Die Stadt Lauenburg hat die Anhebung der Steuerséatze entsprechend der in § 3 Abs. 3 des
Konsolidierungsvertrages vom 21.01.2013 getroffenen Vereinbarung zum 01.01.2013 umge-
sefzt. :

Um Wiederholungen zu vermeiden, verweise ich hinsichtlich des Umsetzungsstandes der
weiteren Mallnahmen auf den Bericht der Stadt Lauenburg.

Informationen tber die Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben bzw. die Ausweitung beste-
hender freiwilliger Aufgaben sowie ggf. entsprechender KompensationsmaRnahmen sind mir
‘nicht bekannt.

Hinsichtlich der Entwicklung der Finanzlage schlieRe ich mich den Ausfiihrungen der Stadt
- Lauenburg sowie des Gemeindeprifungsamtes an, dass die derzeitige finanzielle Situation -

in Anbetracht der sowohl im letzten als auch in diesem Jahr geringeren Gewerbesteuerein-

nahmen - weiterhin als angespannt einzuordnen ist.

Ein Jahresabschluss fiir das vergangene Jahr liegt noch nicht vor. Seil 010 i

Diesem Schreiben beigeflgt habe ich den Bericht des Gemeindeprifungsamtes vom
20.06.2013. ’

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrag )
/
Anlage’
Sitz: BarlachstralRe 2, Sprechzeiten: Kdnten des Kreises:
23909 Ratzeburg Mo. - Fr.:  08.00 bis 12.00 Uhr Kreissparkasse Ratzeburg Postbank Hamburg
Zentraie: 04541/ 888-0 Mo. - Do.: 14.00 bis 16.00 Uhr Kto.-Nr:.: 110 000, BLZ: 230 5627 50  Kto.-Nr.: 96 76 201, BLZ: 200 100 20
Telefax: 04541/888-306 und nach Vereinbarung {BAN: DE38 2305 2750 0000 1100 00 IBAN: DE14 2001 0020 0009 6762 01

E-Mail:  info@kreis-rz.de Internet: www.kreis-rz.de BIC: NOLADE21RZB BIC: PBNKDEFF -




/",»
£
i

P
s ; -

Priifungsbericht
des Gemeindepriifungsamtes des Kreises Herzogtum Lauenburg itber
die Entwicklung der Finanzlage und dem Umsetzungsstand der
Konsolidierungsmafinahmen der Stadt Lauenburg zum 01.06.2013

Gemil Ziffer 6 der Richtlinien tiber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen' hat die
Stadt Lauenburg bis zum 01. Juni 2013 tiber die Entwicklung der Finanzlage und den
Umsetzungsstand der in dem Offentlichen Vertrag festgelegten
Konsolidierungsmafnahmen zu berichten. Dem Bericht ist vor der Weiterleitung an das
Innenministerium ein Priifungsbericht des Gemeindepriifungsamtes beizufiigen.

Der Bericht der Stadt Lauenburg vom 31.05.2013, erginzt mit Schreiben vom
14.06.2013, ist fristgerecht eingegangen und beschreibt ausfithrlich die Entwicklung
der Finanzlage und den Umsetzungsstand der vereinbarten
Konsolidierungsmafinahmen. Das Gemeindepriifungsamt hat die Aussagen des
Berichtes anhand der zur Verfiigung gestellten Unterlagen stichprobenartig iiberpriift.

Entwicklung der Finanzlage

Die Aussagen des Berichtes sind zutreffend. Die Finanzlage der Stadt Lauenburg ist
weiterhin angespannt. Eine grundlegende Verbesserung zeichnet sich aufgrund
fallender Gewerbesteuereinnahmen nicht ab. Weitergehende Aussagen kénnen seitens
des Gemeindepriifungsamtes nicht getroffen werden, da keine Jahresabschliisse der
Stadt Lauenburg vorliegen.

Umsetzungsstand der vereinbarten KonsolidierungsmaBnahmen

Es wird auf den Bericht der Stadt Lauenburg verwiesen. Wesentliche finanzielle
Auswirkungen sind erst in den Folgejahren zu erwarten.

Ratzeburg, 20.06.2013
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! Erlass des Innenministeriums vom 16. November 2012 IV 3010 -



Stadt Schwarzenbek
- Der Burgermeister -

Stadt Schwarzenbek - Postfach 1440 - 21487 Schwarzenbek
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-1V 30 -

Postfach 7125

24171 Kiel

d. d. Herrn Landrat
des Kreises Herzogtum Lauenburg
Kommunalaufsicht

Europapreis 1961

Rathaus
Ritter-Wulf-Platz 1
21493 Schwarzenbek

Telefon: 04151 8810
Telefax: 04151 881292

www.schwarzenbek.de

Auskunft erteilt:
Herr Johannsen

Kéammerei, Finanzbuchhaltung &
Liegenschaften

Barlachstr. 2
23909 Ratzeburg

Telefon: 04151 881109

Zimmer: 320

jens-ole.johannsen@schwarzenbek.de

Datum: 30. Mai 2013

Mein Zeichen: 411

Konsolidierungshilfe gemal § 16 a FAG
hier: 1. Bericht Uiber den Fortgang der Finanzentwicklung zum 1. Juni 2013

GemanR Zziffer 6 der Richtlinie Uber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen vom 16. November 2012 ist
jahrlich jeweils bis zum 1. Juni des Folgejahres Uber die Entwicklung der Finanzlage und den
Umsetzungsstand der in dem 6ffentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidierungsmalinahmen zu

1

berichten.
2 Finanzlage
2.1

Ergebnisrechnung 2012 / Ergebnisplan 2013

Die Haushaltsplanung fir das Haushaltsjahr 2012 schloss im Ergebnisplan urspringlich mit einem
Jahresfehlbetrag von 4.028.400 EUR ab. Der I. Nachtragshaushalt 2012 wurde im September 2012
beschlossen und reduzierte das geplante Defizit um 2.180.00 EUR auf 1.848.400 EUR.

Zwischenzeitlich liegt das Jahresergebnis 2012 vor. Die Ergebnisrechnung schlielit mit einem
Jahresliberschuss von 3.964.922,39 EUR ab. Entgegen der Nachtragsplanung konnte das Ergebnis
somit um 5.813.322,39 EUR verbessert werden. Die Verbesserung der Ertragslage ist im Wesentlichen
auf Mehrertréage im Bereich der Steuern und Zuweisungen zurlickzufiihren; so lagen die Ertréage aus der
Gewerbesteuer bei rund 2,3 Mio. EUR Uuber der Nachtragsplanung. Die Verbesserung bei den
Zuweisungen ist insbesondere bedingt durch den Erhalt einer Abschlagszahlung zur
Fehlbetragszuweisung 2011 sowie den Erhalt der Konsolidierungshilfe in Hohe von insgesamt 2,6 Mio.
EUR.

Offnungszeiten

Bankverbindungen

Mo:  9:00 - 12:00 Uhr Raiffeisenbank Lauenburg Deutsche Kreditbank Berlin ) - LU
Di:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr Konto 491705, BLZ 230 631 29 Konto 202507, BLZ 120 300 00 o s = o
Mi:  9:00 - 12:00 Uhr Ozl
Do:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr dursch

Fr:

9:00 - 12:00 Uhr Auslilidurg

und nach Vereinbaruna


http://www.schwarzenbek.de
mailto:jens-ole.johannsen@schwarzenbek.de

2.2

2.3

Bedingt durch das positive Jahresergebnis ist das Eigenkapital zum Jahresabschlussstichtag von
8,5 Mio. EUR auf 12,4 Mio. EUR angestiegen.

Im Bereich der Aufwendungen war es im Rahmen des Jahresabschlusses unumganglich,
Haushaltsermé&chtigungen in H6he von 245.523,35 EUR in das Haushaltsjahr 2013 zu tbertragen, da die
entsprechenden MalRnahmen nicht mehr im Haushaltsjahr 2012 abgeschlossen werden konnten, die
Auftrdge aber bereits erteilt wurden. Eine vollumfangliche Realisierung der Malinahmen im
Haushaltsjahr 2012 hatte dennoch zu einem positiven Jahresergebnis geflhrt.

Der Ergebnisplan 2013 sieht in der Fassung des Il. Nachtrages einen geplanten Jahresfehlbetrag von
3.087.100 EUR vor. In diesem Zusammenhang sei darauf hingewiesen, dass die Aufstellung des
Ergebnisplanes zu einem Zeitpunkt erfolgte, als die Malinahmen zur Haushaltskonsolidierung noch nicht
vollumfanglich bekannt waren. Die Il1l. Nachtragsplanung fur das Haushaltsjahr 2013 bleibt insoweit
abzuwarten; mit der entsprechenden Beschlussfassung ist im September 2013 zu rechnen.

Finanzrechnung 2012 / Finanzplan 2013

Der Finanzplan 2012 schloss in der Ursprungsplanung mit einem Abgang von liquiden Mitteln in H6he
von 2.047.70,00 EUR; der I. Nachtrag sah eine Verbesserung von 599.400,00 EUR vor, so dass der
planméaRige Abgang an liquiden Mitteln im Haushaltsjahr 2012 insgesamt 1.448.300,00 EUR betrug.

Die Veranderung der liquiden Mittel betrug im Haushaltsjahr 2012 insgesamt + 270.462,78 EUR.
Insoweit konnte der planméfige Abgang abgewandt und ein Zufluss erzielt werden. Die Verbesserung
ist insbesondere durch Mehreinzahlungen bei den Steuern und &hnlichen Abgaben (+ 2,3 Mio. EUR)
sowie den Zuwendungen und allgemeinen Umlagen (+ 2,6 Mio. EUR) bedingt.

Im Bereich der Auszahlungen waren insgesamt 715.298,53 EUR an Haushaltsermachtigungen in das
Haushaltsjahr 2013 zu Ubertragen. Hierbei handelt es sich hauptséachlich um die Haushaltsmittel fiir die
Ersatzbeschaffung einer Drehleiter fir die Freiwillige Feuerwehr der Stadt Schwarzenbek; mit der
Auszahlung ist bis zum 30.06.2013 zu rechnen. Der Auszahlung stehen Einzahlungen in H6he von 430
TEUR aus einer am 22. November 2012 bewilligten Sonderbedarfszuweisung nach 8 17 FAG entgegen,
welche im Finanzplan noch nicht beriicksichtigt wurden.

Der Finanzplan 2013 sieht in der Fassung des Il. Nachtrages einen Abgang von liquiden Mitteln in H6he
von 2.550.400,00 EUR vor. Analog zum Ergebnisplan 2013 sei darauf hingewiesen, dass auch im
Finanzplan die MaBnahmen zur Haushaltskonsolidierung noch nicht vollumfanglich Bertcksichtigung
gefunden haben, so dass die weitere Nachtragsplanung abzuwarten bleibt. Insgesamt wird auch im
Bereich des Finanzplanes von einer weiteren Verbesserung ausgegangen.

Entwicklung der Kassenkredite / Finanzmittel

Mit Haushaltssatzung fur das Haushaltsjahr 2012 wurde der Hochstbetrag der Kassenkredite auf
20 Mio. EUR festgesetzt.

Der Bestand an Kassenkrediten betrug zum 31.12.2011 9.252.030,69 EUR.

Im Haushaltsverlauf wurde der Hochststand am 30.04.2012 mit einer Kassenkreditaufnahme von
insgesamt 10.906.596,45 EUR erreicht. Insoweit wurde der festgeschriebene Hochstsatz im
Haushaltsjahr 2012 nicht erreicht.

Seit dem 15.05.2012 konnte der Bestand an Kassenkrediten fast kontinuierlich reduziert werden; so
betrug der Bestand an Kassenkrediten zum Jahresabschluss per 31.12.2012 5.000.000,00 EUR. Diese
Kassenkreditaufnahme ist bis zum 31.12.2013 festgeschrieben.

Offnungszeiten Bankverbindungen

Mo:  9:00 - 12:00 Uhr Raiffeisenbank Lauenburg Deutsche Kreditbank Berlin L)+ L
Di:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr Konto 491705, BLZ 230 631 29 Konto 202507, BLZ 120 300 00 N
Mi:  9:00 - 12:00 Uhr sttt
Do:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr durch
Fr: ~ 9:00 - 12:00 Uhr Auasheilidurig

und nach Vereinbaruna



Der kumulierte Bestand an Finanzmitteln (Liquide Mittel ./. Kassenkredite) betrug zum 31.12.2011
/. 8.308.644,46 EUR sowie zum 31.12.2012 ./. 3.786.150,99 EUR und konnte somit im Laufe des
Haushaltsjahres 2012 um 4.522.493,47 EUR verbessert werden.

Die weitere Entwicklung ist — zum jetzigen Zeitpunkt — positiv zu beurteilen. Nach dem Steuertermin am
15.05.2013 betragt der kumulierte Bestand an Finanzmitteln per 21.05.2013 ./. 2.335.335,59 EUR.

3 Umsetzungsstand der festgelegten KonsolidierungsmalRnahmen
Hinsichtlich des Umsetzungsstandes der im Offentlich-rechtlichen Vertrag festgesetzten
Konsolidierungsmafnahmen wird im Detail auf die Anlage 1 verwiesen.
Darliber hinaus war es mdglich, noch weitere KonsolidierungsmafRnahmen zu verwirklichen. Diese
Mafnahmen sind in der Anlage 1 mit dem Zusatz ,neu“ gekennzeichnet.
4  Finanzielle Auswirkungen
Zusammen mit dem Konsolidierungskonzept wurde eine Darstellung der finanziellen Auswirkungen der
KonsolidierungsmalRnahmen Uberreicht. Die finanziellen Auswirkungen stellen sich nach dem
Jahresabschluss 2012 sowie den o0.a. Umsetzungsstand nunmehr wie folgt dar:
Plan . Ergebnis Plan . Ergebnis Plan Plan Plan
2011 : 2011 2012 i 2012 2013 2014 2015
-EUR- | -EUR- -EUR- | -EUR- -EUR - -EUR - -EUR -
Jahresergebnis It. Ergebnisplan/-rechnung
Haushaltsplan 2012/2013 -4.762.800: 738.602 | -4.028.400 -4.100.300 | -2.829.900 | -1.182.300
I. Nachtrag 2012/2013 | -1.848.400 : 3.964.922 | -3.856.700
1. Nachtrag 2013 ! ! -3.087.100
KonsolidierungsmaRnahmen
Mehrertrage (.) (.) 848.100 858.600 1.049.000
Minderaufwendungen (..) (..) 293.800 293.800 335.040
Summe d. MalRnahmen (..) (..) 1.141.900 1.152.400 1.384.040
Fortgeschriebenes 738.602 | 3.964.922 |-1.945.200 |-1.677.500 | 201.740
Jahresergebnis :
Der kumulierte Fehlbetrag zum 31.12.2010 wurde mit 13.234.397,45 EUR berechnet. Unter
Beriicksichtigung der Uberschusses 2011 (738.602,46 EUR) und 2012 (3.964.922,39 EUR) einschl. der
gezahlten Fehlbetragszuweisungen sowie als nicht bedarfsdeckungsfahig anerkannte Betrédge hat sich
der Fehlbetrag zum 31.12.2012 auf 8.530.872,60 EUR reduziert.
5 Anlagen
5.1 Umsetzungsstand der festgelegten KonsolidierungsmalRnahmen
Beigefiigt als: Anlage 1
5.2 Jahresabschluss 2012
Beigefiigt als: Anlage 2
Offnungszeiten Bankverbindungen
Mo:  9:00 - 12:00 Uhr Raiffeisenbank Lauenburg Deutsche Kreditbank Berlin ) - LU
Di:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr Konto 491705, BLZ 230 631 29 Konto 202507, BLZ 120 300 00 —
Mi: 9:00 - 12:00 Uhr Oualitit
Do:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr dursch
Fr: 9:00 - 12:00 Uhr Auslilidurg

und nach Vereinbaruna



5.3 Haushaltsplan 2013 sowie etwaige Nachtrage
Entfallt;
der Haushaltsplan 2012/13 sowie der I. und Il. Nachtrag wurden bereits im Vorwege Ubersandt.

5.4 Ubersicht uber die Ubernahme neuer bzw. Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben
im vergangenen Haushaltsjahr
Entfallt;
Tatbesténde liegen nicht vor.

Schwarzenbek, 30. Mai 2013

gez.

Frank Ruppert
Blrgermeister

Offnungszeiten Bankverbindungen

Mo:  9:00 - 12:00 Uhr Raiffeisenbank Lauenburg Deutsche Kreditbank Berlin ) - LU
Di:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 16:00 Uhr Konto 491705, BLZ 230 631 29 Konto 202507, BLZ 120 300 00 N
Mi:  9:00 - 12:00 Uhr sttt
Do:  9:00 - 12:00 Uhr und 14:00 - 18:00 Uhr durch
Fr: ~ 9:00 - 12:00 Uhr Auasheilidurig

und nach Vereinbaruna
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.DER LANDRAT DES KREISES HERZOGTUM LAUENBURG

Kreis Herzogtum Lauenburg Postfach 1140 23901 Ratzeburg

Fachdienst: Kommunalaufsicht
Ansprechpartner/in: Frau Born

Innenministerium des i wm@;ujﬁtaw Anschrift: Barlachstr. 2, Ratzeburg
Landes Schleswig-Hpl§tain eq, © Tohlasw,-Holst. Zimmer: 167
Referat IV 302 rneamitsiatium ) Tl (04541) 898237
Postfach 7125 : AV ax: (04541) 888-

. 1 wg iiﬁ ,S \ \\3 e-Mail:. Born@Kreis-RZ.de
24171 Kiel ‘ ?.23 Lol 2D, Mein Zeichen: 150-50-1168

’1‘1"’¢SL®\\@ <\\§Zy\ ©OA Datum: 26.06.2013 A
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Konsohdlerungshllfe gemaR § 16 a FAG fiir die Stadt Schwarzenbek
hier: Stellungnahme gemal Ziffer 6 der Richtlinie Uber die Gewahrung von Konsolidierungs-
hilfen zum 01.07.2013 :

Sehr geehrte Damen und Herren,

der geman Ziffer 6 der o. a. Richtlinie geforderte Bericht Uber die Entwicklung der Finanziage
und den Umsetzungsstand der in dem offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidie-
rungsmaflnahmen wurde seitens der Stadt Schwarzenbek fristgerecht vorgelegt.

Die Stadt Schwarzenbek hat die Anhebung der Steuersatze entsprechend der in § 3 Abs. 3
des Konsolidierungsvertrages vom 22.01.2013 getroffenen Vereinbarung zum 01.01.2013
umgesetzt.

Des Weiteren hat sie neben den bereits vereinbarten Manahmen — hinsichtlich des Umset-
zungsstandes verweise ich auf die ausfUhrliche Darstellung der Stadt Schwarzenbek sowie
des Gemeindeprifungsamtes - . weitere Mafinahmen zur Verbesserung der Ertra-
ge/Einnahmen wie auch zur Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben aufgenommen, so
das sich der Richtwert von 42,4% (§ 3 Abs. 2 des Konsohdlerungsvertrages) auf 46,3% er-
héht hat.

Eine Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben bzw. die Ausweitung bestehender freiwilliger
Aufgaben erfolgte nicht.

Die Finanzlage der Stadt Schwarzenbek hat sich auf Grund der erhéhten Gewerbesteuer-
einnahmen sowie des erhaltenen Abschlages zur Fehlbetragszuweisung und der Zahlung
der Konsolidierungshilfe deutlich verbessert (siehe auch Ziffer 2 des Berichtes der Stadt
Schwarzenbek)

Diesem Schreiben belgefugt habe ich den Bericht des Gememdeprufungsamtes vom
20.06.2013

7
Mit freundlichen Griizen ’
Im Auftrag
AT
4 Anlage
Sitz: Barlachstralle 2, Sprechzeiten: Konten des Kreises:

23909 Ratzeburg Mo. - Fr.:  08.00 bis 12.00 Uhr Kreissparkasse Ratzeburg Postbank Hamburg
Zentrale: 04541/ 888-0 Mo. - Do.:  14.00 bis 16.00 Uhr Kto.-Nr:.: 110 000, BLZ: 230 527 50  Kto.-Nr.: 96 76 201, BLZ: 200 100 20

Telefax: 04541/888-306 und nach Vereinbarung IBAN: DE38 2305 2750 0000 1100 00 IBAN: DE14 2001 0020 0009 6762 01

E-Mail:  info@kreis-rz.de Internet: www.kreis-rz.de BIC: NOLADE21RZB BIC: PBNKDEFF



, Priifungsbericht
des Gemeindepriifungsamtes des Kreises Herzogtum Lauenburg liber
die Entwicklung der Finanzlage und dem Umsetzungsstand der
Konsolidierungsmafnahmen der Stadt Schwarzenbek zum 01.06.2013

GemilB Ziffer 6 der Richtlinien iiber die Gewdhrung von Konsolidierungshilfen' hat die
Stadt Schwarzenbek bis zum 01. Juni 2013 tber die Entwicklung der Finanzlage und
den Umsetzungsstand ~ der in  dem offentlichen  Vertrag  festgelegten
Konsolidierungsmafnahmen zu berichten. Dem Bericht ist vor der Weiterleitung an das
Innenministerium ein Priifungsbericht des Gemeindepriifungsamtes beizufligen.

Der Bericht der Stadt Schwarzenbek vom 30.05.2013 ist fristgerecht eingegangen und
beschreibt ausfithrlich die Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der
vereinbarten Konsolidierungsmafnahmen. Das Gemeindeprifungsamt hat die
- Aussagen des Berichtes anhand der zur Verfiigung gestellten Unterlagen und eines
Priifungstermins vor Ort stichprobenartig iiberpriift. :

Entwicklung der Finanzlage

Die Aussagen des Berichtes sind sutreffend. Die Finanzlage der Stadt Schwarzenbek
‘hat sich wesentlich verbessert. Fiir das Jahr 2012 konnte in der Ergebnisrechnung ein
Uberschuss von 3.964.922,39 € erzielt werden. Ohne Berticksichtigung der
Abschlagszahlung der Fehlbetragszuweisung 2011 und der Konsolidierungshilfe 2012
von zusammen 2.600.000,00 € verbleibt ein positiver Jahresiiberschuss. FEine
entsprechende Entwicklung zeigt sich auch in der Finanzrechnung. Hier konnte der
Bedarf an Kassenkredite erheblich verringert werden.

Umsetzungsstand der vereinbarten Konsolidierungsmafnahmen

Die dem Bericht als Anlage 1 beigefligte Ubersicht zum Umsetzungsstand der
vereinbarten KonsolidierungsmafBnahmen wurde stichprobenartig gepriift. Im Einzelnen
ergeben sich folgende wesentliche Priifungsfeststellungen:

e Die Hebesitze der Grundsteuer B, der Gewerbesteuer und  der
Vergniigungssteuer wurden satzungsrechtlich angepasst. Die Verinderung der
finanziellen Auswirkung bei der Grundsteuer B wurde nachvollzogen

e Die StraBenreinigungsgebiihr wird ab dem 01.01.2013 erhoht; zudem wird auf
eine EckgrundstiickerméBigung verzichtet. Finanzielle Auswirkungen in der
ausgewiesenen Hohe ergeben sich danach aber erst ab dem Jahr 2013.

e der Verkauf aller genannten Grundsticke ist in die Wege geleitet;
entsprechende Kaufvertrige wurden eingesehen. Allerdings werden die
ausgewiesenen finanziellen Auswirkungen fiir das Jahr 2013 kritisch gesehen,
da alle Vertriige frithestens in der zweiten J ahreshilfte 2013 wirksam werden
und entsprechende Verkaufserlose erzielt werden konnen. Im Falle der Ziffer 1.
B. 2 (Askanierhaus, Seite 4) handelt es sich um einen Flichentausch, der der
Stadt Schwarzenbek lediglich 6.720 € an Mehrertragen bringt. ‘

! Brlass des Innenministeriums vom 16. November 2012 -1V 3010 -




e dem . geéinderten Ertrag der Personal-/Verwaltungskostenerstattung der
Schulverbandsm1tghede1 (1.A.13) stehen erhdhte Aufwendungen bel der
Schulverbandsumlage von ca. 83.000,00 € entgegen.

Ratzeburg, 20.06.2013
‘o tt/ '“"; '{ :

T
Peter Bismann




Evaluation des offentlich-rechtlichen Vertrages
zwischen
dem Innenministerium
und
der Gemeinde Pellworm

Entwicklung der Finanzlage

Die Finanzlage hat sich nicht verbessert. Die Aufwendungen Ubersteigen weiterhin
bei weitem die Ertrage.

Die im Jahr 2012 erzielten Einsparungen i. H. v. 1.400,- € fallen bei dem hohen Defi-
zit nicht ins Gewicht. Die Konsolidierungshilfe i. H. v. 1.570.000,- € und die Fehlbe-
tragszuweisung i. H. v. 667.000,- € konnten nicht einmal den Jahresfehlbetrag des
Jahres 2012 decken. Folglich konnte auch das aufgelaufene Defizit nicht reduziert
werden.

Der Jahresabschluss fur das Jahr 2012 liegt noch nicht vor. Das voraussichtlich zu
erwartende Ergebnis des Jahresabschlusses 2012 liegt bei 11.057.312,27 € (aufge-
laufenes Defizit).

Auch mit den voraussichtlich zu erwartenden Mehreinnahmen durch die Steuererh6-
hungen kann die Gemeinde ihr strukturelles Defizit nicht ausgleichen (siehe folgende
Tabelle aus dem Konsolidierungskonzept).

Jahre

2012

2013

2014

2015

KonsolidierungsmalRnahmen

1.400 €

27.100 €

47.500 €

66.100 €

durchschnittl. jahrl. Defizit*
ohne Vorjahre

2.949.215 €

2.949.215 €

2.949.215 €

2.949.215 €

jahrl. Defizit abzugl. Kon-
solidierungsmal3nahmen

2.947.815€

2.922.115€

2.901.715 €

2.883.115€

nur nachrichtlich:

durchschnittl. jahrl. Defizit oh-
ne Vorjahre u. ohne Kur- u.
Hafenbetrieb

1.305.058 €

1.305.058 €

1.305.058 €

1.305.058 €

jahrl. Defizit ohne Vorjahre u.
ohne Kur- u. Hafenbetrieb ab-
zugl. Konsolidierungsmali-
nahmen

1.303.658 €

1.277.958 €

1.257.558 €

1.238.958 €

! Berechnung: Durchschnitt der letzten 3 Jahresrechnugsergebnisse (2009-2011)




Umsetzungsstand der Konsolidierungsmalnahmen

Jahr 2012:

Das Call-Center wurde zum 01.01.2012 an den Kur- und Tourismusservice Uberge-
ben und wird seither nicht mehr als Betrieb gewerblicher Art gefiihrt. Die Kosten flr
den Steuerberater fallen nicht mehr an, weil keine Steuerklarung mehr abgegeben
werden muss. Kostenersparnis: 1.400,- € (auch in den folgenden Jahren)

Jahr 2013:

Am 07.03.2013 hat die Gemeindevertretung der Gemeinde Pellworm die Haushalts-
satzung 2013 beschlossen.

Die Hebesatze fur die Realsteuern wurden wie folgt festgesetzt: Grundsteuer A auf
370 %, Grundsteuer B auf 390 %, Gewerbesteuer auf 370 %.

Die Hundesteuer wurde auf 115 € und die Zweitwohnungssteuer auf 12,5 % erhdht.
Der Kindergartenbeitrag wurde auf 95 € erhoht, die Beteiligung der Eltern an den
Fahrkarten fur Kindergartenkinder soll zum neuen Kindergartenjahr (01.08.2013) er-
folgen.

Die Umsetzung der MalRnahmen fir die Verbesserung der Ertrdge/Einnahmen wurde
damit vorgenommen. Gegenwartig wird davon ausgegangen, dass die geplanten
Mehreinnahmen erzielt werden.

Der Kur- und Tourismusservice arbeitet an der Umsetzung der Mal3hahmen die eig-
nen Aufwendungen/Ausgaben zu verringern, um damit den Defizitausgleich durch
die Gemeinde zu reduzieren.

Anmerkung zur Ubernahme neuer sowie zur Ausweitung bestehender freiwilliger
Aufgaben einschliel3lich der Kompensation durch zusétzliche Einsparungen:

Es wurden im vergangenen Haushaltsjahr weder neue freiwillige Aufgaben tber-
nommen noch bestehende freiwillige Aufgaben ausgeweitet.

Im Auftrag
Lena Clausen

Stand: Juni 2013
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DER LANDRAT
DES KREISES NORDFRIESLAND

Fachdienst Kommunales und Ordnung
Kommunalaufsicht

KreisNcrdfries|and'POS‘l'faCh1140-25801Husum EEEBEOOSEEEE AN EEEE N HHHN RO E EEEE N E N D HEHEREAHNNEERANEE]

innenministerium des
Landes Schleswig-Holstein
Referat IV 30

z. Hd. Frau Buhmann

Ihre Zeichen: Auskunft gibt: Herr Thomsen Husum
Unsere Zeichen:  120.10-6603 Burchwahi: 67 261 '+ 02.07.2013
Email: thorsten.thomsen@nordfriesland.de

Prifungsbericht des Kommunalen Priifungsamtes Nord zum Antrag auf Fehibetragszu-
weisung fiir das Jahr 2011 der Gemeinde Pellworm und zum Evaluierungsbericht des Am-

tes Pellworm zur Konsolidierungshilfe fi’lr_ die Gemeinde

Sehr geehrte Frau Buhmann,

ich beziehe mich auf den Antrag des Amtes Peliworm auf Fehlbetragszuweisung flir die Gemein-
de Pellworm vom 26.9.2012, den ich lhnen zusténdigkeitshalber (ibersandt hatte. Den anliegen-
den Prufungsbericht erhalten Sie zur Kenntnis. lch schlieffe mich den dortigen Ausfiihrungen an.

Das Amt Pellworm hat auBerdem einen Evaluierungsbericht zu der gewahrten Konsolidierungs-
hilfe abgegeben. Die Gemeinde hat sich an die Vereinbarung gehalten und die Hebesétze ent-
sprechend erhdht. Dieses begriifie ich.

Weitere Einsparungsmoglichkeiten sehe ich nicht.

Mit freundlichgm Gl
Im Auftrage

74 .
Harry 8chroder
Fachdienstleiter

Hausanschrift ~ Offnungszeiten Kommunikationsverbindungen Bankverbindungen ®®T T80 EZRRAERHEARANHUNN
Marktstrafle 6 Mo.-Fr. 8.30- 12.00 Uhr  Tetefon {0 48 41) 67-0 Nord-Ostsee-Sparkasse Postbank Hamburg
25813 Husum Mi. 14~ 16 Uhr Telefax {0 48 41) 67-333 Konto 31 86 Konto 16497-204

und nach telefonischer Absprache BLZ 217 500 00 BLZ 200 100 20




‘@ & DER LANDRAT
& DES KREISES NORDFRIESLAND

Kommunales Prifungsamt Nord

Bericht

Uber die durchgeflhrte
Ordnungspriifung
im Zusammenhang mit dem Antrag auf Gewahrung einer
Fehlbetragszuweisung gem. § 16 Finanzausgleichsgesetz

fir das Haushaltsjahr (HHJ) 2011

bei der

Gemeinde Pellworm

Az.: 015-50/4

Prifer:  Herr Schmidt
Frau Franke (Tz. 4)




KPA Nord
Juni 2013

Ordnungspriifung / Fehlbetragszuweisung 2011
Gemeinde Pellworm Seite 2 von 11

2.1

Prifunasbericht

Vorbemerkungen

Grundlage, Gegenstand und Umfang der iiberortlichen Priffung {(Ordnungspriifung) durch
das Kommunale Priffungsamt Nord (KPA Nord) bildet das Kommunalpriifungsgesetz
(KPG) in der Fassung vom 28.02.2003 (GVOBI. Schl.-H., S. 129).

Anlass dieser Prifung ist der Anirag des Amtes Pellworm vom 26.09.2012 auf Gewah-
rung einer Fehlbetragszuweisung geman § 16 FAG in Verbindung mit den Richtlinien
zum Kommunalen Bedarfsfonds.

Die Finanzdaten hat das KPA Nord nach Vorlage der Jahresrechnung in der Kreisverwal-
tung ermittelt und ausgewertet, weitere Themen beim Amt Pellworm bearbeitet.

Haushaltswirtschaft

Haushaltssatzung / -plan

Am 09.03.2011 hat die Gemeindeveriretung der Gemeinde Pellworm die Haushalissat-
zung fir das HHJ 2011 beschlossen. Die kommunalaufsichtliche Genehmigung wurde
am 21.04.2011 erteilt. Es wurde versdumt, die Haushaltssatzung 2011 vom Blrgermeis-
ter der Gemeinde ausfertigen zu lassen und ortlich bekannt zu machen. Insofern ist die

Haushaltsatzung 2011 nicht ordnungsgeman in Kraft getreten.

Die Haushaltssatzung wies im Verwaltungshaushalt (VwH) einen Fehlbedarf in Héhe
von 3.510.300 € aus. Da weder die Abdeckung des Solifehlbetrages 2010 noch eine
Fehlbetragszuweisung des Innenministeriums hierauf veranschlagt wurden, belief sich
der strukturelle Haushaltsfehlbedarf ebenfalls auf 3.510.300 € (Vorjahr: 3.592.100 €).

Der Vermogenshaushalt (VmH) war mit veranschlagten Einnahmen und Ausgaben von
415.200 € ausgeglichen. Zum Ausgleich des VmH war allerdings eine Kreditermachti-
gung in Héhe von 183.700 € erforderlich.

Die Festsetzung der Hebesétze fiir die Grundsteuer A und die Gewerbesteuer mit jewelils
350 v. H. sowie fir die Grundsteuer B mit 370 v. H. entsprach den Mindestanforderungen

nach den Richtlinien zum Kommunalen Bedarfsfonds.
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2.2

Jahresrechnung / Abschlussergebnis

Die Jahresrechnung (JR) 2011 wurde am 30.03.2012 und somit fristgerecht (§ 93 Abs. 2
GO) aufgestellt. Sie entsprach in Form und Inhalt den gesetzlichen Vorgaben.

Der Beschiuss (iber die JR 2010 durch die Gemeindevertretung erfolgte am 29.09.2011.
Die JR 2011 wurde dann am 04.12.2012 von der Gemeindeveriretung beschlossen. Da-
mit erfolgten beide Beschliisse fristgerecht (§ 94 Abs. 3 GO).

Die vom KPA Nord gepriifte JR 2011 schioss im VwH mit einem Sollfehlbetrag in Hohe
von 9.671.812,27 € ab. Hierauf hat das Innenministerium bereits eine Vorauszahiung in
Hohe von 667.000,00 € gewanhrt (it. Erlass vom 03.12.2012); die Zahlung erfolgte im HHJ
2012. Damit belief sich der effektive Sollfehlbetrag ebenfalls auf 9.671.812,27 €.

Ohne Beriicksichtigung des auRerplanméfig abgedeckten Fehlbetrages 2010 in Héhe
von 8.078.287,70 € und der Fehlbetragszuweisung des Innenministeriums {it. Erlass vom
29.11.2011) in Hohe von 1.374.000,00 € belduit sich der strukturelle Fehlbetrag des
HHJ 2011 auf 2.967.524,57 €. Gegentiber der Planung trat daher eine Verbesserung in
Hohe von 542.775,43 € ein, hervorgerufen im Wesentlichen durch die um rd. 222.300 €
geringere Amtsumlage, den um rd. 120.000 € geringeren Zuschuss an den Kurbetrieb
sowie Mehreinnahmen bei der Gewerbesteuer, dem Gemeindeanteil an der Einkom-

mensteuer und den Schliisselzuweisungen von zusammen rd. 137.200 €.

Der VmH war mit 1.018.033,20 € ausgeglichen. Die erhebliche Abweichung zum Haus-
haltsplan erkiart sich durch die im HHJ 2011 durchgefihrien Umschuldungsmafinahmen
(Kreditaufnahmen und —ablésungen in Héhe von 644.969,01 €). Verbesserungen erga-
ben sich insofern, als zum Ausgteich des VmH Kreditaufnahmen von nur 37.301,51 €
notwendig wurden, die als Haushaltseinnahmerest in das HHJ 2011 {ibertragen wurden.
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2.4

Haushaltstiberschreitungen

Neben den auBerplanmaigen Ausgaben zur Abdeckung des Sollfehibeirages 2010 in
Hoéhe von 8.078.287,70 € und zur Umschuldung von Krediten von 644.969,01 € hielten
sich die (ibrigen Haushaltstberschreitungen

o mit 109.930,88 € im VwH und
e mit 48.301,89 € im VmH

gemessen am Gesamthaushaltsvolumen in einem vertretbaren Rahmen.

Durch die Nutzung von Deckungsringen gemal § 17 Gemeindehaushalisverordnung
(GemHVQ) sowie durch die dem Biirgermeister geman § 82 Abs. 1 GO erteilte Erméachti-
gung waren die Uberschreitungen des HHJ 2011, die von der Gemeindevertretung zu
genehmigen waren, im Verhéltnis zum Gesamtanordnungssoll eher gering.

Das Genehmigungsverfahren nach § 82 GO wurde beachtet. Nach gangiger Verwal-
tungspraxis der Gemeinden des Amtes Pellworm wurden die Uberschreitungen nachtréag-
lich mit dem Beschluss (ber die Jahresrechnung von der Gemeindevertretung geneh-
migt.

Bei der Haushaltstelle 0000.6600 (Verfligungsmittel des Blirgermeisters) entstanden

{iberplanmaRige Ausgaben in Hohe von 55,95 €. Das KPA Nord weist in diesem Zu-
sammenhang auf § 10 Abs. 1 GemHVO — Kameral bzw. § 13 GemHVO - Doppik hin,
wonach der Ansatz bei den Verfiigungsmitteln nicht {iberschritten werden darf.

Reste

Hinsichtlich der zum Jahresschluss 2011 verbliebenen Kassenreste, der Abwicklung
alter sowie der Bildung neuer Haushaltsreste haben sich Bemerkungen nicht ergeben.
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3. Vermaégen / Schulden / Schuldendienst

Ausgehend von den Besténden Ende 2010 wurden anhand der gepriiften JR folgende
Bestande per 31.12.2011 ermittelt;

Beginn 2011 Ende 2011
Allgemeine Riicklage 0,00 € 0,00 €
Schwarzdeckenriicklage 60.143,11 € 69.426,11 €
Erbschaft Schlottau 51.129,18 € 51.129,18 €
Arbeitgeberdarlehen 1.598,87 € 0,00 €
Dariehensforderungen 180.874,61 € 175.848,61 €
Schulden’ 3.861.971,53 € 3.801.843,06 €

Eine allgemeine Riicklage ist nach wie vor nicht vorhanden.

Das Arbeitgeberdarlehen wurde bereits im HHJ 2010 in voller Héhe durch die Darle-
hensnehmerin abgeldst.

Unter Beriicksichtigung des im HHJ 2011 aufgenommenen Darlehens von 200.000 €
(Haushaltseinnahmerest aus 2010} und der im HHJ erbrachten Tilgungsleistungen konn-
ten die Schulden der Gemeinde Pellworm erfreulicherweise um rd. 60.000 € reduziert
werden

Der Schuldendienst setzt sich wie folgt zusammen:

e Zinsen 162.103,42 €
o Tilgung 260.128,47 €
¢ Tilgung (Umschuldung) 644.969,01 €

1.057.200,90 €

¥ nachrichtiich Schulden Kur- und Tourismusservice Pellworm per 31.12.2011 = 559.636,60 € (Vorjahr =
676.614,01 €)
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BaumafBnahme Radweg an der Landesstralle 97 (L 97)

Die Gemeinde Peliworm hat im HHJ 2011 den Radweg entlang der L 97 gebaut. Fir den
Radweg wurden Fordermittel eingeworben.

Die Organisationsform einer Vergabestelle ist auf Peliworm nicht eingerichtet. Die Off-
nung der Angebote erfolgt jeweils durch Mitarbeiter, die nicht mit der Malthahme betraut
sind, was bei der Anzahl der verbliebenen Mitarbeiter schon ein Problem darstelien kann.

Ein Stanzstempel zur Kennzeichnung der Angebote ist nicht vorhanden.

Nach Aussage des Mitarbeiters des Bauamtes gibt es keine Dienstanweisung fur die

Durchfithrung von Vergaben. Es ist daher die Landesverordnung anzuwenden.

Die Baumafnahme wurde offentlich ausgeschrieben. Zur Submission am 20.10.2010 la-
gen 4 Angebote vor. Der ginstigste Bieter lag bei 522.195,50 €. Die im Rahmen der Pri-
fung vorgefundenen Angebotsumschldge waren mit Eingangsstempel, Datum und fortlau-

fender Nummer gekennzeichnet.

Zur Kennzeichnung der Angebote empfiehit das KPA Nord, die Angebote mit Datum,
Uhrzeit und Namenskiirzel zu kennzeichnen, auch wenn nach § 14 Nr.1 Satz 2 VOB/A
nur eine ,Kennzeichnung” und kein ,Eingangsvermerk® gefordert wird. Die Vergabekam-
mer Sachsen-Anhalt hat mit Beschluss vom 18.12.2009 {(Az.: VK2/LVWA-30-09 zu §
14 Nr. 1 Satz 1 VOL/A) entschieden, dass das Fehlen eines Namenszuges einen verga-
berechtlichen Versiol darstellt. Der Eingangsvermerk dient der Beweissicherung. Er soll
sicherstellen, dass ein Wettbewerb zwischen den Bietern unter gleichen Voraussetzun-
gen stattfindet. Zudem soll der fristgerechte Eingang dokumentiert werden. Durch das
Namenszeichen wird gewahrleistet, dass eine konkrete Person die Verantworilichkeit

ibernimmit.

Fir das Submissionsprotokoll wurde ein Vordruck des Vergabehandbuches fir BaumaR-
nahmen des Bundes (VHB) verwendet. Das KPA Nord begriit generell die Verwendung
dieser Vordrucke, da Formfehler dadurch minimiert werden. Beanstandet werden muss
jedoch, dass das Submissionsprotokoll nur von einer Person unterschrieben und damit

das Vier-Augen-Prinzip nicht eingehalten wurde.
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Die Angebote sind gut sichtbar durch das begleitende Ingenieurbiiro geprift wurden.

Es fehlt jedoch die nach § 14 (3) Abs. 2 VOB/A erforderliche Kennzeichnung der An-
gebote. Das KPA Nord empfiehlt, hier eine gemeinsame Lésung mit der Stadt
Husum zu finden. Da die Stadi Husum beabsichtigt, die Organisationsform einer Verga-
bestelle einzurichien, bietet es sich an, auch Ausschreibungen flr Pellworm durchzufih-
ren. Die personelle und materielle Ausstattung (fehlender Stanzstempel) Pellworms ma-

chen eine VOB-konforme Durchfiihrung von Ausschreibungen nahezu unmaoglich.

Nach erfolgtem Absageschreiben und Information Ober die Annahme des Angebotes er-
folgte durch den Blrgermeister der Gemeinde Pellworm die Beauftragung. Die Zustim-
mung der Fraktionen bzw. der Gemeindevertretung wurde eingeholt. Teilweise wurden
hier Vordrucke des Handbuches fiir die Vergabe und Ausfiihrung von Bauleistungen im
Stralen- und Briickenbau (HVA B-StB) verwendet.

Die Abnahme der Mallnahme erfolgte am 30.08.2011 ohne Méngel und mit geringen

Resfleistungen.

Das KPA Nord begriit, dass im Rahmen der Baumalnahme qualititssichernde
Uberpriifungen in Form von Plattendruckversuchen und elektromagnetischen Schicht-
deckenmessungen durchgefiihrt wurden.

Die Vergabe an das Ingenieurbiiro erfolgte in einem freihdndigen Verfahren. im Vergabe-
vermerk, datiert vom 25.03.2009, wird ausfihrlich dargelegt, warum dieses Biro mit der
BaumaRnahme beauftragt wurde. Das Auftragsvolumen umfasste ca. 49.000 €, so dass
eine frethandige Vergabe zuldssig war. Da keine weiteren Vergleichsangebote eingeholt
wurden, empfiehit das KPA Nord bei zuk{inftigen Auftragsvergaben auch andere Bieter
zu beriicksichtigen und einen Wetthewerb zu ermdglichen. Der vorliegende Ingenieurver-
trag ist nicht zu beanstanden. Positiv ist, dass feste Termine vereinbart wurden. Es wur-
den die Mindestsatze der HOAI vereinbart, die Honorarzonen sind korrekt ermitteif. Le-
diglich die Nebenkosten werden mit 10 % angesetzt, was sicherlich der Insellage ge-
schuldet ist. Nach einer Empfehlung des Landesrechnungshofes sollten die Nebenkosten
nicht mehr als 5 % betragen.

Die Schlussrechnung der Baumafinahme wurde durch das Ingenieurbliro geprift. Die
Prifung ist gut dokumentieri. Beméangelt werden muss durch das KPA Nord, dass die
Abrechnungsunterlagen teilweise in Bleistift {!) durch die Baufirma gefertigt wurden.
Allein aus Grlinden der Korruptionspravention soliten solche Abrechnungsunteriagen
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die Gemeinde Peliworm zutreffen und noch nicht im vorstehenden Bericht aufgefiihrt

sind, ist das Ergebnis der Priifung nachfolgend kurz dokumentiert:

»  Am 07.03.2013 hat die Gemeindeveriretung die Haushaltssatzung 2013 beschlossen.
Die Hebesétze flir die Realsteuern wurden jeweils mit 370 v. H. fiir die Grundsteuer

A und die Gewerbesteuer sowie mit 390 v. H. fir die Grundsteuer B festgesetzt.

¥» Der Hundesteuersatz entspricht mit 100 € ab 01.01.2011 den Forderungen des In-
nenministeriums. Im offentlich-rechtlichen Vertrag vom 24.01.2013 (Uber die Konsoli-
dierungshilfen wurde eine Heraufsetzung der Hundesteuer auf 1156 € ab 2013 und
125 € ab 2015 vereinbart. Der entsprechende Satzungsbeschiuss durch die Ge-
meindevertretung erfolgte am 07.03.2013.

» Im Bericht vom 04.07.2011 hat das KPA Nord ausgefdhrt, dass der monatiiche Kin-
dergartenbeitrag des nunmehr wieder gemeindiichen Kindergartens zum 01.08.2009
von 85 € auf 90 € heraufgeseizt wurde. Aufgrund des Jahresergebnisses 2010 hielt
das KPA eine weitere angemessene Erhéhung flir notwendig. Hierauf hat auch das
Innenministerium in seinem Erlass vom 29.11.2011 (ber die Gewahrung einer Fehl-
betragszuweisung besonders hingewiesen. Am 29.09.2011 wurde ein Beschluss Gber
die Erhdhung des Kindergartenbeitrages von der Gemeindevertretung zunachst zu-
riickgestellt. Im Rahmen des Beschlusses iiber die Mallnahmen zur Haushaltskonso-
lidierung vom 07.03.2013 wurde dann aber der Kindergartenbeitrag auf 95 € (fir 2013
und 2014) bzw. 100 € (flr 2015) erhoht.

Auch Uber eine angemessene Elternbeteiligung an den Busfahrkosten fiir die Kin-
dergartenkinder (im HHJ 2011 entstanden hierfiir 8.213,60 €) hat sich die Gemein-
devertretung am 07.03.2013 befasst. Die Beteiligung der Eltern befragt mit Beginn
des neuen Kindergartenjahres zum 01.08.2013 pro Kind 40 €/ Jahr.

» Der Steuersatz fiir die Zweitwohnungssteuer mit 11,5 v. H. ab 01.01.2011 entsprichi
den Forderungen des Innenministeriums. Auch bei der Zweitwohnungssteuer wurde
durch den o. a. Vertrag eine Erhéhung auf 12,5 v. H. ab 2013 und 13,0 v. H. ab 2015
vereinbart. Der Satzungsbeschluss erfolgte ebenfalls am 07.03.2013.

> Seit 2010 wird ein Entgelt fiir die Nutzung der Sporthalle fir den Erwachsenen-
sport in Héhe von 100 € / Monat erhoben.
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Es wird daher empfohlen, den Sollfehlbetrag 2011, der sich entsprechend dem Erlass
des Innenministeriums vom 20.02.2012 unter Abzug nicht anerkannter Betrge aus Vor-

jahren sowie aus dem gepriiften HHJ 2011 wie folgt errechnet, anzuerkennen:

Solifehibefrag 2011 It. Jahresrechnung 9.671.812,27 €
abzuglich nicht anerkannter Betrag 2005 1.431,20 €
abziglich nicht anerkannter Betrag 2009 1.041,50 €
abzliglich nicht anerkannter Betrag 2010 736,40 €
Abziglich nicht anerkannter Betrag 2011

o Belegprifung (Tz. 5} 465,95 €

o PflichtzufGhrung (Tz. 6) 5.026,00 € 5.401,95€
Gesamtdefizit zum 31.12.2011 9.663.111,22 €

Schlusshemerkungen
GemaRk § 5 Abs. 3 KPG wurde die Prifung auf Schwerpunkte und Stichproben beschrank.
Auf eine Schiussbesprechung konnte verzichtet werden, jedoch wurde das Ergebnis der Prifung

der zustandigen Sachbearbeiterin bei der Stadt Husum, Frau Clausen am 13.06.2013 bekanntge-
geben.

Husum, den 18.06.2013

Leitender K{gisverwaltungsdirektor
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Haushaltskonsolidierung 27. Mai 2013

Berichterstattung zur Haushaltskonsolidierung — Finanzlage und Stand der Um-
setzung der KonsolidierungsmaBnahmen

Anbei Ubersende ich die Berichterstattung zum Konsolidierungsvertrag fiir die Jahre
2011 und 2012 sowie flr einen Teilzeitraum des Jahres 2013 (hier: Stichtag
30.04.2013).

In der Anlage wird fur die im offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konsolidie-
rungsmaflnahmen der Umsetzungsstand dargestellt. Die Konsolidierungsmafnahmen
in 2011 und 2012 konnten vollstandig umgesetzt werden und damit die Konsolidie-
rungsbeitrdge in vollem Umfang erreicht werden. Um einen Einblick in den Stand der
Konsolidierungsmafnahmen fur 2013 (Stichtag 30.04.2013) zu bekommen, werden
diese MalRnahmen ebenfalls erlautert.

Weiterhin habe ich den vorlaufigen Jahresabschluss, den ich mit meinem Antrag auf
Gewdhrung von Fehlbetragszuweisungen vorgelegt habe, erneut beigefiigt. Zum vor-
laufigen Jahresabschluss 2012 merke ich an, dass es aufgrund der fehlenden Eroff-
nungsbilanz zum 01.01.2009 und der folgenden Jahresabschliisse zu erheblichen An-
derungen kommen kann. Aus diesem Grunde gestaltet sich die mittelfristige Prognose
der Jahresfehlbetrdge schwierig.

Die Entwicklung der vorlaufigen jahrlichen kumulierten Jahresergebnisse bis 2015
stellt sich wie folgt dar:

31.12.2011 - 15.200.000

31.12.2012 + 1.000.000 - 14.200.000

31.12.2013 - 3.208.000 - 17.408.000

31.12.2014 - 2.324.000 -19.732.000

31.12.2015 - 2.872.000 - 22.604.000
Offnungszeiten Rathaus: Offnungszeiten Biirgerbiiro: Konten der Finanzbuchhaltung;
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.30 ~12.30 Uhr Montag, Dienstag, 08.00 - 12.30 Uhr  Sparkasse Stidholstein
Dienstag auch 14,30 — 18.00 Uhr Donnerstag u. Freitag (BLZ 230 510 30) Kto-Nr. 21012 36
oder nach Vereinbarung VR Bank Pinneberg

Dienstag u. Donnerstag zusétzlich 14.30-18.00 Uhr  (BLZ 221 914 05) Kto-Nr. 312320
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Unter Berlicksichtigung der Fehlbetragszuweisungen sowie der Konsolidierungshilfe in
Hohe von vorldufig jahrlich 2,44 Mio. € ist ein ausgeglichener Haushalt denkbar. Die
Ruckfihrung der aufgelaufenen Jahresfehlbetrage bis 2018 scheint derzeit nicht realis-
tisch.

Fur die Ubernahme neuer sowie die Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben im
vergangenen Haushaltsjahr - einschlieflich der Kompensation durch zusétzliche Ein-
sparungen - nach dem Muster der Anlage 4 der Konsolidierungsrichtlinie melde ich
hinsichtlich des Berichtszeitraumes Fehlanzeige. Allerdings ist auf folgendes hinzuwei-
sen:

Zur Erlangung der Fordermittel aus dem Konjunkturprogramm fir die Errichtung einer
Dreifeld-Sporthalle bei der Johannes-Brahms-Schule hat die Ratsversammlung am
09.12.2010 die Nutzungsaufgabe der Ernst-Paasch-Halle fiir den Schul- und Vereins-
sport beschlossen und am 01.12.2011 den Beschluss dahingehend erganzt, dass das
Gebadude im Anschluss an die Schulnutzung als Kulturzentrum/Kulturforum genutzt
werden soll.

Der Ersatzbau wurde im Januar 2013 fertiggestellt und wird seit Mitte Februar 2013 fur
den Schulsport genutzt. Ein abschlieBendes Nutzungskonzept fur die Ernst-Paasch-
Halle wurde noch nicht beschlossen, derzeit wird die Halle privaten Dritten wie Musik-
schule, Theatergruppen u.a. zur Verfigung gestellt. Durch diese Nachnutzung entste-
hen der Stadt Betriebskosten, an denen sich die Nutzer in beschranktem Umfang betei-
ligen sollen. Die verbleibende finanzielle Belastung lasst sich jedoch aufgrund des noch
fehlenden Nutzungskonzepts derzeit nicht abschlieRend beziffern. Zudem zeichnet sich
ab, dass Uber den fur das Gebaude ohnehin erforderlichen Unterhaltungsaufwand hin-
aus noch Baumalinahmen erforderlich werden, die aus nutzungsspezifischen Anforde-
rungen resultieren. Auch hier lasst sich der Kostenumfang derzeit nicht abschlieRend
beziffern, ein sechsstelliger Betrag erscheint bei Umsetzung aber nicht unwahrschein-
lich.

AL

(Stéinberg)
Birgermeisterin
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Stand der Umsetzung der KonsolidierungsmaBnahmen 2011, 2012
sowie bis zum Stichtag 30.04.2013

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1~ Verdopplung der ParkgebUhren ...,
2 — Parkgebthrenpflicht HOChBITUCKE ........cccvcvcieniciiiiiii i
3 — Vermietung der LehrerparkplatZe. ...,
4 — Erhéhung der Sondernutzungsgebihren/Stralenraum ...,
5 — Erhéhung Nutzungsgebiihren Stadtblicherei......cviinnninnn
6 — Optimierung Hallenbad, héhere GewinnabfUhrung Stadtwerke..........coniniiiiiininn
8 - Erhdhung Grundsteuer B liber Richtlinien-Vorgabe ...,
9 - Erhéhung Hundesteuer Uber Richtlinien-Vorgabe.........c.ccccovcvciininnin,
10 - Erh&hung VergnlguUNgSSEUET ...
11 = Verkauf Dienstwohnungsgebaude KSP......cccicvncncciio e
12 - Verkauf weiterer ImMmobilien ...
13 — Reduzierung Sportférderung/Hallennutzungsgeblhren........cvvvicnanninn,
14 - Erhohter Steuersatz fir Kampfhunde......c.cciiviiiiiccaee e
15 — Erhdhung BlchereisUmniISeIder... ..o ecuiiiiinencincier i
16 — Erhdhung der Verwaltungsgeblhren Bauamt........cccvcviincienennn,
17 — Reduzierung der Bewirtschaftungskosten der Sportstatten .......ccvvccininiiiiinnn,
18 — Optimierung Stadtmuseum Und Drostei.......cccvvcciniinmiinonmnnnon,
19 — 31 — Wegfall diverser Stellen......cciicie
32 — Reduzierung der zu unterhaltenen Parkbanke und Spielplétze.........cciiiviiiicinn

33 — Aufgabe von 2 Dienstfahrzeugen

........................................................................................



Nr. 1 — Verdopplung der Parkgebiihren

Aktueller Stand der Umsetzung der MaBRnahme: Das Umprogrammieren der 14
Parkscheinautomaten, die Umsetzung eines Parkscheinautomaten sowie das
Aufstellen entsprechender Schilder ist sofort im Januar 2013 erfolgt. Die Kosten
hierfur betrugen ca. 2.000 €.

Berechnung: Der Mehrertrag berechnet sich aus der Summe der Einnahmen aus
Parkgebiihren fir Januar bis April 2013 abzlglich der Einnahmen fiir die
Hochbriicke, abziglich der Einnahmen Januar bis April 2012, ohne Hochbriicke
(siehe Anlage 1).

Nr. 2 — Parkgebiihrenpflicht Hochbriicke

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Umsetzung eines
Parkscheinautomaten und die entsprechende Umprogrammierung, sowie das
Aufstellen entsprechender Schilder ist sofort im Januar 2013 erfolgt.

Berechnung: Die Mehrertrdge berechnen sich aus Einnahmen aus den
Parkscheinautomaten der Hochbriicke von Januar bis April 2013, abzlglich der
Einnahmen von Januar bis April 2012 (siehe Anlage 2).

Nr. 3 — Vermietung der Lehrerparkpléatze

Aktueller Stand der Umsetzung der MaBRnahme: Die Umsetzung ist nur mit hohem
investiven  Aufwand  praktikabel  (Errichtung von  Parkscheinautomaten,
Schrankenanlagen usw.), sodass eine Umsetzung bis heute nicht erfolgte. Sollte es
nicht zur Umsetzung der Malinahme kommen, wird die Malknahme durch eine oder
mehrere MaRnahmen (mit einem Einsparpotential mind. in gleicher Héhe) ersetzt.
Das Innenministerium wird rechtzeitig hierliber in Kenntnis gesetzt.

Nr. 4 — Erhéhung der Sondernutzungsqgebiihren/StraBenraum

Aktueller Stand der Umsetzung der MaBnahme: Die Anderung der Satzung fiir die
Erhebung der Sondernutzungsgebiihren konnte aufgrund der Verlagerung von
Aufgaben der Verkehrsbehdrde zum zustandigen Sachbearbeiter bisher nicht
erfolgen.

Da hier kein Ermessenspielraum vorhanden ist, sind Mehrertrdge ohne
Satzungsanderung bisher nicht méglich.

Nr. 5 — Erhéhung Nutzungsgebiihren Stadtblicherei

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Die Ratsversammlung hat am
22.11.2012 die neue Satzungs- und Gebiihrensatzung beschlossen, die zum
01.01.2013 in Kraft getreten ist.

Berechnung: Im Jahre 2012 ergibt sich ein IST-Ergebnis in Héhe von 42.954,75
€/fir 4 Monate 14.318,25 €. Aus der Gegenuberstellung der Ertrdge der Monate Jan.
2



bis April 2013 (in Héhe von 16.639,55 €) mit dem Vorjahreszeitraum (15.543 €) ergibt
sich ein Konsolidierungsbeitrag von 1.097 €.

Nr. 6 — Optimierung Hallenbad, héhere Gewinnabflihrung Stadtwerke

Stand der Umsetzung der MaBnahme: Aufgrund der Kiirze der Zeit kénnen
grundsétzlich keine belastbaren Ergebnisverbesserungen durch die angefangenen
MafRnahmen im Bad festgestellt werden: Vor allem die Preiselastizitdt der Nachfrage
ist bis zum jetzigen Zeitpunkt deutlich hoher als gedacht, so dass durch die 25-%-
ige Preiserh6hung keine wesentliche Ergebnisverbesserung zu erwarten ist.

Die technischen und organisatorischen MaRnahmen, die zur Ergebnisverbesserung
beitragen sollen, befinden sich in der Planungsphase, so dass hier bisher kein
positiver Effekt gemessen werden kann.

Nr. 7 - Erhéhung Gewerbesteuer liber Richtlinien-Vorgabe

Stand der Umsetzung der MaBnahme: Mit Beschluss der Ratsversammlung vom
17.10.2012 wurde eine Hebesatzsatzung zum 01.01.2013 erlassen und der
Hebesatz fur die Gewerbesteuer auf 390 % angehoben. Der Hebesatz nach
Richtlinienvorgabe betragt 360 %.

Berechnung: Fir  die Ermittlung eines Durchschnittswertes des
Gewerbesteuermessbetrages wurden die Jahreswerte fir die Jahre 2008 — 2012
ermittelt. Die daraus ergebene Summe wurde durch die Anzahl der Jahre geteilt:

Jahr Bemessungswerte Messbetrag
2008 3.462.516,31 €
2009 3.365.823,13 €
2010 3.776.608,91 €
2011 3.586.663,89 €
2012 3.172.333,28 €

Gesamt 17.363.945,52 €

17.363.945,52€ / 5 Jahre = 3.472.789,10 €

Der Durchschnittswert des Gewerbesteuermesshetrages fiir die Jahre 2008 — 2012
betragt 3.472.789,10 €. Daraus ergibt sich fir das Jahr 2013 folgende
Differenz/Konsolidierungsbeitrag:



Gewerbesteuermessbetrag 3.472.789,10 €
Multiplikation mit Hebesatz von 360% 12.502.040,76 €
Multiplikation mit Hebesatz (neu) von 390% 13.543.877,49 €
Differenz/Konsolidierungsbeitrag 1.041.836,73 €

Nr. 8 - Erh6éhung Grundsteuer B iiber Richtlinien-Vorgabe
Stand der Umsetzung der MaRnahme: Mit Beschluss der Ratsversammlung vom
17.10.2012 wurde eine Hebesatzsatzung zum 01.01.2013 erlassen. Der Hebesatz
wurde (iber Richtlinienvorgabe (380 %) auf 400 % angehoben.

Berechnung: Aktuell belduft sich der Ist-Betrag bei den Grundsteuern B auf
1.450.104,18 € bei einem Hebesatz von 400%. Dies ergibt einen durchschnittlichen
Grundsteuermessbetrag in Héhe von 362.526,05 € (1.450.104,18 € / 400%). Bis zum
30.04.2013 ergibt sich daher folgende Differenz/Konsolidierungsbeitrag:

Gewerbesteuermessbetrag 362.526,05 €
Multiplikation mit Hebesatz von 380% 1.377.598,99 €
Multiplikation mit Hebesatz (neu) von 400% 1.450.104,18 €
Differenz/Konsolidierungsbeitrag 72.505,19 €

Per.|Soll Haben Saldo Vorm. Soll Vorm. Haben
01 (0,00 -6,95 6,95 0,00 0,00

02 |0,00 1.425.961,47 |-1.425.961,47 |0,00 0,00

03 10,00 16.689,67 -16.689,67 0,00 0,00

04 10,00 7.459,99 -7.459,99 0,00 0,00

Summe: -1.450.104,18

Nr. 9 - Erh6éhung Hundesteuer iiber Richtlinien-Vorgabe

Stand der Umsetzung der MaBnahme: Mit Anderung der Hundesteuersatzung
zum 01.07.2012 wurde die Hundesteuer tber Richtlinienvorgabe (110 €) auf 120 €
angehoben.

Berechnung: Fiir den Ansatz wurden nur diejenigen Hunde beriicksichtigt, die unter
den Satz von 120,00 € fallen (AA 008). Dies waren am 01.10.2012 1.665 Hunde;
aktuell 1.706.




Anzahl| der Hunde (am 03.05.2013) 1.706

Multiplikation mit Hebesatz von 110 € fir 01.01.2013- 62.553,33 €
30.04.2013 (27,50 €/Vierteljahr)
Multiplikation mit Hebesatz von 120 € fir 01.01.2013- 68.240,00 €
30.04.2013 (30,00 €/Vierteljahr)
Differenz/Konsolidierungsbeitrag 5.686,57 €

Hinweis: Abweichend zu dem oben errechneten Wert wurden an Hundesteuern bis
zum 30.04.2013 lediglich 40.875,00 € zum Soll gestellt. Die Differenz zu dem oben
errechneten Wert ergibt sich daraus, dass einige Hunde erst nach dem 01.01.2013
angemeldet worden sind. Die Zunahme der Anmeldungen ist auf die durchgefiihrte
Hundebestandermittiung zuriickzufiihren.

Anzahi |davon
Beschreibung {(\bgaben- ver- | Abbu- [Miteigen- [Zustell-
onten | aniagt |cher  ltumer  lertreter
008 Hundesteuer 4.244 1.706 2.143 110 95
>+ Gesamt 4.244 1.706 2.143 110 95

Nr. 10 - Erhéhung Vergniigungssteuer

Stand der Umsetzung der MaRnahme: Mit Beschluss der Ratsversammlung wurde
die Vergniigungssteuersatzung zum 01.01.2013 geéndert. Der Steuersatz der
Vergniigungssteuer wurde von 11% v. H. auf 12 % v. H. angehoben.

Berechnung: Aktuell (Stichtag 30.04.2013) belduft sich der Ist-Betrag bei den
Vergniigungssteuern auf 140.709,54 € bei einem Steuersatz von 12 %. Bei
Gegenilberstellung des IST-Ergebnisses mit dem Steuersatz in Héhe von 12 % und
dem ehemaligen Steuersatz in Héhe von 11 % (140.709,54 / 12 * 11 = 128.983,74
€) ergibt sich folgende/r Differenz/Konsolidierungsbeitrag:

Multiplikation mit Steuersatz von 11% 128.983,74 €
Multiplikation mit Steuersatz (neu) von 12% 140.709,54 €
Differenz/Konsolidierungsbeitrag 11.725,80 €

Per. |Soll Haben Saldo Vorm. Soll Vorm, Haben
01 (0,00 5.447,83 -5.447,83 0,00 0,00

02 (0,00 70.446,75 -70.446,75 0,00 0,00

03 10,00 30.807,85 -30.807,85 0,00 0,00

04 |0,00 34.007,11 -34,007,11 0,00 0,00

Summe: -140.709,54




Nr. 11 — Verkauf Dienstwohnungsgebdude KSP

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRBnahme: Das Dienstwohnungsgebé&ude
des KSP wird voraussichtlich nicht verkauft. Sollte es somit nicht zur Umsetzung der
MaRnahme kommen, wird die MaBnahme durch eine oder mehrere Ma3nahmen (mit
einem Einsparpotential mind. in gleicher Héhe, d.h. 20.000 €) ersetzt. Dies wird dem
Innenministerium rechtzeitig angezeigt.

Nr. 12 - Verkauf weiterer Immobilien
Aktueller Stand der Umsetzung der MaBRnahme: Diese Mafinahme soll gem.
Konsolidierungskonzept im Jahr 2014 umgesetzt werden.

Nr. 13 — Reduzierung Sportférderung/Hallennutzungsgebiihren

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Die Ratsversammlung hatte am
22.11.2012 die neue Sportférderrichtlinie beschlossen, die zum 01.01.2013 in Kraft
getreten ist. Hiermit wurden die sogenannten Hallennutzungsgebiihren wieder
eingefihrt.

Die Abrechnung erfolgt erstmalig zum 30.06.2013.

Nr. 14 - Erhohter Steuersatz fiir Kampfhunde

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRBnahme: Mit Beschluss der
Ratsversammlung vom 29.11.2012 wurde eine Nachtragssatzung zur
Hundesteuersatzung vom 22.06.2011 erlassen, in welcher eine gesonderte Steuer
fur gefahrliche und so genannte Kampfhunde erhoben wird. Fir den ersten Hund
wurde ein erhohter Steuersatz in Hohe von 600 € festgelegt.

Berechnung: Gegenwirtig sind 30 Anlagehunde nach dem héheren Satz in Héhe
von 600 € im Jahr/150 € Quartal veranlagt. Fiir den ersten Veranlagungszeitraum
wurden 4.202,50 € fiir die Anlagehunde zum Soll gestellt. Aufgrund von spéteren
Anmeldungen ergibt sich hier ein durchschnittliches Soll in H6he von 140,08 € je
Hund (4.202,50 €/30 Hunde).

Der angesetzte Konsolidierungsbeitrag ergibt sich aus der Differenz der
Sollstellungen fir Anlagehunde und der Sollstellung fur Hunde mit regulédren
Steuersatz (30 Hunde * 27,50 € - Veranlagung Quartal gem. Konsolidierungserlass =
825 €). Dieser Betrag ist ebenfalls ins Verhaltnis zu den spateren Anmeldungen zu
setzen (reg. Sollstellung 4.500 € hiervon 4.202,50 € = 84,05 %). Im Verhéltnis zu den
spateren Anmeldungen ergibt sich fiir Hunde die nicht dem Gefahrhundegesetz
unterliegen ein Steuersatz von 697,13 € (825 € * 84,5 % = 697,13 €).

Sollstellung Anlagehunde (1. Veranlagungszeitraum) 4.202,50 €
Sollstellung regularer Mindeststeuersatz 697,13 €
(1. Veranlagungszeitraum)

Differenz/Konsolidierungsbeitrag 3.505,37 €




Per. |Soll Haben Saldo Vorm. Soll Vorm. Haben
01 |0,00 50,00 -50,00 0,00 0,00
02 (0,00 4,152,50 -4,152,50 0,00 0,00
03 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Summe: -4.202,50
Anzaht {davon Cgf:r?lla

Beschreibung Abgabeny ver. | Abbu- |Miteigen- Zustell- ’

konten | apnjagt | cher Lumer Vertreter gungen
013 Anlagehunde 37 30 6 0 0 33
***  Gesamt 37 30 6 0 0 33

Nr. 15 — Erhéhung Biichereisdumnisgelder

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Die Ratsversammlung hat am
22.11.2012 die neue Satzungs- und Gebilhrensatzung beschlossen, die zum
01.01.2013 in Kraft getreten ist.

Berechnung: Fir die Monate Jan. bis April 2013 liegt ein IST-Ergebnis von
12.153,45 € vor. Bei Gegenliberstellung der Ertrdge mit dem Vorjahreszeitraum von
6.707,65 € ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag in Héhe von 5.447 €.

Nr. 16 — Erhéhung der Verwaltungsgebiihren Bauamt

Aktueller Stand der Umsetzung der MaBRnahme: Die Erhéhung der
Verwaltungsgebiihren ist sofort nach Kenntnis fiir einfache Genehmigungen von
bisher 20 € auf 25 € umgesetzt worden. Fir die tibrigen Genehmigungen wurden im
Rahmen des Ermessensspielraumes ebenfalls Erhéhungen vorgenommen.

Berechnung: Gegenuberstellung der Einnahmen Jan - April 2012 und der
Einnahmen Jan-April 2013.

Nr. 17 - Reduzierung der Bewirtschaftungskosten der Sportstitten
Die Umsetzung der MalRnahme erfolgt im Jahr 2014.

Nr. 18 — Optimierung Stadtimuseum und Drostei

Aktueller Stand der Umsetzung der MaBnahme: Die Ratsversammlung hat am
22.11.2012 beschlossen, den Zuschuss an die Landdrostei ab dem Haushaltsjahr
2013 von bisher 15.000 € auf 5.000 € zu reduzieren.

Nr. 19 — 31 — Wegfall diverser Stellen

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Im Stellenplan 2011, 2012 und
2013 sind die Stellen mit kw-Vermerken ausgewiesen. Die Berechnung erfolgte
anhand der Personalkostentabelle fUr die Landesverwaltung Schleswig — Holstein
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gem. Hinweise zu Ziffer  4.2. (Personalkosteneinsparungen) der
Konsolidierungsrichtlinie.

Nr. 32 — Reduzierunq der zu unterhaltenen Parkbénke und Spielplatze

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Die urspriinglich angedachte
Einsparung durch SchlieBung eines Spielplatzes ist noch nicht umgesetzt, es werden
aber keine kostenintensiven MaBnahmen mehr durchgefiihrt. Zwischenzeitlich wurde
verwaltungsseitig eine Liste erstellt iber einzusparende Spielpldtze. Hierfur missen
jedoch noch innerhalb des Hauses Abstimmungen erfolgen. Durch die anstehende
Kommunalwah! entsteht eine ldngere Sitzungspause. Es ist vorgesehen nach der
Sommerpause den Gremien einen Vorschlag Uber die zu schliefenden Platze
vorzulegen.

Beziiglich der Unterhaltung der Parkb&nke liegen noch keine Rechnungen flir das
Jahr 2013 vor. Durch den langen Winter und nun durchzufiihrende vorrangige
Arbeiten sind bisher noch keine weiteren Manahmen erfolgt.

Nr. 33 — Aufgabe von 2 Dienstfahrzeugen

Aktueller Stand der Umsetzung der MaRnahme: Im Rahmen des
Konsolidierungsvertrages wurde ein Fahrzeugpool gebildet. Hierbei wurden 2 der
bisher 6 vorhandenen Dienstfahrzeuge abgeschafft (1 Polo und 1 Kangoo). Fir den
Bereich der ,IMMO-Technik* des Kommunalen Servicebetriebes der Stadt Pinneberg
wurde ein Leasing Fahrzeug angeschafft, so dass die Stadt und der KSP aus
Konzernsicht nun noch tber insgesamt 5 von urspringlich 6 Fahrzeugen verfligen.

Dariiber hinaus wurden in 2012 zwei fiir Dienstwagen reservierte Parkplatze
gebihrenpflichtig gemacht.

Von den bisher 6 angemieteten Stellpldtzen in der Tiefgarage des Rathauses wurden
insgesamt 2 Stellplatze gekiindigt, sodass die Stadt Pinneberg und der Kommunale
Servicebetrieb Pinneberg dort nun Uber 4 Stellplatze verfligen.

Berechnung: Die Berechnung fiir 2013 erfolgt anhand des von RPA angegebenen
Zahlenmaterials (siehe Konsolidierungskonzept). Gem. Nr. 7 des Priifberichts des
RPA zum Thema ,Nutzung von Dienstfahrzeugen" kann 816,24 € fiir den Betrieb
sowie die Unterhaltung eines Fahrzeuges jahrlich angesetzt werden (Berechnung
anhand der durchschnittlichen Unterhaltungskosten ohne Kraftstoff fiir die Polos
sowie Kangoos).

Der Preis fir einen Stellplatz betrdgt 65,57 € monatlich. Da 2 der 6 Stellplatze
gekundigt wurden, kann hier ein Konsolidierungsbeitrag von 131,14 €
monatlich/1.573,68 € jahrlich angesetzt werden.



Fur die fur Dienstwagen reservierten Parkplatze welche abgeschafft wurden und nun
gebiihrenpflichtig sind, kann momentan ein Konsolidierungsbeitrag von 1.300.00 €
geschatzt werden (siehe Prifbericht des RPA).

Lfd. Kosten Polo 816,24 €
Einsparung von 1.573,68 €
Parkgebiihren 1.300,00 €
Gesamt /jahrlich 3.689,92 €

Fir Jan-April 2013 ergibt sich ein Konsolidierungsbeitrag in Hohe von 1.229,97 €.
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Anlage 4

Darstellung der finanziellen Auswirkungen durch die Ubernahme neuer
sowie die Ausweitung bestehender freiwilligen Aufgaben im Haushaltsjahr 2012 uns 2013
(bis Stichtag 30.04.2013) einschlieBlich der vorgesehenen Kompensationsmanahmen durch
zusitzliche Einsparungen (Angaben in Tsd. Euro)

Lfd. Haushalts- Mittelfristige Finanzplanung
jahr 2012
sowie bis
Nr. MaBnahme 30.04.2013 T€| Jahr1 TE€ | Jahr2 T€ | Jahr 3 T€
L. Ubernahme neuer freiwilliger Aufgaben Fehlanzeige
1. (Kurze Beschreibung dér neuen Aufgabe) 0 0 0 0
2. ..
Summe I.

. Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ! Fehlanzeige

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe) 0 0 0 0
2..
Summe Il 0 0 0 0
Gesamtsumme L. und Il 0 0 0 0
lll. Kompensationsmafnahmen Fehlanzeige
1 Verringerung der Aufwendungen/ Ausgaben/ Fehlanzeige

Auszahlungen

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe) 0 0 0 0

.2 Verbesserung der Ertridge/ Einnahmen/ Fehlanzeige
Einzahlungen

1. (Kurze Beschreibung der neuen Aufgabe) 0 0 0 0

Summe lil. 0 0 0 0

! Bei der Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben ist der zusétzliche finanzielle Aufwand anzugeben
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2012
Stadt Pinneberg
Ergebnisrechnung
Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis | Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 /st (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz Spalte 6)
2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
1 3 4 5 6 7
40 1 Steuern und #hnliche Abgaben 40.356.730,61 39.381.668,00] 41.300.074,32 -1.918.406,32
4011000000 Grundsteuer A 35.968,59 40.000,00 36.561,27 4.448,73
4012000000 Grundsteuer B 5.951.096,81 5.825.000,00 5.959.695,37 -134.695,37
4013000000 Gewerbesteuer 14.095.523,06 13.710.000,00 15.132.470,32 -1.422.470,32
4021000000 Gemeindeanteil an der
Einkommenssteuer 16.269.635,00 16.480.968,00 16.544,956,00 -63.988,00
4022000000 Gemeindeanteil an der
Umsatzsteuer 1.546.134,00 1.425.600,00 1.466.197,00 -40.597,00
4031000000 Sonstige Vergnligungssteuer 329.241,15 120.000,00 352.909,30 -232.909,30
4032000000 Hundesteuer 165.672,00 164.000,00 186.542,06 -22.542,06
4032000001 Anlagehunde 0,00 0,00 5.605,00 -5.605,00
4051000000 Leistungen nach dem
Familienlastenausgleich 1.973.460,00 1.616.100,00 1.616.148,00 -48,00
41 2. + Zuwendungen und allgemeine Umlagen 6.799.226,76 6.067.923,04 9.499.394,31 -3.431.471,27
4111000000 Schliisselzuweisungen vom
Land 3.541.764,00 3.577.400,00 3.577.416,00 -16,00
4121000000 Fehlbetragszuweisungen/
Konsolidierungshilfen 557.000,00 0,00 3.132.000,00 -3.132.000,00
4132000000 Allgemeine Zuweisungen von
Gemeinden/ GV 695.616,00 706.200,00 745.056,00 -38.856,00
4132000001 Kostenausgleich im Zuge 2.056,45 0,00 0,00 0,00
4140000000 Zuweisungen fiir laufende
Zwecke vom Bund 17.569,40 86.400,00 87.107,04 -707,04
4141000000 Zuweisungen fir laufende
Zwecke vom Land 351.453,18 384.000,00 397.072,12 -13.072,12
4142000000 Zuweisungen fur laufende
Zwecke von Gemeinden/ GV 391.465,95 468.115,84 524.622,61 -56.506,77
4144000000 Zuweisungen fir Ifd. Zwecke
vom sonst.6ffentl. Bereich 5.454,20 12.400,00 1.8686,67 10.533,33
4147000000 Zuschlsse fiir Ifd. Zwecke v.
privaten Unternehmen 0,00 500,00 500,00 0,00
4148000000 Zuschisse fur laufende Zwecke
v. Uibrig. Bereichen 86.279,76 103.400,00 105.480,93 -2.080,93
4148030000 Spenden f.das Neujahrskonzert 4.000,00 2.000,00 2.000,00 0,00
4148070000 Spenden f.d. Rockfestival "Wake
up PI" 6.500,00 4.652,20 4.652,20 0,00
4148080000 Spenden f. die Jugendarbeit des
Geschwister-Scholl-Hauses 5.148,78 3.955,00 3.955,00 0,00
4161000000 Auflésung von Sonderposten
aus Zuschilssen 229.356,45 1.400,00 194.749,20 -193.349,20
4162000000 Auflésung von Sonderposten
aus Zuweisungen 905.562,62 717.500,00 722.916,54 -5.416,54
42 3. + Sonstige Transferertrége 33.740,51 37.392,75 88.491,67 -51.098,92
4216000000 (AuBerhalb von Einrichtungen)
Riickzahlung gewéhrter Hilfen 33.740,51 37.392,75 88.491,67 -51.098,92
43 4. + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte 2.570.388,99 2.657.979,30 2.615.446,55 42.532,75
4311000000 Verwaltungsgebiihren 561.229,98 576.779,30 581.679,42 -4.900,12
4311000001 PACT-MaRnahmen in der FuZo 58.958,12 60.000,00 58.958,08 1.041,92
4321000000 Benutzungsgebithren und
dhnliche Entgelte 1.681.195,03 1.703.700,00 1.682.038,84 21.661,16
4321000001 Teilnehmerbeitridge offene
Ganztagsschule, Grund- u. Gemeinschaftsschule 20.180,50 22.000,00 22.348,34 -348,34
4371000000 Aufldsung v. Sonderposten fiir
Beitrdge 248.825,36 235.300,00 270.421,87 -35.121,87
4381000000 Auflésung v. Sonderposten f.
Geblihrenausgleich 0,00 60.200,00 0,00 60.200,00
440-447/5. |+ Privatrechtliche Leistungsentgelte 491.852,29 541.856,60 547.609,09 -5.752,49
4411000000 Mieten und Pachten 448.763,68 468.000,00 479.713,47 -11.713,47
4421000000 Verkauf von Vorraten 21.234,88 26.804 60 28.219,74 -1.415,14
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2012

Stadt Pinneberg

30.04.2013 12:05:49

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 / Ist (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Ans1atz Spalte 6)
2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
4461000000 Sonstige privatrechtliche

Leistungsentgelte 7.938,73 31.952,00 23.340,86 8.611,14
4462000000 Sonstige privatrechtl.

Leistungsentgslte 13.915,00 15.100,00 16.335,02 -1.235,02

448-4496. |+ Kostenerstattungen und Kostenumlagen 2.259.127,48 2.346.691,90 2.154.142,54 192.549,36
4480000000 Erstattungen vom Bund 18.606,28 13.000,00 23.691,56 -10.691,56
4481000000 Erstattungen vom Land 29.417.43 17.000,00 4.000,00 13.000,00
4482000000 Erstattungen von Gemeinden/

GV 1.903.507,55 2.030.991,90 1.904.094,83 126.897,07
4484000000 Erstattungen vom sonstigen

Sffentlichen Bereich 47.476,55 0,00 26.201.75 -26.201,75
4485000000 Erstattg.v.verbundenen Untern.

/Beteiligungen/Sondervermdgen 74.882,34 88.700,00 73.903,34 14.796,66
4486000000 Erstattungen von sonstigen

Sffentl. Sonderrechnungen 0,00 100,00 0,00 100,00
4487000000 Erstattungen von privaten

Unternehmen 123.098,55 151.800,00 46.789,02 105.010,98
4487100000 Erstattung v. Versicherungen 15.096,58 0,00 0,00 0,00
4488000000 Erstattungen von {brigen

Bereichen 47.042,20 45.100,00 75.462,04 -30.362,04

45 7. + Sonstige ordentliche Ertrdge 4.092.184,67 3.485.277,48 3.664.122,85 -178.845,37
4511000000 Konzessionsabgaben 2.197.232,02 2.100.000,00 2.177.617,84 -77.617,84
4521000000 Erstattung von Steuern 11.607,64 119.377,48 108.928,08 10.449 40
4541000000 Ertrage aus der Verduflerung

von Grundstiicken und Gebduden 388.100,74 126,200,00 0,00 126.200,00
4542000000 Ertrége aus Verkauf bewegl.d

Sachen d.AV tiber 150,— € 5.687,25 0,00 1.050,00 -1.050,00
4561000000 BuRgelder 142.705,10 140.500,00 173.380,02 -32.880,02
4562000000 Sdumniszuschldge 854.694,14 60.700,00 134.568,69 -73.868,69
4565000000 Verzinsung v.Steuemachforderg

u.Steuererstattungen 78.452,89 90.000,00 222.992,92 -132.992,92
4572000000 Aufiésung v.Sonderposten -

Dauergrabpflege 46.623,70 54.300,00 38.064,21 16.235,79
4581000000 Ertrdge aus Zuschreibungen 2.417,93 0,00 3.300,37 -3.300,37
4582110000 Auflésung oder Herabsetzung

der Pensionsriickstellungen 0,00 107.400,00 107.400,00 0,00
4582200000 Auflésung oder Herabsetzung

der Altersteilzeitriickstellung 252.700,00 264.100,00 264.100,00 0,00
4582600000 Auflésung oder Herabsetzung d.

Verfahrensriickstellungen 82.900,00 60.000,00 86.500,00 -26.500,00
4589000000 Sonst. nicht zahlungswirksame

ordentliche Ertridge 0,00 0,00 0,00 0,00
4590000000 Ertrdge aus Uberzahlungen 29.063,16 30.000,00 0,00 30.000,00
4593000000 Periodenfremde Ertrage -

Stadtwerkeguthaben- 0,00 332,700,00 345.995,03 -13.285,03
4594000000 Periodenfremde Ertréage -

Erstattung StraBenreinigungsgebiihren,

Grundsteuern etc, 0,00 0,00 225,69 -225,69

471 |8 |+ Aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00

472 19,  |+/- Bestandsverdnderungen 0,00 0,00 0,00 0,00

10.  |= Ordentliche Ertrdge 56.603.251,31 54.518.789,07| 59.869.281,33 -5.350.492,26

£0 11. |- Personalaufwendungen 13.243.082,55| 13.777.300,00f 13.031.303,18 745.996,82
5011000000 Dienstaufwendungen

Beamtinnen und Beamte 1.548.224,53 1.779.700,00 1.626.253,87 1653.446,13
5012000000 Dienstaufwendungen

Arbeitnehmer/innen 7.464.015,96 7.854.212,13 7.541.931,89 312.280,24
5012010000 Dienstaufwendungen

Arbeitnehmer/finnen (Leistungsentgelt) 0,00 61.060,47 28.287,00 32.773,47
5012020000 Dienstaufwendungen

Arbeitnehmer/innen (Ubernahme Auszubildende) 27.874,96 0,00 349,05 -349,05
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2012

Stadt Pinneberg

30.04.2013 12:05:49

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 /1t (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz Spaite 6)
2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5019000000 Dienstaufwendungen Sonstige

Beschiéftigungsentgelte 15.137,71 23.200,00 8.349,00 14.851,00
5021000000 Beitrage zu Versorgungskassen

Beamtinnen und Beamte 854.102,12 971.600,00 882.631,51 88.968,49
5022000000 Beitrage zu Versorgungskassen

Arbeitnehmer/innen 676.370,51 708.400,00 670.178,05 38.221,95
5022010000 Dienstaufwendungen

Arbeitnehmer/innen (Ubernahme Auszubildende) 2.464,08 5.800,00 1.957,67 3.842,33
5032000000 Sozialversicherungsbeitrdge

Arbeitnehmer/innen 1.574.686,87 1.627.700,00 1.681.011,98 46.688,02
5032010000 Dienstaufwendungen

Arbeitnehmer/innen (Ubernahme Auszubildende) 5.726,30 11.700,00 4.835,07 6.864,93
5041000000 Beihiifen/Unterstitzungsleistg

und dgl. fir Beschéftigte 262,179,51 263.727,40 215.318,09 48.409,31
5051000000 Zufithrungen Pensionsriickstellg

n. beamtenrechtl. Vorschriften 556.900,00 327.400,00 327.400,00 0,00
5061000000 Zufithrungen Beihilferlickstellg

far Beschéftigte 190.700,00 63.300,00 63.300,00 0,00
5071000000 Zufithrungen Altersteilzeit-

Riickstellungen f. Beschaftigte 64.700,00 79.500,00 79.500,00 0,00

51 12. 1. Versorgungsaufwendungen 51.424,51 61.700,00 59.857,94 1.842,06
5111000000 Versorgungsaufwendungen
Beamtinnen und Beamte 51.424,51 61.700,00 59.857,94 1.842,06
52 13. |- Aufwendungen fir Sach- und

Dienstleistungen 9.286.260,20;  11.188.502,01 9.493.287,26 1.695.214,75
5211010000 Unterhaltung Rathaus 77.701,39 84.994 44 80.714,69 4.279,78

. 5211010002 Rathaus/Stadtblicherei -

Anderung der vorhandenen Beleuchtung- 0,00 38.600,00 2.380,00 36.220,00
5211010003 Rathaus -Optimierungs- u.

bauliche Umbaumainahmen im Blrgerbiiro 0,00 35.000,00 0,00 35.000,00
5211020000 Unterhaltung Museum 2.190,29 5.330,00 5.329,18 0,81
5211050000 Unterhaitung stddt. Objekte 61.571,18 57.880,21 43.062,75 14.817.46
5211050001 Rehmen 16- Sanierung der E-

Installation 7.216,05 0,00 0,00 0,00
5211050002 Sanierungsarbeiten Hebbelstr.

48+50 0,00 16.554,00 16.463,86 90,14
5211050003 Thesdorfer Weg 82-

Fenstererneuerung 8.439,96 0,00 0,00 0,00
5211050004 Fahltskamp 79

Fenstererneuerung im Treppenhaus 8.830,63 0,00 0,00 0,00
5211050009 Thesdorfer Weg 161 -

Fenstererneuerung- 0,00 11.415,35 0,00 11.415,35
6211050010 Thesdorfer Weg 163-167a

Erneuerung v. 4 Eingangstiiren 0,00 7.236,57 7.236,57 0,00
5211060000 Div. Schulen und Sporthallen 1.424,80 50.396,35 49.936,64 459,71
5211060001 Liegenschaften der Stadt

Pinneberg- Sanierung der gem. DIN 1986-30

gepriiften Abwassereitung 0,00 50.000,00 0,00 50.000,00
5211110000 Unterhaltung

Obdachlosenunterkiinfte 1.157,50 194,11 169,34 24,77
5211120000 Unterhaltung Feuerwachen 13.147,03 49.883,33 46.439,46 3.443,87
5211120001 Hauptfeuerwache -Erneuerung

Fenster- 14.834,28 24.300,00 24,294 48 5,562
5211210000 Unterhaltung Hans-Claussen-

Schule 56.993,92 56.403,65 54.348,54 2.055,11
5211210002 Hans-Claussen-Schule -

Sanierungsmafnahmen 1.943,03 180.000,00 0,00 180.000,00
5211210004 HCS - BrandschutzmaBnahmen- 0,00 48.600,00 35.529,65 13.070,35
5211220000 Unterhaltung Schule Ritbekamp

und Mehrzweckhalle 39.503,69 37.034,67 35.436,46 1.598,21
5211220001 Grundschule Rilbekamp -

Sanierung der Jungen und M&dchen WCs 0,00 84.020,18 83.463,79 556,39
5211230000 Unterhaltung Helene-Lange-

schule 36.060,59 73.625,00 73.091,62 533,38
5211230001 Helene Lange Schule

BrandschutzmaRnahmen 86.559,16 79.500,00 44.53541 34.964,59
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2012 30.04.2013 12:05:49
Stadt Pinneberg

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 / Ist (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Aznos%tz Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR
1 2 3 4 5 6 7
5211230002 Helene Lange Schule

Erneuerung der Trinkwasserleitung 8.068,91 30.300,00 9.197,53 21.102,47
5211230003 Helene Lange Schule Altbau-

Erneuerung Fenster Schulhofseite 0,00 24.840,00 24.766,16 73,84
5211230004 Helene Lange Schule

Erneuerung des Vordachs am Haupteingang 20.651,40 346,00 345,10 0,90
5211240000 Unterhaltung Grundschule

Thesdorf und Sporthalle 75.424,95 83.800,00 78.012,83 5.787,17
5211240001 Grundschule Thesdorf

Erneuerung WC- Anlagen 74.054,17 0,00 0,00 0,00
5211240002 Sporthalie Thesdorf Sanierung

der Duschen und WC- Anlage 0,00 110.500,00 110.494,75 5,25
5211250000 Unterhaltung Schule Waldenau 46.201,35 30.660,00 29.221,47 1.438,53
5211260000 Schuizentrum Nord -Schule und

Sporthalle- 124.987,68 213.800,00 187.401,14 26.398,86
5211260001 Schuizentrum Nord

Dachsanierung 27.564,18 400,00 0,00 400,00
5211260002 Schuizentrum Nord -

BrandschutzmaBnahmen- 37.284,49 152.100,00 147.873,37 4.226,63
5211280000 Unterhaltung Karl-Sérensen-

Schule 39.144,67 63.200,00 53.548,32 9.651,68
5211300000 Unterhaitung Johannes-Brahms-

Schule 184.558,55 69.000,00 63.012,21 5.987,79
5211300002 JBS- Physikraum Sanierung 0,00 100.000,00 0,00 100.000,00
5211300003 JBS- Umsetzung der alten

Container 0,00 77.885,00 77.133,25 751,75
5211300004 JBS -Erneuerung Auentreppe- 0,00 35.000,00 4.938,50 30.061,50
5211300005 JBS -Erneuerung/Ausbesserung

2 Innentreppen 0,00 25.000,00 0,00 25.000,00
5211300046 Sanierung JBS Rest aus VJ 74.013,31 0,00 0,00 0,00
6211310000 Unterhaltung Theodor-Heuss-

Schule 172.293,09 137.460,00 134.602,88 2.857,12
5211310004 THS -Lampensanierung- 10.029,50 0,00 0,00 0,00
5211310006 THS -Sanierung

Versorgungsleitungen- ) 0,00 10,00 0,00 10,00
5211320000 Unterhaltung JCS 49.474,57 78.311,36 77.282,17 1.029,19
5211320001 JCS -Erneuerung der

Trinkwassereitungen 0,00 40.100,00 5.747,26 34,352,74
5211330000 Unterhaltung HHS 80.068,55 50.208,77 37.239,88 12.968,89
5211330001 Heinrich Hanselmann Schule

BrandschutzmaRnahmen 3.996,83 69.550,00 56.990,23 12.659,77
5211340000 Unterhaitung GuGS 69.140,80 87.759,80 85.375,55 2.384,25
5211340001 GuGsS -

Brandschutzmafnahmen- 156.566,51 346.726,68 303.628,65 43.098,03
5211340002 GuGS-Abriss Pausenhofdécher 0,00 25.100,00 23.792,17 1.307,83
5211360000 Unterhaltung Kindergarten

Richard-Kéhn-Str. 30.641,49 34.241,23 29,030,47 5.210,76
5211370000 Unterhaltung Jugendzentrum 19.286,36 21.500,00 20.127,92 1.372,08
5211370001 Jugendzentrum Brandschutz 30.015,68 0,00 0,00 0,00
5211370002 Jugendzentrum - :

Akustikausstattung der Musikrdume- 0,00 23.959,98 23.959,98 0,00
5211410003 An der Raa -Umkleidegebaude

Flachdachsanierung mittlerer Teil- 36.235,99 0,00 0,00 0,00
5211410004 Stadion |l -Erneuerung der

Verschleifschicht auf dem Grandplatz- 18.889,25 0,00 0,00 0,00
5211420000 Unterhaltung Sporthallen 167.221,50 62.,400,00 57.182,21 5.217,79
5211420003 Jupp-Becker-Halle -

Dacherneuerung Umkleide- und Geréterdume- 0,00 50.000,00 0,00 50.000,00
5211420004 Jahnhalle -

Sanierungsmafnahmen- 44.875,26 245.200,00 235.936,37 9.263,63
5211420006 Jupp-Becker-Halle

Unterhaltung/Erneuerung Liftung, Regeltechnik

U.S.W. 0,00 13.500,00 0,00 13.500,00
5211420007 Sportanlage Jappopweg

Unterhaltung/Umsetzung Vorgaben Statiker 0,00 5.000,00 0,00 5.000,00
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2012
Stadt Pinneberg

30.04.2013 12:05:49

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 /ist (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz Spalte 6)
2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
2 3 4 5 6 7
5211580000 Unterhaitung Wochen- und

Jahrmérkte 1.018,57 673,32 502,79 170,53
5221000000 Unterhaltung des sonstigen

unbeweglichen Vermdgens 734.199,02 717.300,00 675.915,40 41.384,60
5221000003 Schadenbeseitigung

Garagenvorplétze Starenkamp 10.925,70 14.400,00 14.369,71 30,29
5221000004 Hochbriicke -Sanierung der

vorhandenen Ubergangskonstruktion- 66.249,03 0,00 0,00 0,00
5221000005 Briicke Koppelstr./Ottostr. 17.850,00 0,00 0,00 0,00
5221000006 Sanierung Briicke Thesdorf 26.769,64 0,00 0,00 0,00
5221000010 Umbau der LSA 13 Friedrich-

Ebert-Stralle/ Bahnhofstr./ Damm 0,00 37.100,00 34.388,35 2.711,65
5221000011 Briicke BW 2008 zur AOK 0,00 17.100,00 17.032,47 67,53
5221000012 Briicke BW 1006 -Bismarckstr.- 0,00 17.400,00 17.324,02 75,98
5221010000 Sanierung des Waldenauer

Parkteiches 0,00 1566.000,00 14.280,95 141.719,05
5231000000 Mieten und Pachten 215.226,25 260.921,12 197.326,78 63.594,34
5231000001 Mieten und Pachten - Schule - 14.421,64 17.028,98 17.028,98 0,00
5241000000 Bewirtschaftung der

Grundstiicke, baulichen Anlagen usw. 4.141.092,20 4.555.900,00 4.284.642,72 271.257,28
5251000000 Haltung von Fahrzeugen 54.755,65 53.372,46 51.547,14 1.825,32
5261000000 Dienst- und Schutzkieidung,

persénliche Ausrilstungsgegensténde 16.493,75 23.181,00 18.032,41 5.148,59
5262000000 Aus- und Fortbildung,

Umschulung 75.051,67 207.739,13 82.571,75 125.167,38
5262000001 Ausbildung der Bediensteten 33.629,58 50.400,00 49.252,61 1.147,49
5271000000 Besondere Verwaltungs- und

Betriebsaufwendungen 1.626.149,65 1.240.651,66 1.068.634,04 172.017,62
5271000001 Aufwendungen fir Honorarkrafte

im Rahmen der offenen Ganztagsschule 19.832,00 22.000,00 21.956,74 43,26
5271000002 Druckwesen 62.620,97 63.405,37 60.884,40 2.520,97
5291000000 Aufwendungen fiir sonstige

Dienstleistungen 135.508,00 412.295,09 378.600,36 33.694,73
5291010000 Aufwendungen filr sonst.

Dienstleistungen aus Spenden f.d.Neujahrskonzert 5.966,25 2.100,00 2.000,00 100,00
5291020000 Aufwendungen flir sonst.

Dienstleistungen aus Spenden/ Sponsorengelder

f.d. Stadifest 0,00 100,00 0,00 100,00
5291030000 Aufwendungen f. sonst.

Dienstleistungen aus Spenden f.d.Rockfestival

"Wake up PI" 6.457,34 7.052,20 5.627,00 1.425,20
5291040000 Aufwendg.f.sonst.Dienstieistg.

aus Spenden f.d.Jugendarbeit d.Geschw.-Scholl-

Hauses 3.880,88 13.555,00 2.095,92 11.459,08

57 14. |- bilanzielle Abschreibungen 4.056.761,99 3.587.100,00 3.404.406,02 182.693,98
5711000000 Abschreibungen auf

Sachanlagen 3.125.359,22 3.492.200,00 3.272.479,32 219.720,68
5711010000 Abschreibungen des

Restbuchwertes (Sachanlagen) 87.120,75 0,00 1,00 -1,00
5711020000

Abschreibg. GWG/Sammelposten

(Immater.Vermégengsgegensténde u,

Sachanlagen) 93.906,17 94.900,00 131.883,03 -36.983,03
5711030000 Sonderabschreibungen 105.327,03 0,00 1,00 -1,00
5740000000 Abschreibungen auf gewéhrte

Zuschiisse und Zuweisungen 0,00 0,00 41,67 -41,67
5751000000 Abschreibungen auf

Forderungen 645.048,82 0,00 0,00 0,00

53 15. i~ Transferaufwendungen 20.753.576,29] 23.593.955,84] 23.262.676,06 331.279,78
5313000000 Zuweisungen an Zweckverbande|

und dergl. 43.343,95 45.720,00 44.941,31 778,69
5318000000 Zuschilsse an ibrige Bereiche 5.478.654,94 6.632.567,84 6.304.083,58 328.484,26
5318000001 Zuschiisse zu

Sondernutzungsgebiihren 4.013,40 4.600,00 2.701,40 1.898,60

/Ifas01/prg/hhprod/hkr/form-verwaltung/f-rechnung.rtf
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2012
Stadt Pinneberg

30.04.2013 12:05:49

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 / Ist (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Ansatz Spalte 6)
2012
in EUR in EUR in EUR in EUR
2 3 4 5 6 7
5327000000 Schuldendiensthilfen an private

Unternehmen 25.839,60 25.900,00 25.839,60 60,40
5341000000 Gewerbesteuerumiage 2.762.456,00 2.953.568,00 2.953.568,00 0,00
5372000000 Allgemeine Umlagen an

Gemeinden/ GV 12.439.268,40 13.931.600,00 13.931.642,17 57,83

54 16. 1. Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.5689.637,64] 10.617.331,22 9.162.840,76 1.454.490,46
5411000000 Sonstige Personal- und

Versorgungsaufwendungen 193,06 6.000,00 145,00 5.855,00
5421000000 Aufwendungen fiir ehrenamtlichel

und sonstige Tétigkeit 129.628,53 172.170,00 152.137,63 20.032,37
5429000000 Sonstige Aufwendungen fiir die

Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 118.415,53 1.061.734,26 619.668,13 442.066,13
5429000001 Aufwendungen des

Gesamtpersonalrats 469,40 1.000,00 642,70 357,30
5431000000 Geschéftsaufwendungen 438.147,62 822.858,563 536.068,42 286,790,114
5431000001 Sachversténd.-, Gerichts- u.

&hnl. Kosten 56.409,92 74.488,93 45.353,27 29.135,66
5431000002 PACT-MaRnahmen in der FuZo 59.434,93 60.000,00 57.195,38 2.804,62
5431000005 Erstellung Klimaschutzkonzept f.

offentl. Liegenschaften 0,00 73.200,00 24.495,45 48.704,55
5431000006 Crganisationsgutachten 42.458,39 0,00 0,00 0,00
5431000008 Statische Uberpriifung

Hallendécher ) 11.175.84 0,00 0,00 0,00

i 5431000009 Sicherheitstechnische

Uberprifung ortsverdnderlicher elekir.

Betriebsmittel (GUV-V A 3) 8.961,78 85.000,00 0,00 85.000,00
5431000010 Wasseranalyse und

Voruntersuchung der Sedimentmenge 6.549,66 0,00 0,00 0,00
5431000011 Durchfithrung von

Einwohnerversammlungen 898,45 1.400,00 0,00 1.400,00
5431000012 Wahrnehmung der Aufgaben

des Brandschutzbeauftragten 0,00 200,00 0,00 200,00
5431000013 Wissenschaftliche Beratung zur

Schulentwicklungsplanung 8.095,15 0,00 0,00 0,00
5431000015 Folgeaufwendungen aus

Organisationsgutachten 0,00 9.300,00 0,00 9.300,00
5431000017 Wirtschaftspriifungsgutachten 0,00 25.000,00 11.900,00 13.100,00
5431000018 Planungskosten fiir neuen B-

Plan -Kaserne- 0,00 178.200,00 34.950,30 143.249,70
5431000019 Ausschreibung

Gesellschaftsanteile 0,00 20.000,00 10.388,10 9.611,90
5441000000 Steuern, Versicherungen,

Schadensfélle 350.508,17 423.935,02 510.279,78 -86.344,76
5451000000 Erstattung an Land 122.905,00 171.500,00 163.849,00 17.651,00
5452000000 Erstattung an Gemeinden/ GV 1.583.031,93 1.744.700,00 1.701.268,09 43.431,91
5454000000 Erstattung an den sonstigen

Sffentlichen Bereich 8.900,00 8.908,80 8.908,80 0,00
5455000000 Erstattung an verbundene

Unternehmen, Beteiligungen und Sondervermégen 4.026.225,60 5.316.035,68 4.391.968,16 924.067,52
5457000000 Erstattung an private

Unternehmen 116.457,48 154.600,00 139.681,23 14.908,77
5458000000 Erstattung an {ibrige Bereiche 1.165,35 102.100,00 92.075,71 10.024,29
5489000000 Sonstige ordentliche

Aufwendungen 387.535,71 2.500,00 478.642,81 -476.142,81
5494000000 Aufwendungen aus der

Zuftthrung zur Verfahrensriickstellung 50.900,00 60.000,00 48.000,00 12.000,00
5497000000 Aufwendungen aus der

Zufithrung zu sonstigen anderen Riickstellungen 22.787,75 30.000,00 21.300,00 8.700,00
5497030000 Zufiihrung zur Rilckstellung

Stadtmarketing 10.000,00 10.000,00 0,00 10.000,00
5498000000 Aufwendungen aus der

Zuftihrung zu Sonderposten 28.482,39 2.500,00 123.912,80 -121.412,80

17. 1= Ordentliche Aufwendungen 54.980.743,18 62.825.889,07] 58.414.371,22 4.411.517,85
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2012
Stadt Pinneberg

30.04.2013 12:05:49

Ergebnis Fort- Ist-Ergebnis |Vergleich Ansatz
2011 geschriebener 2012 / Ist (Spalte 5/
Ertrags- und Aufwandsarten Aznaaéz Spalte 6)
in EUR in EUR in EUR in EUR
2 3 4 5 6 7
18.  [= Ergebnis der laufenden
Verwaltungstéatigkeit (10. - 17.) 1.622.508,13 -8.307.100,00 1.454.910,11 -9.762.010,11
48 19. |+ Finanzertrége 1.918.853,59 1.449.000,00 1.885.717,52 -436.717,52
4615000000 Zinsertrdge v.verbundenen UN,
Beteiligungen u.Sondervermégen 308.473,94 285.400,00 18.489,51 266.910,49
4617000000 Zinsertrége von Kreditinstituten 2.162,91 0,00 5.647,84 -5.647,84
4618000000 Zinsertrdge von (brigen
inldndischen Bereichen 4.980,92 5.000,00 4.681,00 319,00
4651000000 Gewinnanteile aus verbundenen
Unternehmen u.Beteiligungen . 1.603.235,82 1.158.600,00 1.856.899,17 -698.299,17
55 20. |- Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 2.392.021,51 2.743.100,00 2.313.478,07 429.621,93
5510000000 Zinsaufwendungen an Bund 191,41 200,00 187,14 12,86
5511000000 Zinsaufwendungen an Land 379.556,00 345.500,00 332.471,39 13.028,61
5512000000 Zinsaufwendungen an .
Gemeinden/ GV 2.452,54 2.100,00 2.016,56 83,44
5515000000 Zinsaufwendungen an
verbundene Unternehmen, Beteiligungen u.
Sondervermdge 34.793,99 45.300,00 30.962,85 14.337,15
6517000000 Zinsaufwendungen an
Kreditinstitute 1.962.963,57 2.300.000,00 1.918.674,13 381.325,87
5592000000 Verzinsung von
Steuernachforderungen 12.074,00 50.000,00 29.1686,00 20.834,00
21 |= Finanzergebnis -473.167,92 -1.294.100,00 -427.760,55 -866.339,45
22, |= Ordentliches Ergebnis (18. + 21.) 1.149.340,21 -9.601.200,00 1.027.149,56| -10.628.349,56
49 23. |+ AuBerordentliche Ertrége 0,00 0,00 0,00 0,00
59 24. |- AuRerordentliche Aufwendungen 0,00 0,00 0,00 0,00
25. = AuBerordentliches Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00
26. 1= Jahresergebnis (22. + 25.) 1.149.340,21 -9.601.200,00 1.027.149,56] -10.628.349,56
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Fachbereich: Rechnungsprifungsamt
Rachdienst:
Ur Ansprechpartner:Frau Beckmann
Zimmer: 409 /4. OG
Fax:04101/ 211-444

Telefon: 04101/ 211-240

Telefonzentrale:04101/ 211-0
beckmann@stadtverwaltung.pinneberg.de

Datum: 18.07.2013

Steilungnahme des Rechnungspriifungsamtes zur Haushaltskonsolidierung - Finanzlage
und Stand der Umsetzung der Konsolidierungsmanahmen

Ergénzend zu der lhnen bereits vorliegenden Berichterstattung der Stadt Pinneberg zum Kon-
solidierungsvertrag fur die Jahre 2011 und 2012 sowie flr den Zeitraum bis zum 30.04.2013
erhalten Sie nachfolgend die geforderte Stellungnahme des Rechnungspriifungsamtes zur
Entwicklung der Finanzlage sowie zum Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafhahmen.

Die mit dem Bericht vorgelegten Zahlen zum Stand der Umsetzung der Konsolidierungsma@-
nahmen wurden stichprobenartig geprift, die Prifung ergab keine Beanstandungen.

Die engagierte Umsetzung der wesentlichen Teile der vereinbarten Konsolidierungsmafinah-
men zeigt aus Sicht des Rechnungspriifungsamtes deutlich, dass die zwingende Notwendigkeit
der Haushaltskonsolidierung von allen Beteiligten anerkannt wird.

Zusatzlich zu den bereits vereinbarten Mafinahmen wird laufend nach weiteren Mdglichkeiten
zur Verbesserung der Haushaltssituation gesucht und jede Position auf mégliches Einsparpo-
tential geprift. Ebenso wird stetig an der Optimierung der Verwaltungsablaufe gearbeitet.

Die Darstellung der Entwicklung der Finanzlage ergab ebenfalls keinen Anlass zu Beanstan-
dungen, die Einschétzungen der Verwaltungsleitung zur mittelfristigen Entwicklung der Jahres-
fehlbetrage sowie der Finanzlage werden von hier geteilt.

Die Eréffnungsbilanz auf den 01.01.2009 wurde erstellt und dem Rechnungspriifungsamt am
15.07.201?zur Prifung Gbergeben.

e
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Leitung Rechnungspriifungsamt

Offnungszeiten Rathaus:

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 08.30 — 12.30 Uhr
14,30 —~ 18.00 Uhr

Dienstag auch
oder nach Vereinbarung

Offnungszeiten Biirgerbiiro;

Montag, Dienstag,
Donnerstag u. Freitag

Dienstag u. Donnerstag zusatzlich

08.00 — 12.30 Uhr

14.30 — 18.00 Uhr

Konten der Finanzbuchhaltung:

Sparkasse Stdholstein

(BLZ 230 510 30) Kto-Nr. 21012 36
VR Bank Pinneberg

(BLZ 221 914 05) Kio-Nr. 312320




Bericht Gber den Fortgang der Finanzentwicklung gemaB Ziffer 6 der Richtlinie
iiber die Gewdhrung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a FAG)
hier: Haushaltsjahre 2011 und 2012

Haushaltsjahr 2011

Ausweislich der 2. Nachtragshaushalissatzung 2011 war mit einem Fehibetrag in
Hohe von 2.223.600 € zu rechnen. Da die Stadt Uetersen zum 01.01.2011 die Haus-
haltfihrung von der Kameralistik auf die Doppik umgestellt hat, konnte die Jahres-
rechnung nicht zeitnah erfolgen. Im Verlauf des Jahres 2012 wurde daher mit Fort-
schreiten der Jahresabschiussarbeiten fur 2011 ein Jahresrechnungsergebnis in Ho-
he von rund 643.600 € prognostiziert.

Nachdem nunmehr alle wesentlichen Jahresabschiussbuchungen erfolgt sind, kann
das zundchst noch vorldufige Jahresrechnungsergebnis mit einem Jahresfehlbetrag
von 1.678.012,62 € festgestellt werden. Es sind noch Verschiebungen moglich, solite
es noch zu Korrekturbuchungen in der Bilanz kommen, die zu Veranderungen bei
den Abschreibungssatzen fuhren.

Die Ergebnisrechnung 2011 ist als Anlage 1 beigefligt. Wesentliche Ursache fir die
Differenz zwischen dem vorlaufigen Fehlbetrag in Héhe von rund 1.678.000 € ge-
gentber der letzten Prognose in Héhe von 643.600 € sind:

1. Position ,Sonstige ordentliche Ertrége”

Hier handelt es sich um Mindererirdge bei den Verkaufserlésen fiir Baugrund-
stlcke. Der fortgeschriebene Ansatz des Haushaltsjahres betrug 1. 348.000 €.
Tatsachlich sind auch Einzahlungen in dieser Hohe geleistet worden. Alier-
dings sind die Grundstiicke voll erschlossen veraullert worden, wodurch ent-
sprechende Kostenanteile der Verkaufseriése als Beitrage zu den Erschlie-
Rungskosten zu buchen waren. Dieser ErschlieRungskostenanteil wurde somit
nicht ergebniswirksam. Weiterhin war von den Verkaufserlosen zunachsi noch
eine Wertberichtigung um den Buchwert in der Bilanz vorzunehmen.

Verkaufseinnahmen 1.384.000 £
abzgl. Beitrage fur die Erschlielung 692.000 €
abzgl. Anteil Restbuchwert in der Bilanz 267.403 €
ergebniswirksamer Verkaufserlos 223.637 €

(somit Mindererirag gegeniber Einnahme = 1.160.363€)

2. Position_Bilanzielle Abschreibungen”
Die HGhe der bilanziellen Abschreibungen konnte erst nach Feststellung der
Eréfinungsbilanz im Dezember 2012 tatsadchlich berechnet werden. Entgegen
der urspriinglichen Haushalisplanung mit 739.500 € waren tatséchlich Ab-
schreibungswerte in Héhe von rund 1.783.600 € zu buchen.




Haushaltsjahr 2012

Ausweislich der 2. Nachtragshaushaltssatzung 2012 war ein Fehibetrag in Héhe von
83.500 € eingeplant. Da im Mai 2013 zun&chst die Jahresabschlussarbeiten fir das
Rechnungsjahr 2011 erfolgt sind, kann fur das Jahr 2012 zunachst nur ein sehr vor-
laufiger Jahresrechnungswert miigeteilt werden. Nach derzeitigem Bearbeitungs-
stand ist mit einem JahresUberschuss in Héhe von 1.386.400 € zu rechnen. Die Ver-
besserung des Jahresrechnungsergebnisses ist im Wesentlichen auf die Gewahrung
der Konsolidierungshilfe in Héhe von 1.620.000 € und der Abschlagszahiung fiir die
Fehlbetragszuweisung in Hohe von 80.000 € zurickzufithren.

Umsetzung der KonsolidierungsmaBRnahmen 2011 und 2012

Eine Ubersicht Giber die Umsetzung der Konsolidierungsmafinahmen in den beiden
Haushaltsjahren ist als Anlage 2 beigefligt.

Ausblick auf die Umsetzung der KonsolidierungsmafBnahmen 2013

Mit der Ratsversammlung am 14.12.2012 wurden die notwendigen Satzungsande-
rungen zur Umsetzung des Konsolidierungskonzeptes beschlossen. Eine letzte Sat-
zungsanpassung wird im Juli 2013 erfolgen. Die erforderlichen Veriragsanderungen,
Kundigungen etc. wurden veranlasst. Es ist davon auszugehen, dass die Stadt Ue-
tersen den fur 2013 vorgesehenen Eigenanteil zur Haushaltskonsolidierung erbrin-
gen kann.

Uetersen, den 30.05.2013

Actes (g,

Andrea Hansen
Birgermeisterin
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T } 5B
40 t [Steuem und dhnliche Abgaben £,00 15.638.200,00 16.154.050,08 sis8a008 00 -.ol
41 2+ Zuwendungen und allgemelne Umiagen 0.04 2.323.100,00 2.415.231,50 p2asey 0 ---.
42 3 |+sonslige Trenslersririns 0,64 G.00 HEIS| (1106
43 4 |+ Eifenlich-rechlichs Lelsiungsenigsils 0,06 6.584.1080 00 6.210.875,40 -38322080 000 oo
441 § i+ privatrachiliche Leislungsenipetis 0,00 347.800,60 363.870,94 1587084 0 oo
442
446
448 G +itoslensrsizttungen und Kostenumlzgen 0,00 3.269.100,00 3.347.466,94 7836894 0 .-
45 7 |+ sonstigs crdentiiche Errdge 0,00 2.131.800,00 1.031.261,74 -1.3008382 0 ol
471 § |+ skiviere Eigenleistungen 0,00 0,00 38.334,10 Iy -
472 9 i+ Beslartsverandetungen 0,00 0,0G 153,81 13584 0 ----d
18 rordentliche Errdge 0,60 30.,304,230,00 29,552.260,57, 7419384 00000 ----d
a i1 iPersonzslaufwendungen 0,00 8.617.648 .85 B.673.845,64 -141.7598. 214 1.092 44
51 12 |+ Versomungsaufivendungen 0,00 0,00 8,00 0,00 0,00
52 13 [+ Aufwendungen fir Ssch- und Disnstizistungan 0,00 7.355.070,70 6.617.305 46 -537.674,24 71.439,24
57 14 |+ bilanzizlie Abschreibungen 0,00 739,500,480 1.783.629,13 1.044.120,13 0.0G
53 15 |+ Transleraufwendengsn 0,00 B.401.728 56 8.310.5438,16 -81.180,56 0,00
54 i6 |+ sonstige ordenlliche Aufwendungsn 0,00 5.044.546,54 4.806.125,74 -138.420,95 22.564,50
17 Ordentliche Aufwendungan (= Zeilen 11 bis 16) 0,00 30.358.495,40 30.493.549,13 135.054,13 95.096,28
18 F Ergebnis der laulenden Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 10/ 0,00 -54,295,00 -931.286,56 -B76.993,55 -05.086,25
17)
48 19 |+ Finanzarrigs 0,60 12.200,06 12.626,20 42820 00 -]
a5 20 |- Zinsen und sonslige Finanzaufwendungen 0,00 797.505,00 758.350,25 -38.154,74 5.000,00
21 = Finanzergednis (= Zeilen 13 und 20) ,00 -785.305,00 -T45.724,04 38.580,54 -3.000,004
22 F erdenlliches Ergebnis {= Zeilen 18 und 21) 0.0Q -839.600,00 -1.678.012,62 -838.412,853 -160.096,26
48 23 |+ aulterordentliche Errfige 0,001 0.00 0,00 LF i1 S
55 M - aullerordentiichs Aufwendungsn 0,00 040 4,00 4,001 0,00
25 =aullerordentiichss Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) [XHE 0,00 0,60 4,00 0,60
24 = Jahresergehnis {= Zeilen 22 und 25) 0,04 -§39.600,00 <L.B78.012.63 -B38.412,67 -100.098,28
Hachrichtlich:
crrgs und Aulwendungen aus inlemen Laistungsbezighungen
48~ Errdge gus internen Leislunpsbaziehungen 0,00 1.881.400,00 3.088.413,35 1.267.0133% 0 -
58 |- Auhwendungen sus intsrnen Leislungsbezishungen 0,05 1.861.400,00 3.0B8.413,35 126704338 ...
= Ergabnis aus inlernen Leistungsbeziehungen 0,00 0,00 4,60 600 ee.-d

" Ende der Lists
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Tel.: 04121-4502-4404
Fax: 04121-4502-94404

Innenministerium = TP br.munzke@kreis-pinneberg.de
_ e Gonlesw.-Holst.
des Landes Schleswig-Holstein Liandegieg, utines Kurt-Wagener-Stratse 11
Postfach 71 25 : ' lnnenminiaterium | 2097 Emstom
04171 Kiel 26 J‘AH ng ’%,@ \j Zimmer 1430 .
o SRR EEE ' Elmshorn, 24.07.2013
£ '
pasialiganygsstelle S—
: wp ; S Pan]
e e AR ::"“’z;“‘:”;‘;:;:fﬂ {j}
Nachrichtiich: Biirgermeisterin der Stadt Uetersen 200 4? y/7
Gemeindepriifungsamt des Kreises Pinneberg SN s Y

Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung der Stadt Uetersen
Zif. 6 der Richtlinie zu § 16 a FAG

Sehr geehrte Damen und Herren,

als Anlage erhalten Sie den Bericht liber den Fortgang der Finanzentwicklung der Stadt Uetersen fir die
Haushaltsjahre 2011 und 2012 und die Anl. 4 zu Zif. 6 der Richtlinie. Nachweislich der Stellungnahme vom
19.07.2013 des Gemeindepriifungsamtes des Kreises Pinneberg zum Stand der Haushaltskonsolidierung
der Stadt Ustersen auf den 31.05.2013 ergibt sich eine Abweichung zur der Vereinbarung im offentlich-
rechtlichen Vertrag vom 23.01.2013 von - 18.218 €.

Der Stellungnahme des Gemeindepriifungsamtes schiiefit sich die KAB inhaltlich voll an.

Mit freundjichen Griiten

[

i‘

~ Bruno Munzke

\

Offnungszeiten: Sparkasse Stdholstein
Montag - Freitag 8.30-12.00 Uhr BLZ 230 510 30, Kto. 2101 251
Dienstag auch 14.00-17.30 Uhr Postbank Hamburg

und nach Vereinbarung BLZ 200 100 20, Kto. 9063 205
Anfahrt unter: www.kreis-pinneberg.de Volksbank Elmshorn

BLZ: 22190030, Kto. 42470000




Der Landrat
des Kreises Pinneberg
- Gemeindeprufungsamt -
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Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung
der Stadt Uetersen
auf den 31.05.2013
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Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung
der Stadt Uetersen per 31.05.2013

1.1

1.2

1.3

Vorbemerkungen

Rechtsgrundlagen

Das Gemeindeprifungsamt (GPA) hat die nach Ziffer 6 Satz 4 der Richtlinie tber die
Gewahrung von Konsolidierungshilfen (§ 16 a FAG) in der Fassung vom 16.11.2012
(Amtsblatt flr Schleswig-Holstein 2012, Nr. 48, Seite 1246 ff.) vorgeschriebene Priifung
der Entwicklung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungs-
malnahmen der Stadt Uetersen auf den 31.05.2013 durchgefiihrt.

Vorbemerkungen

Mit der Gesetzesanderung vom 16.11.2012 (GVOBI.Schl.-H., Seite 703) wurde das
Finanzausgleichsgesetz dahingehend geandert, dass Gemeinden und Kreise mit
besonderen Finanzproblemen im Zeitraum von 2012 bis 2018 Konsolidierungshilfen auf
Grundlage des neuen § 16 a FAG erhalten kdnnen.

Die Stadt Uetersen wies per 31.12.2009 einen aufgelaufenen Fehlbetrag in Hohe von
8.966.166,06 € aus. Dies war seit 2001 bereits das siebte Jahr, dass die
Jahresrechnung der Stadt mit einem Fehlbetrag abschloss; lediglich das Jahr 2006
schloss mit einem ausgeglichenen Ergebnis ab.

Die Stadt hat in Folge dessen bereits mehrfach Fehlbetragszuweisungen nach § 16 b
FAG beantragt und erhalten. Der letzte Antrag datiert vom 10.10.2012. Vorsorglich
stellte die Stadt einen Antrag auf Fehlbetragszuweisung fir das Jahr 2011 nach § 16 b
FAG. Hierauf gewahrte das Innenministerium gemaf Erlass vom 03.12.2012 einen
Abschlag in Hohe von 80.000 €.

Da somit die Voraussetzungen flr die Gewahrung von Konsolidierungshilfen
grundsatzlich erfillt werden, stellte die Stadt am 26.03.2012 einen Antrag auf
Gewahrung dieser Mittel und schloss am 23.01.2013 den erforderlichen offentlich-
rechtlichen Vertrag ab. Die Ratsversammlung stimmte diesem Vertrag am 21.03.2013
einstimmig zu. Danach ist die Stadt verpflichtet bis Ende 2015 einen
Konsolidierungsbeitrag in Hohe von rd. 1.230.000 € zu erbringen.

Art und Umfang der Priifung

Die Priifung erfolgte nach der Richtlinie tiber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen
(§ 16 a FAG) in der Fassung vom 16.11.2012 und den hierzu ergangenen Hinweisen in
der Fassung vom 22.02.2013.

Inhalt der Prifung war die Bewertung der im o&ffentlich-rechtlichen Vertrag vom
23.01.2013 vereinbarten Konsolidierungsmalinahmen dahingehend, ob

1) die MaRnahme den Haushalt der Gemeinde dauerhaft und strukturell d.h. jahrlich
wiederkehrend entlastet,
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Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung
der Stadt Uetersen per 31.05.2013

2.1

2.2

2) die MaBnahme erstmalig im Konsolidierungszeitraum d.h. im Jahre 2011 oder
spater finanziell wirksam wurde und

3) ein struktureller Einspareffekt schlussig und nachprifbar berechenbar ist und von
der Verwaltung nachgewiesen wurde.

Als Prufungsgrundlagen dienten die Jahresrechnungen, die Belege der Stadtkasse
sowie die Akten und Vorgange der Dienststellen der Verwaltung.

Entwicklung der Haushalts- und Finanzlage

Ergebnisrechnung

Der Fehlbetrag des Jahres 2010 wurde in die Eréffnungsbilanz auf den 01.01.2011 vom
14.12.2012 unter den Bilanzpositionen 1.4 — vorgetragener Jahresfehlbetrag - und 1.5 -
Jahresfehlbetrag - mit 8.966.166,06 € bzw. 400.411,16 € (bernommen.

Das voraussichtliche Jahresergebnis 2011 weist einen Fehlbetrag in Hohe von
1.678.012,62 € aus, die Haushaltsplanung fiir 2012 — Stand 2. Nachtrag vom
19.12.2012 - einen Fehlbetrag in Héhe von 83.500 €. Die Zahlung aus dem
Haushaltskonsolidierungsprogramm in  Hoéhe von 1.700.000 € ist hierin nicht
berucksichtigt.

Die o0.a. Bilanzposition wird sich daher zunachst weiter erhohen:

Verwaltungshaushalt 2010 2011 2012

bzw. in € in € in €

Ergebnisrechnung doppisch doppisch

Fehlbetrag laut 9.366.577,22

Jahresrechnung *

davon

Deckung Fehlbetrag Vj. 8.966.166,06

HHSt.: 9200-89200 Ist

Fehlbetrag —neu- 83.500,00

400.411,16 1.678.012,62 (Planwert)

auf den 31.12.2010| auf den 31.12.2011| auf den 31.12.2012

Kumulierter Fehlbetrag

Bilanzposition 1.4 und

1.5 9.366.577,22 11.044.589,84 11.128.089,84

Finanzrechnung

Mit dem Kommunalhaushaltskonsolidierungsgesetz wurde fir Kommunen die
Mdglichkeit erdffnet, Kassenkredite ausnahmsweise durch langerfristige Kredite zu
ersetzen, wobei die Laufzeit nicht tiber den 31.12.2021 hinausgehen darf.

! Ergebnisse It. Jahresrechnung 2010 vom 31.03.2011
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Die Ratsversammlung ermoglichte der Verwaltung den Einsatz dieses
Finanzierungsinstruments, in dem sie in die 1. Nachtragshaushaltssatzung 2012 eine
entsprechende Erméachtigung aufnahm. Der Gesamtbetrag des Kredites wurde auf
9.916.000 € festgelegt.

Seitens der Verwaltung wurde diese Mdglichkeit bisher nicht in Anspruch genommen;
ihres Erachtens ist es derzeit effizienter — wie nach dem Erlass des Innenministeriums
vom 31. Marz 2006 zur Aufnahme von Kassenkrediten bei mittelfristig defizitaren
Verwaltungshaushalten zuldssig und von der Ratsversammlung in der Sitzung am
09.12.2005 im Rahmen einer Grundsatzentscheidung beschlossen - Kassenkredite bis
zur maximalen Hoéhe von 25 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes bis
hochstens zum Ende des Finanzplanungszeitraumes (Haushaltsjahr plus 3 Jahre)
aufzunehmen. An Kassenkrediten nach dieser Regelung wurden aufgenommen:

langerfristige Kassenkredite
€12.000.000
€10.000.000 'I
£8.000.000
€6.000.000 \
€4.000.000 i
€2.000.000
{‘ T T T T T
O O N "% ) D
N QY 0’» N Q¥ Q'\v
v % v v v
)¢ \)d N} N N¢ ¢
oy .5 oy . oy oy
Q < Q Q< Q v}

Derzeit hat die Stadt mittelfristig noch einen Kredit Gber 3,5 Mio. € mit Falligkeitstermin
02.06.2014 laufen. Fir den restlichen Geldbedarf wurde ein entsprechender
Dispositionsrahmen vereinbart.

Der Anfangsbestand an Finanzmitteln belief sich auf den 01.01.2011 auf
- 2.415.586,39 €. Nach dem Ergebnis der vorlaufigen Finanzrechnung 2011 mit Stand
22.05.2013 verbesserte sich der Bestand an eigenen Finanzmitteln um 1.521.105,55 €,
so dass sich auf den 31.12.2011 ein Bestand an liquiden Mitteln in Hdéhe von
- 894.480,84 € ergibt. Diesem Bestand sind noch die am Jahresende bestehenden
mittelfristigen Kassenkredite in Hohe von 11.000.000 € hinzuzurechnen.

Nach der Haushaltsplanung fir 2012 — Stand 2. Nachtrag vom 19.12.2012 - ergab sich
ein Finanzmittelbedarf in Hoéhe von 1.714.200 €. Nach dem Ergebnis der vorlaufigen
Finanzrechnung 2012 mit Stand 13.06.2013 verschlechterte sich der Bestand an
eigenen Finanzmitteln um 1.465.642,26 €, so dass sich auf den 31.12.2012 ein Bestand
an Liquiden Mitteln in Hohe von — 2.360.123,10 € ergibt. Diesem Bestand sind ebenfalls
noch die am Jahresende bestehenden mittelfristigen Kassenkredite in Hohe von
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23

6.000.000 € hinzuzurechnen. Per 02.07.2013 weisen die Konten der Stadt einen Saldo

von — 1.916.587,19 € aus.

Durch die in 2012 erfolgte Auszahlung der Haushaltskonsolidierungsmittel in Hohe von

1.700.000 € hat sich die Finanzlage insofern wesentlich verbessert.

Mittelfristige Haushaltsplanung

Nach der mittelfristigen Planung, die im Haushaltsplan 2013 abgebildet ist, werden die
Abschllisse der Jahre 2013 bis 2016 ebenfalls negativ abschliellen, allerdings mit
sinkendem Volumen. Im Einzelnen werden im Ergebnisplan folgende Jahresergebnisse

erwartet:

2013

2014

2015

2016

-1.091.800 €

-1.496.900 €

-860.200 €

-606.100 €

Ertrage aus Fehlbetragszuweisungen sind in der 0.a. Planung nicht eingeplant.

Eine entsprechende Entwicklung zeigt sich auch in der mittelfristigen Finanzplanung.
Hier wird folgender zuséatzlicher Finanzbedarf zum Jahresende ausgewiesen:

2013 2014 2015 2016
-2.114.600€ | -1.710.600 € -1.137.000 € -808.600 €
davon Saldo aus Ifd. Verwaltungstatigkeit
-1.641500€ | -1.208.500 € -618.700 € -284.500 €

Danach wird die Hohe der Kassenkredite wieder ansteigen.
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3

Umsetzungsstand der KonsolidierungsmafRnahmen

Nach dem offentlich-rechtlichen Vertrag wurde mit dem Innenministerium vereinbart, bis
Ende 2015 einen Eigenanteil in Hohe von 1.233.079 Euro durch die Umsetzung von 46
MaBnahmen zu erwirtschaften. Dabei sollen mit 21 Projekten Verbesserungen bei den
Ertragen/Einnahmen — davon elf MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung grofier/gleich
zehntausend Euro- und mit 39 Projekten Reduzierungen bei den Aufwendungen/
Ausgaben - davon neunzehn MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung grofRer/gleich
zehntausend Euro- erzielt werden.

Die finanziellen Auswirkungen treten in den meisten Fallen erst im Wirtschaftsjahr 2013
ein. Bereits vorliegende Einspareffekte von im Jahr 2011 und 2012 eingeleiteten
MalBnahmen wurden aber von der Stadt nicht in den Konsolidierungsbericht
aufgenommen und sind insofern auch noch nicht Gegenstand der Stellungnahme des
GPA,; die entsprechenden Ziffern sind nicht aufgefuhrt.

Der Konsolidierungsbericht beinhaltet nur in den Jahren 2011 und 2012 erstmals
eingetretene finanzielle Auswirkungen. Von daher beschrankt sich die Stellungnahme
des GPA im Wesentlichen auf diese Mainahmen.

3.1

Grundsatzliche Voraussetzungen

\ (Mindeststeuersatze gemal Ziffer 3.3 der Richtlinie)

Die Inanspruchnahme der Konsolidierungshilfe bedingt ferner, dass die Korperschaft
angemessene Steuern erhebt. Nach Ziffer 3.3. der Richtlinie betragen diese flr die
Stadt Uetersen:

Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer
ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015
360 % 370 % 380 % 390 % 360 % 370 %

. Grundsteuer A

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung
2013 wurde der Hebesatz auf 360 v.H. festgesetzt.
Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfdllt.

. Grundsteuer B

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung
2013 wurde der Hebesatz auf 380 v.H. festgesetzt.
Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfdllt.
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. Gewerbesteuer

Mit der durch die Ratsversammlung am 17.12.2012 beschlossenen Haushaltssatzung
2013 wurde der Hebesatz auf 360 v.H. festgesetzt.
Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfdllt.

Zweitwohnungssteuer Vergnlgungssteuer? Hundesteuer?
ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015 ab 2013 ab 2015
12 % 12 % 9,5% 12 % 110 Euro 120 Euro

o Zweitwohnungssteuer

Die Ratsversammlung der Stadt Uetersen hat am 14.12.2012 eine Satzung zur
Erhebung einer Zweitwohnungssteuer beschlossen. Obwohl die Satzung seit dem
01.01.2013 in Kraft getreten ist, wird per 31.05.2013 noch keine Zweitwohnungssteuer
von der Stadt erhoben. Derzeit schreibt die Verwaltung die méglichen Steuerpflichtigen
an, um die tatsachliche Steuerpflicht festzustellen und nach Ermittlung der konkreten
Daten auch festzusetzen.

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfilllt.

o Vergniigungssteuer

Die Stadt hat am 20.03.2006 eine Spielgeratesteuersatzung beschlossen.
Bemessungsgrundlage ist nach § 4 Abs.1 bei Spielgeraten mit Gewinnmaglichkeit und
mit manipulationssicherem Zahlwerk die elektronisch gezahlte Bruttokasse. Der
Steuersatz betragt hierflir nach der Satzung 12 v.H. (§ 5 Abs.1 der Satzung). Die
ubrigen Steuersatze sind seit dem 01.01.2004 unverandert.

Die Voraussetzung nach Ziffer 3.3. der Richtlinie ist somit erfilllt.

° Hundesteuer

Die Ratsversammlung der Stadt Uetersen hat am 14.12.2012 eine Erhdhung der
Hundesteuersatze beschlossen. So betragt ab 01.01.2013 die Steuer fUr den ersten
Hund 110,- € und ab 01.01.2015 120,- €.

Die Voraussetzungen nach Ziffer 3.3. der Richtlinie sind somit erfillt.

2 MaRstab: Bruttokasse
® Firr den ersten Hund
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3.2 Verbesserung der Ertrage/Einnahmen
| (MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)
3.2.1 Anhebung der Geblihren Schwimmbhalle

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Anhebung der

7 Nutzungsgebuhren fiir die
Schwimmhalle um
mindestens 10% ab 2013

0 0 12.300 12.300 12.300

Die Nutzungsgebuhren sind gemaR Beschluss der Ratsversammlung vom 14.12.2012
zum 01.01.2013 im Durchschnitt um Gber 10% angehoben worden; eine Anhebung der
Nutzungsgebuhren flr Kinder und Jugendliche erfolgt nicht. Bezogen auf die verkauften
Eintrittskarten an die Nutzer sowie den Benutzungsstunden der auswartigen Schulen im
Jahr 2012 verbessern sich die Ertrage im Jahr 2013 voraussichtlich um ca. 12.900 €.
Insofern kann das vereinbarte Ziel erreicht werden.

Es ist allerdings darauf hinzuweisen, dass sich die Ertrage, wenn der Durchschnitt der
Jahre 2010 bis 2012 zu Grunde gelegt wird, voraussichtlich um ca. 11.200 €
verbessern werden.

HaushaltsmaBige Ausweisung

Die Schwimmhalle ist dem Produkt 42400 zugeordnet. Die von der Stadt aus dem
Verkauf der Eintrittskarten erzielten Ertrdge werden neben anderen Ertragen innerhalb
dieses Produktes unter den Sachkonten 4321000 bis 4321015 ausgewiesen. Nach den
Ermittlungen des GPA entfielen auf Einnahmen aus Eintrittsgeldern:

2009 2010 2011 2012
55.569,10 € 51.827,40 € 48.185,20 € 65.842,50 €

Das Jahr 2008 wurde nicht berucksichtigt, da das Bad in diesem Jahr wegen
Renovierung langerfristig geschlossen war und somit keine belastbaren Zahlen
vorliegen.

Stellungnahme des GPA:

Es kann bereits jetzt bestatigt werden, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die
Gebihrenerhohung strukturell mehr Mittel einzunehmen, erreicht wird. Da 2012
hinsichtlich der Hohe der verkauften Eintrittskarten eine Ausnahme bildet, die
Auswirkungen der MaBnahmen jedoch nachhaltig und dauerhaft sein sollen, sieht das
GPA derzeit lediglich eine Verbesserung in Hohe des Durchschnittes von 11.200 €
jahrlich.
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3.2.2

Erlose aus Grundstiicksverkaufen 2011

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

4% des Erloses bei
9 Grundsttlicksverkaufen
2011 55.360 55.360 55.360 55.360 55.360

Die Stadt hat 2006 eine Flache von 14.547 gm an unerschlossenem Grund und Boden
erworben. Aus dem Kaufpreis und den Nebenkosten ergibt sich ein Quadratmeterpreis
von 35,85 €. Die Stadt hat diese Flache erschlossen, parzelliert und in den Jahren 2010
bis 2012 als Bauland verauRert (Heinrich-Wellenbrink-Weg). Der Verkaufspreis wurde
vom Hauptausschuss in der Sitzung am 04.02.2010 auf 160,00 € pro Quadratmeter
festgelegt. GemaR § 3 der Kaufvertrage sind hierin 80,00 € fir
ErschlieRungsmafnahmen enthalten.

MaRgeblich fiir die Erfassung der Verkaufspreise (Forderungen) in der Buchhaltung ist
nicht das Datum des Vertragsabschlusses, sondern der Zeitpunkt des Lasten-Nutzen-
Wechsels. Insofern wurden zwei Ertrage unzutreffenderweise noch dem Jahr 2010
zugeordnet.

Vor dem o.a. Hintergrund wurden seitens des GPA fir die Ermittlung des
Konsolidierungsbeitrages die im jeweiligen Jahr geflossenen Verkaufsertrage abziiglich
ErschlieBungsbeitrag und Kaufpreis zu Grunde gelegt.

Die verkauften Grundstlcke sind listenmaRig erfasst. Danach wurden in 2011 zwolf
Grundstiicke verkauft; Ertrage sind allerdings fiir vierzehn Grundstlcke d.h. auch fiir
zwei bereits in 2010 verkaufte Grundstiicke geflossen. Da diese Verkaufe erst in 2011
zu aktivieren gewesen waren, wurden die Ertrage mit in den Konsolidierungsbeitrag
einbezogen. Somit ergibt sich folgender VerauRerungserlos:

1.384.000,00 €
692.000,00 €
309.929,50 €

Ertrage aus GrundstlcksverauRerungen
abzgl. ErschlieBungsbeitrage (50% vom Bruttopreis)
abzgl. Grunderwerbskosten (8.650 gm * 35,83 €)

3.2.3

Verkaufserlos 382.070,50 €

Stellungnahme des GPA:

Nach dem offentlich-rechtlichen Vertrag sind vier Prozent der Verkaufserldse als
Konsolidierungsbeitrag anzuerkennen. Bezogen auf den o.a. Betrag waren dies
15.282,82 €.

Erlose aus Grundstiicksverkaufe 2012

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

4% des Erloses bei
10 Grundstiicksverkaufen
2012 0 54.276 54.276 54.276 54.276

Im Jahre 2012 wurden die beiden verbliebenden Grundstlicke aus der Erschliefung
Heinrich-Wellenbrink-Weg veraulert. Die Berechnung hierflr sieht wie folgt aus:
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Ertrage aus GrundstlcksverauBerungen 270.560,00 €
abzgl. ErschlieBungsbeitrage (50% vom Bruttopreis) 135.280,00 €
abzgl. Grunderwerbskosten (1.691 gm * 35,83 €) 60.588,53 €
Verkaufserlos 74.691,47 €

Neu hinzugekommen ist 2012 der Abverkauf des Erschliefungsgebietes Heinrich-
Wilkens-Twiete. Die Stadt hat in den Jahren bis 1961 in diesem Stadtgebiet eine Flache
von rund 14.700 gm an Grund und Boden erworben. Die Stadt hat diese Flache
erschlossen, parzelliert und ab dem Jahr 2012 als Bauland verauBert. Der
Verkaufspreis wurde auf 120,00 € pro Quadratmeter festgelegt. Gemal § 3 der
Kaufvertrage sind hierin 55,00 € fir ErschlieBungsmalinahmen enthalten. Ferner haben
die Kaufer zusatzlich pauschal 900,- € fur Vermessungskosten und 2.800,- € fur die
Revisionsschachte zu zahlen. In 2012 wurden vierzehn Grundstiicke verkauft. Die
Berechnung des VerauRerungserldses stellt sich wie folgt dar:

Ertrage aus GrundstlicksverauRerungen 1.025.130,00 €
abzgl. ErschlieBungsbeitrage (7.840 gm * 55,00 €) 431.200,00 €
abzgl. Ersatz fur Schachte (2.800 € * 14 Grundstiicke) 39.200,00 €
abzgl. Auslagenersatz Vermessung (900 € * 14 Grundstiicke) 12.600,00 €
abzgl. Grunderwerbskosten (Restbuchwert) 74.019,00 €
Verkaufserlos 468.111,00 €

Des Weiteren wurden zur Flachenabrundung in anderen Bereichen der Stadt in 2012
zwei kleinere Teilflachen veraullert. Hier sind im Verkaufspreis keine weiteren
Bestandteile enthalten. Die VerauRerungserldse betragen somit:

Grundstlck ,An der Klosterkoppel* 58.600,00 €
Grundstiick ,Am Steinberg/Pracherdamm® 2.600,00 €
Verkaufserlos 61.200,00 €

An VerauBerungserldsen wurden im Haushaltsjahr 2012 somit insgesamt 604.002,47 €
erzielt.

Stellungnahme des GPA:
Nach dem offentlich-rechtlichen Vertrag sind vier Prozent der Verkaufserlose als

Konsolidierungsbeitrag anzuerkennen. Bezogen auf den o.a. Betrag waren dies
24.160,10 €.
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\ 5.8 Verbesserung der Ertrage/Einnahmen
\ (Malnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)
3.3.1 Anhebung der Nutzungsgebuhr Mensa

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Anhebung der
6 Nutzungsgebihren flr
die Mensa
um 10% ab 2013 0 0 150 150 150

In der Zeit vom 24.08.2009 bis 30.10.2010 wurde die von der Regionalschule und dem
Ludwig-Meyn-Gymnasium gemeinsam genutzte Mensa ausgebaut, um den
Anforderungen eines Ganztagsangebotes zu genligen. Der Bau der Mensa (400
Platze) wurde mit Mitteln des Kultusministeriums gefordert. Danach ist grundsatzlich
keine aulerschulische Nutzung zulassig. Allerdings konnen die geforderten Rdume
nach Ziffer 2 Abs.2 der Richtlinie zur Férderung von Investitionen an Ganztagsschulen
in Schleswig-Holstein* aulerhalb der schulischen Angebotszeiten flir Zwecke der
Jugendarbeit und andere Angebote bereitgestellt werden. Ob diese Ausnahme auch
eine temporare Vermietung an sonstige Dritte fiir gewerbliche Zwecke beinhaltet, ist
bisher ungeklart.

Vor diesem Hintergrund entschied die Ratsversammlung im Oktober 2010, die Mensa
auch aullerhalb der schulischen Angebotszeiten fiir Zwecke der Jugendarbeit und
anderer Angebote bereitzustellen und verabschiedete eine die naheren Einzelheiten
regelnde Benutzungs- und Entgeltordnung, die mit Wirkung vom 01.11.2010 in Kraft
trat. Die Nutzungsentgelte wurden mit Wirkung ab dem 01.01.2013 um zehn Prozent
erhoht.

HaushaltsmaRige Ausweisung

Die Mensa ist dem Produkt 24310 zugeordnet. Die von der Stadt aus der Vermietung
an Dritte erzielten Ertrage werden fiir dieses Produkt unter den Sachkonten 4321000
ausgewiesen. Nach den Ermittlungen des GPA entfielen auf Einnahmen aus
Eintrittsgeldern:

2010 2011 2012 2013
0,00€ 1.370,00 € 0,00€ offen

Da die derzeitige Nutzungsmaglichkeit erst seit November 2010 besteht, konnen noch
keine mittelfristigen Entwicklungen dargestellt werden.

Stellungnahme des GPA:

Im Wesentlichen erfolgt die auflerschulische Nutzung durch andere Fachamter. Die
Entgelte werden im Wege der inneren Verrechnung umgelegt. Die Entgelterhdhungen
fihren insofern lediglich zu héheren Ausgaben bei anderen Produkten im Haushalt und

* Runderlass des Ministeriums fur Bildung und Frauen (MBF) im Einvernehmen mit

dem Finanzministerium vom 23.11.2006 — Il 433
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nicht zu einer Ertragsmehrung durch Zahlungen externer Dritter. Bisher wurden
lediglich in 2011 Mietertrage von Dritten erzielt. Da das Angebot auch nicht vermarktet
bzw. beworben wird, ist nicht davon auszugehen, dass nachhaltig Ertrage zu erwarten
sind. Es kann daher nicht bestatigt werden, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch
die Geblhrenerhéhung strukturell mehr Mittel einzunehmen, erreicht wird.

\ 34 Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben
\ (MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)
3.4.1 Senkung der Rechtsanwaltskosten
Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Einsparung von Rechtsanwalts-
4 und Gerichtskosten durch
Abschluss einer
Rechtsschutzversicherung 0 27.000 27.000 27.000 27.000
Der SHGT hat mit der ORAG- Rechtsschutzversicherung AG einen Rahmenvertrag fiir
eine kommunale Rechtsschutzversicherung abgeschlossen. Im November 2012
entschied der Hauptausschuss der Stadt, dieses Angebot zu nutzen und sprach sich fir
den Abschluss der Rechtsschutzversicherung (Kommunal-Rechtsschutz, Spezial-Straf-
Rechtsschutz, Verkehrs-Rechtsschutz) fir insgesamt 9.805,95 € aus. In diesem
Zusammenhang wurden im Haushaltsplan 2013 flir rechtsanwaltliche Beratung
eingeplante Mittel in Hohe von 6.000 € gestrichen.
HaushaltsmaBige Ausweisung
Gerichts-, Anwalts- und Notarkosten einschliellich der Nebenkosten waren im
kameralen Rechnungssystem nach der verbindlichen Zuordnungsvorschrift zum
Gruppierungsplan unter der Untergruppe 655 auszuweisen. Unter dieser Gruppe waren
auch Sachverstandigenkosten und ahnliche Kosten nachzuweisen.
Die Jahresrechnungen der Stadt weisen flr diese Untergruppe folgende Ergebnisse
aus:
HHS. 2008 2009 2010 Produktsachkonto 2011 2012
0200.65500 | 33.181,39€ | 25.168,84€ | 48.974,65€ 11112.5431510 0,00€| 1.150,14 €
3211.65500 897,32 € 899,38 € 917,28 € 11120.5431510 | 13.681,97€ | 1.239,20 €
4320.65500 9.930,43 € 11130.5431510 0,00€ | 2.28548¢€
5700.65500 6.049,73€ | 12.723,70€ | 23.239,51€ 11131.5431510 1.844,50 € 0,00 €
5710.65500 1.001,08€ | 1.146,86 € 1.075,69 € 21700.5431510 62598 € | 1.231,65€
6100.65500 | 17.043,78€ | 21.12599€ | 19.288,98 € 42400.5431510 |  5.820,59€ | 7.726,92 €
8170.65500 31.438,18 € 51100.5431510 4517,24€ | 3.659,25€
8810.65500 1.844,50 € 53500.5431510 | 27.509,10 € 0,00 €
Summe 68.103,73€ | 61.064,77 € | 126.778,79 € 53.999,38€ | 17.292,64 €

Da in den o.a. Ausgaben auch Kosten flir Gutachten, Testaments- und
Zwangsvollstreckungen efc. enthalten sind, wurden diese Positionen von der
Verwaltung um fremde Kosten bereinigt, so dass lediglich die klassischen Ausgaben fiir
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Rechtsanwalte verblieben. Danach hatte die Stadt die nachfolgenden Aufwendungen
fir Rechtsanwalte:

HHSt.

2008 2009 2010 Produktsachkonto 2011

0200.65500

30.735,26 € | 24.801,35€ | 22.74513 € 11120.5431510 | 15.166,63 €

5700.65500

2.000,00€ | 9.000,00€ | 16.541,35€ 51100.5431510 | 4.380,28 €

6100.65500

1.573,78€ | 7.38991€ | 1.16323€ 53500.5431510 | 27.137,37 €

8170.65500

31.438,18 €

Summe

34.309,04 € | 41.191,26€ | 71.887,89 € 46.684,28 €

Stellungnahme des GPA:

Da keine kontinuierliche bzw. fixe Berechnungsbasis vorhanden ist, lasst sich dem
Grunde nach keine nachhaltige Ersparnis berechnen. Prozess- und Anwaltskosten
fallen in der Regel situationsbedingt an und sind insofern nicht planbar. Das im
Betrachtungszeitraum so hohe Kosten angefallen sind, beruht darauf, dass in diesem
Zeitraum u.a. eine Klage gegen eine Gesellschaft und die Neuvergabe der
Konzessionen flir Strom, Gas und Wasser angefallen sind. Hierbei handelt es sich um
Einzelereignisse, die in nachster Zeit nicht erneut anfallen und insofern hinsichtlich der
Nachhaltigkeit keinen Einfluss entfalten. Hilfsweise wurden daher lediglich die im
Durchschnitt der letzten Jahre angefallenen Prozesskosten und die hiermit in
Verbindung stehenden Rechtsanwaltskosten herangezogen.

In den Rechtsanwaltskosten waren 2008 lediglich 15.237,09 € prozessbedingt; die
ubrigen Ausgaben entfallen auf monatliche Beratungsleistungen. Diesbezliglich ist
derzeit noch nicht nachgewiesen, dass derartige Leistungen zum Leistungsumfang der
ORAG- Rechtsschutzversicherung AG zahlen. Im Jahr 2009 waren Kosten in Héhe von
16.502,44 € und in 2010 Kosten in Hohe 26.683,40 € prozessbedingt.

Bei der Beratung und Mitwirkung bei der Vergabe der Konzessionen fiir die
Wegerechte flir Gas, Wasser und Strom in Hohe von 31.438,18 € in 2010 handelt es
sich um ein nicht jedes Jahr anfallenden Einzelfall; insofern ist keine Nachhaltigkeit bei
Wegfall dieser Kosten gegeben.

Im Jahr 2011 waren lediglich 6.032,58 € prozessbezogen. Hieraus lasst sich folgende
durchschnittliche Belastung des Haushaltes herleiten:

2008 2009 2010 2011 Durchschnitt

Prozessbezogene 15.237,09€ | 16.502,44€ | 26.683,40€ 6.032,58 € 16.113,87 €
Anwalts- und
Gerichtskosten

Abzliglich der Aufwendungen fiir die Rechtsschutzversicherung in Hohe von 9.805,95 €
kann fir die Folgejahre eine nachhaltige Entlastung in Héhe von rund 6.300 € vermutet
werden.
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34.2

Einstellung der gemeindlichen Geblihrenzuschisse fir Kita-Nutzer

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Anderung der Sozialstaffel fiir
6 | die Kindertagesstatten 0 5,000 12.000 12.000 12.000

Der Kreis hat 2006 seine Richtlinie tber die Berechnung der Sozialstaffel dahingehend
geandert, dass nunmehr nicht 55 Prozent, sondern 80 Prozent des iiberschieflenden
Einkommens bei der Beitragsberechnung einzusetzen sind. Diese Neuregelung hat die
Stadt nicht Gbernommen, d.h. sie tragt seit dem 01.08.2006 den Differenzbetrag. Dies
stellt eine freiwillige Leistung dar.

Die Satzung Uber die Erhebung von Geblhren flir die Nutzung der stadtischen
Kindergarten wurde zuletzt in der Sitzung der Ratsversammlung am 15.06.2012
behandelt und in diesem Punkt geandert. Es erfolgte eine Anpassung an die
Empfehlung des Kreises, d.h. dass bei der Berechnung des Einkommensiiberhanges
der Differenzbetrag von bisher 55% zu 80% ab dem 01.08.2012 nicht mehr ermittelt
und durch die Stadt ibernommen wird.

HaushaltsmaBige Ausweisung

Die Kindergarten sind dem Produkt 36500 zugeordnet. Der von der Stadt
ubernommene Sozialstaffelanteil wird innerhalb dieses Produktes unter dem Sachkonto
5452301 ausgewiesen. Hierbei handelt es sich jedoch ausschlieRlich um die Zahlungen
an Dritte. Den Eltern, die die stadtische Kindertagesstatte nutzen, gewahrte
Ermaligungen werden in der Buchhaltung nicht separat erfasst. Sie fihren lediglich zu
niedrigeren Einnahmen aus Geblihren. Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis
2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt folgende Betrage
ausgezahlt:

2008 2009 2010 2011 2012

Erstattungen 1.25150€ | 3.95525€ | 6.22050€ | 555150€ | 6.264,00€
an externe
Kita-Trager

In 2013 sind bisher keine Aufwendungen gebucht, noch Zahlungen erfolgt.

Um die Hohe der Einnahmeausfalle aus der gemeindlichen Sozialstaffel zu ermitteln,
wurden vom Fachamt die individuellen Gebihrenberechnungen der Antragssteller
ausgewertet und flr die Monate August bis Dezember 2011 — altere Unterlagen waren
nicht mehr vorhanden - aufgerechnet. Es ergab sich folgendes Ergebnis:

08-2011 09-2011 10-2011 11-2011 12-2011

Einnahmeverzicht 510,50 € 510,50 € 548,50 € 554,00 € 566,00 €
kommunale
Kindergarten Summe | 2.689,50 €

Nach Auffassung des GPA kann unterstellt werden, dass der Betrag von rund 2.690 €
auch im gleichen Zeitraum 2012 angefallen ware. Zuziiglich des entsprechenden
zeitlichen Anteils der Zahlungen an Dritte (2.610 €) ergibt sich fir flinf Monate ein
Betrag von 5.300 € d.h. von 12.720 € jahrlich.
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343

Stellungnahme des GPA:
Die Prifung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser
Leistung strukturell jahrlich 12.000 € einzusparen, erreicht bzw. Uberschritten wird.

Energiekostensenkungen

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Einsparungen durch
8 energetische Sanierung 0 14.400 14.400 14.400 14.400

Nach Riicksprache mit dem GPA erfolgte durch die Stadt Uetersen am 10.07.2013 eine
Neuberechnung der Energieeinsparung. Hiernach errechnet sich folgender Sparerfolg:

Rathaus

Investitionskosten 557.524,65 €
abzgl. Fordermittel 487.834,07 €
Eigenanteil Stadt 69.690,58 €

Restnutzungszeit des Gebaudes zum 01.01.2011: 46 Jahre, 5 Monate,
entspricht 557 Monate. Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit 125,12 € monatlich
abzuschreiben. Dies entspricht einer Jahresabschreibung von 1.501,41 €.

Berechnung fiir 2011

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt 3.066,46 €
abzgl. Abschreibung 1.501,41€
verbleibende Einsparung 1.565,05 €
Berechnung fiir 2012

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt 6.244,80 €
abzgl. Abschreibung 1.501,41€
verbleibende Einsparung 4.743,39 €

Heizzentrale Rosenstadtschule

Investitionskosten 243.515,97 €
abzgl. Fordermittel 213.076,47 €
Eigenanteil Stadt 30.439,50 €

Die Rosenstadtschule besteht aus dem Gebaudeteil "Grundschule" und dem
Gebaudeteil "Regionalschule”. Daher wird der abzuschreibende Eigenanteil der Stadt
entsprechend des jeweiligen Restwertes aufgeteilt.
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Restnutzungszeit des Gebaudeteils Regionalschule zum 01.01.2011: 23 Jahre, 11
Monate, entspricht 287 Monate.

Restwert 500.615,20 € entspricht 44,66% des Gesamtgebaudes.

Eigenanteil der Stadt entspricht somit 13.594,28 €.

Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben:
47,37 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 568,40 €.

Restnutzungszeit des Gebaudeteils Grundschule zum 01.01.2011: 32 Jahre, 11
Monate, entspricht 395 Monate.

Restwert 620.426,25 € entspricht 55,34% des Gesamtgeb&udes.

Eigenanteil der Stadt entspricht somit 16.845,22 €.

Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben:
42,65 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 511,75 €.

Berechnung fiir 2011

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt 8.368,28 €
abzgl. Abschreibung (568,40 € + 511,75 €) 1.080,15 €
verbleibende Einsparung 7.288,13 €
Berechnung fiir 2012

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt 11.410,74 €
abzgl. Abschreibung 1.080,16 €
verbleibende Einsparung 10.330,58 €

Fr.-Ebert-Schule u. Biicherei (Zusammenfassung, da Heizzentrale)

Investitionskosten Schule 24474591 €
abzgl. Fordermittel Schule 204.028,65 €
Eigenanteil Stadt 40.717,26 €
Investitionskosten Blicherei 144.886,15 €
abzgl. Fordermittel Blcherei 126.750,00 €
Eigenanteil Stadt 18.136,15 €

Restnutzungszeit Schule zum 01.01.2011: 29 Jahre, 5 Monate,

entspricht 353 Monate.

Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben:
115,35 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 1.384,16 €.

Restnutzungszeit Blicherei zum 01.01.2011: 27 Jahre, 11 Monate,

entspricht 335 Monate.

Somit ist der Eigenanteil der Stadt mit folgendem Betrag monatlich abzuschreiben:
54,14 €, entspricht einer Jahresabschreibung von: 649,65 €.
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Berechnung fiir 2011

Energieeinsparung 2011 gem. Vermerk Bauamt 3.444.52 €

abzgl. Abschreibung Schule 1.384,16 €

abzgl. Abschreibung Blcherei 649,65 €

verbleibende Einsparung 1.410,71 €

Berechnung fiir 2012

Energieeinsparung 2012 gem. Vermerk Bauamt 6.426,08 €

abzgl. Abschreibung Schule 1.384,16 €

abzgl. Abschreibung Blcherei 649,65 €

verbleibende Einsparung 4.392,27 €

Zusammenfassung

2011

Verbleibende Einsparung Rathaus 1.565,05 €

Verbleibende Einsparung Rosenstadtschule 7.288,12 €

Verbleibende Einsparung Fr.-Ebert-Schule, Biicherei 1.410,71 €
10.263,88 €

2012

Verbleibende Einsparung Rathaus 4.743,39 €

Verbleibende Einsparung Rosenstadtschule 10.330,58 €

Verbleibende Einsparung Fr.-Ebert-Schule, Biicherei 439227 €
19.466,24 €

Die Energieeinsparung fir die energetische Sanierung der Schule Birkenallee kann
noch nicht ermittelt werden, da noch nicht alle Abrechnungen des Energieversorgers
vorliegen. Diese Daten miissen nachgeliefert werden.

Stellungnahme GPA:

Die Stadt Uetersen hat im Rahmen des Konjunkturpaketes Il finf stadtische Gebaude
energetisch saniert. Dies betrifft das Rathaus (Abschluss der Baumafnahme am
16.11.2011), die Blcherei (25.7.2011), die Grundschule Birkenallee (01.09.2010), die
Friedrich Ebert Schule (01.11.2010) und die Rosenstadtschule (Heizzentrale
ParkstraBe mit Verteilstationen an der Grund- und Regionalschule, Abschluss
Gesamtmalnahme am 20.08.2010).

GemaR den Hinweisen zur Richtlinie Uber die Gewahrung von Konsolidierungshilfen
(Stand 22.02.2013) werden Konsolidierungsmalnahmen nur anerkannt, wenn die
finanzielle Auswirkung der Malinahme erstmals im Jahr 2011 auftritt. Bei den im Jahr
2010 fertiggestellten Sanierungsmafnahmen an den Schulen ist die finanzielle
Auswirkung erstmalig zur Heizperiode 2010/2011 aufgetreten, die Rechnung hierfur
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wurde 2011 erstellt, so dass auch hier die MaBnahme nach Auffassung der
Gemeindeprifung anzuerkennen ist.

Die Gesamt-Investitionskosten i.H.v. 1.190.672,68 € (ohne GS Birkenallee) wurden mit
Fordermitteln i.H.v. 1.031.689,19 € bedacht, so dass ein Eigenanteil der Stadt i.H.v.
158.983,49 € verbleibt. Nur dieser Eigenanteil wurde bei der Ermittlung der
wirtschaftlichen Auswirkungen der Einsparung durch den reduzierten Heizungsbedarf
gegenuber gestellt. Dieser Investitions-Eigenanteil wurde auf die buchmaRige
Restnutzungsdauer der betroffenen Geb&ude aufgeteilt und fir jeweils ein Jahr
(12 Monate) angerechnet.

Die Energieeinsparung wurde anhand von klimabereinigten Durchschnittswerten
ermittelt. Daraus ergab sich ein bereinigter Verbrauch pro Tag, der auch die
unterschiedlichen  Abrechnungszeitrdume ausgleicht. Aus dieser berechneten
Energieeinsparung wurde anhand der Energiepreise eine Einsparung pro Jahr
(365 Tage) ermittelt.

Hieraus ergibt sich flr vier Objekte (ohne die GS Birkenallee) insgesamt eine
rechnerische Einsparung (eingesparte Heizkosten abzliglich der berechneten
Investitionskosten) fir das Jahr 2011 i.H.v. 10.263,88 € und fir das Jahr 2012
i.H.v. 19.466,24 €, die unter den 0.g. Pramissen von der Gemeindeprifung bestatigt
werden kann.

Bei den ermittelten Einsparungen fehlt noch die Grundschule Birkenallee, da noch nicht
alle Abrechnungen des Energieversorgers vorliegen und somit die Energieeinsparung
noch nicht berechnet werden kann.

Einsparung durch Gasausschreibung

Hinweis

Lfd.Nr | Manahme 2011 2012 2013 2014 2015
Einsparung durch Teilnahme an
9 einer Biindelausschreibung in
2011 0 37.000 37.000 37.000 37.000

Im Jahr 2010 hat die Stadt Uetersen an einer Blindelausschreibung der GeKom Uber
die Lieferung von Gas fiir stadtische Gebéude teilgenommen. Die Mindestlaufzeit des
Gasbezugsvertrages betrug zwei Jahre und endete am 01.01.2013. Da weder die Stadt
noch die Stadtwerke den Vertrag gekindigt haben, lauft der Vertrag nunmehr
mindestens bis zum 01.01.2014. Da die Preise seitens der Stadtwerke nicht erhdht
wurden, ist das Verhalten der Stadt Uetersen wirtschaftlich. Der Vertrag endet
spatestens zum 01.01.2016 ohne dass es einer Kiindigung bedarf.

Stellungnahme des GPA:
Da die finanziellen Auswirkungen durch den Vertragsbeginn zum 01.01.2011 erstmalig
im Jahr 2011 auftreten, ist die Malnahme anzuerkennen.




Seite - 20 -

Stellungnahme zum Stand der Haushaltskonsolidierung
der Stadt Uetersen per 31.05.2013

Die Einsparung betragt, bezogen auf den Verbrauch im Jahr 2011 i.H.v. 6,5 Mio. kWh,
108.680,- €. Dies bezieht sich auf die Einsparung i.H.v. 0,01672 € je kWh (0,06982
€/kWh im Vergleich zu 0,0531 €/kWh). Das Basisjahr 2011 wurde ausgewahlt, da durch
die energetische Sanierung mehrerer offentlicher Gebaude eine Vergleichbarkeit in den
Folgejahren nicht mehr gewahrleistet ist.

345 Abbau Ausbildungsplatze
Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Verringerung der Zahl der
1 Ausbildungsplatze um einen
Platz im Verwaltungsbereich
dauerhaft ab 2012 und um
einen Platz in der Gértnerei im
Jahr 2013 0 2.000 28.000 48.000 52.000
Durch den Beschluss der Ratsversammlung vom 21.3.2013 (ber die
Konsolidierungsmafinahmen hat die Stadt Uetersen die Anzahl der Ausbildungsplatze
im Verwaltungsbereich dauerhaft um eine Stelle auf 2 pro Ausbildungsjahr reduziert.
Zum 31.10.2012 wurde ein Ausbildungsverhéltnis beendet und nicht mit einem
Nachriicker neu besetzt. Die Personalkosten fiir einen Auszubildenden betragen in 3
Jahren insgesamt 40.000,- €. Die Lehrgangsgebihren und Fahrtkosten belaufen sich
auf insgesamt 5.350,- €.
Stellungnahme des GPA:
Fur die zwei Monate im Jahr 2012 ergibt sich daher eine Einsparung in Hohe von
2.519,- €. Das mit der Stadt vereinbarte Sparziel wird somit in diesem Jahr erreicht.
3.4.6 Abbau von Zuschissen

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Kiirzung bzw. Einstellung
13 | diverser Zuschiisse an Dritte 0 6.900 50.060 48.060 48.060

Zuschuss fiir BetreuungsmaBnahmen ausléndischer Kinder 3.900 €

Die Stadt gewahrt seit den 90ziger Jahren Zuschisse fir auferschulische
Betreuungsmafnahmen mit auslandischen Kindern. Alleiniger Zuschussempfanger war
bisher der Diakonieverein Migration e.V. in Pinneberg.

HaushaltsmaRige Ausweisung
Die Mittel werden beim Produkt 36210 im Sachkonto 5318016 ausgewiesen.

Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011
und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getatigt:
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Haushaltsjahr 2008 2009 2010 2011 2012
Haushaltsansatz 3.700,00 € | 4.900,00 € | 3.900,00 € | 3.900,00 € 0,00€

Rechnungsergebnis | 3.680,40 € | 3.062,41€ | 3.819,06 € | 3.786,48 € 0,00 €

Ab 2012 wurde das Produktsachkonto nicht mehr dotiert. Es sind seitdem keine
Aufwendungen mehr getatigt worden und keine Zahlungen mehr erfolgt.

Stellungnahme des GPA:

Die Prufung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser
MaRnahme strukturell jahrlich 3.900 € einzusparen, annéhernd erreicht wird. Im Schnitt
der letzten Jahre wurden real allerdings jahrlich 3.587 € ausgegeben. Insofern kann
nach Auffassung des GPA nur dieser Betrag als strukturelle Ersparnis angesetzt
werden.

Zuschuss an Jugendverbénde Kiirzung um 3.000 €

Die Stadt gewahrt gemaR der Richtlinie fir die Vergabe von Jugendforderungsmitteln
fir Sport- und andere Vereine vom 09.03.2011 Zuschusse. Die neue Richtlinie trat
rickwirkend zum 01.Januar 2011 in Kraft.

HaushaltsmaRige Ausweisung

Im kameralen Haushalt wurden diese Zuschiisse aus zwei Haushaltsstellen gezahlt.
Die Mittel werden nunmehr beim Produkt 36210 im Sachkonto 5318025 ausgewiesen.
Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011
und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getétigt:

Haushaltsjahr 2008 2009 2010 2011 2012
Haushaltsansatz 5.000,00 € | 5.000,00€ | 4.500,00 €

4515-70300

5500-70000 8.000,00 € | 8.000,00€ | 8.000,00 €

Summe 13.000,00 € | 13.000,00 € | 12.500,00 € | 11.000,00 € | 8.000,00 €
Rechnungsergebnis | 4.57845€ | 4.57425€ | 4.365,30 €

4515-70300

Rechnungsergebnis | 7.147,40€ | 7.030,40€ | 6.643,00 €

5500-70000

Summe 11.725,85€ | 11.604,65€ | 11.008,30€ | 7.779,20 € | 7.782,10 €

Stellungnahme des GPA:

Die Prufung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Kirzung dieser
MaRnahme strukturell jahrlich 3.000 € einzusparen, grundsatzlich erreicht wird.
Ursé&chlich fur den Einspareffekt ist die Neufassung der Richtlinie. Der Aufwand ist in
den Jahren 2011 und 2012 real um rund 3.000 € zurlickgegangen. Sofern die Richtlinie
nicht erneut geandert wird, ist der Effekt auch nachhaltig. Der Einsparbeitrag kann
daher als strukturelle Ersparnis anerkannt werden.
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347 Stellenstreichung -1-
Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Stelle Nr. 00/05 gestrichen -
15 | 0,78 Sekretariat, Eqr. 6 44.754 | 45.441 45.441 45.441 45.441
Diese Stelle ist gemal Veranderungsliste zum Stellenplan 2011 gestrichen worden.
Eine Auszahlung der Vergltung erfolgte ab diesem Zeitpunkt (Januar 2011) auch
tatsachlich nicht mehr.
Stellungnahme des GPA:
Die Berechnung der Personalkosteneinsparung ist anhand der Personalkostentabelle
fir die Landesverwaltung Schleswig-Holstein (Jahreswert mit Personalgemeinkosten
2011 und 2012) nachvollziehbar, so dass das angegebene Einsparvolumen i.H.v.
44.754,- € fir das Jahr 2011 und 45.441,- € fir das Jahr 2012 bestatigt werden kann.
34.8 Stellenstreichung -2-

Lfd.Nr | MaBnahme 2011 2012 2013 2014 2015

verschiedene 1,06 Raumpflege,
17 Egr.2 48.703 49.143 49.143 49.143 49.143

Die Veranderungsliste zum Stellenplan 2011 weist an diversen Stellen Abgéange in der
Entgeltgruppe 2 auf. Die Abgange summieren sich auf 1,05 Stellenanteile. Da nicht alle
Veranderung erst nach dem 01.01.2011 eingetreten sind, erfolgte durch die Verwaltung
am 15.07.2013 eine Neuberechnung der Einsparungen.

Ein Teil der Einsparung ist durch Arbeitszeitveranderungen zustande gekommen. Bei
Verénderungen im Personalstamm wurde dann die dadurch entstandenen
Mehraufwendungen konsequent zuriickgefahren. Dadurch sind in den Jahren ab 2011
folgende Reduzierungen eingetreten:

1. Ab 01.01.11 Geschwister-Scholl-Schule: von 22,78 Wochenstunden auf 20

Wochenstunden = 0,07 Vollzeitstellen
2. Ab 15.07.11 Schwesternheim von 14,5 auf 5
Wochenstunden= 0,24 Vollzeitstellen

3. Ab 01.11.11 im Rathaus von 20,267 auf 20 Wochenstunden=
0,01 Vollzeitstellen
4. Ab 01.11.11 in der Birkenallee-Schule von 22,792 auf 22,5

Wochenstunden= 0,01 Vollzeitstellen
5. Ab 01.12.12 in der Rosenstadt-Schule von 21,27 auf 21
Wochenstunden= 0,01 Vollzeitstellen
6. Ab 01.05.12 in der Friedrich-Ebert-Schule von 20,27 auf 14
Wochenstunden= 0,16 Vollzeitstellen
7. Ab 01.03.13 in der Rosenstadtschule von 21,54 auf 21
Wochenstunden= 0,01 Vollzeitstellen

Macht insgesamt 0,51 Planstellen aus.
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Stellungnahme des GPA:

Da die Veranderung im Stellenplan auch Personalmalinahmen betreffen, die schon vor
dem Jahr 2011 durchgeflhrt wurden, ist nur der Anteil, der das Jahr 2011 oder spatere
Jahre betrifft, anzuerkennen.

Die Berechnung der Personalkosteneinsparung anhand der Personalkostentabelle
wurde durch das GPA anhand der Angaben der Stadt Uetersen vorgenommen. Es
kénnen somit folgende Einsparungen bestatigt werden:

Jahr 2011: 12 Monate * 0,07 Stellenanteile = 3.199,18 €
5,5 Monate * 0,24 Stellenanteile = 5.027,29 €
2 Monate * 0,01 Stellenanteile = 76,17 €
2 Monate * 0,01 Stellenenteile = 76,17 €
Insgesamt: 8.378,81 €

Jahr 2012:  zusatzlich 8 Monate * 0,17 Stellenanteile = 5.254,25 €
Einsparungen aus 2011: 0,33 Stellenanteile = 15.299,15
Insgesamt: 20.553,40 €

Jahr 2013:  zusatzlich 10 Monate * 0,01 Stellenanteile = 386,34 €
Vorjahre: 0,5 Stellenanteile = 23.180,54 €
Insgesamt: 23.566,88 €

34.9 Stellenstreichung -3-
Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Stelle Nr. 00/02 gestrichen 0,5

18 | Leitung, A 13 ab 01.08.12 0| 18.701 44,883 44.883 44.883

Diese Stelle ist laut Veranderungsliste zum Stellenplan 2012 abgangig. Eine

Auszahlung der Besoldung erfolgte ab August 2012 nicht mehr.

Stellungnahme des GPA:

Die Berechnung der Personalkosteneinsparung ist anhand der Personalkostentabelle

nachvollziehbar, so dass das angegebene Einsparvolumen i.H.v. 19.018,- € fir das

Jahr 2012 bestatigt werden kann.

\ ) Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben

(MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)

Klrzung Verfugungsmittel

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Kirzung der Verfigungsmittel
1 der Biirgermeisterin um 10% ab
2012 0 100 100 100 100
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Die Verfiigungsmittel werden Uber das Produktsachkonto 11110.5429001 abgewickelt.
Die fiur das Jahr 2012 dargestellte Einsparung iH.v. 100,- € ist flr die
Gemeindeprifung nicht nachvollziehbar, da das Programm CIP fiir dieses Konto fiir
das Jahr 2012 ein Jahresergebnis i.H.v. 921,00 € ausweist.

Stellungnahme des GPA:
Der reduzierte Planansatz i.H.v. 900,- € wurde somit Uberschritten, so dass ein
Konsolidierungsbeitrag i.H.v. 79,- € verbleibt.

3.5.2 Zuschuss Betriebsfeste - Streichung
Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015
Streichung des Kostenanteils
6 fir das Betriebsfest von 1.600 €
ab 2013 0 0 1.600 1.600 1.600
HaushaltsmaBige Ausweisung
Der von der Stadt gewahrte Zuschuss wird innerhalb des Produktes Personalrat
(11114) unter dem Sachkonto 541100 ausgewiesen. Ausweislich der Jahres-
rechnungen 2008 bis 2010 bzw. der Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt
folgende Betrage ausgezahlt:
2008 2009 2010 2011 2012
Zuschuss fir 1.600 € 1.600€ | 1.992,56 € 1.600 € 1.600 €
Betriebsfest
Im Haushaltsplan 2013 wurde dieses Produktsachkonto nicht mehr dotiert.
Stellungnahme des GPA:
Es kann bereits jetzt bestatigt werden, dass — sofern die Haushaltsplanungen
unverandert bleiben - das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser
Leistung strukturell jahrlich 1.600 € einzusparen, erreicht wird.
3.53 Streichung Weihnachtsaktionen

Lfd.Nr | Manahme 2011 2012 2013 2014 2015
Streichung der
1 Weihnachtsaktion (Verteilung
von Kekstliten an ltere Biirger) 0 4.000 4.000 4.000 4.000

Die MaRnahme wird (ber die Produktsachkonten 4148102 und 5318035 abgewickelt.
Der Ansatz flr die Aufwendungen wurde von 7.500,- € im Jahr 2012 und im Folgejahr
entsprechend um 4.000,- € auf 3.500,- € reduziert. Der Ansatz flr Spenden wurde von
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4.000,- € im Jahr 2012 um 600,- € und im Folgejahr um 500,- € auf 3.400,- € (3.500,- €)
reduziert.

Ausweislich des Programmes CIP betragt das Jahresergebnis 2012 3.564,43 €.
Entsprechende zweckgebundene Einnahmen (Spenden) wurden iH.v. 3.765,- €
vereinnahmt. Der Durchschnitt der Jahresergebnisse der Vorjahre (2008 — 2011)
betragt 7.530,70 € (Ausgaben) und 3.012,50 € (Einnahmen). Die Differenz zwischen
Einnahmen und Ausgaben betrug somit durchschnittlich 4.518,20 €.

Stellungnahme des GPA:

Fur 2012 und Folgejahre war keine Unterdeckung geplant und ist auch nicht
eingetreten, so dass fUr das Jahr 2012 eine strukturelle Einsparung in dieser Hohe
bestatigt werden kann. In 2012 sind keine Kekstuten mehr verteilt worden. Dies ist auch
fir die Folgejahre vorgesehen.

Einstellung Neublrgerinfos

Lfd.Nr | MaRnahme 2011 2012 2013 2014 2015

Verzicht auf Verteilung von
14 Infopaketen an die Neubirger
durch das Birgerbiro sobald
der Vorrat aufgebraucht ist. Ab
sofort keine Neubeschaffungen
mehr. 0 700 700 700 700

Seit dem Jahr 2008 erhalten Neublrger ein Infopaket. Der Anteil der Stadt bestand
dabei in der Zurverfligungstellung der bedruckten Baumwolltaschen.

HaushaltsmaRige Ausweisung

Die Beschaffung der Tragetaschen wird beim Produkt 12210 im Sachkonto 5291004
ausgewiesen. Ausweislich der Jahresrechnungen 2008 bis 2010 bzw. der
Ergebnisrechnungen 2011 und 2012 hat die Stadt folgende Ausgaben getétigt:

2008 2009 2010 2011 Durchschnitt
142,80 € 42840 € 1.392,30 € 696,15 € 664,91 €
100 Taschen | 300 Taschen | 900 Taschen | 450 Taschen

Ab 2012 sind keine Aufwendungen mehr getatigt worden und somit keine Zahlungen
mehr erfolgt.

Die Stadt beabsichtigt, diese MaBnahme ab 2012 einzustellen und jahrlich 700 €
einzusparen.

Stellungnahme des GPA:

Die Priifung ergab, dass das von der Stadt avisierte Ziel, durch die Streichung dieser
MaBnahme strukturell jahrlich 700 € einzusparen, anndhernd erreicht wird. Als
nachhaltige Ersparnis kann nur der Durchschnitt der letzten Jahre angesehen werden.
Insofern ist der Einsparbeitrag mit 665 € anzusetzen.
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3.6

Zusammenfassung

Verbesserung der Ertrage/Einnahmen

A. (MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)
Lfd.Nr | MaBnahme Vereinbarter | Erwirtschafteter Bestatigter Betrag
Betrag per Betrag per per 31.05.2013
Ende 2013 | 31.052013 1t gem. Prifung GPA
Verwaltung
in€ in€ in€
Anhebung der 12.300 0 11.200
7 Nutzungsgebuhren fiir die
Schwimmhalle um
mindestens 10% ab 2013
4% des Erloses bei 55.360 27.680 15.283
9 Grundstiicksverkaufen 2011
4% des Erloses bei 54.276 29.544 24.160
10 | Grundstlicksverkaufen 2012
] I.  Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben
B. (Malnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)
Anhebung der 150 0 0
6 Nutzungsgebuhren fiir die
Mensa
um 10% ab 2013
] Il. Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben
A. (MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung >= 10 T€)
Einsparung von 27.000 27.000 6.300
4 Rechtsanwalts- und
Gerichtskosten durch
Abschluss einer
Rechtsschutzversicherung
Anderung der Sozialstaffel 12.000 5.000 12.720
6 fir die Kindertagesstatten
Einsparungen durch 14.400 15.581 19.466
8 energetische Sanierung
Einsparung durch Teilnahme 37.000 37.000 108.680
9 an einer
Bilindelausschreibung in
2011
Verringerung der Zahl der 2.000 2504 2519
1 Ausbildungsplatze um einen *Ende 2012
Platz im Verwaltungsbereich
dauerhaft ab 2012 und um
einen Platz in der Gartnerei
im Jahr 2013
Kiirzung bzw. Einstellung 6.900 6.900 6.587
13 | diverser Zuschiisse an Dritte *Ende 2012
Stelle Nr. 00/05 gestrichen - 45.441 45.441 45.441

15

0,78 Sekretariat, Egr. 6
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01.08.12

verschiedene 1,06 49.143 48.679 23.567
17 | Raumpflege, Egr.2

Stelle Nr. 00/02 gestrichen 18.701 19.018 19.018
18 | 0,5Leitung, A13 ab *Ende 2012

Verringerung der Aufwendungen/Ausgaben

B

(MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 T€)

Kiirzung der
Verfligungsmittel der
Biirgermeisterin um 10% ab
2012

100 100 79

Streichung des Kostenanteils
fir das Betriebsfest von
1.600 € ab 2013

1.600 0 1.600

1

Streichung der
Weihnachtsaktion
(Verteilung von Kekstiten an
altere Blirger)

4.000 4.000 4.518

14

Verzicht auf Verteilung von
Infopaketen an die
Neuburger durch das
Birgerbiro sobald der Vorrat
aufgebraucht ist. Ab sofort
keine Neubeschaffungen
mehr.

700 700 665

Summe der strukturellen
Verbesserungen

320.021 269.147 301.803
*Ende 2012

Abweichung von der Vereinbarung

-50.874 -18.218

Elmshorn, den 19. Juli 2013
Der Landrat

des Kreises Pinneberg
- Gemeindeprifungsamt -

(Ramcke)




Kreis Segeberg

Die Landratin
-Kommunalaufsicht-
-Gemeindeprufungsamt- e
03.06.2013
Hamburger Strale 30 bt

23795 Bad Segeberg Innere Organisation,

Finanzen, Personal

1.2 Kdmmerei
Bericht 2013 zum Stand der Haushaltskonsolidierung der Stadt Bad
Segeberg gemiR dem offentlich-rechtlichen Vertrag (§ 16a FAG) hossant 2o
Torsten Link

Sehr geehrte Frau Landratin, Liibecker Str. 9/1.16
zum laufenden Prozess der Haushaltskonsolidierung in der Stadt Bad 04551 /964-124
Segeberg und zur Umsetzung des &ffentlich-rechtlichen Vertrages kann Gefa

ich Ihnen folgendes berichten: 04551-964-16-124
Die Reihung der einzelnen Positionen folgt aus der Anlage 3b zum Konso- torstenhnk

lidierungskonzept 2012-2015 zum 6&ffentlich-rechtlichen Vertrag fir die @badsegeberg.de
Haushaltsjahre 2012 und 2013. o

I. Verbesserung der Ertrage / Einnahmen

A) MaBnahmen mit finanzieller Auswirkung > 10 Tsd. € MoFr 8.00-12.00 Uhr

1. Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe Do. 14.00-18.00 Uhr

Hier laufen die Vorbereitungen, um die Abgabe ptinktlich zum
01.01.2014 einflhren zu kénnen.

2. Anpassung der Parkraumbewirtschaftung

Durch die Anpassung erwarten wir im laufenden Jahr Mehrertrage in
Hohe von 190,6 Tsd. €. Die bisherigen Einnahmen belaufen sich mit
Stand vom 30.04.2013 auf 73.300 €. Dies entspricht einem Mehrer-
trag von 23.200 € gegeniiber dem Vorjahreszeitraum.

4. Hundebestandserhebung

Die Hundebestandserhebung wird im laufenden Jahr durchgefinhrt.
Hier lauft z.Zt. die Ausschreibung zur Ermittlung der durchfiihrenden
Firma.

Sparkasse Stidholstein, BLZ 230 510 30 - Kto.-Nr. 647, BIC NOLADE21SHO, IBAN DE23230510300000000647
Volksbank Raiffeisenbank eG,BLZ 212 900 16 - Kto-Nr. 522 965 00, BIC GENODEF1NMS, IBAN DE17212900160052296500
Postbank, BLZ 200 100 20 - Kto-Nr. 111 072 08, BIC PBNKDEFF200, IBAN DE59200100200011107208



5. Arbeitsgemeinschaft Stadtarchiv unter Beteiligung des Kreises

Fir 2012 wurden Kosten in Hohe von 21.000 € vom Kreis erstattet. In
2013 wird ein Betrag in H6he von 22.000 € durch den Kreis erstattet
werden.

Anhebung der Spielgeratesteuer

Der Steuersatz wurde zum 01.01.2013 auf 12% angehoben. Dadurch
sollen Mehrertrage in Héhe von 34,2 Tsd. € generiert werden. Mit
Stand vom 30.05.2013 sind Ertrage in Hohe von 86.000 € gebucht
worden. Dies entspricht einer Einnahmeerhdhung von 25.900 € ge-
genuber dem zuvor geltenden Steuersatz vom 8,4%.

Il. Verringerung der Aufwendungen / Ausgaben

A) MalRnahmen mit finanzieller Auswirkung > 10 Tsd. €

1.

Aufldsung der Stadtmarketing GmbH

Die Stadtmarketing GmbH ist bereits aufgeldst. Die Einsparung in
2013 und den Folgejahren betragt 83.000 € und entspricht damit dem
Wegfall bzw. der Anderung des Haushaltsansatzes.

Einstellung von Veranstaltungen

Die Durchfiihrung der meisten Veranstaltungen wurde schon in 2011
eingestellt. Dadurch konnte der Haushaltsansatz in Héhe von jéhrlich
69.000 € auch fiir die Folgejahre eingespart werden. Dies soll auch
weiterhin andauern.

Einstellung der Soleférderung

Durch die Einstellung der Soleférderung konnten Aufwendungen in
Hohe von 80.000 € eingespart werden. Diese Summe entspricht den
tatsachlichen Kosten laut Wirtschaftsplan der Stadtmarketing GmbH,
in der die Soleférderung bis 2011 integriert war.

Neuordnung Beteiligung MZH

Durch die Herauslosung des ,Fehmare“-Bades aus der Mittelzent-
rums-Holdung (MZH) konnten die Zahlungen zum Verlustausgleich
vollstandig eingespart werden. Fiir 2012 waren dies 150.000 €. In
2013 und den folgenden Jahren werden 400.000 € pro Haushaltsjahr
eingespart werden. Dieses vermiedene Defizit entspricht dem j&hrli-
chen Verlust gemal dem Wirtschaftsplan der MZH und wird auch far
die Folgejahre fortgeschrieben.



5. Uberflihrung Heimatmuseum in das Ehrenamt

Diese MalRnahme wurde in 2012 umgesetzt. Die veranschlagten
21.000 € Einsparung entsprechen dem Personalkostenansatz. Die
jetzige Aufgabenerfiillung wird durch eine zweckgebundene Spende
der Jirgen-Wessel-Stiftung gezahit.

6. Zinsersparnis durch VerauRerungen von Grundstlicken und Gebau-
den

Durch Grundstticksverkaufe auRerhalb von Baugebieten konnte bei
einer angenommen Kapitalverzinsung von 4% eine Einsparung in
Hohe von 21,75 Tsd. € in 2012 erwirtschaftet werden. Diese Einspa-
rung wirkt langfristig. Daher wird die Summe auch flr die Folgejahre
fortgeschrieben.

8. Verringerung der freiwilligen Zuschiisse

Die vorgesehene Verringerung der Zuschiisse in Héhe von 24.600 €
fur 2012 bzw.29.600 € fur 2013 ff. wurden realisiert.

9. Einfilhrung ,Nette Toilette"

Die Einsparungen in Héhe von 8.100 € fir 2012 und 14.000 € fir
2013 wurden erwirtschaftet. Sie entsprechen den Personalkosten ei-
ner daflir weggefallenen Personalstelle.

B) MaRnahmen mit finanzieller Auswirkung < 10 Tsd. €

1. Einstellung des Jugendtreffs ;Hotel am Kalkberg*

Der Betrieb des Jugendtreffs wurde in 2012 eingestelit und das Ge-
baude abgerissen. Die Einsparung in Hhe von 9.000 € entspricht
dem vorigen Haushaltsansatz und wird ab 2013 wirksam.

Eine bereits Gibernommene freiwillige Aufgabe ist seit dem Jahr 2013 aus-
geweitet worden. Die Stadtvertretung hat in ihrer Sitzung vom 29.01.2013
den Umzug der Offenen Kinder- und Jugendarbeit aus der ,Alten Feuer-
wache” in die ,MUhle“ beschlossen. Durch die Anmietung und Nebenkos-
ten der neuen Raumlichkeiten fur funf Jahre entstehen ab 2014 zusétzlich
jahrliche Aufwendungen in Héhe von 54.600 €. Die alten R&umlichkeiten
wurden mittlerweile abgerissen. Auf der freigewordenen Flache wird ein
Parkplatz entstehen, welcher in die Parkraumbewirtschaftung mit aufge-
nommen werden soll. Die Erlése hieraus sollen der teilweisen Refinanzie-
rung der erhohten Aufwendungen dienen.

(siehe beigefugte Anlagen)



Aus heutiger Sicht kann festgestellt werden, dass das prognostizierte
Spar- und Einnahmepotential realistisch eingeschéatzt wurde. Die Mal3-
nahmen zur Haushaltskonsolidierung greifen und werden auch weiterhin
mit Strenge verfolgt.

Mit besten Griiden N
Dieter Schonfeld

Birgermeister

Anlagen:

Vorlage zum ,Konzept fiir den Umzug der Offenen Kinder- und Jugendar-
beit ,Alte Feuerwache" in die ,Mihle" — Konkretisierung der Kalkulation

Beschluss der Stadtvertretung zur o.g. Vorlage vom 29.01.2013



Stadt Bad Segeberg
Der Blirgermeister

Beschlussvorlage Vorlagen-Nr.: BS-12/1150
Status: offentlich

Federflihrendes Amt:

Ordnung, Schule, Soziales Aktenzeichen:

beteiligtes Amt: Datum: 17.12.2012
Sachbearbeiter/in: Dirk Gosch

Beratungsfolge:

Sitzungstermin ~ Gremium Zusténdigkeit
15.01.2013 Ausschuss fur Soziales, Schule und Kultur Vorberatung
17.01.2013 Haupt-, Finanz- und Wirtschaftsférderungsausschuss Vorberatung
29.01.2013 Stadtvertretung der Stadt Bad Segeberg Entscheidung

TOP

Konzept fiir den Umzug der Offenen Kinder- und
Jugendarbeit "Alte Feuerwache" in die "Miihle" -
Konkretisierung der Kalkulation

Beschlussvorschlag:

Der Ausschuss empfiehlt / Die Stadtvertretung beschliefit,

die Umsetzung des vorliegenden Konzeptes fur den Umzug der Offenen Kinder- und

Jugendarbeit in die Mihle.

1. Die Mietzeit betragt 5 Jahre.

2 Bis zu einer weiteren Entscheidung wird vorerst die 1. Konzeptstufe umgesetzt, d. h. '
eingesetztes Personal und Betreuungszeiten werden im Vergleich zum Jugendtreff in

der ,Alten Feuerwache" nicht veréndert.
3. Angemietet als Nutzflache fur den Jugendtreff wird

a. die kleinere Variante (631,85 gm) ohne Foyer und grotem Seminarraum

oder

b. die groRere Variante (882,51 gm) mit Foyer und groflem Seminarraum.

Problembeschreibung / Begriindung:

Das Konzept fiir den Umzug der Offenen Kinder- und Jugendarbeit ,Alte Feuerwache” in die

,Miihle* ist am 13.11.2012 in der Stadtvertretung zur Kenntnis genommen worden.

In der Vorberatung hat der Ausschuss fur Schule, Soziales und Kultur die Vorlage (BR-12/1081)

am 30.10.2012 zur Umsetzung empfohlen. Der Haupt-, Finanz- und

Wirtschaftsforderungsausschuss nimmt das Konzept zur Kenntnis und empfiehlt:

- Die Stadt schlieRt einen Pachtvertrag nur fur die eigengenutzten Raume ab.

- Der Vertrag solite nur fur 5 Jahre geschlossen werden.

- Vorlaufig sollte die geméaR der beigefugten Vorlage ,kleine Variante" umgesetzt werden.

Ausdruck vom: 07.01.2013, Seite: 1/2




In diesem Sinne hat die Verwaltung nun weitere und vertiefende Gespréche mit der Fa. Krieger
Grundstiick GmbH gefiihrt. Die Raumgrdfen wurden vermessen und Modalitaten des
Mietvertrages konkretisiert.

Die zu vermietende Flache im Erdgeschoss und im 1. Obergeschoss ist auf den beiden
beigefiigten Grundrissen (Anlage 1) grau unterlegt. Fur den restlichen Bereich der ehemaligen
Muhle (Muhlenstumpf, Teilkeller sowie die Ubernachtungsbereiche) hat der Hausbesitzer
Eigenbedarf signalisiert. Mit einer Mietzeit von 5 Jahren ist er einverstanden.

Die gesamte Nutzungsfliche des Geb&udes betragt 2.019, 42 gm. Davon kdnnen insgesamt
882,51 gm fiir den zukiinftigen Jugendtreff genutzt werden. Interessant fiir gréRere
Veranstaltungen und Seminare ist hierbei das Foyer mit Toiletten sowie oberhalb der Turnhalle
der groRe Seminarraum (insgesamt 250,66 gm). Da diese Bereiche aber fur einen Jugendtreff
entbehrlich sind, werden in der beigefiigten Kalkulation beide Raumvarianten berechnet:

- Raumvariante groB = 882,51 gm;
- Raumvariante klein = 631,85 gm (ohne Foyer und grof3en Seminarraum).

Die Gebaudekosten errechnen sich auf der Basis einer Netto-Kaltmiete von 3,50 €/qm. Die
Nebenkosten-Schatzung basiert auf Werten der Jugendbildungsstatte ,Miuhle" und umfasst
Steuern, Versicherung, Wasser, Strom Heizung, Gebaudereinigung, Hausmeister, Wartung und
sonstige Betriebskosten. Fir das Gesamtgebdude werden Nebenkosten von 64.500,- € p.a. zu
Grunde gelegt. Die anteiligen Nebenkosten fiir den Jugendtreff errechnen sich dann auf der
anteilig genutzten Flache.

Ja Nein |entfallt
Haushaltsmitte! stehen zur Verfugung: X

Anlagen:

1. Grundriss EG und OG Miihle
2. Aktualisierte Kalkulation

Dieter Schénfeld
Burgermeister

Ausdruck vom: 07.01.2013, Seite: 2/2
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Stadt Bad Segeberg
Der Birgermeister

Auszug aus der Niederschrift

Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Bad Segeberg vom 29.01.2013

Offentlicher Teil

TOP 9 Konzept fiir den Umzug der Offenen Kinder- und Jugendarbeit "Alte
Feuerwache" in die "Miihle" - Konkretisierung der Kalkulation

Der Vorsitzende des Ausschusses fiir Soziales, Schule, Kultur und Gesundheit, Herr
Stadtvertreter Lichte, gibt das Meinungsbild aus dem Ausschuss wieder. Herr Stadtvertreter
Lichte beantragt eine getrennte Abstimmung zwischen der sog. kleinen und grofien Losung.
Nach kurzer Diskussion wird auf Vorschlag von Herm Blirgermeister Schénfeld zun&chst tber
die sog. grofle Ldsung abgestimmt.

Beschluss:

Die Stadtvertretung beschliet, die Umsetzung des vorliegenden Konzeptes flir den Umzug der
Offenen Kinder- und Jugendarbeit in die Muhle.

1. Die Mietzeit betragt 5 Jahre.

2. Bis zu einer weiteren Entscheidung wird vorerst die 1. Konzeptstufe umgesetzt, d. h.
eingesetztes Personal und Betreuungszeiten werden im Vergleich zum Jugendtreff in
der ,Alten Feuerwache" nicht verandert.

3. Angemietet als Nutzflache fir den Jugendtreff wird die gréRere Variante (882,51 gm) mit
Foyer und grolem Seminarraum.

Abstimmungsergebnis:

Ja- Stimmen: 21
Nein- Stimmen: 4
Enthaltungen: 3

Dieser Auszug stimmt mit dem Original der Niederschrift Uberein.

Bad Segeberg, 30.05.2013

N

29.01.2013, Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Bad Seite: 1/1
Segeberg
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Die Landratin Rechtsangelegenheiten,
des Kreises Segeberg Kommunalaufsicht

Ihre Ansprechpartnerin:
Frau Boldt
Zimmer: 349 Haus: A

Krais Seqeberg Postfach 13 22 23792 Bad Segeberg Telefon: 04551/951-374
Telefax: 04551/951-243

innenministerium E-Mail: carola.boldt@kreis-se.de

Des Landes Schieswig-Hoistein Az.: L 30.00/9020-20

-V 302- (bitte stets angeben)

Dusternbrooker Weg 92

24105 Kiel Datum: 26 . Juni 2013

Konsolidierungshilfe fir die Stadt Bad Segeberg
hier: Bericht 2013 zum Stand der Haushaitskonsolidierung

Sehr geehrte Frau Buhmann,
sehr geehrte Damen und Herren,

anliegend erhalten Sie den Bericht der Stadt Bad Segeberg zum Haushaitskonsolidie-
rungsstand 2013 sowie den Priifungsbericht des Gemeindepriifungsamtes mit der Bitte
um Kenntnisnahme und weitere Veranlassung.

Die Stadtvertretung Bad Segeberg hat dem am 11.01.2013 zwischen dem Land und der
Stadt abgeschlossenen 6ifentiich-rechtiichen Vertrag am 29.01.2013 zugestimmt.

Die in Aniage 3 b zum Konsolidierungskonzept bis einschlieBlich 2013 vorgesehenen
MaBnahmen sind bereits umgesetzt oder in der Vorbereitung.

Die Stadt selbst kommt zu dem Fazit, dass das prognostizierte Spar- und Einnahmepoten-
tial realistisch eingeschétzt wurde. Dieser Bewertung schiielle ich mich grundsétzlich an.
Fraglich ist jedoch, ob die durch die Anpassung der Parkraumbewirtschaftung erwarteten
Mehrerirdge eintreten werden. Zwar soll eine weitere Fldche in die Parkraumbewirtschaf-
tung aufgenommen werden, die Ertrége aus dieser Erweiterung dienen jedoch vornehm-
lich der Kompensation von Mehrkosten fiir die offene Kinder- und Jugendarbeit, werden
also nicht zur einer Haushaltsverbesserung fithren.

Mit freundlichen GriRen

Im Auftrage @/a M., Jiﬂdf

Internet-Adrasse: hitp://iwww. kreis-segeberg.de
Offnungszeiten: Montag bis Freitag 08.30 - 12.00 Uhr sowie
Dienstag und Donnerstag 14.00 - 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Postbank Hamburg: 173 63-203, BLZ 200 100 20 olregion hamburc
Sparkasse Stdholstein: 612, BLZ 230 510 30 metrop 9 b =
Valksbank Raiffeisenbank eG Neumiinster: 522 540 00, BLZ 212 500 16

Kreis Segeberg, Hamburger Strafle 30, 23795 Bad Segeberg, Telefon: 04551/951-0 %
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Prifungsbericht

uber die Entwicklung der Finanzlage
und den Umsetzungsstand
der Konsolidierungsmafnahmen
im Haushaltsjahr 2013

- Stadt Bad Segeberg -




Gemeindeprilfungsamt Kreis Segeberg Sejte - 2 -

Priifungsbericht Konsolidierungshilfe nach § 16 a FAG

Stadt Bad Segeberg — Haushaltsjahr 2013
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Gemelndepriifungsamt Kreis Segeberg Seite - 3 -
Prifungsbericht Konsolidierungshilfe nach § 16 a FAG
Stadt Bad Segeberg — Haushaltsjahr 2013

Allgemeines / Rechtsgrundlagen

Mit dem Gesetz zur Konsolidierung kommunaler Haushalte (Kommunalhaushalts-
konsolidierungsgesetz) vom 30.12.2011, in Kraft getreten am 01.01.2012, wurde
das Finanzausgleichsgesetz dahingehend geéndert, dass umfangreichere Maf-
nahmen zur Verbesserung der Finanzsituation der Gemeinden und Kreise aufge-
nommen wurden. Nach § 16 a FAG kénnen Gemeinden und Kreise, die ihren Haus-
halt nicht durch eigene Mittel und durch allgemeine Finanzzuweisungen nach dem
Finanzausgleichsgesetz ausgleichen kénnen, unter bestimmten Voraussetzungen
Konsolidierungshilfen erhalten.

Anderungen dieser Vorschriften des Finanzausgleichsgesetzes erfolgten durch das
Gesetz zur Fortentwicklung der Konsolidierungshilfe vom 16.11.2012, das rickwir-
kend zum 01.01.2012 in Kraft getreten ist.

Mit Erlass des Innenministeriums vom 12.03.2012 wurde dazu ergénzend die Richt-
linie Uber die Gewdhrung von Konsolidierungshilfen (§16 a FAG) erlassen, die
riickwirkend ebenfalls zum 01.01.2012 in Kraft getreten ist,

Diese Richtlinie wurde Oberarbeitet und mit Erlass des Innenministeriums vom
16.11.2012 wurde die neue Richtlinie tber die Gewshrung von Konsolidierungshil-
fen (§16 a FAG) erlassen, die riickwirkend zum 01.01.2012 in Kraft getreten ist.
Zum selben Zeitpunkt ist die Richtlinie vom 12.03.2012 auRer Kraft getreten.

Nach Ziffer 6 der Richtlinie hat die Stadt jahrlich bis zum 01.08. des Folgejahres der
zusténdigen Kommunalaufsichtsbehérde tber die Entwicklung der Finanzlage und
den Umsetzungsstand der in dem offentlich-rechtlichen Vertrag festgelegten Konso-
lidierungsmaBnahmen zu berichten. Die Landritin leitet den Bericht der ihr unter-
stehenden Stadt jeweils bis zum 01.07. an das Innenministerium weiter.

Dem Bericht ist der Prifungsbericht des Gemeindepriifungsamtes tiber die Entwick-
lung der Finanzlage und den Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafnahmen
sowie eine Stellungnahme der unteren Kommunalaufsichtsbehérde beizufiigen.

Der Bericht der Stadt Bad Segeberg zum Stand der Konsolidierungsmafinahmen ist
am 06.06.2013 und die Ergdnzung zu diesem Bericht am 13.06.2013 beim Kreis
Segeberg eingegangen.

Die Prifung des Gemeindepriifungsamtes tber die Entwicklung der Finanzlage und
den Stand der KonsolidierungsmaRRnahmen erfolgte in der Zeit vom 17. bis
26.06.2013 im Rathaus der Stadt Bad Segeberg.



Gemeindepriifungsamt Krels Segeberg Seite - 4 -
Prifungsbericht Konsolidierungshilfe nach § 16 a FAG
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Offentlich-rechtlicher Vertrag

Mit Schreiben vom 21.03.2012 hat die Stadt Bad Segeberg dem innenministerium
die Absicht zur Beteiligung am Konsolidierungsfonds mitgeteilt. Dabei wurde der An-
trag auf Abschluss eines entsprechenden éffentlich-rechtlichen Vertrages gestellt
und die Verpflichtung zur Erarbeitung eines Konsolidierungskonzepts erklart.

Mit Schreiben vom 24.04.2012 hat das Innenministerium der Stadt einen Abschlag
auf die Konsolidierungshilfe in Héhe von 1.100.000 € bewilligt. Der Betrag wurde
ausgezahit.

In der Folgezeit wurde von der Stadt ein Konsolidierungskonzept erarbeitet, welches
letztendlich am 11.01.2013 in einem Abstimmungsgesprich im Innenministerium
letztmalig erértert und angepasst wurde.

Ebenfalls am 11.01.2013 wurde der &ffentlich-rechtliche Vertrag zwischen dem Land
Schleswig-Holstein (Innenministerium) und der Stadt Bad Segeberg (iber die Konso-
lidierungshilfen nach § 16 a FAG geschlossen.

Bestandteil dieses Verirages ist die Verpflichtung der Stadt Bad Segeberg einen
angemessenen Eigenanteil zur Haushaltskonsolidierung zu erbringen. Diese Ver-
pflichtung wurde durch vereinbarte Mindeststeuersatze und in einer Anlage zum
Vertrag dargestellte Konsolidierungsmatnahmen konkretisiert.
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Entwicklung der Finanzlage

Die Stadt Bad Segeberg weist in ihrer Eréffnungsbilanz zum 01.01.2009 einen auf-
gelaufenen Fehlbetrag in Héhe von 5.952.199,36 € aus. Von diesem Fehlbetrag
wurden 1.208.546,36 € als bedarfsdeckungsféhig anerkannt.

Der Jahresabschluss 2009 weist in der Ergebnisrechnung einen Fehlbetrag in Héhe
von 3.301.413,64 € aus.

Nach den Antrégen auf Gewahrung einer Fehlbetragszuweisung der Haushaltsjahre
2010, 2011 und 2012 werden auch diese Haushaltsjahre voraussichtlich mit Fehlbe-
trégen in der Ergebnisrechnung in folgender Hohe abschlieRen:

2010 = 371.008,18 €
2011 = 755.008,26 €
2012 = 8.383.717,30 €.

Im Dezember 2012 wurden die voraussichtlichen Fehlbetrage 2010 und 2011 dann
wie folgt eingeschitzt:

2010
2011

332.443,22 €
143.951,96 €.

Die voraussichtlichen Fehlbetrige der Haushaltsjahre 2013 — 20186 stellen sich nach
dem 2. Nachtrag zum Ergebnisplan 2013 und der mittelfristigen Finanzplanung wie
folgt dar:

2013 = 6.502.900,00 €
2014 = 4.962.200,00 €
2018 = 4.507.700,00 €
2016 = 4.024.400,00 €.

Trotz der voraussichtlich deutlich verbesserten Ergebnisse in den Haushaltsjahren
2010 und 2011 werden die Ergebnisrechnungen der Stadt Bad Segeberg voraus-
sichtlich weiterhin deutliche Fehlbetrige ausweisen.
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4.1

411

4.1.2

4.1.3

414

Umsetzungsstand der Konsolidierungsmafnahmen

Festsetzung der Steuersitze
Reaisteuerhebesitze

In der Haushaltssatzung des Haushaltsjahres 2013 wurden die Realsteuerhebesét-
ze wie folgt festgesetzt:

« Grundsteuer A 360 %
¢ Grundsteuer B 380 %
» Gewerbesteuer 360 %.

Damit entsprechen die festgesetzten Hebesatze den Vorgaben aus § 3 Absatz 3
des dffentlich-rechtlichen Vertrages.

Zweitwohnungssteuer

Mit der Satzung Uber die Erhebung einer Zweltwohnungssteuer in der Stadt Bad
Segeberg vom 07.09.2011, in Kraft getreten am 22.09.2011, wurde der Steuersatz
auf 12 % des Steuermafistabes festgesetzt.

Im Haushaltsjahr 2013 betragt der Steuersatz der Zweitwohnungssteuer damit 12 %
und entspricht den Vorgaben aus § 3 Absatz 3 des éffentlich-rechtlichen Vertrages.

Vergnilgungssteuer

Mit der lll. Nachtragssatzung zur Spielgerétesteuersatzung vom 20.11.2012, in Kraft
getreten am 01.01.2013, wurde der Steuersatz fiir das Halten eines Spielgerétes mit
und ohne Gewinnmaglichkeit auf 12 % der elektronisch gezahiten Bruttokasse fest-
gesetzt.

Der Steuersatz entspricht damit den Vorgaben aus § 3 Absatz 3 des 6ffentlich-
rechtlichen Vertrages.

Hundesteuer

Mit der |. Nachtragssatzung zur Satzung der Stadt Bad Segeberg Uber die Erhebung
einer Hundesteuer vom 26.11.2012, in Kraft getreten am 01.01.2013, wurde der
Steuersatz fiir das Halten eines Hundes auf 114 € festgesetzt. Fir das Halten weite-
rer Hunde und Gefahrhunde wurden hohere Steuersitze festgesetzt,

Damit entsprechen die festgesetzten Hundesteuersitze im Haushaltsjahr 2013 den
Vorgaben aus § 3 Absatz 3 des dffentlich-rechtlichen Vertrages.
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4.2

4.2.1

4.2.2

Verbesserung der Ertrige
Erhebung der Fremdenverkehrsabgabe

Die Stadtvertretung hat am 25.09.2012 beschlossen, die Fremdenverkehrsabgabe
ab dem Haushaltsjahr 2014 zu erheben. Zwischenzeitlich wurde eine Kommunalbe-
ratungsfirma mit Vertrag vom 21.03./02.04.2013 mit dem Entwurf einer Fremden-
verkehrsabgabesatzung beauftragt. Diese Firma wurde weiterhin mit dem Entwurf
und der Auswertung eines Fragebogens zur Abfrage der Jahresumsétze, Erstellung
der erstmaligen Bescheide und der Bearbeitung von Widerspriichen beauftragt.

Daneben wurde eine neue Planstelle in der Kimmerei eingerichtet und besetzt. Die
Sachbearbeiterin soll ab dem Haushaltsjahr 2014 allein die Sachbearbeitung fir die
Fremdenverkehrsabgabe wahrnehmen.

Nach derzeitigem Stand wird die Fremdenverkehrsabgabe ab dem Haushaltsjahr
2014 voraussichtlich erhoben werden kénnen. Auf welche Hohe sich die Ertrége be-
laufen werden bieibt abzuwarten. Bei der Emmittlung der finanziellen Auswirkungen
sind die Aufwendungen des (einmaligen) Honorars fiir die Beraterfirma und die Auf-
wendungen fir die Sachbearbeiterin zu beriicksichtigen.

Anpassung Parkraumbewirtschaftung

Zum 01.01.2013 ist die neue notadtverordnung tiber Parkgebiihren in der Stadt Bad
Segeberg® in Kraft getreten. Darin wurde die Anzahl der Parkplétze mit Parkschein-
automat erweitert und die Parkgebiihren angehoben.

Die betroffenen Parkrdume wurden in zwei Zonen eingeteilt, wobei die Zone 1 zent-
rumsnah gelegene Parkrdume umfasst:

s Zope1 0,80 €/ Stunde und 5,00 €/Tag
e Zone?2 0,60 €/ Stunde und 3,00 €/Tag.

Daneben werden in der Zone 2 Monatstickets (20,00 €) und Jahrestickets (200,00 €)
angeboten,

Inwieweit diese MaRnahmen zu den erwarteten Mehrertrdgen von 1980.600 € filhren
bleibt bis zum Jahresabschluss 2013 abzuwarten. Die im Bericht 2013 genannten
Mehrertrage gegentber dem Vorjahr zum Stand 30.04.2013 konnten nachvollzogen
werden,

Die Ertrége kdénnten durch die Einbeziehung weiterer Parkrdume, auf denen derzeit
noch freies Parken vorgesehen ist, noch gesteigert werden.
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4.2.3

4.24

4.2.5

4.2.6

4.2.7

Einfilhrung StraRenreinigungsgebiihr

Die Einfihrung einer Stralenreinigungsgebihr zur Verbesserung der Ertrige ab
dem Haushaltsjahr 2015 war zum Zeitpunkt der Prifung noch nicht in der Vorberei-
tung.

Hundebestandserhebung

Die Hundebestandserhebung soll durch eine externe Firma nach den Sommerferien
2013 (voraussichtlich 14.08. - 30.09.2013) durchgefiihrt werden. Zum Zeitpunkt der
Prifung war das Ausschreibungsverfahren abgeschlossen und die Auftragserteilung
erfoigt,

Das Ergebnis der Hundebestandserhebung bleibt abzuwarten.

AG Stadtarchiv unter Beteiligung des Kreises

Mit Vertrag vom 29.04.2011 haben die Stadt Bad Segeberg und der Kreis Segeberg
die Bildung und Betrieb der Archivgemeinschaft Segeberg begriindet. Nach § 8 des
Vertrages erstattet der Kreis der Stadt grundsatzlich die Hilfte der Arbeitgeberbrut-
to-Lohnkosten sowie der Fortbildungskosten. Zum Jahresende erfolgt eine Spitzab-
rechnung nach tatsdchlichem Einsatz des Archivars fur die Stadt und den Kreis.

Die Stadt konnte folgende Erstattungen als Ertrag verbuchen:

* Haushaltsjahr 2011
» Haushaltsjahr 2012

156.271,32 € (Plan 15.000 €)
18.525,74 € (Plan 21.000 €).

Damit wurden die geplanten Mehrertrage nur knapp nicht erreicht.

Anhebung der Spielgeriitesteuer

Die Festsetzung des Steuersatzes der Spielgerétesteuer ist unter Tz. 4.1.3 darge-
stellt. Inwieweit die MalRnahme zu den erwarteten Mehrertrdgen von 34.200 € fiih-
ren wird bleibt bis zum Jahresabschluss 2013 abzuwarten. Die im Bericht 2013 ge-
nannten Mehrertrége gegeniiber dem Vorjahr zum Stand 30.05.2013 konnten nach-
volizogen werden.

Realsteuerhebesitze

Die néchste Anhebung der Realsteuerhebesatze ist fiir 2015 vorgesehen.
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4.2.8

4.3

4.3.1

Hundesteuer

Die Festsetzung des Steuersatzes der Hundesteuer ist unter Tz. 4.1.4 dargestellt.
Inwieweit die MalRnahme zu den erwarteten Mehrertrdgen von 2.900 € fihren wird
bleibt bis zum Jahresabschiuss 2013 abzuwarten. Die nichste Anhebung der Hun-
desteuer ist fir 2015 vorgesehen.

Verringerung der Aufwendungen
Aufldsung der Stadtmarketing GmbH

Die Stadtmarketing GmbH wurde mit Ablauf des 31.12.2011 aufgeldst. Im Haushalt
2012 erfolgten nur noch Buchungen im Rahmen der Abwicklung der Auflésung. Die
Defizite der Stadtmarketing, die durch die Stadt auszugleichen waren, stellten sich
in den letzten drei Jahren wie folgt dar-: :

i |

Haushaitsjahr 2010 2011 2012
Ansatz 334.100,00 € 235.100,00 € 10.000,00 €
vori. Ergebnis 303.292,12 € 233.579,12 € 28.484,98 €

Die Einsparungen sind in der Konsolidierungsplanung fur 2012 und die Folgejahre
mit 83.000 € beziffert. Gegentiber dem Haushaltsjahr 2011 wurden in 2012 bei allei-
niger Betrachtung der Defizitabdeckung jedoch zunichst rd. 205.100 € und ab 2013
jahrlich rd. 233.600 € eingespart.

Dem gegentber gestellt werden muss jedoch die Fortfihrung der ehemals bei der
Stadtmarketing GmbH angesiedelten Aufgaben (Zimmervermittiung und Touris-
musangelegenheiten) durch die Stadt. Der neue Teilhaushalt » Tourismusangele-
genheiten” ist nachfolgend dargestellt. Die falschiicherweise im Teilhaushalt veran-
schlagten Personalaufwendungen des ehemaligen Geschéftsfilhrers der Stadtmar-
keting GmbH wurden jeweils in Abzug gebracht, da ihm andere Aufgaben (bertra-
gen wurden,
Der Haushaltsansatz 2012 belief sich auf 145.600 € Die Einsparung 2012 kann
damit wie folgt beziffert werden:
Ergebnis 2011 233.579,12 €
abzgl. Ergebnis 2012 28.484,98 €

abzgl. Ansatz 2012 145.600,00 €
Einsparung 2012 99494 14 €.

Aufgrund der Restzahiungen 2012 konnte das Einsparungsziel in 2012 nicht ganz
erreicht werden, was jedoch durch Mehreinsparungen ab 2013 kompensiert wird:

Ergebnis 2011 233.579,12 €
abzgl. Ansatz 2013 128.000.00 €

Einsparung 2013 10557912 €.
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4.3.2

4.3.3

434

Elnstellung von Veranstaltungen

Die betroffenen Veranstaltungen wurden von der Stadtmarketing GmbH durchge-
fahrt und waren damit in dem von der Stadt auszugleichenden Defizit der Stadtmar-
keting GmbH enthalten. Die Veranstaltungen wurden schon in 2011 eingestellt. Zur
Ermittlung der damit erzielten Einsparungen wurde wie folgt vorgegangen:

Defizit 2010 (mit Veranstaltungen) 303.292,12 €

abzgl. Defizit 2011 (ohne Veranstaltungen) 233.579.12 €

Differenz = auf Veranstaltungen entfallendes Defizit 6971300 €

Auch wenn es sich bei der Ermittiung sicherlich um eine Behelfsberechnung han-
delt, so ist sie doch nachvollziehbar. Die Verringerung der Aufwendungen durch
Einstellung verschiedener Veranstaltungen kann in Héhe von jéhrlich 69.700 € be-
stétigt werden. Die ab 2011 eingestellten Veranstaltungen konnten benannt werden.

Einstellung der Soleférderung

Die Soleférderung erfolgte ebenfalls Gber die Stadtmarketing GmbH. Der Ausgleich
des Defizits aus der Soleférderung erfolgte jedoch separat. Die Soleférderung wur-
de mit Ablauf des 31.12.2010 eingestellt. Im Haushalt 2011 erfolgten nur noch Bu-
chungen zur Restabwicklung. Die Defizite der Soleférderung, die durch die Stadt
auszugleichen waren, stellten sich in den letzten drei Jahren wie folgt dar:

Haushaltsjahr 2009 2010 2011
Ansatz 82.500,00 € 86.400,00 € 30.000,00 €
vorl. Ergebnis 82.500,00 € 80.000,00 € 10.000,00 €

Die Einsparungen sind in der Konsolidierungsplanung ftir 2011 mit 70.000 € und ab
2012 mit j&hrlich 80.000 € beziffert. Die Einsparungen kénnen aufgrund des Verglei-
ches zum Defizit im Haushaltsjahr 2010 in dieser Hohe bestétigt werden.

Neuordnung Beteiligung MZH

Der Pachtvertrag zwischen der Stadt Fehmarn und der MZH (FehMarevertrag) wur-
de mit wirtschaftlicher Ruckwirkung zum 27.02.2012, 00:00 Uhr, in einem Ver-
gleichsvertrag aufgehoben. Damit entfallen kanftige, durch das FehMare-Bad ent-
stehende, Verlustausgleichszahlungen. In welcher Hohe diese kinftig bei Weiterfiih-
rung des FehMarevertrages angefallen waren ist nicht ermittelbar. Im Konsolidie-
rungskonzept wurde die Einsparung ab 2012 mit jahrlich 400.000 € beziffert und
Bestandteil des Konsolidierungsvertrages.

FUr 2012 musste die Stadt Bad Segeberg einen im Vergleichsvertrag vereinbarten
Betrag von 250.000 € an die Stadt Fehmarn zahlen. Diese Zahlung mindert die an-
genommene Einsparung einmalig in 2012 von 400.000 € auf 150.000 €.
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4.3.5

4.3.6

4.3.7

4.3.8

Uberfiihrung Heimatmuseum in das Ehrenamt

Die Fthrung des Heimatmuseums wurde ab dem Haushaltsjahr 2012 an die Volks-
hochschule Ubertragen. Die Stelle der Kassiererin wurde eingespart. Der entspre-
chende Haushaltsansatz von rd. 21.000 € wird seit dem Haushaltsjahr 2012 nicht
mehr veranschlagt.

Dem gegeniiber stehen Mehraufwendungen fir einen Zuschuss an die Volkshoch-
schule. Diese werden aus bereits erhaltenen Mitteln aus der Jorgen-Wessel-
Stiftung, die in Héhe von 160.000 € fur einen 8-jahrigen Weiterbetrieb des Heimat-
museums gewahrt wurden, aufgefangen.

Zinsersparnisse durch VerduBerungen (Grundstiicke und Gebaude)

Es wurden Grundstlicke im Wert von 543.867 € verauflert. Die angenommene Zins-
ersparnis durch Umwandlung von Vermégen in Kapital betrégt 4% = 21.754,68 €.

Otto-Flath-Stiftung

Der Teilhaushalt 240 — Flath-Stiftung wies fur 2010 Personalaufwendungen in Hohe
von 26.275 € aus. Durch Abbau der Stellen sind ab dem Haushaltsjahr 2011 keine
Ansétze fUr Personalaufwendungen mehr in den Haushaltsplanen enthalten.

Die Einsparung kann somit in Hohe von 26.275 € bestétigt werden.

Verringerung der freiwilligen Zuschiisse

Durch Streichung oder Herabsetzung von Zuschissen wurden im Konsolidierungs-
konzept Einsparungen wie folgt beziffert:

2011 =29.600 €

2012 =24.600 €

2013 =24.600 €

2014 = 29.600 €

e 2015=29.600€.

Die Einsparungen fir 2011 wurden nicht erreicht. Im Zuge eines Haushaltsbegleit-
beschlusses Il festgelegte Streichungen und Klrzungen wurden in 2011 nur zum
Teil und volistéindig erst in 2012 wirksam.

Der Basiswert (ohne Kirzungen und Streichungen) der betroffenen Zuschiisse lag
in 2010 bei 100.200 €. Die betroffenen Zuschiisse konnten mit lhrem jeweiligen Kar-
zungsbetrag benannt werden. Fur die Haushaltsjahre 2012 und 2013 wurde ein je-
weils einmaliger Zuschuss von 5.000 € fir die Schuldnerberatung neu beschlossen.
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4.3.9

4.3.10

44

Nach Stand zum Zeitpunkt der Prifung wurden oder werden im Ergebnis voraus-
sichtlich folgenden Einsparungen erzielt:

Summe der Einsparung abziiglich

Betroffenen gegeniiber neuer Einsparung

Zuschiisse Basisjahr Zuschuss
2010 100.200 € 0€ 0€ 0€
2011 89.700 € 10.500 € 0€ 10.500 €
2012 69.100 € 31.100 € 5.000 € 26.100 €
2013 69.100 € 31.100 € 5.000 € 26.100 €
2014 69.100 € 31.100 € 0€ 31.100 €

Damit wurde das Einsparungsziel geman Konsolidierungskonzept fur 2011 noch
nicht erreicht. Ab 2012 wird das Einsparungsziel voraussichtlich leicht tibertroffen.

Einfilhrung ,,Nette Toilette*

Die Einsparung durch Einstellung des Betriebs 6ffentlicher Toiletten und Einfithrung
der ,Netten Toilette® wurden unter Beriicksichtigung des Wegfalls der Aufwendun-
gen fur die Reinigungskraft und der neuen Aufwendungen fiir die Entschadigung der
Gewerbetreibenden korrekt berechnet.

Einstellung des Jugendtreffs , Hotel am Kalkberg*

Der Betrieb des Jugendtreffs wurde eingestellt, Das Gebsude wurde abgerissen und
das Grundstiick verkauft. Die Einsparungen von jéhrlich 8.000 € werden bestétigt.

Ubernahme neuer und Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben

In ihrer Sitzung vom 29.01.2013 hat die Stadtvertretung den Umzug der offenen
Kinder- und Jugendarbeit aus der ,Alten Feuerwache" in die .Mihle" beschlossen.
Dazu wurde die ,Mihle* fur 5 Jahre angemietet. Die jahrlichen Mehraufwendungen
werden von der Stadt mit 54.600 € beziffert.

Die ,Alte Feuerwache" wurde mittlerweile abgerissen. Auf der Flache soll ein weite-
rer Parkraum mit Parkscheinautomat (24 Stellplatze) entstehen. Die Mehrertrage
wurden mit 35.280 € kalkuliert.

Die tatséchliche Entwicklung der zusétzlichen Aufwendungen und insbesondere der
zusétzlichen Ertrége muss jedoch abgewartet werden.
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5.

Schlussbemerkungen / Fazit

Die Prifung hat zusammenfassend zu folgenden Feststellungen gefiihrt:

1.

Die Stadt Bad Segeberg hat die Steuersétze zum Haushaltsjahr 2013 auf die
in § 3 Absatz 3 des 6ffentlich-rechtlichen Vertrages geforderten Mindestsat-
ze festgesetzt.

Die Stadt Bad Segeberg hat die erforderlichen Schritte eingeleitet, um die
vertraglich vereinbarten Verbesserungen der Erirége zu erzielen. Ob diese
Schritte ausreichend waren, um Mehrerirége in Hoéhe der vereinbarten
267.700 € im Haushaltsjahr 2013 zu erreichen bleibt jedoch bis zum Jahres-
abschluss 2013 abzuwarten. Die geplanten Mehrertrige 2011 {= 15.000 €)
und 2012 (= 21.000 €) wurden anndhernd erreicht.

Die Stadt Bad Segeberg hat die erforderlichen Schritte eingeleitet, um die
vertraglich vereinbarten Verringerungen der Aufwendungen zu erreichen.
Die Verringerung der freiwilligen Zuschiisse erfolgte groftenteils erst ab dem
Haushaltsjahr 2012. Die Einsparungen far 2011 kénnen daher nur auf
175.500 € anstatt auf 194.600 € beziffert werden. Die gegeniiber der Konso-
lidierungsplanung geringeren Einsparungen 2012 (Stadtmarketing 23.000 €)
werden voll durch héhere Einsparungen in 2013 ausgeglichen (Stadtmarke-
ting 22.000 €). Insgesamt bleibt zu beriicksichtigen, dass die Einsparungen
zum Teil nur aufgrund von Schitzungen oder Erwartungen berechnet wer-
den kénnen.

Die tats#chliche Entwicklung der Ertrdge und Aufwendungen bei der Uber-
nahme und Ausweitung bestehender freiwilliger Aufgaben bleibt abzuwarten.

Die Auffassung der Stadt, dass das prognostizierte Spar- und Einnahmepo-
tential realistisch eingeschatzt wurde, ist aus derzeitiger Sicht zutreffend,

Bad Segeberg, den 26.06.2013

(.

Die Landrétin
des Kreises Segeberg
- G¢meindeprifungsamt -

TR RS

. Hans-Peter Witti



	B 2 1 (KI).pdf
	Anschreiben IM unterschrieben
	Anlage 1_Entwicklung der Finanzlage
	Tabelle1

	Anlage 3b Übersicht Konsolidierungsmaßnahmen bis 2015
	3)b

	Anlage 4_Darstellung der finanziellen Auswirkungen freiwilliger Aufgaben
	Anlage 4


	umdruck 18-1772 Teil 2.pdf
	B 2 1 (KI).pdf
	Anschreiben IM unterschrieben
	Anlage 1_Entwicklung der Finanzlage
	Tabelle1

	Anlage 3b Übersicht Konsolidierungsmaßnahmen bis 2015
	3)b

	Anlage 4_Darstellung der finanziellen Auswirkungen freiwilliger Aufgaben
	Anlage 4




